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Morgen -Ausgabe.
_1 . Wtctkt.

Wie es kommen mußte.
Bei der Agitation für die Erhöhung der Geireide-

3ötle haben die Gegner  hauptsächlich mit zwei Grün¬
den gearbeitet . Sie haben erstens dargelegt , baß die
hohen Getreideprcise sofort ' in steigende Grund¬
rente  umgewandelt würden und daß für die prakn-
Ichen Landwirte die höheren Bodenpreise von sehr
zweifelhaftem  Wert seien. Diese Wirkung ist
lhst mit der Sicherheit  eines Naturgesetzes
ein getreten. Überall sind in den letzten Jahren bei
Verkäufen viel höhere Preise erzielt worden. Den rein
statistischen Nachweis hat int neuesten Heft von
Schmollers .Jahrbüchern Walter Rothkegel gebracht.

Doch noch eine andere Wirkung ist eingetreten , die
noch auffälliger ist, die aber von den Zollgegnern eben¬
falls voraus gesagt  worden ist. Tie deutsche
Landwirtschaft leidet unter einer sehr starken
Verschuldung.  Tie Agrarier sagten damals:
Eben deshalb verlangen Nur höhere Zölle, weil wir die
höheren Getreidepreise zur Schulden t i l g u n g be¬
nutzen wollen. Einsichtige Leute lächelten  über
diesen Köhlerglauben.
■_ Heute können wir prüfen , wer recht hat . In der
Zeitschrift des Königs. Preuß . statistischen  Landes¬
amts wird über die Hytzothekenbewegung in Preußen
ln den Jahren 1904—1908 berichtet. Und ztoar auf
Grund der jährlichen Neueintragungen und Löschungen
tu den Grundbüchern nach den Angaben der Amtsge¬
richte. Das Ergebnis ist von höchstem-- Belang . Wir
uaden da, daß die deutsche Landwirtschaft von 1899 bis
1901 ihre Schulden nur wenig gesteigert hat . In den
vwhreir 1901—1902, sowie 1903—1904 ist die Steige¬
rung sogar etwas abgeflaüt . Eine sehr große Mebr-
berschuldung findet sich dagegen in den Jahren 1905
bis 1906 irnd 1907—1908. Es betrug nämlich der
Überschuß der Eintragungen  über die Löschun-
Len in Millionen:

1899 . . . . 387 1904 . . . . 407
1900 . . . . 396 1906 . . . . 469
1901 . . . . 401 1906 . . . . 515
1902 . . . . 393 1907 . . . . 556
1803 . . . . 444 1908 . . . . 584

Noch ein paar Jahre hin und die Verschuldung der
deutschen Landwirtschaft hat sich verdoppelt.  Wir
dürften das wohl noch unter dein j ctzi a e n Zoll¬
tarif  erleben . Wir haben ja in den sechs Jahren von
4802—1908 eitle Zunahme der Verschuldung von mehr
als 50 Prozent.

Wir können schon heute wieder weissagen, bei der
Erneuerung des Zolltarifs in einigen Jahren werden
die Agrarier wieder rufen : Wir brauchen noch höhere
Zölle, „nur unsere schulden abzahlen zu können".
Hoffentlich sind dann die Wähler nicht zum zweiten
Male so töricht, auf diesen Schwindel hereinzufallen.

Englisches Kapiial im Ausland und
in den Kolonien.

ii. London, 5. Januar.
Ungeachtet der Beschränktheit der natürlichen Hilfs¬

quellen ihres Landes und der Notwendigkeit, den
größten Teil dessen, was sic für ihre Notdurft und
Nahrung erfordern , in der Fremde , ja oft in den ent¬
ferntesten Teilen der Erde kaufen zu müssen, haben es
die Engländer doch verstanden, so ungeheure Reich-
tümer anzusammeln , daß sie heutzutage die größte
Gläubigernation der Welt sind. An der Hand von
ARionärlisten , amtlichen Registern und dergleichen
mehr wurde neuerdings festgestellt, daß das in aus¬
ländischen Stnatspapiercn , Bahnwerten , Minenaktien
nsw. angelegte britischeKapital zurzeit etwa 3 200 000060
Pfund Sterling (64 000 000 000 M .) beträgt . Ein sehr
beträchtlicher Teil der ausländischen Anlagen der Eng¬
länder läßt sich indes nicht Nachweisen, und die Stati¬
stiker greisen vermutlich selbst dann noch wesentlich zu
niedrig , wenn sie den Gesamtbetrag auf 3 600 000000
Pfund Sterling akrunden . In diesem sind aber die
gewaltigen Summen noch nicht berücksichtigt, die eng¬
lische Kapitalisten auch während der letzten zwölf
Neonate wieder fremden Staaten und Unternehmungen
aller Art vorgeschossen haben, und die sich auf weitere
165 000 000 Pfd . Stert , belaufen . Wie der hiesige
„Economist" nämlich soeben mitteilte , erreichten die
in London während 1910 herausgebrachten Emissionen
267 439 100 Pfd . Sterl . gegen 182 356 000 Pfd . Stert,
in 1909 und 192 000 000 Pfd Sterl . in 1908, und etwa
100000 000 Pfd . Sterl . ersterer Summe stellten ein¬
heimische Kapitalaufnahmen , für Konversionen erfor¬
derte Beträge und die Beteiligung des Anstandes an
hier Herausgebrachtcn Anleihen dar . Ter bei weitem
größte Teil der überseeischenAnlagen Englands wurde
während der letzten beiden Generationen gemacht, und
die Mittel dazu verdankte cs dem Unternehmungsgeist
und Geschäftssinn, sowie der hohen Arbeitskraft und
Sparsamkeit seiner Bevölkerung, die Geld nicht nur zu
verdienen und zurückzulegen, sondern es auch überall
da im .In - und Ausland zu beschäftigen versteht, wo
das mit dem größten Nutzen geschehen kann. Eisen¬
bahnen, Kohlengruben , Minen , Tee- und Gummi»

Feuilleton.
(Nachdruck verholen.

üoipfttioneii ans farbigen CdeWnen.
Die Kunst, durch geschmackvolle Zusammenstellungfar¬

biger Steine ein schönes harmonisches Schmuckstück zu bil¬
den, ist lange Zeit vernachlässigt worden. Man legte das
Hauptgewicht ans recht schön geschliffene wertvolle und
leltene Steine ohne Berücksichtigung der künstlerischen Wir¬
kung, und namentlich war es der Brillant, d--r den Ge¬
schmack der Juweliere erworben hat. Das zahlungsfähige
Publikum begehrte vor allen Dingen Brillanten — die
Dame,: der vornehmen Welt glaubten im Schmuck der Bril-
mntcn am besten prunken und glänzen zu können, und der
Grillantschmuck, den die Herren den von ihnen verehrten
schönen zu spenden pflegen, ist geradezu sprichwörtlich ge¬
worden. In unserer Zeit regt sich aber wieder mehr das
künstlerische Gewissen der Juweliere , die berufen sind, den
Eesch-mack des Publikums zu bilden.
, Der Brillant ist der Stein , der sich am schwersten in die
farbigen Kompositionen eingliedern läßt ; er ist vorwiegend
^asserhell, eigentlich also farblos , sprüht aber, je nach der
-beleuchtung und Lichtbrechung, die verschiedensten Farben
°us. tritt durch seinen hohen Glanz sehr anspruchsvoll aus
und ist denigemäß ein Faktor, der immer vorherrschen und
'ch nicht gern dein Willen eines Künstlers unterordnen will.

Er ist wie eine auffällige Schönheit, die sich ihres Glanzes
7?kvußt und sehr schwer zu behandeln ist. Aber auch andere
Edelsteine haben ihre Launen, und wer sich die Aufgabe
bellt, schöne Kompositionen aus Edelsteinen zu erzielen,
"der auch nur Schmuckstücke mit Verständnis auszuwählen,
'Uuß die besonderen Eigenschaften der Steine und ihre
varbenwirküng im Verein niit anderen berücksichtigen und

allen Dingen auch die Abendbeleuchtungin Betracht
»kehen. R. Burnett hat in „Chambers Journal " ans Grund
^ner reichen Erfahrung viele interessante Einzelheiten über
,7» Reiz und die Farbenwirkung der verschiedensten Edel-
nerne mitgeteitt. Ich will das Wichtigste hier für meine
Eewr wicdergebcn.

Die Ansichten über den Smaragd sind sehr geteilt. Lieb¬
haber ausgesprochener intensiver Farbentöne sind vom
Smaragd entzückt, während andere ihn als barbarisch be¬
zeichnen. Die feinsten Steine zeigen aber ein sanftes Gras¬
grün, das fiir Farbenkomposiiioncnsehr geeignet ist. Die
Färbung ist leider häufig ungleichmäßig, aber man nimmt
sogar Fehler und Risse bei schöner Färbung mit in den
Kauf, zumal ein fleckenloser Smaragd eine große Selten¬
heit ist. Vor etwa 30 Jahren trugen nur ältere Damen
Smaragde, und sie waren infolgdeffen im Werte etwas
gesunken. Jetzt ist ihr Preis , für schöne Exemplare
wenigstens, sehr hoch; sic kosten bis zu 1500 Mark das
Karat, auch wenn es sich um kleine Steine handelt. Bei
besonders großen und ausnehmend schönen Steinen steigt
der Preis poch bedeutend. Die Smaragde paffen sehr gut
zu Brillanten, und ihr schönes Grün verleiht jedem Schmuck¬
stück einen deutlich ausgesprochenen Charakter.

Der Rubin ist viel allgemeiner beliebt, als der
Smaragd , doch hängt seine Verwendbarkeit in der Juwelier¬
kunst gleichfalls von seiner Farbe ab, die vom Rötlichbraun
der geringeren Sorten bis zu dem vollen, lebhaften, ins
Rosa spielenden Rot der Steine von Birma variiert . Die
letzteren, als Taubenblutrubikrenbekannt, sind unvergleichlich
schön. Die gewöhnlichen Sorten haben nur wenig Farben¬
spiel und erscheinen daher leblos. Der Rubin ist verhält¬
nismäßig fehlerfrei; daher richtet sich seine Qualität be¬
sonders nach seiner Farbe. Er Paßt gut zu Brillanten,
auch wohl zu Perlen und Opalen, zu letzteren allerdings
nur in geringerem Maße. In sehr kleinen Exemplaren
paffen die Rubinen gut zu Aquamarinen, deren Glitzern
aber leicht einem Schmuckstück einen Schein von Kälte ver¬
leiht, wenn nicht ein wenig Wärme durch lebhaft gefärbte
Rubinen oder dergleichen hineingebracht wird.

Die gewöhnliche Qualität von Rubinen kostet etwa 100
bis 200 Mark pro Karat, die feinsten Taubenblutqualitäten
können aber wohl das Zehnfache kosten. Sie sind die kost¬
barsten aller Edelsteine, sowohl wegen ihrer Seltenheit, als
auch wegen des eigenartigen Zaubers ihrer Farbe. Infolge¬
dessen werden zahlreiche minderwertige Edelsteine von ähn¬
licher Farbe und verwandter Beschaffenheit häufia unter

Plantagen - sowie viele andere arbeiten in allen jünge¬
ren Ländern vorwiegend mit englischem Kapital , und
das Resultat ist, daß nicht ilnr Eilglands Reichtunt be¬
ständig zunimmt , sondern auch die Prosperität der ge¬
samten Welt mit einer , noch vor kurzeni wahrscheinlich
für ganz undenkbar gehaltenen Schnelle gewachsen ist.
Angesichts alles dessen kann man sich der Einsicht nicht
verschließen, daß englischem Kapital eine bemerkens¬
werte Rolle als kultureller Faktor zugesallen ist. Eng¬
land bezieht für seine Finanzierung des Auslandes
jetzt nachweisbar an Stufen nicht weniger als 166 000 000
Pfd . Sterl . (3 320 000 000 M .) und erhält diesclbeir
in Gestalt von Produkten überseeischer Länder . Tie
indirekten Vorteile , die ihm durch jene Kapitalanlagen
erwachsen, sind noch ungleich bedeutender als die direk¬
ten. Mit Hilfe britischen Geldes vermochte in Indien,
Australien , Argentinien und anderwärts nicht nur die
Landwirtschaft mächtig aufzublühen , sonderir es wur-
den auch treue Industrien in jenen Ländern heimisch
und ausgedehnte Bahnsysteme geschaffen. Auf diese
Weise entstand ein beständig wachsender ausländischer,
Bedarf für Maschinen, Bahnmaterial und dergleichen,
desieit Deckung in England von beit Darleihern von
jeher zur Bedingung getnacht zu werden pflegt . Int
Fall staatlicher Anleihen gelingt es natürlich nur ge¬
legentlich einmal sich die doppelten Vorteile zu sichern,
und im Augenblick ist man z. B . in englischem In»
dustriekreisen im höchsten Grad darüber aufgebracht,
daß Japan , von dessen Anleihen seit dem Krieg mit
Rußland die Engländer etwa 90 000 000 Pfd . Sterl.
übernahmen , sie gelegentlich seiner neuerlichen Zoll¬
revision in der rücksichtslosesten Weise behandelt . Da¬
her erschienen auch heute neben den Ankündigungen
einer neuen japanischen Anleihe für die Südmandschn-
rische Eisenbahn, offene Briefe verschiedener Handels¬
kammern in einem Teil der Presse, in denen das Publi¬
kum ersucht wird, Japan ferneren finanziellen Bei¬
stand zu verweigern , so lange es aus seiner unfreund¬
lichen Behandlung des vielgepriesenen Verbündeten
bcharrt . Es steht indes ' zu befürchten, daß dieser
Appell unbeachtet bleibt , denn er wird von der unionisti-
schen Presse nicht unterstützt, die schadenfroh erklärt,
es geschähe den Freihändlern recht, wenn ihnen der
japanische Markt jetzt verschlossen würde, denn nur
durch Schaden könnten sie klug werden und einsehen
lernen , daß England ein Schutzzollsystemdringend nor-
tut . Zudem kommt es den Garanten solcher Anleihen
gar nicht in den Sinn , ihre schöne Kommission zum
Besten der Wollwaren - oder anderen -Fabrikanten zu
opfern, und auch der Kapitalist mag sich die Gelegen¬
heit gewiß nicht entgehen lassen, ein 4Aprozentiges
feines Papier zu 98 zu erwerben.

dem Namen Rubinen verkauft. Wer einen schönen Stein
kaufen will, nehme keinen, der irgend einen Namen mit Vor¬
silben, wie Balas -, Kap- oder böhmischer Rubin trägt , und
lasse sich auch immer eine genügend große Anzahl zur Aus¬
wahl, nicht bloß einen oder zwei, Vorlegern Die Farbe
täuscht uird kann nur durch Vergleichung richtig gewählt
werden.

Sehr wichtig für den Käufer von Rubinen ist der Um¬
stand, daß gegenwärtig der Handel mit sogenannten
„rekonstruierten" oder „synthetischen" Rubinen immer
größere Dimensionen annimrnt, obwohl die besten Juwelier-
firmen noch immer Front gegen denselben machen. Es ist
aber nicht zu leugnen, daß die rekonstruierten Rubine in
spezifischem Gewicht,.Härte, Farbe und Schönheit nicht von
natürlichen Steinen zn unterscheiden sind, und da ihr Preis
nur etwa ein Fünfzigstel desjenigen eines natürlichen
Steißes gleicher Schönheit und Qualität beträgt rtnd sie
vielfach mit echten Brillanten zusammen verarbeitet werden,
ist es wohl verständlich, daß manche Dame sich lieber einen
rekonstruierten, als einen natürlichen Rubin kaufen wird.
Besonders in London, Paris und Berlin blüht der Handel
mit diesen Steinen. In einer-Hauptstraße von Paris liegen
zwei schöne Läden nebeneinander. Der eine führt nur
teure, echte Steine, der andere rekonstruierte Rubine und
vorzügliche künstliche farbige Steine in Verbindung mit
echten Brillanten. Welchen Wert hat nun die Ankündigung
„piorres rentables " in dem ersten Laden für eine Dame,
die im Nebenladcn ein genau fo schönes Schmuckstück für
eilt Viertel des Preises sieht? Beint Kaufe von Rubinen
ist daher die Frage, ob die Steine natürliche oder rekon¬
struierte sind, wohl berechtigt.

Der Saphir ist, obwohl von gleicher Formation wie
der Rubin, auch nicht annähernd so wertvoll. Er kostet
etwa zwei Fünftel soviel, ungefähr 20 bis 100 Marl pro
Karat. Bei ihm macht die Größe des Steines wenig für
den Karatwert aus .. Bei großen Steinen, die beim
Saphir häufiger Vorkommen als bei anderen Edelsteinen^
ist die Farbe gewöhnlich eine allzu tiefe, wodurch der Wert
vermindert wird. Steine uiäßiger Größe unter einem
Karat sind meist am schönsten, besonders, wenn die Farbe
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UoMsche Wrrstcht.
143 MM -rrderr für ds» Frieder».

Eine außerordentlich eindrucksvolle Uerechnung der
Unsummen, die Europa während 25 Jahren für den
Frieden geopfert hat . stellt Edmond Thsry aus Grund
der Budgets der europäischen Staaten auf und gibt
dabei ein genaues , zahlenmäßiges Bild von Len rast¬
los wachsenden Ausgaben , die die Großmächte für ihre
Kriegsrüstung aufwentzen, um den Frieden zu er¬
halten ., Die Summen , die sich dabei ergeben, sind so
gewaltig , daß die finanziellen Lasten eines Krieges
fast Zur Unansehnlichkeit zusammenschrumpfen. Ter
südafrikanische Krieg hat Großbritannien rund 51/»
Milliarden Frank gekostet, der russisch-japanische Krieg
den Russen 6300 Millionen Frank und den Japanern
5 Milliarden . Aber was bedeuten diese Zahlen , wenn
man erfährt , d̂aß Europa irr der Zeit von 1883—1908
insgesamt 116 Milliarden für Heer und Marine aus¬
gegeben hat . Wenn man die Budgets der europäischen
Großmächte nebeneinander stellt, sieht mau deutlich,
in welchem Maße die Aufwendungen für die Landes¬
verteidigung sich gesteigert haben. ThÄy gibt eine
lehrreiche Tabelle , iir der die Ausgaben des Jahres
1883 denen des Jahres 1908 in Millionen Frank gegen¬
überstehen:

1883 1908
Deutschland. . .

Herr Marini' Summa Heer Marine Summa
458 46 504 1068 436 1504

England. m 270 702 676 811 1487
Ostcrre>ch-Unqarn 295 23 318 469 CO 529
Frankreich. . . .
Italien.

584 2 5 789 780 320 1100
213 68 311 299 158 467

Rußland. 772 122 894 1280 281 1511
Übrige Länder . . 483 HO 593 765 183 948

zus. Mill. Franc 3277 834 4111 5:37 2209 7536
Die Ausgaben für Kriegszwecke in Europa sind also

innerhalb von 25 Jahren von 4111 Millionen Frank
auf 7536 Millionen gestiegen, also durchschnittlich im
Jahre um annähernd 137 Millionen Frank . Das be¬
deutet eine Zunahnie von 83 Prozent , die sich wie folgt
auf die einzelnen Staaten verteilen : Deutschland 190
Prozent . England 122, Rußland 69. Frankreich 39,
Österreich-Ungarn 66 und Italien 47 Prozent , Und
ähnliche Verhältnisse ergeben sich bei der Betrachtung
der übrigen kleineren Staaten . Schweden z. B. hat
seine Heeres - und Marine -Ausgabe um 80 Millionen
Frank vermehrt , Spanien um 49 Millionen , die Türkei
uni 46 Millionen . Portugal um 37, die Schweiz uni 29.
Holland um 25, Rumänien um 25, Belgien um 13
Millionen Frank usw. Aber diese Riesensumme von
insgesamt 146 Milliarden Frank umschließt keines¬
wegs alle die Lasten, die die europäischen Staaten sich
für ihre Landesverteidigung aufbürdeten . Die Kosten
des spanisch-amerikanischen, des südafrikanischen und
des russisch-japanischen Krieges sind in dieser Berech¬
nung nicht einbegriffen , ebenso wenig wie die Kosten
strategischer Eisenbahnen und die Verzinsung der er¬
heblichen Anleihen, die fast alle Staaten in großem
Umfange eingehen mußten , um die Mehrkosten der
Rüstung zu decken. Auch die sozialen und national¬
ökonomischenVerluste, die sich daraus ergeben, daß in
Europa rund 195009 Offiziere , 3 800000 Unteroffiziere
sind Soldaten und 700 000 Pferde oder Maulesel dein
wirtschaftlichen Leben entzogen sind, sind nicht in Rech¬
nung gesetzt, ebenso wenig wie die schädlichen Einwir¬
kungen der erheblichen Steuererhöhungen , die infolge

dieser Entwicklung notwendig wurden . Eine statistr-
sche Zusammenstellung der Staatsschulden der Groß¬
mächte ergänzt das Bild . Tie Schuldenlast Europas
ist ,von 107 Milliarden Frank im Jahre 1883 auf 15l
Milliarden int Jahre 1908 angewachsen, also um 41
Prozent . Die Zunahme der Staatsschuldenlast ver¬
teilt sich auf die einzelnen Länder wie folgt : Frankreich
2412 Millionen , Italien 3472 Millionen , Österreich-
Ungarn 4005 Millionen , Rußland 11101 Millionen,
Deutschland 14 657 Millionen Frank . Diese Statistik
zeigt, daß Frankreich die Lasten seiner Rüstung noch
am leichtesten ertragen kann, hat es doch von allen euro¬
päischen Großmächten die wenigsten Schulden aufzu-
mhmen brauchen, nicht ganz ein Fünftel dessen, was
das Deutsche Reich an verzinsbaren Staatsschuld-
scheinen ausgeben mußte.

DeNZLerMichurrg des GesstzesrtrNArfs übsv
die Klaaisangehst igkeit?

In zahllosen Bereinsbeschlüssen der größten vater¬
ländischen Verbände ist der oft versprochene Gesetz¬
entwurf über die Neuregelung der Reichs- und Staats¬
angehörigkeit als außerordentlich wichtig und drin¬
gend gefordert, vom Reichskanzler ebenso oft als not¬
wendig anerkannt , aber stets als ganz besonders schwie¬
rig und ""deshalb so langer Vorbereitung bedürftig be¬
zeichnet worden. Fünf Ressorts der Reichsverwaltung,
die Justiz , das Innere und das Äußere, die Marine
und Armee, auch die Gesandtschaften und Konsulate
sind über seinen Inhalt in Beratung getreten. Nach
der Zusicherung des Kanzlers bei der letzten EtatS-
debatte soll dieser Entwurf noch vor den Neuwahlen
des nächsten Jahres dem Reichstag zugehen. Tausends
im Reich und im Auslands erwarten ihn. Viele dar¬
unter haben reiche Erfahrungen über die verderblichen
Wirkungen des bisher geltenden Gesetzes gemacht,
nicht wenige kennen aus eigener Anschauung die sör-
dersamen Folgen des in anderen Staaten , bei unseren
Mitbewerbern auf dem Weltmarkt , geltenden Rechtes.
Endlich gibt es Männer , die mit dem fragl 'chen Rechts-
stoff in allen seinen Verzweigungen genau vertraut
sind. Und nun soll nach den „Mitteilungen des Vereins
für das Deutschtum im Ausland " eine Materie von
solchem Allgemeininteresse der Volksvertretung unter¬
breitet werden, ohne  daß dem S a chv er  st ä n d n i s
und der Kritik Gelegenheit geboten wird , recht¬
zeitig  Wünsche zu äußern , Abänderungen vorzu¬
schlagen und Ergänzungen zu beantragen ? Empfiehlt
es sich nicht, gerade diesen so lange erwarteten Gesetzes¬
vorschlag durch alsbaldige amtliche Veröffentlichung
eines Vorzuges teilhaftig werden zu lassen, der wieder¬
holt bedeutungsvollen Gesetzen durch die freiwillige
Mitarbeit weiter Preise zu wesentlicher Vervollkomm¬
nung Verbolsen hat ? Tie augenscheinlich nicht voll¬
ständige Wiedergabe der angeblich beabsichtigten Be¬
stimmungen in einer parlamentarischen Korrespondenz
vom 22. d. M . kann eine authentische Grundlage für
die öffentliche Erörterung nicht bieten und nicht ersetzen.

Deutsches Deich.
* Kaiser Wilhelm über die internationale Lage. Wie

nach der Wiener „Mg . Korresp." in. den diplomatischen
Kreisen verlautet, hat sich Kaiser Wilhelm über die inter¬
nationale Lag? zu einigen Botschaftern anläßlich des Reu¬
jahrsempfangs geäußert und dieselbe als äußerst be¬
ruhigend  bezeichnet. Der Kaiser habe bemerkt, daß schon

lange  keine so friedliche Stimmung überall geherrscht
habe wie jetzt, und diese erfreuliche Erscheinung darauf
zurückgesührt, daß die verschiedenen Staaten im Falle von
auftanchenden Gegensätzen sich jetzt bemühen, zu einer Mr-
ständigung zu gelangen, die ihren Interessen jedenfalls
mehr entspreche als die Führung eines gefährlichen Krieges.
Kaiser Wilhelm habe auch der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß dieses erfolgreiche Prinzip sich in Zukunft noch weiter
befestigen und den Völkern den Frieden erhalten werde.

* Das Beileid des Vatikans zum Tode des Grafe«
Ballestrem. Graf Valentin Ballestrem, ein Sohn des Heim¬
gegangenen früheren Präsidenten - es Reichstags, erhielt
im Auftrag des Papstes folgendes Beileidsschreiben: „Hoch-
geborener Herr Graf ! Die Nachricht von Hxm erfolgten
Dahinscheiden Ihres hochverehrten Herrn Vaters habe ich
erhalten, und ich beeilte mich, alsbald Sc. Heiligkeit Havon
in Kenntnis zu setzen. Der Hl. Vater nahm die Tracks
botschaft mit großer Teilnahme entgegen und beauftragte
mich, Ihnen sein aufrichtigstes Beileid auszudrücken und
als Zeichen besonderen Wohlwollens Ihnen und .Ihren
Angehörigen den Apostolischen Segen zu übermitteln. In¬
dem ich mich dieses ehrenvollen Auftrags hiermit entledige,
bitte ich Sie , verehrter Herr Graf, auch meinerseits den
Ausdruck wärmster Teilnahme entgegcnnehmen zu wollen.
In vorzüglicher Hochachtung gez. Bisleti , Majordomus Sr.
Heiligkeit. Vatikan, den 26. Dezember 1910."

* Wieder der Abgeordnete Erzberger. Nachdem sich die
Geschichte der „Germania", Graf Ballestrem habe den da¬
maligen Reichskanzler Fürst Bülow in der letzten Sitzung
des alten Reichstags gefragt, ob er den Reichstag auflösett
werde, und der Kanzler habe ihm erwidert, daß er nicht
daran denke, als unwahr erwiesen hat, wird auch bekannt,
wer ihr Urheber  ist . Wieder ist es der Abg. Erz¬
berger, der sie in die Welt gesetzt hat. Die „Schles. Volks¬
zeitung", das führende Zentrumsblatt der Provinz
Schlesien, verrät es, und gibt dabei an, daß sich jene Unter¬
redung zwischen Reichstagspräsident und Reichskanzler
schon zwei Tage  vor der Reichstagsauflösung abgespielt
habe. _Die „Tägl. Rundschau" bemerkt dazu: Das ist,
natürlich vorausgesetzt, daß die Mitteilung auch in dieser
Form nicht falsch ist, etwas ganz anderes. Denn, wie er¬
innerlich, haben sich damals die Vorgänge im Reichstag
geradezu überstürzt,  und Fürst Bülow wird zwei Tage
vorher wahrscheinlich noch gar nicht daran gedacht haben,
den entscheidenden und folgenschweren Entschluß zu fassen.
Es ist bezeichnend, daß Abg. Erzberger mit seinem Märchen
erst in dem Moment herausrückte als der Mund des
Grafen Ballestrcm verstummt  war . im Vertrauen dar- ,
auf, daß Fürst Bülow aus seiner schweigenden Reserve
nicht heraustreten würde. Er hat sich getäuscht, und nun
ist sogar noch seine Anonymität von einem Blatt seiner
Partei grausam zerstört worden."

* Wie das Zentrum der Sozialdemokratie Reichstags-
nrandate bei den letzten Reichstagswahlen verschaffte, lehrt
neben anderen Wahlkreisen, wie unserm eigenen 2. nassau-
ischen Wahlkreis Wiesbaden,  besonders deutlich der
Wahlkreis H a n a u - G el u h a u s en. Hier sind bei den .
Wahlen von 1903 für das Zentrum 4814 Stimmen abge- >
geben worden, die dann in der Stichwahl gegen die Sozial¬
demokratie dem nationalliberalen Abg. De. Lucas das
Mandat sicherten. Bei den Wahlen von 1907 aber stellte
das Zentrum in Hanau-Gelnhausen überhaupt keinen Kan¬
didaten auf. um möglichst schon im ersten Mahlgang den
Sieg des Sozialdemokraten  über den national-
liberalen Wgeordneten Lucas herbeizuführen. Wenn auch
das nicht gelang, so siegte der Sozialdemokrat Hoch mit
Hilfe des Zentruins doch in der Stichwahl über Dr. Lucas
mit genau 20 000 gegen 18 878 Stimmen. Im ersten Wahl-
gang waren gezählt worden: 13 908 nationalliberale, 4298
freisinnige, 17 923 sozialdemokratischeund 58 Zentrums¬

gleichmäßig ist, was aber nicht immer der Fall ist. Am
begehrtesten ist ein schönes Kornblumenblau, doch ist die
Reihe der Farbenabstufungen eine sehr große. Die auf
Ceylon gefundenen sind heller und „lebendiger", und gefallen
denl großen Publikum aur besten. Ihr zartes Himmelblau
paßt sehr harmonisch zü feinem weißblauem Mondstein,
während dunklere Steine nur mit Brillanten effektvoll
kombiniert werden können, und auch dann nur in kleinen
Quantitäten.

Während jedoch der Glanz der Smaragden und Rubinen
in künstlichem Licht der gleiche bleibt, ja , sich beim Rubin
sogar erhöht, werden Saphire , mit seltenen Ausnahmen,
fast schwarz und absolut tot zur Nachtzeit. Da nun aber
Schmucksachenmesst bei künstlichem Lichte getragen werden,
ist das Verhalten der Sterne unter diesen Umständen ein
sehr wichtiger Faktor für ihre Auswahl . Man sollte in der
Tat keinen Schmuckgegenstand kaufen, bevor man ihn nicht
in Tages- und Abendbeleuchtung gründlich geprüft hat.
Ausgesprochene Farbentöne, wie scharfes, klares Grün, Rot
oder Himmelblau leiden selten, wogegen sich- unbestimmt
gefärbte Steine fast sämtlich zu ihrem Nachteil verändern.
Der gewöhnliche Purpuramethyst, manche rosa Turmaline,
blauer Chalcedon und Rauchtopas bilden Beispiele hierfür.
Edelsteine, welche ihre Farbe in jeder Beleuchtung beibe-
halten, sind infolgedessen auch die teuersten.

Der Türkis gehört zu einer anderen Gattung von
Steinen, da et so gut wie undurchsichtig und ohne allen
Glanz ist. Seine Schönheit hängt allein von der Zartheit
seiner Farbe ab, die bei den schönsten Exemplaren eirr reines
Himmelblau darstellt; geringere Qualitäten neigen mehr
zu Grau. Die grünlich gefärbten sind minder wertvoll. Im
ganzen erzielt der Stein keine hohen Preise. Er paßt sehr
gut für traubensörmige Ohrringe mit einem Rande von
kleinen Brillanten. In geeigneter, kostbarer Umgebung ist
der Türkis sein und elegant; sonst aber, in Anbetracht der
zahlreich eristierenden Imitationen , erscheint er leicht billig
und gewöhnlich. Er ist auch im Tragen nicht dauerhaft.
Seine Farbe hält nicht stand und neigt zum Grünwerden.

Der Reiz des Opals liegt in seinen mannigfachen
Farben. Alle Regenbogenfarben — orange, grün, gelb,
violett, bleu electric und ro-t — zeigt er in leuchtenden!
Glanze, je nachdem das Licht aus den Stein spielt. Die
Autoritäten sind sich über die Entstehung des Farbenspiels
noch nicht einig. Für die Wahl eines Ovals kommt aber
nur in Betracht, daß er zahlreiche, große Flitterflächen
zeigt; denn solche Steine sind denen mit winzigen, „Nadel-
sjntzen"-sarben vorzuziehen. Mit der Zeit verliert der .

Opal an Glanz. Er ist auch spröde und kann vermöge seiner
geringen Härte kaum Anspruch auf die Bezeichnung Edel¬
stein machen. Die Berührung öliger oder fettiger Substanzen
schadet ihm, weshalb er für Ringe wenig geeignet ist. Ge¬
hänge für Abendtoiletten bieten dem Stein die beste Mög¬
lichkeit, da die Warme des Körpers die starke Feuchtigkeit
des Steines austrocknet und seinen Glanz erhöht. Dies
gilt hauptsächlich für feine Opale, die 30 bis 50 Mark pro
Karat kosten. Es gibt jedoch auch billige Opale von 2 bis
10 Mark pro Karat. Diese sind milchig und fast undurch¬
sichtig, und zu trübe, um schön zu sein.

Mit Chrysoilth, der schönen durchsichtigen grünen Ab¬
art des ' Olivins , und Brillanten zusammengesetzt, lassen
sich mit dem Opal sehr hübsche Effekte, namentlich für Ge¬
hänge, erzielen.

Die Koralle ist zwar kein Edelstein, wird aber so stark
in der Juwelicrkunst verwendet, daß wir sie hier nicht mit
Stillschweigen übergehen können. Ihre Farbe bietet ihren
besonderen Reiz, der mehr auf die Südländer , als auf die
nordischen Völker wirkt. Das matte, unschöne Rot der
geringeren Qualitäten stößt zweifellos viele Damen ab.
Und doch können es nicht viele Schmucksteine, mit den
Korallen aufnehmen, vorausgesetzt, daß diese in geeigneter
Weise ausgesucht und zusammengestellt werden. Gelbliche
Korallen sind zu vermeiden, ebenso fleckige. Man findet
allerdings nur selten gleichmäßig gefärbte Korallen-
„Tropfen", und häufig muß eine gleichmäßig gefärbte Seite
für die übrigen entschädigen. Auch auf künstliche Nach¬
färbung hat man zu achten; dieselbe ist allerdings unschwer
zu erkennen, da kaum ein Stück Koralle ganz frei von Nissen
ist und sich die Farbe in diesen besonders festsetzcn würde.
Echte Korallen gibt es in allen Farbentönen von Weiß bis
zum dunklen „Korallenrot". Die begehrteste Farbe ist ein
zartes Blaßrosa, mit weichem, wachsartigcm Schimmer,
wie der rosige Flaum des Pfirsich. Die japanische Koralle,
die dieser Voraussetzung voll entspricht, ist gegenwärtig die
beste im Handel. Die Messinakoralleist im allgemeinen
dunkler gefärbt und hat einen mehr glasartigen, fast nretal-
lischen Schimmer, der an Porzellanglasur erinnert.

Der Preis der Koralle variiert ganz bed-mtend, er kann
bis 80 M. pro Gramm betragen; doch kommt dies nur für
ganz auserlesene Stücke in Betracht. Gute, gangbare
Koralle kostet kaum 7 M. pro Karat. Es kommt natürlich
auch vor, daß für schönfarbige, vollkommen abgestufte
Korallenketten Liebhaberpreise von Tausenden von Mark
bezahlt werden.

Auch die Koralle bedarf der Hervorhebung durch

Brillanten und der geschmackvollen Anordnung in Gehängen
usw., um ihre volle Schönheit zu entfalten; sonst wird sie
leicht wie eine Imitation wirken. Eine um einen Korallcn-
„Bonton" als Mittelstück gruppierte Anordnung von
kleineren runden und birnenförmigen hängenden Korallen
mit kleinen Brillanten ist von höchster Eleganz; natürlich
gehört zu einem solchen Gehänge auch eine Brosche nebst
Ohrringen.

Von künstlichen Edelsteirtimitationen empfehlen sich die
„Dubletten" und „Tripletten" nur durch Billigkeit. Man
stellt sie von Smaragden, Rubinen und Saphiren her. Die
Dubletten bestehen in der oberen Hälfte aus echtem Stein
und in der unteren aus Glaspaste; bei den Tripletten liegt
lediglich eine dünne Scheibe echten Steines , der Farben¬
gebung wegen, zwischen einem oberen und einem unteren
Pastenteil, Wenn sie gut gefaßt sind, vermag man sie nicht
ohne weiteres von echten Sie neu zu unterscheiden.

Was nun die Behandlung von Schmuckstücken betrifft, so
steht leider fest, daß auch die Eigentümerinnen guter Juwe¬
lierarbeiten selten genügende Sorgfalt auf die Reinhaltung
derselben verwenden. Kein funkelnder Stein , Diamarri,
Turmalin usw. zeigt seine volle Pracht, wenn er nicht
vollkommen frei von Fett oder Schmutz jeglicher Art ist.
Schon wenn man ein Schmuckstück auch nur einen einzigen
Abend in einem heißen Saal oder Theater auf der bloßen
Haut oder am Finger getragen hat, bcdarf.es der Aufmerk¬
samkeit. Manche Leute haben auch die unsinnige Angewohn¬
heit, die Juwelen mit den Fingern zu betasten. Gibt man
beispielsweise einer Dame einen Diamantring zum An¬
schauen, so wird sie sicher in neun von zehn Fällen Die
Steine ansassen; und mögen ihre Finger noch so sauber
sein, das Fett an ihnen genügt schon, um den Glanz der
Steine zu trüben. Selbst beini Anlegen von Schmuck sollte
man ihn so wenig wie möglich berühren und nachher mit
einem weichen Tuch leicht überfahren. Alle ä jour ge¬
faßten, harten Fac-ttesteine lassen sich mit Seife und
warmem Wasser waschen; geschieht dies mi einer weichen
Bürste und werden die Schmuckstückeschnell und sorgsam
abgetrocknet so glänzen sie wie neu. Zum Trocknen sind
feine Sägespäne zu empfehlen. Man kann die Schmuckstücke
auch mit einem weichen Tuche abtupfen — nur nicht reiben,
da dies die Steine lockert. Alle weicheren, in Kasten ge¬
faßten Juwelen , wie Opale, Korallen, Perlen uni> dergl.,
absorbieren sehr leicht fettige Materien, sollten daher so
wenig wie möglich angesaßt werden. Perlen dürfen nie
gewaschen werden; auch die anderen weicheren Juwelen
sollten nur mit feuchtem Tuch behandelt werden. A, B.
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stimme». Die 5000 ZentrumZ -roähler von 1003 waren zur
Häffte auf den Sozialdemokraten übergegangen , dessen
Ltlmmenza -hk von 15470 um 2453 aus 17 923 stieg. Jetzt
wird diel Aufhebens davon gemacht, daß das Zentrum für
k>re bevorstehenden Wahlen in Hanau einen eigenen Kan¬
didaten aufzustelleni beschlossen hat . Es fehlt nicht viel,
daß man Las Zentrum als Retter des Vaterlandes preist,
weil es einen Sozialdemokraten bekämpft, dem es selber
1207 ein Mandat verschafft hat . In derselben Rolle will
es sich ja hier in Wiesbaden , wie es heißt , diesmal auch
gern sehen; denn die Manager der Kandidatur v. Meister
rechnen bekanntlich — sonst brauchen sie auch ja gar nicht
erst zu „rechnen" ansangen — auf die Stimmen des Zen¬
trums im erste n Wahlgang . Daß man eine solche Kom¬
bination aber überhaupt in Betracht ziehen kann, ist ein
fiuier . Witz und wenigstens doch einmal etwas Erheiterndes
in diesem Rüffelspiel über die Wiesbadener Kandidatur¬
frage, das bisher für alle diejenigen wenig erquicklich war,
die Freunde einer zielbewußten liberalen Real¬
politik  sind , statt unfruchtbaren , zu nichts führenden
Fraktionsgezänks . 1907 wurden die 8000 Zentrnms-
strmmen einfach für einen nicht einmal im Wahlkreise an¬
sässigen sozialdemokratischen Kandidaten in die Schranken
kommandiert . 1911 schiebt man diesen Zentrumsturm auf
dem politischen Schachbrett a limine auf die äußerste rechte
Seite . Gang, wie 's trefft . Die getreuen Schäslein , die sich
io von ihren Leit—ern führe » lassen, nennen das dann „poli¬
tische Überzeugung ".

* Die Lohnbewegung im Ruhrkohlenrevier . Die Er-
wgnng unter den Bergarbeitern des Ruhrrcviers ist in
stetem Steigen begriffen , so daß , da anr kommenden Sonn¬
ig etwa 100 Bergarbeiterversammlungen im gesamten
^ndustrierevier stattfinden sollen, zu befürchten steht, daß
es zu unüberlegten Schritten aus einzelnen Zechen kommen
wird . Der christliche Bergarbeiterverband hat öffentlich
erklärt , daß die Bergarbe -tervers-aminlunge » entscheidende,
Wr die Organisation bindende Beschlüsse bei Lohnbe¬
wegungen nicht hcrbeiführen könnten.

Zudrang zu den Lehrlingsstellen in den Eiseubahn-
Verkstatten. Gegenüber den sozialdemokratischenKlagen über
me Arbeiterverhältnisse der preußisch-hessischen Eisenbahnver-
wattung wird uns mitgeteilt , daß der vermehrte Zudrang zu
oen Lehrlingsstellen in den Werkstätten gegenwärtig so be¬
hütend ist, daß nicht alle Wünsche berücksichtigt werden können.

stch speziell hierbei um Söhne der Eisenbahn-
oemsniteten, und in ähnlicher Weise ist dies bei anderen Dienst-
Swergen der Eisenbcchnverwaltung der Fall . Aus einer Zu-
^M ^ ustellung, die sich mit dem Lebensalter der preußisch-
oesiricyen Arbeiter beschäftigt, geht auch unzweifelhaft hervor,
oatz auch die Arbeiter, die nicht fest angestellt sind, bei der
«tacchsbahn dauernde Lebensstellungen erhalten . Im letzten
Berrchtsjahr waren 835 176 Arbeiter der Pensionskasse A ange-
Äredert. Von diesen Arbeitern waren 26.20 Proz . bis 24,
v- 3 Proz . zwischen 25 und 29, 16.82 Proz . zwischen 80 und
84. 10.81 Proz . zwischen 35 und 39, 7.27 Proz . zwischen 40 und
44, 5.43 Proz . zwischen 45 und 49, 4.12 Proz . zwischen 50 und
64, 8.38 Proz . zwischen 55 und 59, 1.94 Proz . zwischen 60 und
64, 0.96 Proz . zwilchen 65 und 69 und 0.44 Proz . 70 Jahre und
ögruBer alt Es zeigt sich hier also, daß die Zahl der alten und
Müsen Arbeiter eine verhältnismäßig recht bedeutende ist,

Ausscheiden der alten Arbeiter wird auch dadurch er¬
leichtert, daß neben der gesetzlichen Invalidenrente aus der Aü-

ÄUschußrenteaus Abteilung L bezogen werdeii
mrm, und daß nach emer Verfügung in allen Füllen , in denen
me Bezüge bei langgedienten Arbeitern , die sich gut geführt
oaven, nicht ausreichen, laufende Unterstützung aus dem Unter-
Nutzungsfonds gewahrt werden kann.

§csr  rmd gl&iU
Der letzte aktive Unteroffizier mit dem Eisernen Kreuz

1. Klaffe, Wachtmeister Kettlrtz  vom Schwedischen
DvagoneEegiment , hat jetzt seine» Abschied aus dem
Heere genommen. Bei dieser Gelegenheit ist ihm ein
ehrendes Schreiben des kommandierenden Generals des
6. Armeekorps v. Bülow zugegang -n das folgenden Wort-
Wut hat : „Mein lieber Herr Wachtmeister ! Am Tage Ihres
Übertritts in den Ruhestand möchte ich es mir nicht ver¬
sagen, Ihnen meinen Dank auszusprechen für die treuen
ünd ersprießlichen Dienste, die Sie dem Vaterland 44 Jahre
hindurch in Krieg und Frieden geleistet haben . Mit Ihnen
scheidet der letzte Unteroffizier aus der Front , dessen Brust
aas Eiserne Kreuz 1. Klasse schmückt, die schönste Auszeich¬
nung , die dem Soldaten zuteil werden kann. Möge es
^hnen noch viele Jahre vergönnt fein , sich Ihrer Gesund¬
heit zu erfreuen und in heiterer , wohlverdienter Muße aus
ein Leben zurückzublicken, das der Arbeit und der strengen
Pflichterfüllung gewidniet war . In aufrichtiger Wert¬
schätzung v, Bülow , General der Infanterie und komman¬
dierender General ."

Aus Stadt und Kmrd.
Mrssksdeuer Uachrichjerr.

Wiesbaden,  7 . Januar.

Deutsche Kolonialgesellschaft.
Der vorgestrige L i chtb ild erbortr  a g desDivisions-

stfarrerS a . D. de Haas  in hiesiger Abteilung der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft erfreute sich wiederum des größten
Zuspruchs , so daß die Aula der höheren Töchterschule kaum
me Hörer alle fassen konnte. Die Schilderungen des Red-
Uers aus der Sahara bezöge» sich selbstverständlich nicht aus
~aä  ganze riesige Saharawüstengebiet , das eine Fläche von

159 495 Quadratkilometer , also ein Gebiet von beinahe
derselben Größe wie Europa umfaßt , -sondern hauptsächlich
«ür aus jene den französische» Besitzungen i» Süd -Tunesien
«ttb Algier vorgelagerten Teile . Herr Divistonspsarrer
m Haas sprach zunächst über die Eindrücke, welche die
«Lüste bei ihrem Betreten aus den Reisenden macht ; wie
wohltuend die weder vom Eisenbahnbetrieb noch von
^rrtos gestörte heilige Stille berühre , und wie der Mensch

ihr seine Kleinheit gegenüber der Schöpfung empfinde,
aber auch zur religiösen Einkehr gebracht werde . Er zog
«abei Vergleiche zwischen dem Bekenntnis der Mohamme-
dane : , denen die Religion eine Herzenssache sei, und dem
ludischeu und christlichen Glauben , der erst nach und nach er¬
kämpft werde . Mit Lebendigkeit wurden alsdann vom Red-
Uer Bilder aus der Wüste und deren Oasen in der Rahe
vl-n Biskra entrollt , die die Hörer mit Land und Leuten
etngeho -d bekannt machten. Zu voller Anschaulichkeit wurde
dieser zweite Teil des Vortrags durch eine große Zahl von

Lichtbildern gebracht, unter denen sich eine Menge von Auf¬
nahmen ans den ziemlich monotonen DÄnrirgegenden mit
aus Kamele», Karawanen und dergleichen bestehender
Staffage befanden , ferner Ansichten verschiedener Oasen mit
ihrem Daftelpaftnenreichtum , -Städtebilder und vergleichende
Ansichten der von den Arabern in früheren Jahrhunderten
in -Spanien und Konfftantinopel «usgeführte « Bauten
(Alhambra ), von Volksszenen und- von Ruinen der Bau¬
werke aus der römischen Zeit . Auch verstand e-s der Red¬
ner , seinen Ausführungen stellenweise interessante Wieder¬
gaben von islamitischen Sagen und Märchen einzuffechten
und kritische Blicke auf die Volksseele zu werfen oder dem
Humor ein Plätzchen einzuräumM . Besonders bezeichnend
für das Denken der Bevölkerung war das , was Herr
de Haas seinem steten Begleiter Achmet, feinem tunesischen
Führer und einem -alten Araber nacherzählte , der 1870 in
deutsche Gefangenschaft geraten war . Auf seinen Wüsten-
reisen wurde Herr de Haas von seiner Gattin begleitet,
von der auch viele Bilder stanKnen, die in einem demnächst
erscheinenden Werke Ausnahme finden werden . Der Vor¬
trag fand großen Beifall , nur zog er sich gar zu sehr in die
Länge.

— Dev Phonograph als Sprachlehrer . Vor einiger
Zeit wurde aus Paris berichtet , daß eine französische Firma
damit umgehe , den Phonographen als Sprach - und Sprech-
lehrer zu benutzen. Ein solches Shstenr wird aber bereits
von einer -deutschen Finna , der Aktieng-esellschast für Lehr-
mittelapparat -e in Berlin , zur Anwendung gebracht . Durch
wissenschaftliche Untersuchungen , insbesondere durch die des
Professor Meumann van der Universität Münster , ist fest-
gestellt worden , daß weder durch das geschriebene Wort
allein , noch durch das -gesprochene Wort allein ein voller
Lernesfokt erzielt wird . Es ist klar , daß durch eine Ver¬
bindung dieser beiden Faktoren , d. >h. durch die Möglichkeit,
das Wortbild und das Tonbild gleichzeitig zu erfassen, das
Lernen ganz erheblich erleichtert werden muß . Das deut¬
sche Shstenr ist von Professor Hans Wagner -Ernst ausge-
arbeftct worden und berücksichtigt alle sprachlichen, phoneti¬
schen, psychologischen und mnemotechnischen Grundsätze . Es
gibt ferner dem Schüler die Möglichkeit, seine eigene Aus¬
sprache auszunchmeu , selbst abzuhören und mit der Muster-
aussprache zu vergleichen. Dadurch kann sich auch jedermann
fein eigenes phonographisches FamMenmchi -v anlegen , das
den Kindern , wenn sie erwachsen find, ihre eigene kindliche
Sprechweise und die verstorbener Eltern -wieder vortragen
kann. Schreibfaule Leute brauchen kerne langen Briefe mehr
zu schreiben, sondern schicken einfach ihren Verwandten und
Freunden -einen zu Wachs -gewordenen Gruß zu, der dann
am fernen Ovt eine freudige und lebendige -Auferstehung
feiert . Es handelt sich also um eine hochinteressante Sache,
bei deren weiteren Entwicklung Deutschland hoffentlich
weiter an der Spitze bleiben wird.

— Welche Lotterie ist die günstigste? Die „Preußische
Lotteriezeitnng " bringt eine statistische Übersicht über die
Einrichtungen der preußischen, der sächsischen, der Ham¬
burger und der dänischen Lotterie , als deren Ergebnis sie
felgendes feststellt: „Die Wahrscheinlichkeit, einen eigent¬
lichen Gewinn zu ziehen , ist in der preußischen am größten,
desgleichen die Zahl der Gewinne von 10 000 M . und-mehr.
Die preußische zahlt den größten Prozentsatz der Lo-seiu-
zahlmigen in Fon » von Gewinnen an die Spieler zurück
Die Zahl ihrer Gewinne überhaupt ist verhältnismäßig
größer als bei der Hantburger und dänischen Lotterie
Gegenüber der sächsischen und dänischen Lotterie hat sie den
Vorzug der Freilose , -gegenüber der sächsischen auch den des
billigeren Lospreises . Daß dieser bei der preußischen höher
ist als bei der Hamburger und dänischen Lotterie , wird
durch die erwähnten Vorzüge mehr als ausgeglichen . Die
Hauptfrage ist jedenfalls die, welche Lotterie an ihren
Spielern am wenigsten verdient , und darin steht die preu¬
ßische an -erster Stelle . E-s ergibt sich demnach allgemein,
daß die preußische -günstigere Bedingungen bietet als die
verglichenen nichtpreußischen Konkurrentinnen , daß also
auch in puncto Lotterie das Einheimische nicht schlechter ist
als das Fremde . Ob inan beim Lotteriesprelen nicht am
meisten gewinnt , indem man — überhaupt nicht spielt , dar¬
über möge jeder Lotteriespieler , der dies liest, nach seiner
eigenen Erfahrung urteilen ."

— Festnahme eines Diebes . Ende voriger Woche be¬
obachtete in Frankfurt in -einem Wa-rerchaus aus der Zei!
ein Kriminalbeamter einen Mann , der mit großer Gewandt¬
heit den Damen aus den Manteltaschen die Geldbörsen her-
au sh ölte und sich dann schleunigst aus der Nähe der Be¬
stohlenen machte. Der Bursche wurde festgenonunen, und
man fand bei ihm eine Reihe Damenportemonnaies mit
ganz anfchnkichen Geldbeträgen vor . Bei der weiteren Un¬
tersuchung fand man Sei dem Verhafteten doppelte Schlüssel
und Korrespondenzen , aus denen sich ergab , daß er neben
seiner Wohnung in Frankfurt auch eine solche in M-ttnz
im Kirschgarten hatte . Die Haussuchung in den beiden
Wohnungen förderte einen ganzen Schließkovb voll Gegen¬
ständen, die in- Mainz , Frankfurt , Wiesbaden,  Darm¬
stadt nsw. gestohlen waren , zutage . Die Polizei vermutet
daß der Festgenomimene, der schon eine Reihe Vorstrafen
har . auch in Wiesbaden noch ein möbliertes Zimmer ge¬
mietet hat , das als Ablagestelle für gestchleires Gut diente.

— Leiche gesucht. Der am 16. September vorigen Jah¬
res bei dem Brandnnglück aus „Kahn Vereiuiaung 36" zu
Grimmliu -ghausen verunglückte Schiffer Jakob "Müller von
Gernsheim steht seiner völligen Heilung entgegen , so daß
er nach so langer Zeit seinen Dienst als Schiffer wieder
ausüben kann. Sein und seiner Familie einziger Kummer
ist der Verlust ihrer Tochter , bezw. Schwester , die bei dem
Vraüdunglück so jäh ums Leben gekommen- ist. Wie noch
erinnerlich , ist das Mädchen in brennendem Zustand über
Bord gefallen und - ertrunken -. Da bis zur Stunde von
irgendwelcher Rheinstation noch keine Nachricht von einer
Lcichenlandung , die identisch sein könnte mit dem ertrunke¬
nen' Mädchen, an die Angehörigen - gelangt ist, so hofft
Schisser Müller , diese Zeilen würden vielleicht dazu beitra-
ge-n, irgendwelchen Anh-altspunkt zu erlangen . Das Mäd¬
chen war 17 Jahre alt und von kräftiger Statur ; bekleidet
war es mit weißem Hemd- mit an-gchäkelter Spitze an Hals
und Ärmel und eingestickter Schablone E . M., Korsett,
Weißem Unserrock, braunem Überrock,, blauer Reformschürze

i und heller Muse , an den Ohren trug das Mädchen rote
Korallcn -ohrringe , an den Füßen schwarze Lederpantofseln
und schwarze Strümp -fe.

— Turnerisches. Die am Sonntag , den 1. Januar , in der
Turnhalle , Platter Straße 16, abgehaltene W e i h n a cht s -
f e i e r des „Männer -Turnvereins " hatte einen großen Teil
seiner Mitglieder zu einem Familienfest versammelt . Die ge¬
räumige Turnhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt. Das
Programm wickelte sich, abgesehen von einigen betriebstechnischen
Störungen , in glatter Aufeinanderfolge ab, und die Besucher
konnten mit dem hier Gebotenen in jeglicher Beziehung be¬
friedigt sein. Besondere Erwähnung verdient die jugendliche
Sängerin Frl . Bertha Schröder aus Mainz , die, von Herrn Ge¬
sanglehrer Burckard begleitet, mit anmutiger , klangvoller und
reiner Stimme einige wohlgelungene Lieder zu Gehör brachte.
Nicht endenwollender Beifall belohnte die kaum 15jährige Künst-
lerin (ausgebildet von Herrn Burckard) , so daß sie immer
wieder die Bühne betreten mutzte und von neuem Staunens¬
wertes zum Vortrag brachte. Die turnerischen Vorführungen
unter der bewährten Leitung des Turnwarts Engel riefen
allgemeine Bewunderung hervor, besonders die Übungen am
Barren und das elektrische Keulenichwingen der kaum ein¬
jährigen Damen -Abteilung. Einen würdigen und wirkungs¬
vollen Abschluß bildete der Tanzreigen aus dem Weihnachts-
festspiel von Bloch, ausgeführt von derselben Abteilung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die 2. Rate des Abonne¬

mentsgeldes  ist unter Vorlage der Abonnementskarte vor¬
mittags von 9 bis 1 Uhr am Billettschalter des Königlichen
Theaters einzuzahlen, und zwar heute für die Anmelüe-
nummern 1 bis 000.

* Bolkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus) , Dotzheimer
Straße 19. Sonntag , den 8. Januar , nachmittags 4 Uhr:
„Die Löwenbraut". Abends 8.15 Uhr: „Freiheit ". Dtontag,
den 9.: „Der fremde Blick". Dienstag , den 10.: „Die Löwen¬
oraut ". Mittwoch, den 11.: „Freiheit ". Donnerstag , den 12.:
„Wohltätige Frauen ". Freitag , den 13.: „Freiheit ". Samstag,
den 14.: „Kean". Sonntag , den 15., nachmittags 4 Uhr : „Die
Löwenbraut". Abends 8.15 Uhr: „Was Gott zusammen-
fügt".

* Populäre Kammermustkabende. Der 3., am nächsten
Montag stattfindende Kammermusikabend des „Lindner-
Quartetts " bringt zunächst eine Uraufführung , und zwar
Streichauartett A-Moll (Manuskript ) unseres einheimischen
Komponisten Fritz Zech. Von den zahlreichen Verehrern des
letzteren dürfte dem Werke das größte Interesse entgegen-
geüracht werden. Ferner gelangt unter gefälliger Mitwirkung
des Kapellmeisters Llrtur Rother (Klavier) und Kammer¬
virtuos C5r. Eckl (Kontrabaß ) Schuberts ewig-junges Forellen-
Ouintett zur Aufführung.

* Lehrerinnenverein für Nassau, E. B. Das Thema, über
welches Fräulein Hedwig B r u g m a n n in der Monatsver¬
sammlung, Samstag , den 7. Januar , nachnüttags 5 Uhr, in
der Aula der höheren Mädchenschule (Schlotzplatz) sprechen
wird, lautet : „Reue Zeichenmethode und modernes Kunst-
gewerbc".

* Voigtschcs Konservatorium für Musik (Nikolasstraße 23) .
Montag , den 9. Januar , beginnt der Unterricht für alle
Zweigs der Tonkunst.

Vereins -Nachrichten.
* Das Sängerquartett „Eintracht"  veranstaltet am

Sonntag , den 8, Januar , nachmittags 4 Uhr beginnend, im
Saale „Zur Waldlust" (Bes. Fr . Daniel Wwe.) eine gesellige
Zusanimenkunft mit Tanz.

Arrsd§M Kandkreis Miesvadsr!.
§§ Erbonhcim, 5. Januar . Sämtliche Wiesbadener Achtziger

sowie deren Maschinengewehrabteilung passierten heute morgen
unser Dorf , um in Gemeinschaft mit der Mainzer Garnison
eine größere Felddienst Übung  abzuhalten . — Während
der großen Pause brachte ein Hase  die gesamte Schul¬
jugend der alten Schule in große Aufregung. In gemütlichen
Sätzen kam derselbe die Frankfurter Straße herab, direkt auf
den Spielplatz. Der hundertfältige Ruf : „En Haö. cn Has !"
brachte alle Schüler in Bewegung, und mit freudestrahlendem
Antlitz erzählten sie später ihre Erlebnisse. Den einen war er
durch die Beine gesprungen, die anderen hatten ihn am Kopfe,
an den Ohren und am Schwanke berührt , ohne ihn jedoch halten
zu können. Mit gewaltigen Sätzen erreichte er die Frankfurter
Straße wieder und verfolgte dieselbe in der Richtung nach
Wiesbaden zu. Im Nu war er den Blicken der Schüler ent¬
schwunden — Dies erinnert uns an einige Begebenheiten aus
früherer Zeit, welche sich bei Treibjagden hier zutrugen. Ein¬
mal sprang ein Hase in seiner Angst ins Dorf , durchrannte,
lebhaft verfolgt, mehrere Ortsstraßen , um in der Hintergasse
in der Hofreite des Schmicdemcisters Georg Steiger direkt in
einen Milchtopf, welcher auf der Anricht in der Küche lag,
hineinzuspringon. ■— Ein andereSmal verschwand ein Hase in
dem weithin bekannten Gasthaus „Zum Schwanen" tBesitzer
Heinrich Mertey ) Nach langem Suchen fand man ihn end¬
lich unter den: Küchenschrank. —- Bei einer weiteren Gelegen¬
heit wurde ein solcher auf offener Straße von dem Landwirt
Wilhelm Habel gefangen. — Erzählt man diese Begebenheiten
Wiesbadener Herren beim Apfelwein, so schütteln sie ungläubig
die Köpfe und halten es für „Jägerlatein ".

,i Igstadt , 5. Januar . Am Sonntag , den 8. Januar,
abends 7V3 Übr , hält Herr Prediger Weller  aus Wiesbaden
einen öffentlichen Vortrag über das Thema : „Was wissen wir
von Gott ?" im Saale „Zum Nassauer Hof" (Inh . Adolf
Hennemann) dahier.

Uassmrische Nachrichten»
ce. Nnteriiedcrback, 5, Januar . Gestern abend fand im

Rathaussaal unter dem Vorsitz des Beigeordneten Pfeiffer eins
Gsmeindevertretersitzung statt , welche von 17 Vertretern besucht
war . Als Hauptgegenstand stand die Bürgermerster-
frage  auf der Tagesordnung . Es wurde beraten, ob die Stelle
öffentlich ausgeschrieben werden soll oder nicht. Auf Antrag
des Beigeordneten Pfeiffer , der ja keine Aussicht auf eine Be¬
stätigung zum Bürgermeister hat , wurde, trotzdem eine Anzahl
Vertreter in vertraulicher Sitzung beschlossen hatten , die Stelle
nicht auszuschreiben, beschlossen, die erledigte Bürgermeister¬
stelle öffentlich auszuschreiben. um einen Berufs .-ürgermeister
wählen zu können. Bei der Abstimmung waren 10 Vertreter
für eine öffentliche Ausschreibung und 8 Vertreter dagegen.
Die Bürgermeisterstellc hat außer einer prachtvollen freien
Dienstwohnung ein Grundgehalt von 2500 M.. steigend bis
8600 M. und Anrechnung der Dienstwohnung mit 500 M. Die
Meldefrist ist bis zum 1. Februar festgesetzt. Voraussichtlich
findet die hiesige Bürgermeisterstelle viele Bewerber. Sehr ge¬
eignet ist diese -stelle für Familienväter , da in Höchst höhere
Schulen vorhanden sind.

gemeinde hatte die Absicht, an Stelle ihres Bethauses eine neu
Kapelle zu errichten. Jetzt erweist sich der Platz als zu klen
weshalb ein Bauplatz am Anfang des Waldwegs nach Cronber
in Aussicht genommen ist. Wegen Erwerbung dieses Gelände-
das unmittelbar am Offtziersheim liegt, sind Verbandlunae
mit dem Forstfiskus eingekeitet worden. Da aber die wenme
^tammfamrlien die serther schon freiwillig Kirchensteuerzahl«
das Bauwerk allem nicht vollenden können, bedarf cS notmanchen Wohltäters . '

i. Limburg, 5. Aanuar . Herr SchlachtLofdirektor Ger
harz  am hresrgen städtischen Schlachthos srnber am ftäbtifrfip-

SS in  Wiesbaden , wurde al§ (Sm
pp.  Herold . 6. Januar . Hier ist der seltene Fall , daß ein

-̂;ahr 4 Kälber  wirft , zu verzeichnen. An
längs des vorigen Jahres warf .eine Kuh des Herrn Ph . Mülle



Sette 4._ Samstag , 7, Januar 1911. _ WirsbKVeN §r TttgblM.
zwei Kälber und kurz vor Weihnachten brachte das Tier noch¬
mals 2 Junge zur Welt . Im Jahre vorher, hatte die Kuh
ebenfalls 2 Kälber auf einmal geworfen.

, S. Hachenburg, 5. Januar . Am 2. Januar feierten die
Eheleute Kaufmann B. B e r n st e i n das Fest der goldene  n
.Hochzeit . Bernstein , eine bekannte Hachenburger Persön¬
lichkeit, war lange Jahre Vorsteher der jüdischen Kultusge-
meinde und hat sich in seinem Amt besonders um den Bau der
Synagoge verdient gemacht. — Wie der „Erzähler vom
Westerwald" meldet, hat sich in letzter Zeit wieder einer der
-berüchtigten Mädchenhändler  den Westerwald als
Wirkungskreis ausersehen . Ein angeblicher Müller Knapv
-suchte in der Umgegend „Dienstmädchen" für die Schweiz. Es
-soll ihm auch gelungen sein, mit ernenn 19jährigen Mädchen
aus Atzelgift nach der Schweiz abzureisen. Jedenfalls sollten
die Bewohner des Westerwaldes rechtzeitig ihre Augen offen
halten.
> 8 . Bom Westerwald, 6. Januar . Am 11. Januar werden
von Herdorf wieder sechs Bergleute nach S ü d w est -
afrika  abgehen , um dort in den Otavi -Minen drei Jahre zu
-arbeiten. Im Laufe des vorigen Jahres sind im ganzen zwei
-Steiger und zwanzig Bergleute aus der dortigen Gegend nach
-Südwest ausgewandert , drei Bergleute sind zurückgekommen,
-da sie das Klima nicht vertragen konnten. Es werden also im
steuen Jahr 26 Bergleute aus dem Hellertal in Sndwest tätig
-sein, die meisten in dem Erzbergwerk bei Tsumeb, einige in
Len Marmorbrüchen bei Karibib.

Aus der Umgebung.
*F. C. Frankfurt a. M„ 5. Januar . Graf Joseph D u n i n -

Borkowski,  der hier grossere Betrügereien verübt, aber
wegen Geistesschwäche außer Verfolgung gesetzt und in der
hiesigen Irrenanstalt  Aufnahme gefunden, hat am
1. Januar die Anstalt verlassen  und ist nicht mehr zurück-
gekehrt. Er soll sich in Brüssel aufhalten,
s rs . Darmstadt , 6. Januar . Der stellvertretende Bevoll¬
mächtigte zum Bundesrat , Geheimer Staatsrat Krug von
>Ri d d a,  wurde , wie jetzt die „Darmstädter Zeitung" offiziell
bestätigt , bis aus weiteres mit der Führung der Geschäfte der
Gesandtschaft am preußischen Hofe beauftragt . Der bor-
-tragende Rat im Ministerium des Innern , Oberregierungsrat
Dr . Ernst Weber,  wurde bis auf weiteres zum stellvertreten¬
den Bevollmächtigten zum Bundesrat bestellt.

S. Herdorf (Westerwald) , 5. Januar . Am Neujahrstag-
morgen wurden hier in der Nähe einer Wirtschaft, zwei Berg¬
leute erstochen aufgefunden. Als Täter wurde der Berg¬
mann Martin Nassauer  ermittelt und nach Daaden in das
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Wie verlautet , hatte der
Täter einen der Getöteten , den Bergmann Fischer, auf Geheiß
eines Kirchenvorstehers am Silvesterabend aus der Kirche be¬
fördert , da Fischer den Gottesdienst störe. Bei dieser Gelegen¬
heit soll der Getötete dem Verhafteten gedroht haben. Als am
-ReujahrStag Nassauer beim Heimweg zwei Männer in der
Morgendämmerung auf ihn warten sah, stach er auf sie ein.
\. . . . hi _ _

Sport.
Radfahrer -Fußtour des Gau 9 D. R.-B. Sonntag , den

8. Januar , veranstaltet der Gau 9 (Frankfurt ) seine erste Fuß¬
tour Langen, Forsthaus Einsiedel, Darmstadt . Abfahrt ab
Frankfurt 9 Uhr 40 Min . nach Langen, hier Zusammentreffen
mit den Teilnehmern aus Offenbach, Darmstadt , Mainz , Wies¬
baden und Beginn der Wanderung nach Forsthaus Einsiedel
(Mittagessen) und nachmittags nach Darmstadt

Gerichtliches»
Ans Wtesbadeuev Gerichts sälerr.

vre-  Der Bock als Gärtner . Der Buchhalter L a h c r,
verheiratet und 40 Jahre alt , war längere Zeit als Buch¬
halter in einem Hoch st-er Warenhause  tätig und
hat dabei fast dem gesamten weiblichen Personal , darunter
auch einigen Mädchen unter 14 Jahren , nicht nur unsitt¬
liche Anträge -gestellt, sondern einzelne auch unsittlich be¬
rührt . Das Schöffengericht hat den Mann wegen tätlicher
Beleidigung mit 150 M . Geld bestraft , de Strafkammer
aber erkannte auf die von fetten der Staatsanwaltschaft
eingelegte Berufung auf 3 Monate Gefängnis.

wc. Der verletzte Bürgermeister . In Niederjosbach
brach an einem Sonntag im Herbst v. I . zu später Abend¬
stunde ein Streit zwischen jungen Burschen aus N jeder-
josüach und Ehlhalten  aus . Da die Situation be¬
drohlich zu werden schien, wurde der Bürgermeister des
Ortes - zur Schlichtung des Streites herbeigerufen . Er
forderte die Leute auf , die Ortsstraße zu räumen und ihres
Weges zu gehen und drängte sich, als seine Aufforderung
nichts fruchtete, zwischen die Streitenden , um sic ausein¬
ander zu drängen . Dabei erhielt er verschiedene Schläge
auf den Kopf, die ihm schwere Verletzungen beibrachten und
an denen er noch heute zu leiden hat . Unter der Anklage,
mit einer Peiffche den Mann traktiert zu haben , stand der
20 Jahre alte Taglöhner Kaus seinerzeit von dem Jdsteiner
Schöffengericht , wo er wegen gemeinschaftlicher schwerer
Körperverletzung zu einem Monat Gefängnis verurteilt
wurde . Die Straffammer bestätigte dieses Urteil.

Air» ausmiirtrgen Gerichtssiilrrr.
Die Moabiter Strasienkrawalle vor Gericht.

S . u . H . Berlin , 5. Januar.
In der heutigen -Sitzung ging Staatsanwalt S t c l z -

ncr nochmals auf den allgemeinen Teil  der An¬
klage ein und schilderte ausführlich die Notwendigkeit der
scharfen Mittel der Polizei vom 27. September . Um diese
Zeit trat zum erstesima-l auf die Zeitungsnachrichten hin der
Janhagel in die Erscheinung . Zeuge Steinberg hat bekun¬
det, daß um diese Zeit werktätige Arbeiter an den Unruhen
beteiligt waren . Es wurde das Arbeiterlied gesungen und
ein Hoch auf die Sozialdemokratie ausgebracht . Den Gipfel¬
punkt der Ausschreitungen bilden die Unruhen in der
Rostocker Straße , wo auf Kommando die Laternen ausgc
dreht wurden und darauf planmäßig ein Angriff auf die
Beamten erfolgte . Schließlich wurde ein Photograpüen-
kasten in Brand gesetzt und die Menge tanzte um ihn mit
dem Gesang : „Das i st I a g o w s wilde , verwegene
Jagd«  herum . Die Beamten hielten sich mit Recht davon
fern , weil sie glaubten , sie sollten in einen Hinterhalt ac-
lackt werden . Die Arbeitswilligen standen unter einem un¬
glaublichen Terrorismus . Diese Arbeitswilligen waren
harmlose Leute, die nur von ihrem Recht, ihre Arbeitskraft
zu verkaufen , Gebrauch machten. Trotzdem schlugen die
Streikenden sofort auf sie los . Sic standen unter einem
derartigen Druck, daß die Staatsanwaltschaft cs sich über¬
legt hat , ob nicht gegen die Streikenden ein Verfahren

wegen Freiheitsberaubung einzuleiten wäre . Die Verteidi¬
gung hat den Versuch gemacht, die Arbeitswilligen als Ge¬
sindel hinzustellen. Das ist aber mißglückt. Die Arbeits-
willige -n haben hier vor Gericht den besten Eindruck gemacht.

Nach der Pause plädiert als erster der Verteidiger
Rechtsanwalt Wolfgang Heine:  Wenn man sich am Ende
einer fast zweimonatigen Verhandlung noch einmal das
ganze Material vergegenwärtigt und durchsieht, dann er¬
staunt man über die Fülle dessen, was irr ihr vorgebracht
worden ist. Es tritt ja natur -gemäß mit der Zeit eine ge¬
wisse Ermüdung ein , aber überblickt man alles , dann kommt
einem vieles so frisch und neu vor , daß man bedauert , im
Plädoyer nicht noch einmal die gesamten Aussagen Revue
passieren lassen zu können. Man kann das nicht, sonst würde
das Plädoyer noch einmal 4 Wochen dauern . Die beiden
Herren -Staatsanwälte Haben freilich von dem, was die Be¬
weisaufnahme ergeben Hat, anscheinend eine .andere Ansicht,
Der Erste Herr Staatsanwalt sagte , alle Zeugen nach dem
1. Dezember seien überflüssig gewesen. Ich begreife, da >;
die Herren von der Anklage nicht erbaut sind von den Zeu¬
gen, die auf unsere Veranlassung vernommen worden sind.
Und darum erklärte auch der Herr Staatsanwalt Stelzner,
die Verteidigung sei schuld, daß die Sache so lange gedau¬
ert habe . Nun , die Verteidigung übernimmt mit gutem
Gewissen die Verantwortung dafür , daß hier so viele Zeu¬
gen -gehört wurden . Die Art und Weise, wie die Anklage
seitens der Anklagebehörde behandelt würde , hat der Ver¬
teidigung erst die juristische Basis geschaffen, auf Grund
deren sie die Beweisaufnahme im,weitesten Umfang durch¬
führen konnte. Wenn die untergeordneten Fälle , wie es die
Verteidigung beantragt hatte , jeder für sich getrennt behan¬
delt worden wären , dann wäre es nicht möglich gewesen, ein
Gesamtbild der Sache in diesem Umfang zu schaffen. Es
scheint nlir allerdings die Beweisaufnahme noch nicht um¬
fangreich genug gewesen zu sein , -um auch die Herren von
der Staatsanwaltschaft zu überzeugen . Wir hätten noch
gern ein paar -hundert Zeugen mehr laden können, wir haben
uns aber Beschränkung a -uferlc-gt. Immerhin kann ich aber
wohl sagen : Will der Herr Rat ein Tänzchen wagen , so soll
er es nur sagen , ich kann ihm noch Hunderte von Zeugen
bringen , die ähnliche Vorgänge bekunden werden , wie wir
hier viele gehabt haben. Man hat der Strafprozeßordnung
die Schuld gegeben , daß so viele Zeugen geladen werden
mußten . Wenn man sich hier auch auf die Loyalität des
Herrn Vorsitzenden verlassen konnte, so ist cs doch besser,
daß die Strafprozeßordnung uns das Recht gab, diese
vielen Zeugen hier zu laden . Ohne die Zeugen , die von
uns geladen wurden , würde ein ganz schiefes Gesamtbild
entstehen.

Der Herr Verteidiger geht dann auf die Zeu¬
genaussagen näher -ein und bemerkt : Unter den
Zeugen der Anklage vermisse ich vor allem die
Hi uze scheu Streikbrecher.  Schade , daß sie nicht
gehört wurden . Die Staatsanwaltschaft weiß , daß Hinze
jetzt seiner Militärpflicht genügt . Sind die Leute vielleicht
nicht präfeutabel genug ? Herr v. Reitzenstein hat sie freilich
Abenteurer genannt . Eine zweite Kategorie von Zeugen
der Äiffliage sind die ^Schutzleute.  Man sollte bei ihnen
die Fähigkeit und den guten Willen , klare Aussagen zu
machen, vo-raussetzen . Ich habe aber bei sehr vielen von
ihnen eine äußerst ungünstige Auffassung von ihrer Wahr¬
heitsliebe . Es sind geradezu leichtfertige Aussagen gemacht
worden . Der Poli -zeileutn -ant Götze hat eidlich ausgesagt,
er habe einen Radler gesehen, der Botschaften von der
Sozialdemokratie brachte. Nachher stellte sich- heraus , daß
der Radler mit der ganzen Affäre nicht das geringste zu tun
hatte . Die Aussagen der Beamten über die Mißhandlun¬
gen sind mehr als verdächtig . Sie wehren sich gegen die
Anschuldigung der Mißhandlungen -auf eine Weise, wie sie
uns alten Kriminalisten von der Anklagebank her nicht un¬
bekannt ist : Erst leugnen sie, und wenn Zeugen vorgebracht
werden , sagen sie, ich weiß cs nicht mehr . Und auch den
großen Unbekannten haben sie hier erwähnt . Die Aussage
des Herrn Polizeileutnants Foltc , daß der Warenhausbe¬
sitzer Preutz von seinem Balkon aus nichts beobachten
kminte, ist nicht nur falsch, sondern fahrlässig falsch. Wun¬
derbar Vleibt cs , daß die Po -lizeiaffiziere von den Mißhand¬
lungen nichts -gesehen haben wollen . Ich habe das Recht,
zu sagen : Ich glaube nicht, daß sie in -allen Fällen nichts
gesehen haben . Man kann in solchen Fällen allerdings es
auch mit Absicht unterlassen , etwas zu sehen, indem n-.an
sich -einfach abwendet . Der Leutnant Heck2. hat in seinen
Aussagen einen „Widerstand mit Worten " angeführt , einen
ganz neuen Widerstand - den das Strafgesetzbuch bisher
noch ni-cht gekannt hat . Es ist deprimierend , aber auch
charakteristisch, daß gebildete Leute in amtlichen Stellungen -,
die sich durch ihre amtliche -Stellung vor jeder Anklage
wegen -Eidesverlctzung geschützt wähnen , von ihrem Eides-
recht einen solchen Gebrauch machen. Auch „falsche Krimi¬
nalbeamte « sind- ins Feld geführt worden . Die Hunderte
von Mißhandlungen durch Zivilpersonen , die allgemein für
Kriminalbeamte gehalten wurden , können damit "aber njcht
aus der Welt geschafft werden , über die englischen
Journalisten  sind - die merkwürdigsten Gerüchte ver¬
breitet worden -. Bei ihnen liegt die Verantwortung eine
Stufe höher . Bei ihrer Behandlung h-at die Meinung mit-
gewirkt , es könnten sich in dein Auto sozialistische Führer
befinden , denen man einen Sähelhieb gern gönnte . Wenn
höhere Stellen sich gescheut haben , zuzu-gestehe-u, daß Unge¬
schicklichkeiten vo-rgekommeN sind, so kann ich es verstehen,
daß untergeordnete Beamte es mit der Wahrheit nicht ge¬
nau nahmen . (Vorsitzender  unterbrechend ) : Es ist
unzulässig , daß Sie dem Herrn Polizeipräsidenten indirekt
den Vorwurf der Unwahrheit machen. Rechtsanwalt
Heine:  Es ist richtig . Die Auskunft des Polizeipräsi¬
denten steht nicht zur Verhandlung , der Herr Staatsanwalt
hat -aber auch auf manche andere -Sachen Bezug genommen.
Daß die Staatsanwaltschaft die Öffentlichkeit und die
Zeitungen für die Herbeischaffung von Zeugen in Anspruch
nimmt , h-at gewiß den Reiz der Neuheit für sich. Es hat
sich da der 20Mhrige Supernumevar gemeldet , der junge
Mensch ohne Mitleid . Wenn ein junger Mensch von 20 Jab¬
rett mit Leuten , die blutig geschlagen werden , kein Mitleid
empfindet , so trägt der Zeuge geslffsentlich einen Mangel an
sittlichem Urteil zur Schau , so daß ich ihm nicht glauben
kann. Und gerade de-r Zeuge Goldaminer hat gesagt , jeder
Schutzmann habe sich wie ein Gentleman benommen . Das
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werden die braven Schutzleute schließlich selbst nicht von sich
behaupten . Der Verteidiger bricht hierauf sein Plädoyer
ab. Die Verhandlungen werden ans morgen vormittag
vertagt.

Vermischtes.
* Der betrogene Fahrkart,en -Automat . Mit welchem

Raffinement Jungens zuweilen verfahren , um sich in den
Besitz von Geld zu setzen, zeigt wieder einmal ein Vorgang,
-der sich aus dein Essener Hauptbahnhof abspielte . Jnr
Schaltcrraum stehen die bekannten Fahrkarten -Automaten.
Dabei wurde ein Schüler abgesaßt , der sich diese Einrichtung
aus folgende Weise zunutze -inachte. Er verstopfte mit
Papier die Öffnung , aus welcher unten , nachdem das Geld
oben in den Spalt hineingeworfen worden war , die Fahr¬
karte fällt . Natürlich wurde diese durch das Papier zurück-
gehalten . Wenn jemand vergeblich auf das Erscheinen der
Karte wariete , trat der unauffällig in der Nähe wartende
Junge hinzu und sagte, er habe schon beobachtet, d-aß der
Apparat nicht richtig funktioniere , und wies den Betreffen¬
den nach dem Schalter , damit er sich das Geld wiedcrgeben
lasse. Während das geschah, holte der jugendliche Schwind-
ler das Papier heraus und nahm die nun herabfallende
Fahrkarte , die er -dann vor denr Bahnhofsgebäude , angeb¬
lich, weil er keine Verwendung für sie hatte , verkaufte. Er
gestand auch noch, daß andere Jungens schon längere Zeit
aus dieselbe Weise sich in den Besitz von Fahrkarten gesetzt
und gleich ihm Handel mit ihnen getrieben hätten,

Kleine Chronik.
Die verdächtigen dicken Beine . In Herzogenrath im

Bayerischen Wald sielen einem Gendarmen die dicken Beine
eines HaNdwerksburfchen aus . Er untersuchte sie und -es
stellte sich heraus , daß der ganze Mann mit Saccharin aus-
gestopft war . Der Schmuggel ivird -an der bayerisch-
böhmischen Grenze nach wie vor betrieben.

Ein Mädchrnverführcr . Ein Schwindler , der nute:
der Maske eines Beamten der Sittenpolizei junge Mädchen '
verführte , wurde in Charlottenburg auf frischer Tat ertappt

Demolierung eines Alpenyotels . Das Hotel „Ferdi-
nandsce" auf dem Stilffer Joch wurde von Einbrecher»
teilweise demoliert und beraubt.

Kotzte Nachrichten.
Die deutsch-russischen Beziehungen.

w. Petersburg , 6. Januar . „Birschewija Wjedorno-sti«
führt aus : Das Berliner Telegramm des Pariser „Temps"
über das Zustandekommen der Erklärung des Reichskanz¬
lers im Reichstag würde sich der Erwähnung nicht lohnen,
wenn -es nicht in einem Boulevardblatt erschienen wäre.
In dem einflußreichen „Temps « errege es tiefe Verwun¬
derung.

Das Befinden Kaiser Franz Josephs.
tut . Wien , 6. Januar . Der K a i s e r, welcher gestern

spät abends noch den von der Jagd zurückkehrenden Prin¬
zen Leopold von Bayern empfing , h-at die vergangene Nacht
in ruhigem Schlaf verbracht . Seilt Befinden kann nunmehr
bis auf einige kleine neben,'Schliche Symptome als vollstän¬
dig normal bezeichnet werden . Wegen der ungünstigen
Witterung wird der Monarch auf Wunsch des Arztes noch
einige Tage das Zimmer hüten.

Die österreichische Ministerkrisis.
Wien , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die

Schwierigkeiten der Kabinettsbildung liegen jetzt bei den
Polen,  die von- dem Ministerpräsidenten eins Programm-
matige Erklärung über die Wasserstraßen verlangen , die
aber in der verlangten Form nicht gegeben werden kann.
Entweder begnügen sich die Polen mit einer minder feier¬
lichen Versicherung des Ministerpräsidenten , oder sie müssen
auf die Entsendung von Parlamentariern in das Parla¬
ment verzichten.

Das Telegramm des Zaren an FaMres.
M . Paris , 6. Januar . „Echo de Paris «'»veröffentlicht

den Wortlaut des Telegramms , welches der Zar anläßlich
des Jahreswechsels -an de» Präsidenten Falliöres gerichtet
hat . Es lautet wie folgt : „Bei Beginn des neuen Jahres
halten -wir , die Kaiserin und ich, darauf , Ihnen persönlich
sowie Ihnen als Präsident der Republik unsere aufrichti¬
gen Glückwünsche zu übermitteln , welche wir für Sie per¬
sönlich. sowie für das befreundete und verbündete Frank¬
reich haben .«

Die Alarmnachrichtcn über Portugal — ein Börseumanöver?
** Lissabon, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht :) Rach

privaten Nachrichten, die -aus Paris hier eingetroffen sind,
ist man jetzt überzeugt , daß der französischen Nachricht über
die Zustände in Portugal ein frivoles Börscn-
Manöver  zu Grunde lag , um gewissen Elementen das
Fischen im Trüben zu ermöglichen.

Eingerireindung.
w. Vohwinkel , 6. Januar . Nachdem sich d-ie Elberselder

Stadtverordneten für die Eingemeindung Vohwinkels in
Elberfeld ausgesprochen , beschloß der Gemeinderat von
Vohwinkel gestern nach tzf̂ stündiger geheimer Sitzung mit
28 gegen 6 Stimmen die Eingemeindung in Elberfeld.

Das Unglücksüoot „Pluviofe ".
}>d. Paris , 6. Januar . Das „Journal « meldet aus

Cherbourg : Das Unterseeboot „Pluviofe «, das im Juni
vorigen Jahres im Hasen von Calais sank, ist vollständig
repcriert und hat das Trockendock verlassen. Das Schiff
wird - einige Versuchsfahrten machen, worauf es seine Stelle
in der Unterseeboot -Flottille wieder einnehmen wird.

Zum Ausstand im bcrgischen Kohlenrevier.
M . Brüssel , 6. Januar . Dem Streik der Berg«

wüte haben sich etwa weitere 4000 Mann angeschlossen.
Die Lage auf dem linken Maasufer ist sehr bedenkl ' ch.
Insgesamt streiken jetzt 45ÜÖ0 Bergleute . Auf einigen -
Gruben im Gebiet von Jernappes mußte der Betrieb
ganz eingestellt werden , da keine Arbeiter mehr ein-
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scchre,,. Dagegen sind im KöHIengebiet von ChaWror
die kleinen Differenzen gestern behoben worden.

Brüssel, 6. Januar . . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Ausschuß der Bergarbeitergewerkschaft für den Bezirk
Lüttich hat -gestern abend anläßlich der durch den Zu¬
sammenstoß wut der Gendarmerie entstandenen Ent-
küsiuna den Gene  r a l st r e i £ beschlossen Und gleist)-
ßriiig die Arbeiter zur Besonnenheit und Ruhe er¬
wähnt. Eine große Versammlung in Lüttich hieß den
streik gut . Der Versammlung folgte ein imposanter
Dimonstrationszug , an dem sich über 10 600 Personen
beteiligten und der ohne Zwischenfall verlief. Heule
dürften etwa 18 000 von 30000 Bergarbeitern im
Lütticher Bezirk sich im Streik befinden. Tic Metall-
arbeitergewerkschaft des Lütticher Bezirks fordert zur
Unterstützung des Streiks cutf.

Charleroi , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Ausstandsbewegung der Lütticher Bergarbeiter beginnt
auch die hiesigen a n z u st e cke n. Die Belegschaften
dexschiedeuer Zechen streiken. Die Zahl der Ausständi¬
gen beträgt 12- bis 1300. Ferner streiken seit gestern
abend im Becken von Mons 1500 Bergarbeiter.

** Lüttich, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Zustand, der gestern in Seraing verletzten  Personen ist
'befriedigend. Der Gemcrndcrat von Seraing hat gestern
die Sitzung zum Zeichen der Trauer aufgehoben. Gleich¬
zeitig hat sich auch die Gerichtsbehörde cingefunden, um eine
Besichtigung der Stelle vorzunehmen, wo der Zusammenstoß
Zwischen den Ausständigen und der Polizei erfolgte.

'• * .Mons , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Zahl der ausständigen Bergarbeiter im Mittelbecken
hat abgenommen.  In der Mehrzahl der Zechen
wurde in der vergangenen Nacht mit voller Belegschaft
gearbeitet.

Gasvergiftung.
Aachen, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Im

»Waldhotel" wurden heute früh 5 Mitglieder der Familie
des Pächters Hirsch infolge Gasvergiftung  betäubt
aufgefunden und in das Krankenhaus gebracht. An ihren:
Aufkommen wird gezweifelt.

Unwetter in Italien.
llck. Rom, 6. Januar . Das furchtbare Unwetter, von

welchem Nord- und Mittelitalien drei Tage hindurch heim¬
gesucht wurde, hat sich gebessert. Die Eisenbahnzüge er¬
leiden nur noch geringe Verspätungen, der Verkehr wird
allenthalben wieder lebhaft. Es herrscht Regen.

Russisches Räuberunwesen.
M . Lemberg, 6. Januar . Wegend er sich mehrenden

Zauberischen Überfälle, die von russischen Flüchtlingen ver¬
übt werden, fanden gestern nachmittag hier und in der Um¬
gebung durch 200 Polizisten umfangreiche Haussuchungen
bei russischen Emigranten statt. Hierbei wurden 40 Per¬
sonen, die sich nicht über einen genügenden Lebensunterhalt
ausweifen konnten, verhaftet.

Die Erdbebenkatastrophe in Asten.
wb. Wjernyi, 6. Januar . Durch das Erdbeben sind in

der Umgegend viele Kirgisen umgekommen. Die Poststätion
am Jsstk-Kul-See ist zerstört.

v . Berlin, 6. Januar . Der Kaiser  begab sich heute
vormittag auf einige Tage nach Hubcrtusstock.

**  Berlin , 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht .) Das
Staats Ministerium  trat heute mittag 2 Uhr zu
einer Sitzung zusammen, auf deren Tagesordnung u. a. der
Gesetzentwurfüber den K o m mu na lz w eckv e rba nd
Groß - Berlin  stand.

** Brüssel, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die
Königin,  welche nach Süditalien zu reisen gedenkt, wird
dort in der Villa Torre-di-Cimella ihre Genesung abwarten.
Diese Villa, die bei Cimez belegen, ist von Wald und Wiesen
"Mgeben. Die Abreise der Königin erfolgt erst Ende dieses
Monats.

*

Berlin, 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Zu dem
Kaub üb er fall  auf dem Postamt 54 wird gemeldet,

der verhaftete Händler Welbert, welcher auch als
Geisteskranker in Wuhlgarten interniert und von dort ent¬
wichen war , die Polizei bereits beschäftigt hat, während
me beiden Jupigen, die die geraubten Wertpakete zur Post
beförderten, behaupten, nur einen Verbrecher gesehen zu
hoben, will Welbert einen Komplicen gehabt haben.

Aachen, 6 Januar . (Eigener Drahtbericht) In Bar¬
denberg traf der achtjährige Sohn des Bürgermeisters beim
Spielen mit einer Büchse eine bei seinen Eltern zu Besuch
weitende Dame. Der Schuß ging dieser in die Brust und
führte den sofortigen Tod herbei.

** Paris , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Aus
dem Boulevard Perere feuerte der Schutzniann Decourcy
zwei Schüsse aus seinem Dienstrevolver auf den Elektrotech¬
niker Chanel in dem Augenblick ab, als dieser Arm in Arm
mit der Frau Decoureys  an diesem vorüber ging.
Der Zustand Chanets ist sehr  e r n st. Decourcy wurde
verhaftet.

Petersburg , 6. Januar . (Eigener Drahtbcricht.) Im
Lagerraum des Petersburger Gardekonsumvereins wurden
wer Einbrecher  verhaftet , als sic im Begriff waren,
zahlreiche Beute fortzuschassen. Zwei sind ehemalige Ange¬
stellte des Konsumvereins.
v Petersburg , 6. Januar . (Eigener Drahtbericht .)
ölt einer Kompagnie wurde bei der Untersuchung über
Ven Kasernenbrand f̂estgestellt, daß am Tage des Bran¬
des eine Anzahl Soldaten in einem Zimmer der.
Kaserne P u n f ch bereitet hatten . Durch unvorsich¬
tiges Umgehen beim Anzünden des Alkohols ivuröe
das Feuer verursacht.

Petersburg , 0. Januar . (Eigener Trahtbericht .)
Ter Pariser Juwelier Cartier , der tu einem hiesigen
Hotel Schmucksachen im Werte von über 2 Millionen
ausgestellt hat , ist in den Verdacht der Zoll -
defraudation  geraten . Im Verlaufe der Unter¬
suchung wurden 150 Goldsachen, darunter viele Uhren
und ein kostbares Diamantdiadem , als unverzollt kon¬
fisziert.

Wiesdadrrrer Tagblan. Samstag, 7. Januar 1911* Sette 5«
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Berliner Börse.
Berlin, 6. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse

zeigte bei Eröffnung eine feste .Tendenz, «die sich auf
fast allen Gebieten, außer dem Montanmarkt, der schwächer
lag, konstatieren ließ. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs
konnten sich einige Gebiete bei ruhigem Geschäft befestigen
und auch der Montanmarkt teilweise erholen. Bahnenwerrc
waren relativ fest, besonders Kanada. Ebenso Elektrizitäts-
iverte, diese besonders aus die Berliner Schnellbahnprojekte.
Kaliwerte waren auch heute vorwiegend schwach. Der
Fondsmarkt lag stiller. Von fremden Renten russische Werte
weiter abgeschwächt. Die neue ungarische Rente wurde bei
erhöhtem Kurs lebhaft umgesctzt. Der Geldmarkt versteifte
sich. Tägliches Geld bedang bis 4 Prozent. Privat¬
diskont 3'/st Prozent.,

SchLffs-Uachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. F 329
Neueste Dampferbewegungen: Danipfer „Breslau " nach

Baltimore . 4. Januar in New York. „Friedrich der Große" nach
New Ssork, 1. Januar Dover passiert. „Frankfurt " nach Gal-
veston, 3. Januar von Philadelphia . „Coburg" nach La Plata,
2. Januar von Vigo. „Barbarossa" nach Australien, 2.  Januar
in Genua . „Gneisenau" nach Australien , 2. Januar von Fre-
mantle . „Westfalen" nach Australien, 2. Januar in Antwerpen.
„York" nach Ostasien, 3. Januar von Antwerpen. „Prmz Eitel
Friedrich" nach Ostasien, 3. Januar von Port Said . „Bülow"
nach Ostasien, 4. Januar von Schanghai. „George Washinaton
nach Bremen, 3. Januar von New Uork. „Cassel" nach Bremen,
4. Januar in Bremerhaven. „Rhein" nach Bremen, 2. Januar
in Bremerhaven. „Crefeld" nach Bremen, 4. Januar von Ant¬
werpen. „Sigmaringen " nach Bremen, 4. Januar von Ant¬
werpen. „Bremen" nach Bremen, 3. Jan . in Suez . „Franken'
nach Bremen, 2. Januar Gibraltar passiert. „Thüringen " nach
Bremen, 3. Januar von Port Said . „Kleist" nach Bremen,
4. Januar in Suez . „Goeben" uack Bremen, 4. Januar von
Nagasaki. „Prinz Ludwig" nach Hamburg, 4. Januar von
Penang.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

maver. Langgasse 48. F 326
Rcichspostdampser „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 2. Fan . an Las Palmas . „Adnnral .
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg, 1. Jan . ab Mar¬
seille. „Feldmarschall", Kapitan Welnkam, zurzeit m Ham¬
burg. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe. von Südafrika nach
Hamburg, 1. Fan . ab Sansibar . „Bürgermeister ", Kapitan
Fiedler , von Hamburg nach Südafrika , 3. Jan . an Lourenpo
Marques . „Kronprinz", Kapitän Pens , von Hamburg nach
Südafrika , 8. Jan . ab Rotterdam . „Herzog", Kapitan
Michelsen, von Ostafrika nach Hamburg, 1. Jan . ab Daressalam.
„König", Kapitän Kasch, von Hamburg nach Ostafrika. 2. Jan.
ab Neapel. „Gertrud Woermann", Kapitan Carstens, von
Hamburg iiach Südafrika , 1. Jan . ab Suez . „Adolph Woer¬
mann". Kapitän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 1. Jan.
an Kapstadt. „Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika nacy
Hamburg, 80. Dez. ab Swakopmund. „Kommodore", Kapitan
Mühlbauer , von Südafrika nach Hamburg , 28. Dez. ab Mar-
seille. „Khalif", Kapitän Ulrich, von Hamburg nach Südafrika,
1.  Jan . an  Durban . „Answald", Kapitän Matzen, von Süd¬
afrika nach Hamburg, 4. Jan . an Antwerpen.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F327
Bewegung der Dampfer : „Baderland " am 28. Dezember

von New York nach Antwerpen abgegangen. „Mamuette " am
20. Dezember von Antwerpen nach Boston und Philadelphia
abgegangen. „Gothland" am 31. Dezember von Antwerpen nach
New Nork abgegangen. „Mobile" am 81. Dezember in Balti¬
more von Antwerpen angekommen. „Lapland" am 1. Januar
in New York von Aiitwerpen angckommen. „Samland " am
1. Januar in Antwerpen von New ?)ork angekommen.
Mcnomüiee" am 2. Januar 210 Meilen von Lizard passiert

(in Antwerpen am 5. Januar gegen 6 Uhr vorm, erwartet ) .
„Manitou " am 2. Januar in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen. Irr Antwerpen erwartet : „Baderland " gegen
7. Januar von New Jork über Cherbourg und Dover.

die inan gnädig auf Kosten der anderen sorgen wollte, warten
müssen ilnd dann werden wir weiteres davon hören. Cs ist
doch schön, im „Zeichen des Verkehrs" zu leben.

* Wie dringend notwendig die seit vielen Jahren von der
städtischen Bauverwaltung geplanten is t ra ß c nv e r b e s fe¬
rn n g e u 3 it r Schönen Aussich  t sind, . hat man am
besten augenblicklich zu beobachten Gelegenheit. Tagtäglich
wiederholen sich die gräßlichsten Tierquälereien in den allzu¬
steilen Auffahrtstraßen zu den vielen dort oben gelegenen
Villen, um die schweren Kohlen- und sonstigen Fuhren hinmif-
zuschaffen. Wenn man nicht selbst Gelegenheit hatte , solche
tschauspicle an Ort und Stelle mit ansehen zu müssen, so
konnte mair es aus den hiesigen Zeitungen täglich erfahren , was
sich alles da zugetragen hat. Nicht nur die zahlreichen Fracht¬
suhren, welche täglich mit viel Geschrei und Pertschcnbleben
gewaltsam binaufgeschafft werden, sondern _auch der Fähr¬
verkehr für Personen ist setzt kaum zu bewältigen. Nament¬
lich leiden auch die Krankentransporte zum Roten Kreuz unter
der jetzigen Kalamität ! Es dürfte nun wohl endlich an der
Zeit feilt, ernstlich für eine ordentliche Auffahrt zu sorgen —-
wohnen doch oben auch Menschen, und gerade nicht einmal
schlechte Steuerzahler ! Es dürfte sich sehr empfehlen,,, wenn
die Herren der städtischen Verwaltung Gelegenheit nähmen,
sich gerade jetzt von den Zuständen an Ort und Stelle einmal
selbst zu überzeugen. Ein Interessent . .

Briefkasten.
(Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechungen können nicht

gewahrt werden.)
C. S . 1. Ob der genannte Offizier befördert wurde, ver¬

mögen wir erst nach Erscheinen der Dienstaltersliste im Mai
festzustellen. Wenn Beförderungen vorgekommen sind und er
nicht den Abschied genommen, wird er sich darunter befinden,
denn er war im Mai v. I . der älteste seiner Charge. 2. Der
Pachtvertrag wegen der Kurhaus -Restauration ist noch nicht
erneuert : er läuft erst Ende d. I . ab.

P . F . Die Krankenkassen sind im „Wiesbadener Adreß¬
buch", Seiten 026, 927 und 928, verzeichnet.

Badenerin . Der Wortlaut des Hebelschen Gedichtes
„Freude in Ehren" wurde uns in liebenswürdiger Weise von
einem Leser mitgeteilt . Sie können davon in unserer Ge¬
schäftsstelle Abschrift nehmen.

D. S . Wenden Sie sich an die Handelskammer hier,
Adelheidstrabe 23.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis VA Uhr , (8t Ehe.
Ichliejjuugeii nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
30. Dez. dem Geschäftsführer Johann Baptist Hammen e. T,

Apollonia.
30. dem Elektromonteur Karl Becht e. S ., Oskar Karl.
80. dem Spengler - und Jnstallateurgehilfe ^ Hermann

Wittersheim e. T ., Emilie.
81. dem Fahrburschen Wilh . Zeilinger e. T ., Luise Babette.
2. Jan . dem Monteur Julius Krumeich e. T ., Anna Adelheid.
2. „ dem Postboten August Schnell e. T ., Erna Diaria

Henriette.
Aufgebote:

Schuhmacher Wilhelm Becker mit der Witwe Barbara Kuvitz,
geb. Väth , hier.

Friseur Gustav Bruno Adler in Kaiserslautern mit Margarete
Helene Mayer daselbst.

Arzt Or . rneä . Karl Bartholdh mit Emma Frey hier.
Maschinenschlosser Georg Ruhlmann in Rieder-Hausbergen mit

Luise Gerber daselbst.
Fuhrmann Karl Habermann mit Rosina Wittmann hier.
Bäcker Adolf Emil Weyershauser hier mit Auguste Katharina

Kolb in Wächtersbach.
Schreiner Jakob Weimer in Heilberscheid mit Marg . Wertz hier,
Friedhofsverwalter Karl Deubert mit Lina Rathgeber hier , .....

Stcrbcfälle:
4. Jan . Gastwirt Karl Klein von Eppstein, 86 I.
4. „ Oberst a. D. Richard Ochwaldt, 69 I,
4. „ Fritz Grünthalcr , ohne Beruf , 43 I.
6. „ Privatier Georg Link, 67 I.
6. „ Wilhelmine, geb. Nörr, Ehefrau des Heizers Karl

Kennerknecht, 57 I.
6. Pfründner Paul Keppel, 83 I.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aut Rücksendung oder Aufbewahrung der »ns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kan» fiel) die R- daktiou nicht cinlasjcn.)
* König !. Theater.  Die Umständlichkeit, mit der

am hiesigen König!. Theater Bestellungen auf den
Nibelungen - Ring  vorgemerkt werden, durfte soon
keinem Theater der Welt übertroffen werden. Sofort nach Be¬
kanntgabe des Repertoires bestellte ich auf „einer" Karte ,e
einen Platz ffir die vier Abende. Nach drei Tagen wird nur
der Bescheid, jede Vorstellung müßte auf einer separaten Karte
bestellt werden. Ick schreibe also vier Karten , die msr jeweilig
am Tage der betreffenden Aufführung mit der ersten Post zu¬
kommen mit ja oder nein. Bis dahin werde ich über mein
Schicksal im unklaren gelassen. Statt einmal darf , ich nun
viermal zur Theaterkasse wandern oder .jemanden hmschtcken,
der statt -u Stunden 4 X % Stunden verliert . Ist nun die
glückliche Besitzerin eines derartig erkämpften Billetts ern werb¬
liches Wesen, das abgeholt werden muß, so sind die Schwierig¬
keiten keineswegs behoben, da der Theaterzettel wohl eine
Stunde für das Ende der Vorstellung angibt, diese Stunde aber
wie der Fahrplan einer Lokalbahn mit tödlicher Sicherheit me
stimmt, selbst wenn die betreffende Sache schon hundertmal
ausgeführt wurde. So hieß es bei „Rheingolb" Ende nach
14-10, es war genau 2 Minuten vor 10, als der erste Beiucher
das Theater verließ. „Walküre" festgesetzte Zeit 1011, öffent¬
liches Ende 10.66. U. O. W.

* Notschrei der Hausbesitzer in der Abcgg-
straße.  Seit dem ersten Schneefall wurde von der Stadt
nichts getan, um die Straße in geordnetem, Zustand zu er¬
halten . Dieselbe ist deshalb gegenwärtig in einem Zustand,
wie es in keinem Dorf vorkommt. ' Täglich passieren die Straße
mindestens 20 Auto, von denen viele die Steigung nicht mehr
nehmen können und infolgedessen rückwärts zurück müssen.
Dadurch und auch durch die anderen Fuhrwerke wird den Haus¬
besitzern der Schnee immer wieder in dieKändel geschoben. Atyg
wurden wir von der Polizei mit je 2 M. Strafe belegt. Hat
da die Stadt nicht die Pflicht, , diesem Zustand ein Ende zu
machen und die über uns verhängte Strafe zu übernehmen 'iC. S.

* Die „Verbesserung " des Fahrplaiis der
Elektrischen  Nr . 7. Zu dieser viel umstrittenen Frage sei
noch aus folgendes hingewiesen, das -sicher der Beachtung wert
ist und auf das sich vielleicht das Wort anwenden ließe : Wer
anderen eine Grube gräbt usw. Also für die Dotzhermer ist zu
manchen Zeiten llstündiger Verkehr ausreichend, wem das nrast
paßt . der kann ja laufen . Wenn sie's aber mehr tun und
14 Stunde bis zum nächsten Wagen warten ? Es haben sich
auf jeden Fall dann an jeder Haltestelle eine Anzahl Personen
eingefunden, die mitfahren wollen und vielleicht„auch musien,
und da sie, falls sie diesen Wagen nicht benutzen können, wiede¬
rum eine Viertelstunde warten müssen, deshalb auch alles
daran setzeir, um mitzukommen. Das kann ja vielleicht ganz
interessant werden, wenn das Recht der stärksten Ellenbogen zur
Geltung kommen wird. Daß darin die Dotzhermer nicht immer
hinten bleiben werden, ist als sicher vorauszusetzen und kann
man ihnen auch nickt übel nehmen, wenn sie z. B. schwer bepackt
mit Sachen, die sie in Wiesbaden,  gekauft haben, sonst eine
weitere Viertel -, ja vielleicht eine halbe Stunde , vielleicht in
Regen und Schnee warten müssen. Es wird dann so kommen,
daß diejenigen, die nicht so weit da draußen wohnen und ffir

Standesamt Schrerftrtn.
Geburten.

2. Dez. dem Fabrikarbeiter Rudolf Ohnhaus e. S.
2. „ dem Kaufmann August Adolf Engel e. T.
2. „ - dem Fuhrmann Alois Joseph Zumann 2 T.
3. „ den: Buchbinder Joseph Eberhardt e. S.
6. „ dem Maurermeister Georg Hirschochs e. T.
6. „ dem Gastwirt Paul Maxheimer e. S.

10. dem Tüncher Gustav Moos e. S.
18. „ dem Fabrikarbeiter Jakob Ottes e. S.
14. „ dem Tütlcher Phil . Lohn e. T.
17. „ dem Hausdiener Wilh. Karl Jockel e. T.
18. ,. dem Küfer Karl Friedr . Hepv e. S.
19. „ dem Fabrikarbeiter Heinrich Deußer e. T.
26. „ dem Bäckermeister Adam Freund e. S.
28. „ dem Tüncher Wilh. Rossel e. S.
29. „ dem Former Johann Georg Weiß e. T.

Eheschließungen:
Maurer Robert Ehrengart und Anna Ullrich.
Maurer Wilhelnr Wehnert und Auguste Siegerl.
Fabrikarbeiter Johann Heß und Elisabeths Fickinger, geb. MauS.
Elektromonteur Hrch. Behrens und Auguste Lohn.
Dkaurer Karl Altenheimer und Elise Schmidt.
Straßenbahnführer Karl Bartram und Elise Linkenbach.
Landwirt Christian Wehnert und Marie Siegert.

Sterbcfülle.
2. Dez. Witwe Henriette Maus , geb. Bachmarm, 74 I.
g. „ Peter , S . d. Tagl . Wilh. Nicolay, 9 M.
9. „ Privatiers Katharine Strittsr , geb. Lehr, 84 I .'

13. „ Invalide Lndw. Heinrich Jung , 57 I.
16. „ Georg Ludwig Schröder, 7 I.
18. „ Zigarrenmacher Wilh. Wehnert, 72 I.
19. „ Kaufmann Georg Ad. Ambrosius, 31 I.
23. „ Ehefrau Elisabethe Heuß, geb. Salfeld , 61 I
29. „ Wwe. Wilhelmine Rücker, geb. Wehnert, 65 I.

Geschäftliches.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so gehen Sie ihm » r . Monunel ’s
Ilaematogen . WAitNUNG! Manrerlange ausdrück¬
lich den Namen Br * Hammel , F550

Die Moützsn-Anssnde umfaßt 14 Seite«
und die Berlagsüeilage „Ter Roman ".

Lcituvg: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortlichorRedakteur Mr Politik u. Handel; 81. Heaerl -vr » , Erbeuheimer
o» -Ji ir Feuilleton : W. lLchulte vom Brülft , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rot Herdt ; für NassauischeNachrichten. Aus der llmaebung
und Gerichtsiaal: H. Diefenbach ; für Bermii'chtes, Sport und Briefkasten:
C. L os a cker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof--Buchdruckerei in 'Wiesbaden.
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'■ Pfd . sterling : . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.SO
1 österr . fl. i. Q. » 2.—
I !>. ö. Whrg . . >.70
1 österr .-unear . Krone . . . . —.85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. M 1,125

Kursbericht vom 6. Jan. 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
3 Mk. Bko, . .. . . . 7 . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

ZI
Staats - Papiere.

a) Deutsch ®.
«• •ID.-R.-Anl . unk . 1918 Ji
4. . D. R.-Schatz -Anw . »
31/2D. Reichs -Anleihe »
3. .1» » » »
4. . [Pr . Cons . unk .V. 18 «-4. . Pr . Schatz -Anweis . »
3V2iPreuss. Consols »
3. . * » »
« . •(Bad . Anleihe 08 »
4. . iBad. A. v. 1903 ulc. 09 .
31/2 < Ani . (abg .) s. fl
31/2 > » > Ji
31/2 » Anl . v. l886abg . *
3i/2 » » > 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb .05 »
31/2 » A.1902uk.b.1910»
31/2 * > 1904 » » 1912»
3. . > * » V. 1896 -
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06j2
4 . » » » » » » J5*
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . EIsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
31/2 » St.-Rente «
31/2 » St.-A. arart .1887»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . * > » » » 86,97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » * » a
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 »
3i/r » v. 1875-80,abg . »
31/2 » > 1881-83 » ->
31/a » » 1S85U.87 » »
31/2 » » 1888u. 1889 »
31/2 » » 1893
31/2 » » 1894
31/2 » » 1895
31/2 » » 1900
31/2 » > 1903
3. . * » 1896

102 .25
100 .20

94 .25
85 .45

102 .50
100 .20

94 .25
85 .45

102 .40
101 .20

96 .50
84 30
94,10
94.

93.
92 .80
86 50

300 .80
101 .55
101 .55

92 .50
88 .40

lOl.
82 .4

101.

92 .80
83 .80

101 .80
101 .60
101 .70

92 40
80.
84 .55

102 .45
94 .60
92 .50
92 .50
93 .60
93 .60

93 .60
92 .50
92 .50
84 .75

Zf.
3. . [Egypt . garantierte
4‘/2jJapan. Anl . S. II
4
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . ^ ?
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold A

In o/a.

98 .95

100 .50

95.

101 .40
101 .25

Provinzial -u. Cotnmunal-
Zf. Obligationen , m o/t.

101 .20

ft. .
«1/2
«>/-
4. .
5. .
5. .
*. .
4.

I») Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl .v.1895»
Bosn . u. Herzeg . 93 Kr.

* u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl.
I#/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1*/4| * Mon.-Anl . v. 87 *

* » 87 2500r»
3 . - Holland . Anl . v. 9bh.fl.
4 . . 'Ital . amort .89jS.3u .4Le
4. .! »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
33/4J 10000/20000 LC
Wio » » 100-4000 »

I » Rentei . G. »
f 1/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
| 1/2Norw . Anl . v 1894 ^83- • _ c cv. » v. 1888 »
J ,/5 Öst . Papierrente ö. fl.4. .
41/5
4.
4.
4.
4.

Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

. . . » » . » 20,000r»
Jj/2 Portug . Tab .-Anl . a
J /2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 19028. 1410 »
3. - do . » » 8. III .
3- . do . » S. HI (Spec .) »

'Rum. amort . Rte .v. 03 »
» Conv . »
» » v. 1890 *

1891

93.
SS.

10035
100 . 20 ]
IOO.
102.

97 .50 i
9S .30 I
92 .50
51 .50
50 .50

88 .60 !
100 50 I

4. .[Rheinpr . 20,21,31 -34A33/41 do . 22 u . 23 »
3®/io do . 30 »
31/2 do .10,12-16,19,21-27,29»
37a do . Ausg . 19uk. 09 »
31/2 do . » 28uk.b .l9 !ö»
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 24 »
4. . do .l907unt !gb .b.!8 »
4. . do .l908unkdb .b.l8 »
3V2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
3t/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do . » T » 1891 *
33/2 do . * U »93,99»
372 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .Q8 »
372 do . Str .-B. » 1899 »
3‘/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . . 1906A. I,II »
3-/2 do . \ » 1903 »
3'/j do . v. Bockenheim *>
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01.uk. b .06*
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
Z-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 >
3-/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
3-/r do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 > , 02»
3-/2 do . ■* 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.l907u .l913 »
3-/2 do . » 1894 »
3-/2, do . » 1903 »3i/2| do . v. 05uk.b .l911»

95 75
©1.00
91 .20
©1 60
88 .30
86 -20

101 .50
101 .50
101 .25

96.
©5.50
©4.
94 .60
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .60
94 .80
94 .80
92.

100 .40

Vo rl . Ltzt. In 0/0.
7. .
9. .
6. .
9. .
7?/2;
8.
9. .
9. .
8.
8.
51/4
61/2
6. .

11. .
6514
6. .

7.
9. .
6. .
92/2
8-/2
8- 2
9
9-/2
8.
8.
5-/4
6. .
6-/-

11
6314
6-/2

Deutsch . Hyp .-B.Thl. 3.46.
» Überseebank » 171.

Ver .-Bank A  125 .20

93/8 10.
5. .
Y
6.
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
5. .
8. .
5 -/2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

9.
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Diskonto -Oes . » 195
Dresdener Bank » 164 .20
Eisenbahn -R.-Bk. » 161.
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. » 208.
do . Hyp .C.-V. » 163 .50

GothaerG .-C.-B.Thl . 165.
Mitteld .Bdkr .,Gr . A  101.

do . Cr .-Bank » 122 .70
Natlbk . f. Dtschl . » 131 .50
Nürnb .Vereinsbk . » 230.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .50
Oest . Länder b. » 135 .20
do . Cred .-A. ö .fl. 213 .25

Pfalz . Bank A  104 .50
do . Hypot .-Bk. » 192 .50

Preuss . ß .-C.-B. Th!. !l63.
do . Hyp .-A.-B. jg ;123 .50

Reichsbank » j —
Rhein . Credit .-B. . 136 .25
du . Hypot .-Bk. » 197.

Rh.-Westf .Disc.-O .» 127 .50
Schaaffh . Bankver . » 142 *80
Südd . Bk., Maunh . » 117.
do , Bodenkr .-B. » —

Schwarzb . Hyp .-B. » 111 .70
Wiener Bank-V. » 140.
Württbg .Baukanst . » 147 .70

do . Landesbank » —
do . Notenb . s. A  117.
do . Vereinsbk . il . 148 .50

Vorl . Ltzt. In % .
10. . n.
8. . ! 8
3.

viv . Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in
9. . 9. . |Banque Ottomane Fr . jl38 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Kolomal -Ges.

vori .Lt/t . i n o/0.
11. ,

5. 5.

Otavfmünen Fr .j —
Ostafr . Eisen b.-Ges . |

(Berl .) Ant , gar . A  203.
SouthWestAfricaC .» 157.

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh tn ungen.

Voll . Ltzt . In m

99 .50

5.
4.
4.
4.
4.
4.
J.
4.
«.
4.
4
4.
4-/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/1
3-/2.
3. .

» inn . Rte. (i/s 89) >
» äuss . Rte . (>/»89) »
» amort . » v. l894Jf
» » » - 1896 -
» » » » 189S »
» » » 1905 »
» » » > 1908 »
* » » » 1910 »

Russ .Staafsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Aill.v. 1880>
do . Gofd- do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu. 1189>
do . do . S.IIIstf .v.90>
do .G0Id-A.Em.lIv .9a»
do . » »Illv .90»
do . > »IVv.QO.
do. » » VI  v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» > » 1902 stfr . .«
» Conv . A. v. 98 stfr . »
• Goldanl . » 94 » »

» 96
3‘/2 Schwed . v. 80 (abg .) :
31/2
31/2
3. .
3>/2

1886
» 1890

Schweiz . Eidg . unk.
! 1911 Fr.

41/2 Serb . stfr . Gold M
4. . » amort . V, 1895 »
4. . ,'Span . v. 18S2(abg .) Pes.
S‘/2jTürk.-Egypt ..Trb . £4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. - » (Bagdad ) S. I :
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4 » - » 1908 -
« . Ultg . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/2 » » lO.OOOr»
B. . » St.-R.v.l897stf . »
1. . » Eis . Tor Gold » .4 :

» Grundtl . v.89 »ö.fl. I
» 5000r » 1 I
» » 500r » >

97 .60
99 .80
97 .60
93 .25
93 .25
94 .10

54 .50
83,40
64 .10
66 .10
11 .50

402 .50

95 .90
98 .50

93,10
91 .80 I
91 .70 |
92.
91.
91 .80 i

100 .35
©4.30 I
93,
95 .20 |
93.
93 .50 |
93.
93 .50 |
93.
94 .70  j
©4.25
91 .50 I
38 .70 |
81 .10 j
92 .60
95 .20

3-/2 Cassel (abg .)
4. . Cola von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . | do . » 1903 uk. 09»
3>/2j!Limburg (abg .) »4. .(Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. l900uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1873u. 33»
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
3»/a do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906uk. 11»
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1883*
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 189I/92abg. »
3-/2 do . von 1898 ■»
3-/2 do . v. 1902 u. 1903
3 -/2 do . v. 1905 u. 1915
4. . Stuttgartv .l895k .a.05*
4». do . » 1906u. 13»
3-/r do. » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904u . 12*

Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 19038. IVu .12»

do . 1908, 8. 1.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II,u .1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v. 1837,96,93,02 »
3-/2 do . v. 19038. 1,1! »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do<

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

100 .-&0

91 .70
91 .60

100 .70
100 .20
100 .40
100 .40

91 .50
91 .50
91 .50

100 30
100 40
100 .40

94.
100 .20
100 .20
100 .30

91-

91 .30
91 .80
91 .80
91 .80

100 .90
100.

92 .20

100 .10
91 .50
91 .50

100 .10
94 .60

100 .70

18.. [12. .
10. . 10. .

I 10-/2 10»/2
3.

15-
10..
y. .
7. .

I , 2-/2
8.
8.

10.
3-/2
8
4

10. .
8. .
9. .
6. .
7.
6. .
0.
4-/2
4. .

13. .
0. .

14. .

5»
15.
0.
8 . .
6.

12
7.
7.
9.
1.
6.
3.
9. .
8. .
9. .
.5.
6.
0.
0.
0. .
5.

10.
2.

14.
7-/2 61/2
4. . 14.
6. . 1. 8.

12. . 10.
12. . ; s.
9. . j 0.
8. . 8. .

V/2, 61/2
22. . 24. .
0. . I 0. .

33. - 36
12. . [12. .
14. . 14.
27. - 27.
0. . 0.

20. . 20.
7. . 12.

32. . 32.
10. . 1n . .
10. . 10.
l2 -/2:l2 -/2
9-/2 10. .

101 .30

95 .30
92 .10

91 .50

13. .
18.
4.
6 . .
7. .

10. .
5.

11.
6.
7.
9. .

14.
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .

96 .20
92 .30
85 .20
94.

©5.
87 .20
86 .80
93 .80
86 .60
86 .75
94 .20
96 .20
92.
©1.90
82.
77 .20
93 .50
93 .50
93 .50

3‘/2[Amsterdam h. fl.
4i/2|Buk . v. 1888(conv .) A

II . Aussereuropäisclie.
f. . |Arg .i.G .-A.v. 1887Pes
J*• * » » abgest . »5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . * 190?tgb . ab 1910»
5. . »äuss . E .-B. i .G. 90£
IV2 » innere von 1888 A
1. . » äuss .G.-An!.1888 L
4-/2 » » » V. 1397 Ai
41/2Chile Gold -Anl. V. 89»
J' /j * C * . v- 06 » » 4 -400. . Cmn . St.-Anl . V. 1895 L I 106 .80
5; • » » V. 1896» i 103 .50
■V2j » » v. l898 » ! IOO,
5. .-do . St.E. Tient .- rük . * 105 .50
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ [ 104 .80
I-/2ldo.stf .l.G .tpb .ab !919 » j 100.
\’ -[Egypt . unificiertc Fr . ! 101 .30
^ " •»Hvüegffrt« ♦ j —

4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2

4.
4. .
3sjio
4.

do . * 1895 4050r
do . » 1898 »

Chrisiiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. II »

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Ji
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A

5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1S92 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (400) A
41/2ido. v. 88 i. G. £

SG.

98.
99 .80
SS.

81.
81.
85.

100 .70
98 .30

99 .50
96 .30
97 .20
94 .50

104.
101 .60

97 .50

102.
102 .10
102 .10
103.
100 .50

99 .70
91 .60

Div.Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. . !„ o/t
61/2
7. .
3. . 3.

Sy«|A; Elsäss . Banks
53/4 Badische Bank

4. .
B«s.

13. . 1

es 127 .20
R. 131 .50

B. f. ind . U.S. A-D. uül ZI.
* i.  Handel u.Ind .» ' 71 .30
» Bod .-C.-A., W. * 123.
» Handelsbanks .fl. 3.81.
» Hyp . u.Wechs . » 279,50

7i/2: 71/2;Banner Bank-V. * 127 .60
6. . 6. . Berg-u. Metall- 8k .A 1 19 .75
sv 2! 872 ' Berg .-Mark . Bank » 160 .70
9. . ' 9. . [Berl . Mandelsg . » 163 .80
67a 672 » Hyp .-B. L.A. B » >26.
6. 6. Breslauer D.-Bk. » 109 50
5,/a ‘ 6. . iComin. u. Disc.-B. » 114 70
6. . 672;Darmstädter Bk. s.flJ —
6. . 672! do . M. 1000 A  130 .80

12. . 1272 Deutsche B. 8. 1-X » 264 .75
872. 3. . » Asiat. B.Taels 146.
Vf*. 5 . . | » Eff. u. W. ThI. 110 .20

0 . . 10. .
10. . 10. .
Y. . 9. .
7. . 7. .
4. - 0. .
Y. . 10. .
10. . S. .
10. . 12. .
3. . 7-/2

10. . 10. .
25. . 25. .
0. - 4. .

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . 772

13. . 14. .
U,. 14. .
12-/2 1/72
IS. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 25. .

4. .
I0 . . 10. .

81/2
0. 21/2

23. . 10. .
6. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60°/oE. A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Herkules Casuel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Lövvenbr. Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»parkbraucreien »
» Rettemnayer »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms .Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb , »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . *

Blei,Siib .Braub . »

266.
172.
134.
180.

91.
285 .30
182.
202,
108.
185 .50
130.
135 .20
164.

81
123 .50

206.

X80.
95.

113 .70
42.

85.
8525

194.
71 .50

245 30
110 .80

77.

131.
150.
127.
123.
148.
HO
500
123 .70

9. .
11. .
10. .
10. .
10. .
41/2
6. .
11/21

3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..
4-/,
5 i/2
0. .

9.
12». 12. ,
10. . 4. .
20. . !18. .

Deutsch -Luxemb . ^ [194 .60Eschweiler Bergw . » >121.
Fried rieh sh . Brgb . » 135 .20
Gelsenkirchen » » 207.
Harpen er Bergb . » X83 .S0
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschers !. * 165.
do . Westereg . » 222.
do . do . P.-A. » 103 .25

Massen er Bergbau » 112 .50
Oberschi . Eis.-In . * 95.
Phönix Bergbau » 236,25
Riebeck . Montan » >204.
V.Kön .-u.L.-H Thlr . |169.
Östr . Alp . M. ö. fl. |16150

Zf.
4.
4.
4.
5. .

Warsch .-W.S. XI uV.AlA
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1.898uk . 09 »
Anatolische i. G. -
Port . E.-B. v. 891. Rg. a
Saloniki -Monastir j
Tehuantepec rckz . 1914j

In o/o.
92 .80

100 .50
92 .70

100 .50
95 .10

103.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A  112 .400

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutscher.

Vorl . Ltzt. In o/t,
8. . 8.. Lübeck -Buchen A
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . »
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 162 .40
87« 87« Berliner gr . Str .-B. » 194 .75
4-/2 47a Cass . gr . Str .-B. » 102.
6-/2 672 Danzig El. Str .-B. » 188 .20
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1X2.
4% 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 138 .25
572 S. . Südd . Eisenb .--Ges . » 121 .20
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . - 141 .70
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .75

b) Ausländische.
8. . 6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. 115 .SO
5. . 5. . do . St.-A. . 97 .50

12s!2i 7-3/2! Buschtchr . Lit . A. » 834
103/4 19-/2 do . Lit. B. .
l »:« Czäkath -Agram * 23 70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) . 103.
5. . 5. . Fftnfkirchen -Barcs * 160 .50

Pfandbr . 11. Schuldverschr*
v. Hypotheken -Banken.

63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .
6.
6~
6. .

63/5
0.
4.
5.
t/4

5. .
63/5
6-/2
6.

10. .

6.

Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr, -A.ö. fl.
do . .. St.-Act. »

Raab Öd .-Eben furt»
Stuhlw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr -G
Baltim. u,~Öh io Doll.
Pennsylv . R. 5L T
Anatol. Eis.-B.
Prince Henri"475

10. . !Grazer Tramwav ofl

159.
21 .15

97 .40
27.

3 57 ._
106725
121 .20
110 .80
i43~
193.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .[Allg . D. Kleinb . abg . Jf.
4. . AlJg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4, . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . Dr Eisenb .-G. Serie I »
4V2I do . (Ff.) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I u. III »
472>Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2,> do . 08 uk. 1913 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd . Eisenbahn »

In o/e,

101 3̂0
101

101 .
102 .
102 . 20

99 .00

101.

90 .30

Zf,
3«/2[Allg. R.-A., Stuttg . jt
372 Bay.Ver-B. München 1

do . H .-B. S.6uk .l912 '
do . do . Ser . 1 u . 15 >
do . Hyp .- u.W.-Bk. >
do . do . (unverl .) >
do . do . >
do . do . (unverl .) i
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . -
do . do . 8. 9 u. 10 -
do . do . 8. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 s
do. do . S.I , 3-6,20,21 >
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.jS.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32,unk .13 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »
Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 .
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »

S. 16 » 1919 »
Ser . 3 u. 4 »

4.
3-/2
4.
4.
3-/2
372
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
372
4.
4.
4.
4.
4.
31/

do . :

do.
do.
do.

8, unk . 1905»
11, » 19131

» D.Gold -,Sl.-Sch.» 615.
Fabr . Go !dbg . » 205.

» » Griesh . El. » 262.
» Farbw . Höchst » [535.» » Mühlheim » 6S
» Fabr .,V.Mannh .» '325,
» Weiler -ter -Meer » 217.
» Werke Albert » 1490.
» Hoizverkohlgs . » [260 .10
» Ult .-Fabr . Ver . » 1175.

El. Accum. Berlin » 218.
Deut . Uebersee » 1184.

»Ges .AUg.Berl,
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . *
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Sicm.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tei .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .öerl .-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst , »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . *
Ludvvigsh. W.-M. »
Masch . A., Kleyer » [

» Armat . Hilpert * !
» Badenia , Wh . » i
* Bielefeld D., »
» Faber u,.Schl . »
» Gasm . Deutz >
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
> Moenus »
» Mot. Überurs . »
»Schn.Frankenth .»
•* Witten . St. »

Mehl-u. Br. Haus . »

263 .75
242 .20

2>/2[Prz . Stg . Wesse ! »

127 .10
195.
156.
243 .32
127.
126.

[152.
>151.
205.

>128.
! 80.
165 30
HO.
2X5.
109,
353 .50
433 .50
! 85 .50
[209.
416 .50
141.
124.
258.
184.
218 .50
365.

92 .50
257.
292 75
101 .50
198.
154.

10. . 10. ichuhf . Vr . Frank . :
q. JSchuhst . V. Fulda x

do , Frankf ., Her
g] *; 7’ ’|Seiiind. (Wolff)

26*. ,ii5 *. *|plasind . Siemens
6. , J 71/3 Spinn . Tric ., Bes. »

136.
167 .80
ISO.
118 .50
127.

9. .

! 12. .
15. .

Westd. Jute
D. Verlags -Anst.
Waggon Fuchs
Zellst .-Fabr .Waldh .;

9.
124 .50
117 .30
\89 .25
2 52,

b) Ausländisch ®.

4. . Böhm . Nord stf . i. G. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Füntkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gai . K. L. B. QOstf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 *
372 do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
372 do . conv . L. A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h»
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Siid (ü)int).) sf. i. G. A
4. . do . do . »
2®/a6 do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1871 j. G . »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.Ö . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. » do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr
3. - do . IX. Ern. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. » do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilse-n-Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
3. . R. Öd. Ed . stf . i, G . >
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. *

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . rn 0^
12. .[12. . [Boch. Bb. u . G. Jü '220 .506. .! 5. . ßuderus Eisenw . » 111 10
10, 6. . iConc . Beigb .-G . ? !S11.

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. -I do . Mittelm. stf. i.G. »
24/toLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Töscanische Central *
5. - Westsizilian . v. 79 Fr.
5- - do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Ivvang.-Dombr . stf. g. A

[Kursk .'-Kiew.stfr .gar »
j do . Chark , 89 « » >

4. . [Mosk .-Iar.-A .97 stf. g . »
472 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
J 1 do . uk. 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo . v. 97 stf . g . *
do . Süd west stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 » ,

©8.70
95 .50
95 .60

96 .50

83 .50
94 .50
©4.80
94 .20
96 .60
96 .60

104 .50
86 SO
85 50
86 .30
66.

186 .30

86 .50
86 .10

100 .50
81 .25
57 .50
57 .20

98 .50
81,70

95 .10
82 .40
77 .95
76 .50
80 .20
77.

95 .10
98 .10

103 .50

47s
472
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
i.

75 .20
75 .20

100 .20
72 .20

116 .50

101.
93 .90

101 .80

9S .50
92 .10
92 .40
99
92 .7G
92 .40
92 .40
93 .60
98 .60

79.
98 .70
92 .10
92 .20
92 .10

D. Hyp .-B. BerünS . 10
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u. 16,uk . l7 »
do . S.18u.l9utlgb .l9 •
do, S. 2üu . 21 uk. 20 »
do . 13u. 13a uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp - B. Ser . 14 »
do . do . S,20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. Jöu . i7 »
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser. 12, 13 »

372 do . do . S.15,kb.l90ö »
372 do . do . Ser . 19 »
372 do . K.-Ob . S. I k. 1910 »
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43uk . 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .08 »
4. do . do . S. 47uk .l915 »
4. - do . do . S. 48uk .l917»
4. - do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50uk . l920 »
3% do . do . S. 44 uk .1913»
372 do . do . S 28-30 u. 32 »
372 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do . S. 1-190, 301-10»
3-/2 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . 8. 9 » 1914 »
4. . do . do . 8. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14» 1919 *
372 do . do . kb . ab05u .07 »
372 do . Ser . 10 »
4. . M. B,-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
372 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-B. uk, 1917 »
31/2 do . do . »
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do. do . S. 17u.l8ab 10»

do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do , do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 *
do . do. 8. 3. 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u. CJ »

do . v. 1903 uk. 12

4.
4.
L
4.
4.
3®/<
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
372
37r
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 :
19 :
20 -

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886'
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 0ö »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. CI kd.10 »
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32'!odo . Hyp .-Act.-Bank :
2»/t0do. do . do . :
47a;do . do . Sr. 125 | auf { ■
4. ,ido . do . J80% j 5
3‘/2|do . do . Jabg . f -

do . do . v. 04 uk. 13 -
do . do . v.05 » 14 >

4. . do . do . v. 07 uk. 17 >
4. . do . do . v. 00 uk . 19 »
4. . do . Korn. v. OS uk. 18 »

do . clo. v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do.
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . do . do . E. 22uk . b . 12 »

do . do , E. 25 » » 14 *
4. . do . do . E. 27 * » 15»
4. . do . do . E. 28 » » 17 »

do . do . E. 29 » » 19 »
3V<|do . do . E. 23 » »12»i/i'do . do . E. 26 » »14»
3-/2>do . do . E. 17u. 18kdb . »

r do . do . E. 24 uk . b . 12»
/t do . Kleinb .E. Ikb .ab04 »

372 do . Kom. S 3uk . b; 12 »
do . Land sch Central »

4. . Rhein . Hyp .-B.kb'.ab02
4. . do. uk. b. 1907
4. . do. 1912
4. . do. 1917
4. . do. » » 19
31/2 do.
3-/2 do. » » 1914 >

In %.
94.
92 .30
92 .60

2.00 30
100 .20

93 .90
92 .4:0
95.
95.
95.
95.
87.
87.

100,
100
xox

91 .60
98 .10
90 .80
99 20
©9.20
©9.20
99 60
59 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

80 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .80
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
93 .90
©9.80
©3.40
©1.50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .60
©2.50
©9.50
89.
99 .50

100.
100 .50

©0.50
99.
99 .10
99 .40
96 .20
99 .30
©9.60

100 .20
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .70

114.
99 .10
99 .20
99 .20
99 .60
©3.60
99 .90

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
39 . 10
99.
99 .30
9 © 80
©3.80

X00,10
100 .70

90 .30
90 .30
90 10
90 10
90 .20

Jöö .20lOl.
91 .20
91 .20
©1.30
92 .50

©7.70
97 .25
89 80
99 .20
99 .25
99 .50

100 .2S
100 .00
100 .20

99.
94 .30
99.
99 50
99 .80
99 .80

lOQ .10
100 .80

©3.5o
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .70

100.
100 .59

90 .50
80,o0

Zf. In °/o.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 M 99.
4. , do . S. 7 u. a , 8 u . 8a » 98,9«
4. . do . » 9 u. 79a uk . 12» SS.
4. . do. » 10 uk . 1915 » 99 20
4. . do. > 11 » 1918 » 99 .50
4. . do. > 12 » 1920 »
3-/- do . » 2, 4 n. 6 » 91.
4 . Sudd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .2 ' .
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 82 .30
i .. W. B.-C. H.,CölnS . 7 - 91 .20
4. . do . do . S. 8 » ©2.30
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .80
3-/2 do . do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ . fi .-B. Em.b .92 » 59 .60
3i/a do . do . » 92 .30

4.
4.
3-/2
372
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
372
4
4.
3>/2
4. .
3%
3-/2
3-/2
372
31/2:
372
3. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf Anuerik. Easenb.-BondS'
4». Cehtr . Pacif . 'I Ref. A
31/2! do . »
5. .[Chic . Milvv. St. P ., D . P.4*.) do . do.
4* .[North . Pac . Prior

do . do . Gen.
5*.[San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97.
©o.ao

10GSÖ

I00 .4C
70 .76

101 IC
94 .7 0

Diverse Obligationen
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . 98.4. .(Bank für industr . U. » —
4. . Brauerei Binding H . » 99 .5-C
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
472 do . do . (Mainz ) » 81,50
472 do . Storch Speyer » 101 .80
4. . do . Werger * 96.

do . Oertge Worms » 94.
5. . BriixerKohleiibgb . H.» 102 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 93 .60
4. . Ccmentw . Heidelbg . » 102,40
472 Bad. And .- u. Sodaf . » 103 .5©
472 Blei- U. Silb.-H ., Brb . » IOO
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103.
472 Farbwerke Höchst » lO2 „S0
472 Chein . Ind . Mannh . » 100 .50
4. . do . Kalle & Co. li . »

Concord . Bergb ., H. » 37*
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 102.
372 do. do . » —
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .60

do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Bosse » 103.
472 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99 .2®

do . Serie I-IV » 99 .30
El. Dtsch . Ueberseeg . » 105 .20

472 do . Ges . Lahmeyer » 102.
4. . do . do . clo. » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
472 Gelsenkirch .Gusstahl » 101.
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiest).» 102.
472 Seilindust . Wolff Hyp .» 102 .50
4-/2 Zellst .Waldliof Mannh . 103 .19

Zf. Verztns !. Lose.
4. 'Badische Prämien Thlr.
3. . Betg.Cr .-Com. v. SS Fr.
fi. .(Donau -Regulierung ö. fl.
31/äjQoth. Pr .-Pfdbr . !. Thlr,
31/2! do . do . 1L s
3. . 1Hamburger von 1866 .
3. Kom. v. 187! h .fl.
3V2'Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von IS63 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .(Madrider , abgest.
4. .(Meimng . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4 .(Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbi.
5. .1 do . V. 1866a. Kr. >
2'/2lSti.tlilwejssb .-R- Gr . ö fl.

In ?/»
16S.
14E.
140.
XIS .ßO
119 .10ise.
105 .90
136 .30
135.

77 .2 O
137 .50
176
124 .50
437 .50
380.
116 .40

Unverzinsliche Lose,
Zf- Per St. In ,Mk
—[Augsburger fl. 7
-jBraunschweiger Thlr . 20

—j Finländisch . Thlr . 10
[Mailänder Le 43

■—Meininger §. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 53 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100

— Veneiianer Le 30

40.
218
340
130

39
543.
459.

71.

13 .1.20
i 288 .20

42 .75
Geldsorten.

EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . ->
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .löOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief , j
20421
16 .21!
16 .2I[
17 . !

420.

Geld.
20 .35
16 .17
16 .16
16 .90

4 .1973
216.

2800 2790
23 .90
73.

4 .19

4 .18

74.

4 .191/'

4 .19V)
80 .05 : 80 .85
20 .48 20 .44
31 .10 81.

169 .60 169 .5C
80 .85 80 .7 5
ÖS05 | 84 .95

31. 80 .90
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 o/0.
Amsterdam . fl. 100 169.4' , , i
Antw . Brüssel Fr . 100 80.774,
Italien . . Lire 100 30.42«2(
London . Lstr . I I 20.13
Madrid . . Ps . IOOi —
N.-York (3T .S.)D.100i -

Wechsel
4 o/o
5 0/9

51/20/,
4l/ : 0/0
41/20/0

In Mark.
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. Mo

do , , Kr . m.S. i

89.95
80.95

85.10

4 0/5
41/2’/)
4 o/i
5 o/r

Staatlich od. provtnzial -garant.
iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70
( 16, uk. 1913 M 92 .70
ido. S.!4-15tl. l7uk . 1914» 100 .00
'do . S 18-20 uk . 1916 . 101 .40
do . Serie I , 2 6-8 » 92 .10
do . » 3—5, veri . » 91 .70
do. » 9—11 uk. 1915 > 91 .70
do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
do . do . Serie 7—9 > 100 .90
do. do . , 10 - 12 . 101 .40
do do . » 1—3 .  92 10
do Ser . 4veri . uk. 1915 » 91 .70
L.-KiCass .) 8.22 uk .1914» 101 .50
do . .  S .23 .  1916 » 101 .50
do . » 8. 21 » 1917» 95 .20

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
do . do . Lit . U » 99.

do . Lit . j » 94 .70
do . F. O, H,K,L » 94 .50
do . M, N, P, Q » 94 50
do . Lit. R, S, » 04 .SO
do . Lit. T , 94 .50
do . Lit. O. » 89



1

7r. 11.

In o/o.
5 M SS.

98,9«
12 > SS.

5 » 99 20S » 99 .900 »
91.

43 » 100 .2
>2 » 82 .20

» 91 .SO3 » 92 .30
4 * 92 .80
9 » 91 .70

» 98 .60
92 .30

-garant.
13 100 .70
3 Jl 92 .70
J14 100 .90

101 .40
92 .10
91 .70
91 .70

100 . 70
100 .30
101 .40

92 10
31 .70

14» 101 .50
16» 101 .50
17» 85 .20
15» 101 .50

öS.
94 .70

L - 94 .50
94 50
04 50
94 .50

» LS

ib.-Bonds-
J6 97.

S0 .6O
p. 10S6Ö

Jen 100 .40
70 .70

M. 101 10
M. 94 .70

tioners
ln

SL.

99 .5Ü

S1.
102 .50

S8.
31,50

101 .30

94.
102 .60

93 .80
102 .40
102 .5 0
IVO
103.
IOB .,8 O
100 .50

37.

102 .

I

303.60
lOO.103.

99 .00
99 .30

105 .20
102 .

96
99.

101 .
101 .
102 .
103,50
103 .10

e. In ©/# -
r. IS 5.

145.
fl. 140.
r. 119 .50

210 .10
15 6.

1 105 .90
r. 136 .30
» 135.
r.

77 .20
r. 137 . 50
1. 176.
r. 124 .SS

487 .59
1380.

!. ! 116 .40

-ose-
St . in ,’vifc

40.
218
340
130

39
543.
459.

71.

131 .20
! 288 .20

42 .75

Geld.
L2 20 .3»
31 16 .17
21 1G .1S

16 .90
4 .19i/a

216.
0 2790

30
74.

4,19 :/»

4 .191/3
55 80 .85
-3 20 .44
.0 81.
;0 169 .50
!5 30 .7 5
)5 84 .95

80 .90
jold.

4 »/»I41/2■/:
I 4 °/>

j 5 °A

Nr. ii. Mqrgen-Ausgabe, 1. Blatt. MtesvaSener TaMM« Samstag , Januar 1911. Seite 7.

Der Fürsorgeverein für Frauen»
Müdchen und Kinder (E. B .)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für¬
sorge auch aus die Strafgefangenen und entlassenen Frauen,
Mädchen und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit
dem Vormundschaftsgerichtu. der Armenkommission wegen
Uebernahme von Vormundschaften in Verbindung und wird
feit dem Besteheu des Jugendgerichts mit den
Voruntersuchungen betraut . In unserem Bureau,
Luisenstraße 27b , sind Sprechstunden an den Wochen¬
tagen Montag und Donnerstag , vormitt, von 10 bis
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein, als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdeshcimerstr. 22, 2. F222

Der Vorstand.

JConsum

Unsere

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch-
l cher Personen, vefoudcrs Kinder, empfehle jetzt wieder eine
Kur mit meinen! beliebten

Lahusen 's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

Geschmack yochsci» u. milde und von Groß tu Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen. Preis Mk«2.30
und -MW. Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt , daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Lahirsett in Preüren.

Immer frifti zu haben in allen Apotheke»»in Wiesbaden»
Biebrich, Diez» Ems , Limburg etc» F553

MädchcilMsimmt Wiesbaden
l-, Ankaufc. bierf. bef. geeigneten modernen Villa, Höhenlage, am Wald, 20Zim.

od. oh„x Inventar z. alleinigen Uebernohme od. Beteiligung mit 15,000 Mk.
Mferin bezw. - “* - - •**•*»«». „ . leilhabcrin gesucht.Wicsvaven.

Näh.
ob.

unter ^ 4mrs  durch ssusi.
F103

Darmftädfer Ttlöbel\
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit, Solidität, und ihren
billigen Preis, liefert Ihnen voll-
fländig frei ins Haus unter
Garantie von sehn fahren das

Barmßädter THöbef-
: Einrichtungshaus :

ZjiicL'wig Stritzinger,
Kun ftgewerbliches Etabliffementfür Innenausflattungen

Telephon 1441. Darmstadt , Heinrichftr. 67,
Portofreie Zusendung meines Pracktkataloges.

Keuchhusten-
und Lungenverschlcimung-Leidende teile
ich gerne gratis mit wie schnell ich ge¬
heilt wurde. Postlagerkarte 7V.

Herren-Stiefel

f ° 8 S° und IO 50
finden nicht nur beim erften
Blick allgemeine Anerkennung,
Jandern werden von den Herren,
die feiche im Tragen aus¬
probiert haben, ftets wieder
verlangt. Dies beweift mehr
wie Worte den Wert obiger
Preislagen . Befiditigung ohne
jede Verbindlichkeit erbittet
die Wiesbadener Schuhwaren-

Konsum-Gesellfdi.

3010  Telephon 3010 .

Todes -Anxrrge.
Am Donnerstag morgen 8 Uhr verschied sanft mein lieber

Gatte, unser guter Pater. Großvater, Schwiegervater und Onkel,

Herr GeSvg
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kink , Aarstraße 23.
Wiesbaden , den5. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. er., vormittags 11 Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Tsdes - Anzeige.
Infolge Herzschlags verschied heute morgen im Alter von

57 Jahren unerwartet unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau jtitf 10 - 1̂* Wwe.»
geb. Crok.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Aler Itittgel.
Frau Clara Heineck » geb. Ringel.
War Heineck.
Margot , als Enkelin.

Missbade », den6. Januar 1911.

Die Beerdigung findet am Montag, den9. Januar d. I ., nach¬
mittags3 Uhr. von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach
dem Nordsriedhof statt.

K77

Marktstr. 25. - Marktstr. 25.
Mainzer Schuhbazar.

Großer

für Herren, Damenu. Kinder
zu hervorragend billige»; Preisen«

Enorme Auswahl.
Für Darnerr. 1910

Ein Post n Samür - u . Knopf , r5ö
stiesrl, echt Chevreauu. imit.,
mitu. ohneLackkappe, fein Box!, tß

Ein Posten Schnürstiefel , echt jS’*®
Boxkalf, mod. Form . . . . H

- - — — - ——

^U ^ Zusna6me -^ h^Angebot
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder V0-Pf. - Marken verschl.
Hygieu. Ber-andh. Postfach 92

Frankfurt a. M. 400. F170

19 Eirehgasse 19,
nahe der Luisenfir.

Darmstädter Pädagogium,
Slssrmstadt , Herdwe? 58. — Tel. 1045. F101

Staatlich konzessionierte Privatschule, Sexta bis Oberprima. Vorbereitung
zum Einjährigen-, Primaner- und Abiturienten-Examen. M. Klias.

Chansseehaus.
Mist Melafe

König!. Ungarische
VIgsteuerfreie Staatsanleihe

Zeiclinungspreis: s / Zeichnungstag : !I. Januar.
Zeichnungen auf vorstehende Anleihe — die wir kostentos zu den Originalbedingungen

^aegennehmen, — erbitten wir uns baldigst.
Mitteldeutsche CredittoaMk,

Friedrichstrasse G. F 483

Darmstädter Möbel!
Geschäftserweiterung u . Empfehlung.

Zur gefl. Mitteilung, dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche Geschäftserweiterung
vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmsrn haben wir in dea gangbaren Preislagen mehrere

kompl. Wohnungs-Einrichtiingeii
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt, sodass man eine TJebersioht hat, wie sieh die Möbel direkt in dar Wohnung ausnehmen.
Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit, vorzügliche Qualität und verblüftende Preis-

wiirdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur geil. Besichtigung ergebenst ein.

August Schwab jr.
Klieinstrasse 30 . Darmstadt

— nächst den Bahnhöfen
'ffeieplton 303 .

(Fa 2555) F101
Spezialität : Mouipl . WohnnngieiariehtHBgcii von Mk. 1000 bis 10000.

Dauernde Garantie ! Franko liicfertm"

Man verlange Preislisten und Abbildungen.
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Spezialhaus Frans Seliipfp , Webergasse I.
Alljährlich nur einmal stattfindender grosser

Ausverkauf.
Batte die Schaufenster beachten.

Pf.

Mk.
Pf.

Herren -Artikel.
Oberhemden , Ia farbig engl. Zephir u. Percal,

^ .. jetzt 3 .75 u. 3 .25 Mk
Hosenträger , System Endwell, Cherusker,
„ u°d,P räsi(ient . . . jetzt 1.5 © u. 1.25 Mk
" n £l . Herren - n . Winter -Sport -Hützen . . jetzt 1.©© Mk
Krawatten , Selbstbinder, in viel. Farben u. Mustern

bis zur besten Qualität . 3 Stück jetzt nur 1.75 Mk
?7 Schleifenbinder . . . . 3 Stück jetzt nur 5©
77 fertig für Steh - u . Stehumlegkragen.

__ 3 Stück jetzt nur 1.75 u. 1.6©
Hosennalter , sehr prakt. f. d. Kleiderschrank, 3 Stück jetzt 7©
Hosenlialter n .Bockbügel , komplett, sehr

praktisch für den Kleiderschrank . . . 3 Stück jetzt 1.©© Mk.
Herr en -Handg clmhe , weisse Seide, gestrickt, jetzt Paar 1.50 Mk.

77 , Wolle,weissu . farb . , gestr . , jetzt Paar 1 . 0 © Mk.
Unterhosen , Trikot, in Wolle u. Baumwwolle usw. jetzt 2 .0 © Mk.
Unterjacken , weiss u. farbige Baumwolle u. Wolle, jetzt 1.75 Mk.
_ 77 Netzjacken . . ' jetzt 75 Pf.

StriIU2 | »fe.
Baumwolle , schwarz u. braun . . . . Paar jetzt 5 © Pf.

77 desgl., sowie weiss, beige,
__ „ , Srau>ä jour u. glatt . jetzt 85 Pf.
Wolle , schwarz . jetzt ©5 Pf.

,FiI d ’ecosse , Ia, ff. Fantasie -Muster, Streifen,
. . . , Stickerei etc. jetzt 1.25 Mk.
Wolle , schwarz u. Fantasie, sehr elegant . . . jetzt 1,5 © Mk.

(Socken.
Baumwolle , farbig, schwarz und ecru . jetzt Paar 5 © Pf
Fii d ’ecosse „ „ ff.Fantasie-Must. „ 1Mk.
Wolle , Ia , gestrickt, schwarz u. grau . , „ f ._ \jp-_

,, Ia, ff. Fantasie-Muster . „
JKlnder -tSoclEchen.

Flor , Wolle , sowie Baumwolle , alle Grössen, Paar 5 © Pf.
Kinder -StrümpfejW olle,Baumw.,schwarzu.färb.,jetzt 7©,l .©0

Hawien ®Ma' tike8.
Wolljacken (teily . Handarb).,jetztl6 .0 ©,13 .©0 , 10 .00 u. 8 .50Mk.
Trikot -Blusen J Nuf ^ ^belten ' i etzt *«>.50 Mk.

77 -laillen ' . . jetzt 4 . 5 © Mk.

Untertaillen , Baumwolle, weiss . jetzt 1.0 © Mk,
77 Beine Wolle u . Halbwolle . . . .  jetzt 1 . 75 Mk.

77 Fii d ’ecosse mit eleg . Spitzengarnit . jetzt 1 . 50 Mk.

Spencers n . Korsettschoner , Seide . . . jetzt 2 .5 © Mk.
Hamen Hosen , Seiden - Trikot . . . . . . jetzt 5 .0 © Mk.
Keform -Hosen , Flanell, Ia Finet u. Trikot jetzt 5 .00 u. 3 .0 © Mk.
Direktoire -IIosen , Ia Baumwolle . jetzt
Damen -Westen , Wolle, elegante Fantasie-Muster, jetzt
Damen -Hemden , Reine Wolle, Ia Ia Normal . . jetzt

77 -Hemdhosen , „ „ , „ . . jetzt

Platinram -F rset , sehr bequem . jetzt nur
Flanell -Anst -Bocke , Finet mit Stickerei, jetzt 6 .5© u. 4 .00 Mk.
Unterjacken , engl. Ganze Qualitäten . . . . . jetzt 1.0 © Mk

engl- Wolle . . . jetzt 2 .00 Mk.
Macco>Ia . jetzt 1.5 © Mk.

2 .0 © Mk.
3 .00 Mk.
4 .0 © Mk.
6 .50 Mk.
3 .0 © Mk

Kragenschoner , weiss u. farbig jetzt 1.0 © u. 5 © Pf.

Rameii - Hützesi.
Winter -Sport - sind Stoff -Mützen,

weiss und farbig . jetzt nur 2 .0 © u. 1.00
Damen -Hut (Ilelmform) Seide, Wolle etc., jetzt nur 3 .0©
Damen -Mutzen (Tellerf.), Ia engl. Fabrik., 'jetzt nur 2 .0©
Damen -Sommer -Mittzen und -Hüte,

sehr elegante, feine Arten . .’ jetzt nur 2 .0 © Mk

Mk.
Mk.
Mk.

uBii viele andere Artikel.

Verkauf nur gegen Barzahlung. lein Umtausch.

Auf alle nicht ziiriickgesetzteii Artikel meines grossen Lagers während
des Ausverkaufs m  o/o Rabatt.

WebergasseI. Frans ScSiSrg , Webergasse I,
Hotel Hassau . Fernsprecher 549,

Ausverkauf kompletter

Woii ei  ougpseiiir icfiitnngfcn
Tiegen baulicher Veränderung meiner Ausstellungsräume offeriere
ich eine grosse Anzahl Musterzimmer in der von mir gewohnten
geschmackvollen e r s t k 1a s s i ge n Ausführung zu nachstehenden

staunend feilHa-eii Preisen.

2lefi. ln Coblenz am 24. u, 2s. Jan. INI
,EOOOGewinne im Gesamtwerte v. M.

Esszimmer
Nr. 1 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 58 ©. -
Nr. 2 früher Mk. 900.—, jetzt Mk. 63 ©.
Nr. 3 früher Mk. 1100.—, jetzt Mk. 865 .-
Nr. 4 früher Mk. 1300.—, jetzt Mk. 95 ©.-
Nr. 5 früher Mk. 1300.—, jetzt Mk. 95 ©.-
Nr. 6 früher Mb. 1500.—, jetzt Mk. 1050 .-
Nr. 7 früher Mk. 1500.
Nr. 8 früher Mk. 1550.

jetzt Mk. 1050.
jetzt Mk. 1130.

Sehlafzim mer
Nr. 1 früher Mk. 750.—, jetzt Mk. 595 .—
^r . 2 früher Mk. 800.—, jetzt Mk. 65 ©-—

3 früher Mk. 850.—, 'jetzt Mk. 68 ©.—
Nr. 4 früher Mk. 880.—,, jetzt Mk. 71 ©.—

W ©linzSmssier
Nr. 1 früher Mk. 900.—, jetzt Mk. 65 ©.—
Br. 2 früher Mk. 950.—, jetzt Mk. 68 ©.—

3 früher Mk. 1000.—, jetzt Mk. 718 .—
Nr. 4 früher Mk. 1100.—, jetzt Mk. 935.
Nr. 5 früher Mk. 1500.—, jetzt Mk. 950.

WohlfätigkelfsIoRerM
zu Gunsten des Vereins

F 105_ ^ JULAb IVAiV» mWIM • A ' Avil

ü &t ' lsl Ufi ’HllfpSSHF versäume diesen aussergewühnlich günstigen twele ^ eillieifslSHSlf.

ÄKfi LUDWICr ALTER HoftBÖboIfabnfe ftarmstadt.^ MhW , Grossh. Hess. u. Kaiserl. Russ . Hofl.

Hauptgewinne im Werte von M,»»
5990
2990

Lose L 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Torto und Liste 30 Pfg*. versendet

General -Debit , Bankgeschäft
Ferd .Scliüfer
Düsseldorf 24, Kflnigsalloo 52.

Auch zu haben In allen kenntlich !_
gema chten Verkaufsstellen.„ F 94

Wie Sranffutfcr mmm
irisch eingetroffen

und empfehleL Paar zu8V Pf. L48Z
**'» stei « , Herverstra he n.

Kllliges Kremchotz]u ntV
1000  Ztr . Buchen - Scheitholz

&Zentner. m. 1.20
beUO Zentrier. | ,iO

Anzundeholz Sack . . „ z.oo
€SeI»r. Sefiiitzler,

Teleph. 3617. Pdilippsbergstr. 53
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5V. Jahrgang.

Gpbp . Dörner,
Mauritiusstrasse 4.

Nub*  noch bis iß . Januar <*ebr . Dörner,
Mauritiusstrasse 4.

Inventur - und Saison -Ausverkauf
fertiger Kenten » uuü Knaben -Kleidung jette Art-

Durch ganz bedeutende Herabsetzung der seitherigen Verkaufspreise u. sonstige grosse Vorteile , die wir während diesäes Ausverkaufs unseren Abnehmern bieten , hoffen wir
eine möglichst rasche und vollständige Lagerräumung herbeizuführen und machen auf folgende in gedrängter Form erscheinende Serieneinteilung besonders aufmerksam.

Sä mtliche Jünffliiiŝ-Paletots 11.Ulsters
seitheriger Preis 20 bis 40 Mk.,

Sämtliche Herren-Paletots w.  Ilsters,
seitheriger Preis 35 bis 75 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 19 .50 26 .— 35 .— 42 .— 48 .— Mk.

Sämtliche Herren-Anzüge,
seitheriger Preis 30 bis 75 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 19 — 25 .— 34 .— 42 .— 48. Mk

Sämtliche Herren-Hosen,
seitheriger Preis 6 bis 24 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingetcilt:
zu 2 .50 4 .25 6 .75 8 .50 12. Mk.

Sämtliche Pclciinen 11. Lodenmäntel,
seitherigerP eis 12 bis 38 Mk.,

jetzt in 5 S ' rien eingeteilt:
zu 8 .— 10 — 15 .- 19. 24 — Mk.

Sämtliche Lodenjoppen,
seitheriger Preis 10 bis 28 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 6 .50 8 .75 11.50 14 .— 17.

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 12 .— 15 . - 18 .— 21 — 27 — Mk.

Sämtliche Jünglings-Anzüge,

zu 10 .

seitheriger Preis 18 bis 42 Mk.,
jetzt in 5 Serien eingeteilt:
14 . 18 .— 22 .— 28 .— Mk.

Sämtliche Knaben-Paletots,

zu 3.

seitheriger Preis 8 bis 28 Mk.,
jetzt in 5 Serien eingeteilt :
5 .- 7.75 10 .50 14. Mk.

Knaben-Pelerinen». Lodenjoppen,
seitheriger Preis 4 bis 10 Mk.,

jetzt in S Serien eingeteilt:
zu 2 .50 3 .75 5 .50 Mk.

Mk.

Sämtliche Fantasie-Westen,
seitheriger Preis 5 bis 20 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 2 .25 3 .50 4 .75 6 .50 8 .75 Mk.

Mauritiusstrasse
4.

Auf alle Gummimäntel, Regenmäntel,
Reise -, Jagd- u. Sportkleidung , Ball- u.
Gesellschaftskleidung 20 °/» Rabatt.

Schlafröcke u.Hausjoppen enorm billig.

Sämtliche Knaben-Blusen-Änzüge
seitheriger Preis 8 bis 30 Mk.,

jetzt in 5 Serien eingeteilt:
zu 3 .50 5 .— 7 .75 11 .50 16 — Mb.

Sämtliche Knaben-Schul-Anziige,
seitheriger Preis 9 bis 28 Mk.,

zu 4 .50
jetzt in 5 Serien eingeteilt:
6 — 8 .75 13 .— 18 - Mk.

Gebrüder Dörner, Mauritiusstrasse
4. E46

Bekanntmachung.
l ) om 1.—15. Januar 19U bringe ich in einem

Inventur-Tlusuerkauf eine TJnzabt aparter elektrischer
Beleuchtungskörper  zu bedeutend ermäßigten Preisen
zum Verkauf, um Kaum für die demnäd)fl eintreffenden
neubeiten zu schaffen. Dies ift eine gute Gelegenheit, da
ich bekanntlich nur erftktassige Waren führe.

L. D. Ben Sotiman,
Jigt. Hoflieferant,

= WitbelmJIraße 30.

3sÄtw
ist man empfindlich. Rasch ist eind
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belegt und heiser als frei. Dag
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paarWybert-
T a b 1e11e n zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen

, _ Apotheken 1Mk. pro Schachtel kosten.
Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“,
Kirchgasee 26, „Bismarck-Apotheke“, Bismarckring 29, „Kronen-
Apotheke“, Oranienstr., Dr. Lade's „Schützenhof-Apoth.“, Langg. 15,

„Viktsria -Apotheke“, Rheinstrasse 41, E146
„Taunus - Apotheke“, Taunusstrasse 29. Fernrufe 106 und 2261.

Eciite Platin-

1993^

Bei meinem diesjährigen
Inventur -Ausverkauf*

■welcher am 8 . Januar begann, habe ich
mehrere Artikel

im Preise Menten! herabgesetzt
Ich führe keine sogenannte Ausverkaufs-
wäre , sondern verkaufe unsere bekannten
guten Qualitäten Schnhwaren

weit unter Preis.
Ilcrrenstiefel Damen Stiefel
Biimiersliefel Blausscliulie
Dallschahe Arbeitt :rschuhe.

Stohahliaiis J . Handel.
Wiesbaden , larkfstrasse 22. Telephon 8894.

mit Kautschukplatte cinberechuet und uuter Garantie für gute» Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden «nr Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche ändere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Patient die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werten , habe ich mich entschlossen,

behmbw  300 Mark Belohnung mmmam
demjenigen zu zahlen, der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

«Kauzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 50 . —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.—, speziell für nervöse und ängstliche
_ _ i, Personen . - —a ■ —- ——

Umarbeitung nicht siüender Gebisse.
Spezialität : Plombierungen. Zähne ohne Gaumenplatte.

Aurwärüge Patienten werden mögl. in einem Tag abgefertigt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. F23

~Reform^ ahIt^ ainz’ ârkt2|n-
VB , Eislauf - und Itodelsticfel in sehr grosser Auswahl sehr preiswert. 33 ‘Praxis Inh.W.Carow,Dentist.

ft
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Stellen-Angebote
Meibtiche Vexfonkn.

Kaufmännisches Personal.

Junges braves Mädchen gef.
Marx , Hellmundftr . 68, 1, Ecke Ems,

Wegen Krankheit
des jetzigen sofort besseres Haus¬
mädchen, welches nähen u. bügeln k.,
-gesucht Bin-gertftra -sie 83. __

Schreibmaschinenschreiberi»
und Stenographin (Stolze -Schreh)
die schon auf Anwaittsburean g-e
arLeitet hat . ges. Rur perfekt aus-
gdbrldete m̂it guten Zeugn . woll. sich
«rclden Friedr ickstraste 42, Part.

. . . ^ Fräulein
in een sein. Geschäft als Verkäuferin
gesucht. Offeut-e-u unter R . 220 an

•den TaM .-V,erlaa.
, , _ Perf . Verkäuferin

gesuM Aorkitvaste  2 . 9498
Gewandte Verkäuferin

für Kurz-, Weih- u. Wollw-aven s-of.
g-ekE WortMvah -e 16.

Heweröliches ^ erssnall
. Stickerin, angeh.,

sowie L-eh-rm-äd-cken w. angenommen
RRftPPsberg stratze 33, 1 t

Lehrmädchen, nicht «nt . 15 Jahr .,
ges. Weist, Ems-er Stvaste 10. Gth . 1.

Eine jüng . Köchin od. Stü >-c
n . ein best. Hausmädchen sofort g-egrn
rmt-en Lohn gesucht. BorZ-uftell. bis
.8 Wr umchm. Wiesbadener Allee 66,
AdolfsWhe. ^ . j. 5040

Gutbürgerl . Köchm,
lotot'C Aweitmädcheu ckit gut . Zeugn.
'« rden geg. hol,. Lohn ges. Schiller-
stvahe 2, nähe D iekenmuhl e.

Ein ordentliches Mädchen
P. 16. 1. ges. I . Sande -l , Markt str, 28,

Alleinmädchen. kinderlieb,
gesucht Gert cht-sft raste 1, 3 lks.

Eins , tücht. Mädchen per 15. Jan.
gerucht Dellmundstr -ast-e 46, AöeAt-erei.

.. ». , Hausmädchetr,
«wguchst vom Lande, ges. Taunus-
str aste 17.  Part.
Ein ordent !. Mädchen wird gesucht

Bis-m-ar ckrtng 81. Backerei. 8115
Tüchtiges Ätteinmädchen

Mu -cht Körnsrstraste 2,, 2. l.
Meinmädchen zum 1. Februar

gesucht, das kochen kann und alle
KawZavbeit ü-bernimmt . Zu erfrag.
Rheinstratze 100, Parterre , nachmitt,
von 5—7. Rur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich mel den.

Kräftiges Mädchen
tzum IS. d. M. ges. Rest. Thüringer
Hof, Schwalbachllr Straße 14.

Alleinmädchen,
das kochenk., mit nur guten Zeugn.
zum Dienstantritt am 18. Jan . ges.
Zu melden Schenkettdorfstr. 7, 2 l .,
von 12—iS  UM.

Sauberes Hausmädchen auf gleich
MefuchtT-.inünsstraj, ? 84, Konditovet.

Wegen Krankheit der Hausfrau
tvW»M sofset auf etwa 3 Wochen ein
tü-cht-igcs. im Haushalt «rhahvenrs
Mädchen gesetzten Alters bei gutem
Lohn gesucht. Dienstmädchen ist bor-
hand-ert. Offerten unter B. 2L1 an
den Tügbl .-VeÄM .

Besseres Mädchen,
welches gut Wochen kan-n, oder ein¬
faches Wi'Ltschaftsfräulein bei hohem
Lohn: zum 1. Februar o-der früh -er
gesucht Jdste in- er Straste  4.
Äü. flcist. Mädchen zu 3 Personen

gesucht Albrechkstra ße LS, 1._ __
Mädchen für kleine Familie

gesucht Michelsbera 1, Part.
Ein tücht. Alleinmädchen,

w. e!w. loch, k., per 15. ges. Wilheltu-
stvaste 28, Zigarvenges chäft. 5045
^ . Alleinmädchen
Mort g,ssucht  Langgas se 10,  1 ._ _
Zuverl . br. Mädchen per 15. Jan.

gesucht Dotzheimc-r Stvaste 62, 1 r.
Zum 15. Januar

älteres bess. Nläd-che-n, w. kochen und
nähtzn k., v. alter . Dame a-es. Ofs. u.

181 an Tabl - Zwst.. Bismarckring.
,Aelt . Hausmädch. u. Küchenmädch.
Märt ges. M-au-ri-tiusstvastê 3._

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
HoW  Vogel , Rtztziustrahe 27.

, Ein sauberes Spülmädchen
wi-ucht Pension Koepp, FDan-futzter
ptraste lL. ,_ _ __ _

Sehr sauberes iung . Mädchen,
welches schon in- St -ellu-ng war , für
tägKüber sofort ges. Hocker, Ellen-
bogengasse 3, Laden ._ _ _

Bcfs. Mädch., d. etwas nähen kann,
nachmittags zu Kindern bald , gesucht
Klarentalcr Straße 1, 8 l . 8 449
Aus der Schule entlassenes Mädch..

d. ,zu tz. Mas . k.. f. leichte Hausarb.
M . « s. Weimer . Wörthstr . 8, 2 r.
-a - Putzfrau für sofort gesucht«charnhorststraße 28, 1 r.

Pubfrau
tut Morgens 1 Stunde
Reubauerstr aste 6, 2, ■ _

Taub . Monütsm . f. Haushalt

gesucht

v,. 2,Pers . ge sucht Herde: llraste 25-,. 1.
Putzfrau f. Samstags 2 Stund»

geiu-cht Gneisen-au-stvaste 27,  1 l. 9388
Saubere fleißige Monatsfrau

SeiuK Mbr -echtstraste 24, 2,, _.
MonatsmLdchen od. Frauv. 8—12

-ge sucht Ad-olsstraste I«
Unabh. Monatsfrau sof. f, dauernd

gesu cht Schwälb-ach-er -straste 47, A r
I . Monatsmädchen tagsüb . sof. geh

Dohhe-üner Stv aste 10. 2,
Ordcutl . LanfmLdchen ges

Fr . Haas , Fried-ri chstr- astc 46
Laufmädchett gesucht.

Kva-atz,  Wilhelmstraste 60.
Sauberes Laufmädchett

sofort ges. Franz Gaumnnn,
bru-unien-platz 1.

Druckereiatbeiterinnen
findeir sofort Beschäftiguttg. Eebrr
Pctm -eckh, Luisenplatz 3.

IStellen Anqehote
Männlich » Personen.

Kanlmännisches Personal.
Jüngerer Bureaugebilfe

von Behörde -gesucht. Dten-ograph be¬
vorzugt. Auge'boäe mit Gehaltsan-
lpr-uch uttter B. 182 an -Tiagbl.-Zwcig-
stelle, Bism-arckrinH LS. 9 471
1

Kewerkkkches Personal.

Tüchtiger Packmeister
f. Sp -edition-s- und MöbÄtvcmSport»
ge schüft sofort-ges. Derse lbe muß sich
aber -auch allen sonst vörko-mm-cud-en-
Arberteu un-teeziehen. Bei gelten
LeDuugen dau-er-n-de StzÄuUg. Off.
mit Lo-h-n-ansprü -chen- rc.- unter O. 21g
Bit tei BEUMslag.
. . Friseurgchilfe zur Aushilfe
M «pt . .gesucht MichelKherg,18.

Schuhmacher
g-erucht K-l. Kl-rchq-affe 3,
^ Hausbursche,
d-er schon tu Kolo-nialw .-Gesch. tätig
Wae, sor. ges . Molden Samstag , früh
8—9. Uhr._ P . Huth . K-ais.-Fr .°R. 14

Giu ordentlicher Junge
als Lehrling -gesucht. Ernst Busch,
Backerei, Hellmundstratze 44.

Braver Laufjunge
gezucht Kirchgaffe 18. 1 ,̂

Remisekutscher
u. Kuticher für Doktor zu fahren sof.
a-ssu-cht Adelh-eidstr-ast-e 19^

Tüchtiger Knecht gesucht
Adlerst-raß-e 71.  1.

Ein stadtkundig, verh. Fuhrmanu
gesucht Scdansträtz-e 6.

Msibliche Pexsonc ».
Kaufmännisches Personal.

Fräulein gesetzten Alters,
durchaus zuberl .. m-lt gut . Haitdschr.,
für SRagazin, Exp-ed., RMistr . usw.,
mehrere, Jahve in ein-or Favr . tätig,
sucht sofort wieder ahMche St -ellung.
Offerten unter S\ . 217 an- den
Tagbl .-V-evlaa.

Heimarbeit
ischristlich), vielleicht Adrosseirschrciv.,
sucht runges Mädchen. Offerten ü.
L. 217 an den Tü-gbl.-Verlag.

Gewrrökichss ^ erfonak.
Schneiderin , perf. im Verändern

u. Ankert, -eins. Gard ., h. n. T-a-g-e fr.
(Dag 2.80 Mist Lan-g-aass« 64, Vdh.

Frl . s. Besch, im Ausb. v. Wäsche.
Näheres Karls:raste 1-8, 2.

Angel,. Büglerin sucht Beschäft.
am liebsten in Neu-Büglere-i. Näh.
Moritzstrast-e 45, Mtb . -links.

F.riseuse nimmt noch Kunden an.
Vorkstraste 11, 1 r . 9410
Dame, staatlich geprüfte Masseuse,

l-a-ngsährigE erste Kvanle-npfl-cAeriN,
sucht Stellung zu Dame öd. Herrn,
auch sonstig passendes, unt -e-r be¬
scheidenen Ansprüchen. Offerten - u.
S, . 217 an den T-agb-I.-Berl-ag-.

Gebildetes Fräulein
s-uM Stellung als Gesellschafteriu u.
PMg -erin . Offerten - unter S . 219
an den T ag-bl.-V-erl-ac«. _̂ ,_ __

Zuverl . Fräulein,"
Ende der 20, -in Küche und Hau sh.
erfahren , sucht sof. oder spät. Stelle
zur fslbst. Führung eines kl. H-aus-
hal>ts .cii-et als Stütze . Osferten u.
F , 220 an den Tagbl .-Vetzlaa.
~ Besseres älteres Mädchen sucht
Stellung in kleinem Haushalt . Off.
unter D . 219 an d. Tag-bl.-Berlag.

Haushälterin
sucht weg. Todesfalls zunv Io . Jan.
od. 1., Februar wiederum Stelle zur
selbständigen- Führung eines .klein-cn
Haushalts , am liebsten bei cinz.
Herrn oder Dame ; ist auch in
Kvan-kenpfleg-e erfahren . Off . unter
I . 216 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
bis setzt aus dem Lande, im Haus-
halt erfahren , sucht bis 15. Feb-ruar
Stelle b.. älterem Ehepaar . Offert -en
unt-er T. 218 an den T-agbl.»
Veriäg . ,. .

Perfekte Köchin kocht
für Aushilfe u. Diners hier od. aus¬
wärts . rauie nstr . 8, 3 Hechts. ,602?

Herrsch.-Wchin, bestens empf.,
tttnttrtt Au sh. an . Empf. s. zu Fest»
rtdVSelt-e.tr. Herrngartenstr . 9, Frtfp,

Ordentliches Mädchen
sucht Stellung als Alleinmädch-en.
Näheres Jahnf tr-aße 19, 3 St ._ _

Mädchen v. Lande sucht Stelle
Scktwalb-a-chcr -str -aste 75. 3. St . _ _

Junges anständ, Mädchen
sucht kaMüber Beschäf-tig-ung. Näh.
Wichels-be-vg 24.

Frau
sucht für nachm.ii-tag-s Beschäfkgung
im Waschen- od. Pützen, übernimlnt
auch- Wäsche a . d. Hause. Off . u-nt.
Z. 220 an den Tvg bl .-V-erla g.
Frau sucht Monatsstclle für gleich-
Herniair nilraße .4, Stk ._
I . uüavh. Frau s. stundenw. Stelle,od, über Mittag, Franheustr. 16, 1 r.

Aust. sauv. Frau s, morgens
2 Stund . Monatsit-ellc. Näh. B-leich-
strast-e 46, 1, bei Dau-m-, 4---H n-achitt.

Nnabh. Frau s. Mouatsstelle
Sie -ingasse 13, 8.

Stellen-Gesuchei
Msinnliche Pensonen.

Kanfmännifches H»erlvnal.
Junger Kaufmann

lucht für abends Nübenb-ei'chäWg-nng
irgend w, Art . Offertie-n u . E, 23V
an den T-agbl.-Verlag.

KewerfiNchrs Personal.

Krnderl. Ehepaar sucht Stellung
als Hausmeister öder Bert -rau-ens-
vosten, gleich od. später . Offerten u.
T . 230- an- den Tagbl .-Vevlag.

Weiblich» Prrsonen-
Kaufmännisch«» ^«tfonaf.

Fräulein
mit schöner Hündschrift, perfekt tut
Maschinenschreiben und Stenograph .,
sowie in Bur -sauar -beilc-n erfahren,
für -dau-crud-e Stellung gef. Schriftl.
Merten an C. Theod. Wagner.i§l>ektrsL'e'chn:iche KaH'Lrk.

Berkäuferin,
brarichck. » in jed. Bezietiuttg
tücht .»gesucht. Borzust . Sonn¬
tag zwischen 10 u . -/-1L Uhx.

Kirschs «ld , Langgasse 27.
Galamerie- uud Lederwaren.

Verkäuferin,
br-anchekundi-g, per sofort oder spät,
gesucht. L-chuhhaus Neustadt, Lang¬
gasse 5.

Gesucht
Berkärrferitt

für frequentes I- 103
Korsett-Spezialgeschäft.

Bewerberinnen, welche deutsch und
französisch sprechenu. branchekundig sind,
wollen ausiuhrliche Offerten einscnden.

Ä . I »etnl4,
Basel» Schweiz.

Für Abt. Manns .-, Kurz - u . Goll-
tvnrcn meine®Kansvattscs suche zum
1. Februar oder 1. März

tüchtigeMÜüfenim
Offerte« mit Gchaltrauspriicheu erbittet

frlcörldj Kegelnueyer,
Idstein . F Il st

Gesucht
f[ - a  WO - M  Per sofort und später
1wMb 1 | tüchtige

erste und zweite

Xüf / Mkilerimt«,
sowie vrancheknndige

Berkäuferiuuen.
tzch. 8ned, KirAEe 52.

Modes.
Durchaus tüchtige zweite Arbeiterinnen

gesu cht. Leopold -Gmnltltzar nz.
1. Arbeiterin u. aNgehenoe» l. Arbeiterin, welche nur

in ftinen Geschäften tätig war, gesu-Dt.
Auiie Mer,»Mainz»SÜte Universi.
tätSstraße2 1.  _ l-123

pjf * Suche Nachm, von 2—81% ein
geb. evanq . Fräulein
für meine drei Töchter im Alter von
9, 8 und 6 Jahren . Schrift!. Angebote
mit GehaltSangabe sind zu richten unter
13. SH «tt den Tag bi.-Ver lag.
Selbständige Köchin

mit guten Zeugnissen per 15. Ja »,
oder 1. Februar gesucht. Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen erbeten
Heinrichsberg 10, am besten vor¬
mittags zwischen 10 u. 12 Uhr.^

Gesucht für HerrfchaftSJans
(ki. Familie) ein perfektes zuverlästiges

Hausmädchen,
das gut näben, bügeln und iersieren
kann, alle Hausarb . gründlich versteht,
solid und sauber ist. Beste Behandlung
zugesicheti. Offerten unter .9. 214
an den Tagdl.-Verlag.

Gestickt
bei ircchem Lohn ptv 18. Aanrtar
ein solides kraft. WläSKen , das burgcrl.
kochen kann. Anzumclden v. 2—5 Uhr
Biebrich er St ratze 19.

Gejltt'es AllkimMWey.
welches seinbürgerlich kochen kann,
für herrschaftl. Haushalt (2 Person .)
zum 1. Februar ges. Gute Zeugnisse.
Dambachtal 41, 2, 10—12, 4—6.

»lim AMMAN.
w. gut kochen u. den Haust, , selbst,
führen kann, zu kl. Fam ., 2 Person .,
per sofort, cvt. bis 1. Febr .» gesucht.
Näh. Peaucellier , Marktstraße 24.
El!! tWim  pienltmöiJel

und Büfett Mädchen per sofort und
eine tüchtige Köchin per 10. cr. gesucht

|| Tüch!. Zimmermädchen|
M m. gut. Zeugn. ges. Hain rweg3. A

Bei. tücht. Hausmädch.,
das gut serv. ui waschen kann, zum
15. Januar für einz. Dame gesucht
Viktoriastraße 8, P art ., 3-4 Nhr.
Tüchr.Kücheumädchen
welche? kochen kann und Hausarbeit
veisteht, uud

HaNsmädchen,
in allen bess. Zimmerarb. erfahr., gesucht.
Gute Zeugn. cr order!. Alexandrastr. 19.

Per sofort
wrrd geg. hoh. Lohn ein in allen Haus«
und Küchenarbeiten erfahrenes sauberes

Mädchen gesucht.
_E . Ma tt haei , Emserstraste 71.
^Erf. Alleinmädchen
mit guten Zeugn. ges. Tannhäuser-
straße 1, nabe dem Land esdenkmal.
Mädchen u. Mgendl.

Arbeiter
gesucht.

WicSüaderrer Stauiol - und
Metalltapsel -Fabrik A . Flach,

Aarstrasfe

Wir suchen ein im persönlichen
Verkehr gewandten, jüngeren Kauf¬
mann , welcher sich sowohl für den
Bttreaü- als auch den Außendienst der
Versicherungsbranchc eig. Geschäfts¬
zweig neu und konkurrenzlos, dahr
Aussicht auf gute Position. Gef^Off.
mit Lebenslauf u. Altcrsangab ' nnt.
•B. 3139 an den Tagbh-Vcrlag erb.

Märrnliche Prrsone ».
Kausmänuiscktrs Zerrlouak.

Wer Stell , sucht, verlange sof. Deutsch!.
Neueste Vakanzenpost, B̂etlüi ö . 12.

Abom euten-Samm!cr
für flute Wo-chcns-chrift gesucht. Will,.
RaEhp. Bieb-ri-ch, Kirchshr-aß-e 13.

Aimfiev Mann
mit flotter Handschrift und de» ein¬
fache» Kontorarbciten vertraut , per
1. Februar 1911

gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich in der dvyp. amerik. Buchführ.,
der Korrespondenz, sowie im Konto-
Korr .-Verkehr und Expeditionswes.
auszubilden . Offert , mit Slng. der
bisherigen Tätigkeit u. der Gehalts-
ansprüche u. M. 211 a. d. Tagbsi-B.

SiltepsutscheFeuerversichernngs,
Slktien-GefeUsmast (lla4143- F103

Kehr oeiBfliiMc KGeidmü,
welche schicke Jackenkleider, Ball- und
Gesells-Vastskleidcr, auch Maskenkostüme
arbeitet, hat Tage frei. Gefl. Offerten
unter 1 . 211  a n den Tagdl.-Verlag

sucht
für ihre init wesentlichem Inkasso ver¬
bundene Wiesbadener Hauptagcntur

rührigen
Vertreter

unter sehr günstigen Bedingungen.
Gell. Offerten unter 4' . W. 8 . 188

an Rudolf M uffe, Frattkstrrt a 'M.
Keweröliches H?«rsonak.

Tücht . Dberkellner
zur Führ , cines Hotels u. Restaurants
sofort gesucht. Näh. Schützenstraße 1,
bei M . .Hartman » .

jg. streb,. Kraft, gesucht.
81. Kleber » Weber,taffe 3.

Geb. jg. Dame (Waise) sucht
Engagement bei alleinsteb Dame.
Beste Referenzen . Offerten an
L. Wille, Liebigstraße 1-2, 2, Frank¬
furt am Main .. F103
Best . Dame . 19  I .,

sucht Stelle als
Reifebegleiterin

od. Ges llschafterin in nur fein. Hause,
Taschengeld erwünscht. Off. u. « . 4 » St»
Mainz Uauptpofflagernd.

W-bilSetes junges MSdchc»^
in allen Hausarb . erfahr ., w. sich im
Kochen tveiter auszübildcu . Erteilt,
falls gewünscht, Kindern Unterr . itt
Engl ., Handarb ., Zeichnen u. Malen.
Ein -trftt bis 1. Februar . Offerten
u. A, 858 an Leu LaKl .-Verl a-g._

. «W. >M . L ATS
feinere« Küche ausbilden kann. Gefl.
Off, uni. X,  33»  an d. Tagbl.-Ver l.

Jiiilgcs Madchc»
sucht in Rheingegend Stellung al?
Kindermädchen od. ähnl. M. Rürer-
busch, Apolda in Thüringen , Bahn¬
hofs-Restauration . 9160

Stellen-Gesuche
MirnnUchs Uersonr «.
gewerbliches K'erfenak.

Meibliche Uerfonen.
geweivkick«» Werfonak.

Herrfchaitskön in
sucht Stellung hier oder auswärts zum
16. d. M. Offert, nnt. » l an die
Tagbl .-Hpt.-Agtr. Wilhelmstr. 8. 5032

IJnnaer pens. Sühnbelivüer
sucht Nebenbeschäftigungals Kassierer,
Vortier od. HanSverwalt r. Besitzt sehr
gute Militär - und Tienstzeugnisse, auch
kann Kaution gestellt werden. Off. unt.
— § ®iL l"i den Tag bl.-Perlag. __

Suche Stellung als
Sö!fiErErfSfJertrft«eMpü£ii
Kaution kann gestellt werden Offerten
unter 1 '. 21 » an den Tagbl.-Verl.

Oer ArbeitsmackWiesbadener Tagbialts wird allabendlich6 Uhr (Somt=und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt -Aweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben. Gebühr 5 pfg.
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Vohnmgs-Anzeiger des wierbadoer TaMatts.
rttm .Of.». -i c%r\  mp . _ .. „

Sofßte Anzeige» tm „Wohnung? . Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

DGLLL , L., lH AN« ., faf.
^ntcnfirafjOri Z. u. Küche per
^irrfori ober später zu v. 46
^  K Dimmer.
©ieanntcnftr: 2 Ms.-W.. Bdh.. 2 Z.,

MSe u. Zuü . auf 1. April zu trat.
sLah ^ Langgaffe 25, 1. 67
WeMchstr . 37 2-Z.-W. 1b. zu trau 24
>k'rchgaffr 74 frdl . Manssi-WphmIrV,

7,,v tmater . u. Küche im Abschluß,
«ÄH : . Näh, Lederhandlu ng. 4853

"siasie 38 2 Zim . m. Küche auf
Krch- Lprch zu vermieten . 171
« « ergaffe 38 schZH-Zim .-W.. Küchch

oö-t„int± Mans ., cb. mit Stall für
«chchEvde . auf 1. Apr il z. vm. 174
^ßoergassc 38 frdl . 2-ÄanschMch-
^ ^bming ^zu bermieteil . 23
^ & Iitilmer.

Slei ^ ftr. 3-Z.-W., 3. ©t.“ T.
sjgli P . zu b. N. Rchemstr. 107, P.
^heimer Str . 19. 2 Cs  ZlchKüche.s^ ßcĥ Balk.. elektr. Lickt und Gas.
^Meimcr Str . 101. Bdh. 27Mö«

8??ß.-Wl>h-n. auf 1. April zu verm.
^Näheres Bovderh. 1 l7s. 186
^Ä °nstr3i . P .. 3 sirriidit

«rdle-Elnr ., 1. April . N. P . B456

Herdcrstraße 5. Part .. S-Zim.-Wohn
zu verm._ Näh. R oeinitir. 107, P

Luisenstraße 37 8-Zim.-Wohn. mit
totoilung zu bermiieten. ""

SKichelsverg 32  3 -Zün .-8M >n. billig
Römerberg 3. Hth. 1. 3-Z.-W.  4g
Wörthstraße 5. 2, 3 Zimmer , Mchß

Keller per 1. April 1011 zu Perm.
_N äheres Kontor tut Hof. 4403

-Erne '3-Ztmmrer-Wohnmtg per "“ fof"
ober 1. April zu berinietcn . Näh.
tsckulgasie 7, Laden.  17g

4 Zr uuncr.
Saalgasse 38 4-Ziln .-W. m. ZuLeh.

zum 1. April zu vermieten . 93
S Iinnnrf.

Goethestr. 1 S-Zim.-Wohn. sos. 4181
Oranienstrasie 62. 3, eine sehr große

herrsch. 5-Ziur.-W. N. Mtü . 1. 299
Fäden und Geschäftoräumr.

Albrechtstraße 46 schön. Laden
Wohn, zu verm. Näh. 1 r.

ntit
176

Gneisenaustraße 16. bei Nitzschef
schöne Lagerräume , auch Werkstatt

^bi llig zu vermieten. _ 4414
Moritzstr. 22, 1, f. 3 Buvoauräume,

passend f. Rechtsanwalt . z>t Venn.
Im „Tagblatt -Haus ". Langgasse 21,

sinid gvoge Laden mit großen, hellen
Ober - und UntergLschosscn und
Nebenräu-men, modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
DcmKatt - Kontor , reckis der
Schalterhalle . " «

1 Iirnrncr.

Wfttttnle 17S„SSS
at 2. g und 4 Zimmern, fomohl tut
äwrderbaus wie Mittelv. bezw. Hinter¬
haus. zu verm. Ferner sind daselbst
Dtallung n. Weinkeller zu verm. Näh.

^Kaiser-Friedr .-Ning 86,  Part . 1' 239
^ S Zintm or.

, WehertWsse 38
0 Zimmer. Küche, Keller, ev. mit Maus..

Kr Pensionszw. geeignet, auf 1. April
Jj.u verm ieten. 173

8 Zimmev und mehr.

Friedrichstraße 18,
Schillervlab 1, 2. Et .. 11 Zim.,

Küche u. Zubehör, auf 1. April zu
vermieten . Zentraler Lage weg.

„Pßff. für Acrztc oder Pension.
_ Lade»» nnd Geschäftsräume.

1. « efchSsts-iStage
mtt Arbeits- ober Lagerräumen zu ver¬

losten lbeste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Me Große Burgstraße. 4429

MoritzstrKszs 2O,
Parterre , ein Laden mit Wohn., L. Et.

5-Zim.-Wohn p, 1. Apr. zu ». 302

fte Unrterrr -folioütöten
Ecke Friedrichstr. 18 u. Schillerplatz 1

sind anderweitig zu vermieten.

Im

„TllßlWnW ",
Langgaffe 21.

sind arstze Läden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Rebenräumen, modern nus¬
gestattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Kontor- rechts der
Schalterhalle. *

Möblierte Mohnrrnse » .

Winterivohnnnll.
Salon mit 1 oder 2 Schlafzimmern,

Part ., Sonnenseite , elektr. Licht,
Zentralheizung bill. zu vermieten.
Bicrstadtor teotrahe 3.

Mohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Geisberg str. 5, L A^ Nctsp^W. '». v.
Kirchgaffê lT sch. Dachw. m. Küche

auf 1. Apri l. Näh, im Lade». 172
Nerostr. 24 ciUach -W. zu v. 434Ü
Möblierte Ziinmer. Mansarden

_ etc.
Adelheidür. 85, .!, möbl. Zim . zu vm.
Alvrechtftr. 12, 1, fdfcm. Z. Schreibt.
Bleich str. 21, 3, gr. inbl. Zim.. sc par.
Kl. Burgstraße 1, 8 r ., ar . m. Zun .,

event. mit Klavier , billi a zu verm.
Dotzh. Str . 18. 1 I., sch. qut mbl. Z.,

■cb. Wohn- u.  Schlafz .. se hr prei sw.
Dobb. Str . 29, M . 1 l ., eins, nr. Z, s.
Dotzheimer Str . 94, H. r ., mb. Zim.

m. 2 Bett , an anst. saub. Sb-, f ofptf .
Drudenstr . 8, 1, sch, m, Z„ Sch reibt
Emscr̂ Str ^ 33 mbl. Z. m. o, o,  Vens.
FrankenstraßeZi , 3,  hei zb. m. M ansl
Frän keustr. 28. 2 r ., m&l.  Z . u. Moni.
Geisber astr. 26 g.  uM . Frtsp .-Z. d.
Goethestr. 1, 1, möbl. Zim . et. Tagef

Wochen, Moitate billig.
Goethestr. 22, 3. K. m. Käffee^ VM.
Häfnergasse 3, 2, gut möbl. Z^ zu ö.
Hellmundstratze 23. 2 r .. mbl . Mcrns.
Hcllmun dsträße 29 Adans. tust Bett.
Hellmundstr. 36. 1. schön möbl. Zim.

ssep.) mit guter Pension bill ,jJnt.
Hermannstr . 19. 1 I ., sch, m. hzb. Ms.
Karlstr . 37, 1 l .. möbl. Am .. 1—218 .,

Schreibt ., Büchevschr. preiswert.

Rillen nnd Häuser.

t Taimiisstr. 28I
I *%
%

mit Auänalima des Laden» JjjJ

ganzes Hans , |
18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, H

: Badez., Küche, 12 Mansarden ^
J zu vermieten. 4389 A
0  J . Meier, Agentur, Taunuss’.r, 23.

MödUerts Zimmer. Mansarden
etc.

Moritzftraße 4, 3,
möbliertes Zimmer zn  vermieten.
Zwei möbl. Z. (Salon u. S -plafz.Z

sep. Ging., z. v. Drudenstr. 4, t.

Mm.  W» 'ß«
von Beamten auf einige Jahre zu
mieten , event. zir kaufen gesucht.
Off . mit Preisung , u. A. 92 Tagül .-
H.-Agent., Wilhelmstraßc 8.. 0044

Kirchgasse i8 , 1. möbl.  Zim . zu vm.
Kirch gasse 38, 1, kl . mö bl. Z. zu bin.
Luise nstra ße 18 frdl . möbl. Zim . bill.
Maucrgasse 8. 8, b. Knopp, möbl. Z.
Moritzstraße 4, 3._ möbliertes Zim.
Moritzstr. 13, 1 r„ möbl. Maus . ir. g.

Sausarbeit m vermie terr._ _
Moritzstrahc 39, Hth. 1 links , schönes

Log is frei , 3 Mk. p. W. m. Kaff ee.
Oranrenstr . 11, 1, möbl. Zim . billig.
Oramenstraße 22, P . l., schön möbl.

Zimmer , se par, , zu verm. _
Oramen str.  2 5, £>. 1 l., c. r . A.  sch. L.
Röderallee 38. 3, 2 Min . v. Kochbr.,

sch. möbl. sann . Zim.. Älleeseitc,
^ LHM k. mit Frühstt ick. sofort zir-b.
Nömcrüerg ü. b. Kccpp, mö bl. Zim.
Römer berg 16, P, , mb. Z. 3.80 p^ 2L.
Saalgasse 29, P ., ungen . möbl. sep.

Zmrmsr  z u bermietien._ __
Scharnhorststraße 14, 3 L, schön mbl.

Wohn- u , Sch lafzim., ev, au ch oinz.
Sckwalbacher Str . '44, 1 r .. Zim . nü

2 Betten , mit od. ohne Pens. , sosi
Wäterloosträße 4, 2.' Et . r ., schon

«möbliertes Zimmer zu v. _ B223
Weberg asse 3, $>., m öbl. Z im.  zu vm.
Wörthtzr. 14. 3. möbl. Z. m. Pens.
Wörthstr .,17 . inftO. , 2.80  nt . K.
Zimmermannsir . 4,_1, cleg. möbl. Z.
Zimmermannstr . 7, Bdh. 'P ., nÄ . Z.

Zccre Zimmer nnd Monsarden etc.
Bleichstraße 25 leere  Maus , sofort.
Hell mundstr. 34. 1. gr . heiz'b. Mänsi
Wollritzstraße 39 3 leere Mansarden.

Gesucht zum1, April
v. allernsteh. alt . Dame L-Z.-Wohn.,
event. auch Frontsp .-Wohn. Offert,
mit Preisangabe an Frölich, Mainz,
Kurfürstenstra ße 36, erbeten._Witwe
mit erwachsener Tochter sucht zum
Mai Parterre oder 1. Etage ., besteh,
ans 4 Zim. u. Küche, oder 3 Zim.,
Küche u. große Halbmans .. wenn
möglich abgeschlossen. Offerten mit
Preisangabe unter A. 889 an den
Tagbl .-Berlag ._ _§efu(t)t perL Ml

Zubetör.
'->» .» an

ö-Zimmer-Wobnung. Bad und ch
Offerten mit Breisang. u. A>. i
den Taabl -̂Verlaci

Daucrudes Heim
sucht alleinstehendeDame. Ge¬
wünscht werden 2 größere nnd
1 kleineres unmöbliertes Zimmer,
Balkon und Bad. Bolle Ver¬
pflegung. Bevorzugt freie Lage,
Witte 'der Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter » . SA® an
den Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht fof. v. eins. gcb. Fr . i. gut.
ruh. Hause (auch Hinth.) kl. Wohn. od.
2 leere Zimmer. Offert, trat. A. § «3
an den Tagblatt -Verlag.

Lurcmburgstr . k> Frtsp .-Z .. auch zum
Einstell , von Möbeln. Stäh. 3. Et.

Nemiscn, Slallmrsr«, etc._
GrisbergstrH "27"Mllep f. Weitu- v.

Bierhändlnng gveign., ga  verm.

Kleines Landhaus,
4 b.  0 Brat ., in od. bei Wesbaden - p
1. April zu mieten ges. Off . m. Pr.
unter W. 219. an den  T aM .-Verlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
niirt HaAövorwaLbWp» in best. Häus
vott Ehepaar nrtt eiitent Kind gesucht.
Offeoten u>. A. H., Postlayerbarbe 11,
postlagernd Bismarckr-ing erbeten.
'Kl . Beamtenfam . sucht z. 1. April
3-Z'im.-Wohn. mit Zubehör . Ofs . u.
T . 215 an den Dagbl.-Verlag erbeten.

4—5-Zim.-Wohnung u. Zubch.
u. 8 Souterrain -Räume per 1. April
zu mieten gesucht. Offerten nr. Pr.
unte r II. 319 an den TaäA .-Verla g.
Fräul . (Beamtin ) sucht per 1. April

eilt gr. unmobl . Zim . in bess. Hause.
Off . mit Preisangabe u . L. 213 an
den Tagbl .-BeÄag.

Schön möbliertes Zimmer
m. u . ohne Pens . Gosthestr. 11, Part.

Eitt Ehepaar srrcht
aus mehrere Wochen in einem guten
Hause ein geräumiges Zimmer mit
Frühstück oder voller Pension . Off.
mit Pr . u . A. 867 an öen Tagbl .-V,
LaDen mit Wohnung
für Kolonialwarengesch. per 1. April
zu mieten gesucht. Off . mit Preis-
ang. u. H. 214 an den Tagbl .-Berlag.

FreiclenMikiseMstr.B,I
an der 'Wiihelmstr., behag'I. Südzimm.,
evtl, vorzügl. Beköstigung. Daselbst gi-,
Mansardenz.  m . vorzü gl. Beit u. Ofen.

"Pension,
ganz oder teilweise, sucht alt . Herr
bei einzelner Dame . Offert , unter
S . H. 19 hauptpostlagernd.

vorrätig im

Tagblatt - Verlag
2! Langgasse 21.

-srz.

Geld-md ImmsMen-Marft-er Wiesdadeyer Tagblatts.
Loküle Anzeigen im „Geld- urrd Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . - •p

, vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erMreu , daß wir nur
orrekte Offerrbriefe , d. l;. nur solche Offert-

befördern, deren Jnbalr mit dem
jer betreffenden Anzeige in direktem Zu-
L̂ nrnenhange steht. Auftraggeber van

Zeigen, welche eine mißbräuchliche Be-
^UHuug unserer Offertbries- Vermittlung
^ltyruehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per Mrlag.

Kapitalirn -Angebotc.

HypsthsteN-
)er sind stels zu vergeben durch

Ludwig JsteB,
'erggsse 16. Fernspr. 604.

69.999  Mk . 'LL-
merKommandit-iIesellschast von 100M.J anszuleihm. w»ärt®, Zivil-Jnge-

jetir , Mas,, , . Wallaustraße 48, 1.
^ KapitaNrn -Gcl'nckr.

19- 20,000 Mark
Ä fl'ite 1. Hypoil, per 1. April gesucht.
mstiZtnl. or . 2 m  an den Tagbl.-Berl.
C 80,0110M . 1. Hhp., mundcts. '■%
S ia-25 °'o d. fcldg. Taxe. a. Haus ^
% sh feinst. Lage per 1. 4. 11 gei. lK
E Off. u. RL. 'iS. 3 » hauptpo tl. ^

Geldgeber
erhalteukostenfrcicnNachwe'I guterHypotheken
durch
Webcrgasse 16 — Fernspr. 604.

Mk. 2. L t,p -.rU>. aus I. Zuli
auf gut. Objekt in Wicsbad.gesucht. Off. u.
Lil. L8L Tagst .- Zwciqst. Bismarckr. 29.

552^30,090 mu
an 1. Stelle , Taxe 120 Dhille. auf
industr . Unternehmen zu leihen ges.
<6% Verzinsung . Ebt . auch Bcteil.
—. stille — , dann weit höh. Verzins.
Offerten von SeLbstrefleitanten u.
A. 879 an den T agbl.-Vcrlag . _

Wer 1 $ DIU sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige
_im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagblatis
,rasch u.

sicher
zum
Ziele

führen.

3  MmodMcrr -Urclr änfc.

WorrnungSnachweiS -Wr-rearz
LZGA «rL DZv . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Plileu , AligeilWllser
imö GrmrWNe.

WBttzekM'Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

sehr preiswert zu verkutisen.
Jnliud Allntmalt,

Schiersieinec Stratze 13.

Killo -Gekegenheitskanf. Kleinerei
neiuVilla in.7Zim .u.Zbh.. fck.Gart ., j
herrl. f.Lage.f. d. Bel.(ea.L8,000M.) z.

. verk. Umg. Off. X.M. 50 hauptpostlag. J

3 « Nizza
Willa nt. herrl. Aussicht, schön. Garten
(Kaskaden), zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Photos und Näheres hier.
W«W« rc>gll » ve » ,FrankfurtcrStr .14.

Billa 9
8 Zimmer , Diele , Bad , Zentralbeiz .,
elektr. Licht, Gas , Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1. April
billig zu verkaufen odsx zu verm.
Näh. Tannhäuferstraße 4, Biebrich.

Gin hochfeines , sehr rentables»
vornehines Etagenhaus iu bester
Lage Wiesbadens Verhältnisse
halber autzergrwöhnlich günstig zu
verkarsten . — Eine gute Hhpothek
oder W 'rtpapiere oder auch ein
schuidcufreics oder wenig belastetes
Grundstück , oder ein klerueres Haus
mir 3 bis 4 Wsruniugen in guter
Zage der Stadt werden iu Zahlung
gerrommeu . Off . rr. „ SS- a&. 3SS ä‘
hauptpostlagernd.

Im Porort
neuerbautes , zum Frühjahr fertig-
gestelltes, sreigelcgencs Wohnhaus,
mit Gartet ). 2x5 Zimmer , nächste
Rahe der tstratzenbcrhn, zu verkaufen
oder zu vermieten . Näheres Bier-
stadter Höhe 76.

Zmmobilicu -Kaufgcstrche.

™ Schön gelegene Vrsta
ll» für gut. Käufer gejucht, hier oder Hw
W, Umgegend. Ä . Cöln , r«
^ Magnusstr. 12. (Kcpi. 82) F103
AKrÄWWKÄ !Kck « WW

Ich kaufe ein gut rentierendes

Rentenhaus
ober Etagenvilla , wenn gute HYPoth.
in Zahlung genommen werden. Off.
B. W. 357 hauptpostlagernd.

M

^vr̂-v
Tw1//m
MV.k\i
m

W
W
~:VXX'

zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immobilien-Markt des

ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfühnmg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

?kaufe
Ein Zigarren -Geschäft,

seit über 10 Jahren bestehend, im
ffimr&iertel , komplett, mit Ware , zum
festen Preis von 1800 Mk. zu- ver¬
kaufen ; besonders günstig für cinz.
Dame . U-ebernKhme kann sofort er¬
folgen. Offerten unter A. Z. 27
postlagernd Berliner Hof.

Rauhaarpinscher -Rüde,
Zwergschnauzer -R. u . Fox-Terr -ier -R.
brll. zu  verk. Dotzheimer Str . 17, Gth.
. .. . .. Älrrdale -Terriers , junge,
höchst pram . AbstaUomu-ng, zu verk.
Anfragen Riehlstraße 13._ 1. Etage.

Zwei sch. Straß .-Kost. 1» u. 25 Mk.
z-u Verl. MMasstr . 19. v. 2—3 Uhr.

1 Ball - u. 1 Straßenkleid , fast neu.
ball, zu verk. M«rksitr«ße 25, 2 St.

Herreik-Pelznmntel
« . 1 Anzug für starke Figur still, zu
vsrik. Wa-lkmüMst vaste 10. Bdü. 1. St.

Zwei guterh . Wlnter -Ueberzicher
rr. einige Hernenlkkeider billig zu vsrk.
Bismcrrckri«« 5, I r . B 467

Kutscher-Zylinder,
Inerte Form , billig jit destk-austeu.
Näheres im T agbl.-Kont or ._ *
Kokoslaüfer , fast neu, 12 Mir . lang,
fii g 25 Mk. verk. Ŝcheffelstra-tze 3, P.

Neues Konvers.-Lexikon, Meyer,
kompl.. in Juchonüeder u . Gokdschrntt,
m  Ijolöcnt Preis abzug . Hexmanm-
fkraste 1, 2.  Stock. __

Pianino . sehr gut erhalten,
kfflliff zu  verk . Jahnsbrah e 40, 1.

Riesen -Grnmmophvn , /
mit 84 gut erh. M ., g. f. gr . Saal,
zu verk. Orame nstratze 4, Parterre.

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
im Dagblatt -Kontor , rechts der

'Schalterhall e. _ *
Aus freier Hand bill. zu verk. :

Povn -chme flämische Speisezimm «r-
Einwichtrmg mit Fenst-erdekoräsione-n,
Tischdecke und Messing-Lüster für
«feste. Licht. Näh. im Dagbl.-Kontor,
,rechts der Schalterhalle ._ *

Schlafzimmer -Ekurrchtung
-in hellem Rüsterholz, mit Bett - und
^Fenster-Dekorationen , billig zu bcr-
Lanff-en. Näheres im Tagbl .--Kontor,
stechts der Schalterhalle . "
Sch. sol. Bettstell.. Holz 15, Eis. 7.5«,

Äinderb . 9.50. Bettengesch. Mauer -g. 8

Poliertes «. lackiertes Bett,
Ottomane , Waschkommode. Wafchtisch,
Viereck, u. ovaler Tisch, Kleiderfchr.,
Tr -umeau-spiegel, -prima Deckbett zu
verk. Pork-straße 18, Part , r . 11490

Wegen Abreise billig zu verk.:
Höchst, 'kpl. Bett , 1—2-iür . Kleider-
schrünke, Waschkom., Nachttisch, Aus¬
ziehtisch, 3 Nutzb.-Stühl -e, Küch-en-
Ein-r ., Bilder , Spiegel . Göbenftr . 10,
Part ., Tor -Ei ng., Verl. Be.rtr -amstr.

Schönes vollstiind. Bett 25 Mk..
Küchen-Einr ., Klütoerfchr. 12, Estaifc-
lonave 'bill.  zu verk. H-ele-n-enstr . 0, P.
3 Betten , Waschkom. mit Marmor,

Spiegel . Deckbett, Ottomane , ivegxn
Umzugs . Bertramstraße 20, M.  P . r.
Weg. Umzugs schönes 2schläf. Bett,

Itür . Klewerichr., Waschkonsole, Tisch,
Deckbetten, Küchenschr-ank, Kinderbett
u . S tühle still. Bleichstr. 39, Hth. .1.
Weg. llmz. 2 Betten , Kleiderfchr.,

Rosth.-Matr ., Nähm-asch. (H.- u . F .-
Betr .), Waschkom., ov. Tisch, Gasl,
sos. verk. Villa Walk nrühlstr . 8, P.
Gute bill. Matratzen , Seegras 9 Mt .,
Wolle 16, Kapok 25, Haar 30 Mk.
Bsttengeschäst Mauergasse 8.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Siosf -Eardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Kontor . _ *

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
du D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—45,
Flurtoilettc 15. R aucnt aler Str . 6.
2-t . Spiegelschrnnk, nußb.-pol., 68.

Waschkom. m. M. u . Sp .-Aufs. .68,
Büchers-chr. 3-8. Schreibt , m. Aufs. 48,
2-t. Kleiderfchr., engl ., 83, Aü-szng-
tisch 22, Stühle 3.50, Diwan , g-cp-r.
Plüsch, 45. Vertiko 88, s. TrUmeau,
Spiegel , Bilder . TüIDecken. Bct-t-
d-ecken, Steppd-eck., Uhren, Teppiche,
Vorlagen u . s. w. Alles neu , prima
Arbeit.  N- evostraße 4, 2.

6 Kleid.- n. Weißz.-Schränke
v . 10  Mk . an Rauentaler St r . 6, P.

Mod. Küchen-Einrichtung
mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 90 AA. zu verkaufen Taunus¬
straße 36, Schreiner -Werkstatt.

Moderne Küchen,
gestrichen u . in Pitsch, zu jedem Pr.
Bismarckring 28, P art ._ B1C0
Küchenschr. C, Bett 5. Tisch 2 Mk.,

Nachtt. 3, Wäscht. 6. Deckst. 4, Kissen
1.50, gr *r . Wi btst . 5. Ra uenl . Str . 6.

Komptoir -Einrichtung.
best. a . Eich.-L-chramk, Doppelpult,
2 ' Stuhl ., S -pieg. Rüdesh . Str . 8, 1.

Kontor-Abschlus?,
eke mitbestehend aus Theke mit Pulten,

Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs¬
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor (»Tag.
blatt -Haus" )._ «

Laden-Schrank
mit Glas -scsti-estetüren zu verkaufen
S chkachkhauSstn che 39._ _
Sehr gr. Fahnenschild (Standarte)

still,  zu verk. B lücher  str 6. Mtb . 2 r.
Schöne billige Kinderwagen,

vorjährige , bill. zu verkauf . Betten-
Geschäst , Mauer-g-asse 8. __

Rodelschlitten, 2—Zsitzig,
Wörth st raste  3 , 1 r ._ _ _ B 487

Schöner Ofen
billig zu  verk . Herder siraße 2. 2.

Zwei eiserne Füllöfen
still,  zu v-erk. Kastellenstv.rtze 36.

6 Herde, 18 Oesen. wie neu,,
billig. Setzen -gratis . Ofensetzer
Kaüs , Rüd esh-Simrr « traße 20 ._

.Islam. Gas -Lüster. G7-Heizösen
bill. zu v-erk. Norkstraste 7, Gros.

Elettr . Lüster, ,
sehr geschmackvoll, billig zu verkaupen.
Näh. l-m Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Elektr. Flurampei
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. i-m Taaülatt -Kontor , rechts der
Schalterh alle._ __ *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterh alle.

Vollbadewanne 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp, , Glühkörper , c.
-enorm still. H. Kra use, Wellrrbstr . 10.
’9l:  Hobelbänke. Schreibtisch sehr bill.
M-arktstrast-e 12, Hth. Späth. _ \

Bcrschiedenes Schlosser-
-und Jnst -all-a-tions -W-erLzäug, Bohr¬
maschine u . s. w. zu verkaufLN Dotz¬
heim- R-eug-asse 44.

Altertümliche Möbel,
Sachen jeder Art , wenn auch defekt,
kaust Se -erost-enstraste 2,8, Gth . P . r.
Kaufe Spiegelschr.. Weißz., Gewerbe,
g. Deckst. Frau  S chmit, Sedanstr . 12.

Möbel jeder Art , ganze Nachlässe
r. zu hoh. Pr . Gros , Aorkstr. 7, Hth.

Zwei moderne Polstersessel
gesucht. Bezug Ncstens-ache, da neu
bezöge» wird . 'Preisangabe u. Form.
Westpstal, Mus-eumstraste 5.

An einem Privatkindergarten
(Nähe t>jcrota,l,, Kapcllenstraste)
können einige Kinder tei-lnehmcn.
Offerten unter M. 220 an den
Tagst!. Verlag ._ _ _

Staat !, gehr, junge Lehrerin
erteilt Unterricht und Nachhilfe lm
Engl ., Franz , u . Elementarsächcrn.
Nah. R -a-uentalcr Straße  1 8, 2.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bcvorzug-t. Offerten unter
R. 998 an den Tagbl .-Vevlag ._

Junge Dame (Deutsche)
sucht junge Französin zwecks, Aus¬
tausch der Sprache . Offerten unter
E. M . hauptp ostlagernd._ _

Bügelkurse
FauGru -nn enstrasie 12.  2 Ii-nks ._

Damen -Frisieruntcrricht erteilt
Kopp, Hoftheatersriseur , Aarstr . 28.

Boxer-Rüde, gelb u. w. Brust,
mit NickeWalSband u. Maulk .,. asthd.
gck. Vor Ank. w. gew. Geg. Belohn,
abzug. Totzheimer sotr. 17, Gth.

Tüncher- ». Anstreicher-Arbeiten
w. gut u . billig ausgcführt - Off . u.
I . 181 an den TagK .-BcrI . »294

^ Elegante Kleider
un-d Schn-eiderröcke worden in . und
anster dc-M Hause an-gef. Di-cring,
Werd-cr-straste 10._
Geübte Friseuse cmpf. sich zu Ballfr.
Kirch gasse 7, 1 rechts. _ T el. 2863.

Friseuse empfiehlt sich
in u . außer dem Hause, sowie z. An¬
fertigung sämtlicher Haärarv eiten.
Frau Heidecker, Adlcrstraße 55, 1.

Forderungen , Wechsel kauft.
Offerten u. L. 49 haupt-poftlagernv«

Wer leiht ,
cimcnt1 Geschästsman -n 500—600 » u-
g-eg. g-u-te Sicherheit . Offerten unter
L.' M. 55 hauptp-ostlage-rwd

10« Mark zu leihen gesucht
gegen monatlich,-' Rückgabe. Oirenien
unt -er P . 219 an- d-eir Tagstl.-V-crlvg-

siwci Achtel, Aston. C,  Park .,
5. Reiste, Mitte , f. d. Rest der « agon
abzu-I-eben  Er nser Straße 75, P -arch.

Königl. Theater.
Hin Achtel' o. a . zwei Achtel, Park -,

1. Reihe, Mitte , abz . Ädolssallee 41,1--
Ein Viertel , Abonnement 6,

1. Parkett , 4. Reihe, sofort abzugeb.
Hohonlostepla-tz 1.

Ein Viertel Abonnement
2. Parkett zu übernehmen gesucht
Herrn -gartenstraße 8, 1 St.

Ein Achtel. Ab. A.̂ 2. Reihe,
sos. abz. Astori-ahüstel,' Sonn -e-nb.

Bridge, wer nimmt Teil daran?
Bessere Gesellschaft. Anfänger.
Eigenheim , Forststvatze 29. _ _
Svckeldiwan, neu, g. 2t. Kleiderfchr.

spol.1 zu tausch, ges. Osi . Z. 181 a»
Tagbl .-Zweigst„ ' Bis -marckring 29._ _

Mittagstisch.
Gckbild. Franz , s. g. Privatmittagssi
cvcnt. gegen sranz . Unterricht . Ofs-
u . E . 221 an den Tagbl. -Verlag.

Hunde w. in Pflege u . Dresiur
genom. Dotzheimer Straße 17, Gklp

Kind
crlstilt l-iebevoll-e Pftege So-n-nenberg,
Rambach-cr Straße 69. _ ,

Fräul ., ev. angenehm. Aenßcre,
mit r-esp. Verm . w. Briefwechsel nnt
Lehrer od. Beamten , nicht -unt -er
40 I . u. guten , solid. Ch-ar ., zw-co--
Heirat , b-ci gegenseitiger Neigung.
Rur ernstgcm. Off . unk. S . W. 102
postlagernd Berliner Los.

für  Scfclolfer,
KMÄlnrOsurr ol Kaufmann
grrtgehendes FabrikationsgesAäft
unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Off, tu  w . SSM 'an c. Tagbl .-Verlag.

Kcliter
MersssiiifF

billijc zu verkaufen Friedrich-
gtraaae 29, 1._

KutsLer-ZMder,
Näh.w-eilc Form , bill. z-u verkaufen.

sin Tagbl .-Kontor.

Mm HkkWMtt-
Einrichtung billig zu berk. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ _ *

Aus freier Hand
biöig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensierdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-5kontor.
rechts der Schalierhalle.

MMm -W -lmz
kn Hellem Rüsterholz, mit ^Bett - und
Femter -Dekora-tionen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,

Moveruer
Mahagoni -Salon

mit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor. _ *

Koutor-Adschlnß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kansm. Empfangsranm
jeder Art . billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl.-Haus ). *

Gelegenheitskanf!
Boüständ. neues Kupee,
versilberie Beschläge, vorteilhaft zu verk.
Off, erb, u. in . S SL an den Tagbl. -Verl.

Llektr. Lüfter,
sehr gcfchmackvoll, billig zu verkaufe».
Nähere« im Tagbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu berk.
Näheres im Tagbl .-Kon-tor , rechts
der Schalterhalle. _ __ *m .mm
(Ananas , matt ) sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontör, rechts der
Schalterhalle. *

Ca. 400 o-Meter
Parkettboden,

21', k!°»r stark, fast neu, billig zu
verkaufen.

_Bahnhofftr . 20, _1.
jM - Mehrere prachtvolle -WH

Salon -Palmen
billig abzugeben bei Henri Areod
auf dem Blumen-Markt.

Ä. Geizhals, ^ IfAWaa,0'
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- n. Damenkl.. Uniformen, Möbel,
g. Älachl., Pfandscheine, Gold, Silber n.
Bei llanten,Za hng ebisse. Auf B.k. i. Han s.

FrauGtMSM ist ® # ,
«>, »>«-» . u. keinLaden,

zahlt die allerhöchste » Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Na chl. P ostk. gen.

Ml.iSofenfELö, SSÄ
kaust z. rccst .Preis , guterh . Herren,
Damen -, Kiuderkl -, Nnif «, Mövel.
Gold , Silber , Pfaudsch ., Br ;» .
Zal,ngeb . n . g. Nackt . Post », gen.

Gebr . Möbel aller Art tauft stets
Hclene iifiraße 9, Part.  11499
EWillss. gehr. Chalscimglle
zu kaufen ges. Off. mit Preis u. » - S -ass
an l >. L i e i-Z, Mainz » _ F22
Ausgekämmtes Haar
zu kaufen ges. Friseurladen Bleichstr. 47.

Reftarrrant
zu pachten ges. v. tüchtigem kautionZ-
fähigem Wirte per 1. April. Offerten
u. 2 Lr au den Tagbl.-Berl.

mm ?ü mieten ßefuöjt.
Off. u. E*. 821 » an den Tagbl.-Verl.

Beriitz Schoo!
Moderne Sprachen 5013

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr . 7.

Nachhilfe
und Ueberwachnng von Schularbcitsn
für Knüsten und Mädchen.

Geschw , BobernCielm,
Rüdesheimcr Straße 5.

' Crümtl . u. erfolgr.

Jtfnclthtlfe
erteilt

Plavre, 29, 1.
Eng'IiiuOerin (hondon ) rrt . Unter¬

richt , Koinorsatiou . Moritzstr . 4,3.

Dipl . Engländerin.
Geüild. Dame erteilt Unterricht u.

Konversation . Offerten u. G. 996
an den Tagbl .-Verlag.

E'Vesläi '.g:, <len 13 . ^ isssJääir
in der Mitielsehale Luisenstrasse 28,
Zimmer 26, abends 8'/» .Uhr:

Aofäiigerkursus
in

Stenographie
(Systeaw ( .' aWFsljerijrr)

für JJanien .und Herre .i.
BSotsoriir J ! k . ©.—.

Malkurse.
Der Unterricht umfaßt Zcichn. n.

Malen in Ocl , Llqnarcll, Temper«
u. Pastell . Aiuncldun-g. täglich zw.
2 u. 4 Svnncnber -g-cr Skr . 40. Hof¬
maler 85. Bödrsch. Eintritt jcdcrz.

Borg. Klav'e-unterricht
erteilt tücht. Klavieriehrcrin. Std . 1,50.
Beste Rcfer. Näh. Tagbl.-Berl . Md

BioLin-ÄnterrichL
erteilt 5*n «»l Uasiowslij . Nikolas-
straße 39, Part.

SchwarzerZlvergpinschcr
entlausen . Gegen gute Belohnung
abzugeben.

Hotel Kaiserbad , Wilh lmstr. 48.

DMzier-Kasino,
Dotzheimer Ltratze 3.

Empfehle mei-ne Menagen zu 0,90,
1.20 u . höh., a. Mi-ttagstisch im H.

Wilhelm Mentges , Oekonom.

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden. Broschüre

patent-
Wissenschaft, sachlich über alles aufklärend,
ein eigenes Urteil ermöglichend, kostenlos

durch

patent- und Techu. puren«
Konrad Köchling,

beeid. Sachverständiger f. b. Gerichte d.
Kal. Landgerichtsbezirkes Hagen,

Frankfurt a . M .» Zeit 68. Tel. 9936

^ ist die Mutter der "Weisheit.
o „ ¥ ® 2*sIeM Ä4, »t Privat -Auskunftei, i
% Marktstr. 12, 1.—Tel. 2537, %
£ eided . fchne 'I, diskr ., pewissenh . : §
^ Auskiinf e, Ermittelnn ^ eii, o
♦ r.eobifthtuugcn im In - u. Ausl . .♦

♦ » » »
"Masseur , ärztl . geprI? Hnvfichlt"fich
in und außer b.nt Haufe. Massage u.
Einreibtküren. «'lr „ ->>
Lauggasse 10. 2. Telephon 4136,

Architekt
übern. Hausvcrwalt. von Wohnhäusern
und Villen, sow. Anfertigung von Proj-
jed. Art bei billigst. Berechn. Offerte«
»nier__A. IB. ai »«» hauptpostlageiud-
Ier Me AauWimmer

Stediimast Sclineider,
12 I . all.Stimmer d. hi ei. Blindenanstalt,
bittet um wertere Aufträge nach

seiner Wo' nung
LttenbogengM8. L6. 265.

I» Referenzen.

§ ^ I ?0 ^d§ ^ sck>reiben besorgt
schnell, billigst

Maschinen - Schreib- Büro
- srwnii ' i,».'..

j Marktstraße 9, 1. Telephon 4414.

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Damcv
in Gesellschaftsiris , und im Abo-n»-
Frau Emmcrt , Gustav-Adol sstr. 6, Ist

Wörtvsträtze 14, U
«r ftat 'oi l . 0482

80»»>« 0r» fflielieli
_ ♦ Taunu sstr aße Ist, ,B.

Massagesi
Emma Brock, Sedan str . 7,  P . _

Paula
ESusclmeT
von 10—9 Uhr.

Nerostrasie 12,2 r . , am KockbrunneN
~Massage.

Charlotte Fiene, Schwalb. Str.

Vmma Lrocr, &cviKopie,
Pbrcnologitt Marie Hern

wohnt Nerostratze 42, 3.
|rauPer@erpm.JI)reiiolop

UrieD titlijtrflle8. Mb.1.,
Aftrologii , —Ctziromantin Helen

Beumclburg, Langg. 10, 2. Tel. 4183

öl.liiders
hält seine Sprechstunden

bis auf Weiteres von
10V3—12 und von4—5Uhr.



-rr. 11 .

-l kauft.
ptpostlagernd«

»OO—600 SJcJ.
fi' erten uii'tci
nvb.
t gesucht
rbe. Ctforicit
Ägöl.-Bcrlvg,
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st der «saison
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Ächt-cl, Part,
olfsallce 41, P-
emcnt 6,
fort abzugeb.

ncment
hmcn gesucht
St ._ _
2. Reibe, _
«onncnü. Sir,

£ctl daran?
Anfänger.

29. _
:. Klciberschr.
f . Z. 181 a»
ckring 20.

ivatmittagsL,
terricht . Ofl-
d.-Verlag.

u. Dressur
aße 17, Gtch,

äonmcitfeff»
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Ws 102
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ung von Proj.
chn. Offerten
iptpo Rage nid.

ultima
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na
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e
ckcn Damen
) ini Abouin
ldol sstr. 6,  G
ruße 14, 1«
tol l . _ 13482
!-« Jlirlieli
iftro| e^ 9, fi¬
rn Pott *hiO
t® bis 31N,t.
,str. 7, P . ^

L°«.ulr»
iuiclmer
n 10- 9 Uhr.
t Kochbrunnen

Str . 33,2 Sb
ie lieru
_
ijreiioloßfii
m.

taiitist Helen
2.  Tel . 4186

m
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s von
—5 Uhr.
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Ich warne Jedermann, meiner

Tochter Margaretha Bats
"was zu borgen oder zu leihen, da
ich für nichrs hafie.
PßtCr DatZ, Herderstr . 27.

Junger Mann,
Energisch sich. Existenz, sucht zwecks
urbernahme eines Geschäftes

Teilhaber ;»
mit Kapital -Einlage . Risiko ausge¬
schlossen. Off . B. 22» Tagbl .-Verl.

Fabrik sucht
tätigen Teilhaber

Mir 10,000 Mk., auch f. Damen geeign.
Offertin u. W' . Sio an den Tagbl.-V.

vornehme Existenz
in Berlin

bietet sick> jung. Off. a. D. oder
Sportsmann durch Beteiligung an
einer glänz. Vertret. in der Flug-
sport-Branäie. Fachkcnntn. nicht
erford., dagegen 10—15 Lllille.Bar-
kapital. Off. unt. BK. bi. tnnm
befördert Rudolf Moffe , Ber¬
lin W. 35 , Potsdamer Str . 33.

V 103

Reette Gxifteztz.
400 Mt . Verdienst monatl . erhalt,

ehrbare Herren allerorts durch den
Alleinvertrieb eines konkurrenzlosen
50-Pf .-Maffenart ., den jederm. un¬
bedingt gebraucht. <Für kl. Lager
Mt . i »8.— bax erforderl .). Offert,
unter E. 128 an den Jnvalidcndank,
Frantsurt am Main . PI70

f Bettnässen. §
8 Befreiung sofort. Silieru.Geschlecht8
8 angeben. Auskunft umsonst ! I
1 Institut Aeskulnp » 8
^ Slcgensburg in Bayern. PI j§

Damenbärte,
lästige Haare . im Gesicht und an
Armen entfernt sofort schmerzlos
„Ivette ", ä Mt . 3.— . Adler- und
Taunüs -Apotbeke. 5027

Welcher edeldenkende .Herr
oder Dame leiht c. tücht. Geschäfts¬
mann auf dem Lande, w. ein großes
Anwesen besitzt, 3—4000 Mark auf
sofort bei allerbester Sicherheit , evt.1. Hypothek. Offerten unt. A. 868
an den Tagbl .-Verlag.

WeUb' vornehm Denkende
wäre geneigt, ^alleinstch. Persönlichk.
ans g. Fannlie , w. d. langj . Kranth.
tt. Tod der Mutter in harte Bedräng¬
nis geraten , d. Darlehen nt. 300 Mk.
zu helfen ? Tantb . Rückzahlung zu-
gcsichert. Offerten unter A. 857 an
den Tagbl .-Verlag.

Bei Frauenleiden!
AuSk. ü. Naturheiloerfahren in jed. Lage.

Neroltr. 42. Part.Wer liefert
j . gutsit. Handweker Möbel auf Ab¬
zahlung ? Äbzahl.-Gesch. gusgeschloss.
Off. R. D. 100 Hahn (Taunus ).

Damen
erb. Rat u. Ausk. in j. Ancelegenh. Frau
Baisabctli liiuke , Micheisb. 32. 1.

Rat erhalten Damen in j. An¬
gelegenheit durch 8481

Liretn Voll , Wörthstr. 14, 1.

Jg . gebild. Fräulein.
28 Jahre , sucht Freundin . Off. unter
O . SSO an den Tagbl.-Verlag.

Sehr hübsche Dame
aus bester Familie , 34 Jahre alt.
unschuldig geschieden, tüchtig im
H«mshalt , wünscht älteren , reichen
Herrn , wcnin auch etwas leidend,
kennen zu lernen zwecks Heirat.
Witwer nicht ausgeschlossen. Offert,
unt . I . 216 an den Tagbl .-Verlag.

Welcher
reiche Herr bict . jung , statt !. Dennr
mit hübsch. Töcht. die Hand zw. spät.
Heirat ? Off . u. F. W. 4001 an
Rud. Masse, Wiesbaden . 4103

10 l -s-« Iuvsnlur -^ .uLVSi 'kÄiit
Leginn 7. ^imullT
80KI1188 16. Januar Nach beendeter Inventur bringe ich meine bekannt erstklassigen aparten 3ifode -Artiitel zu ganz erstaunlich

:: billigen Bereisen zum Verkauf und bietet sich die Gelegenheit zu diesem billigen Einkauf nur einmal im Jahre. 1 ::

Inventur -Treis
»telfe Hüte (Haarfilz)

sonst bis 10.5), jetzt 3 .50 —5 .5©

Inventur -Preis
weiclte Hüte (Ilaarfilz)

sonst bis 10.50, jetzt 4 .0 ®—8 .75

Inventur-Preis
steife Hüte (Wollfilz)

sonst bis 5.75, jetzt 3 . 55 —4J.O©

Inventur-Preis
welche Hüte (Wollfilz)

sonst bis 4.50, jetzt 2 .00 —3 .55

Inventur-Preis
Fantasie - » esten

sonst bis 16.00, jetzt 3 .00 —8 .5©

Invenmr -Preis
Ulster (erstklassiges Fabrikat)

sonst bis 76.00, jetzt 43 .019—55 .©©

Inventur -Preis
( ■nmniMIänfel

sonst bis 38.50, jetzt « » .©» —35 .5»

Inventur -Preis
Oberhemden aus Ia Zephyrstoffen

sonst bis 8.50, jetzt 4 .50 —5 . 5 5

Inventur-Preis
Oberhemden aus prima Perkalstoffen

sonst bis 5.00, jetzt 3 .0©

Inventur -Preis
Sport * und ^ ägerliemilen
sonst bis 5.75, jetzt 3 .Ö©—-3.55

Inventur -Preis
Tennis -Hemden

sonst bis 7.50, jetzt 3 . 55 —4 . 55

Inventur-Preis Rodelschlitten
sonst bis 21.03, jetzt 3 .041 —10 .00
Skis Paar sonst bis 32, jetzt nur IO

Hosenträger, Kragenschoner, Unterwäsche, Sockea, Stöcke, Schirme, Kragen, Manschetten, Sportmützen, Krawatten, Handschuhe zu billigsten Inventur-Preisen.

0/ RabattPrioce of Wales.
49 Kircligasse. Blöde-Haus für aparte Herren-Ärtikel. Mirchgasse 49.

auf alle anderen Artikel
0 vrährendd.Ausverkaufs.

5046

Atelier für feine Damenschneiderei,
vielmalig, Kirchgasse 40, ! links.

^eselSschaftsfeleidei * von MN # Mk. an.
efackee - M ©stilisi © . . von 130 Mk. an.

Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.

504 .8Kaufen Sie nicht eher
sjNen Paletot , Ulster » Herren - od. Knaben -Anzug . sowie Kapes , Joppen»
Hosen (auch Schulhofe »), bis Sie meine enorm billigen Preise qeschn haben.
Sreugasie 22, 1. Etage. «"«» :? **"

Mit unserem billigen Januar -Brrkauf bieten wir eine ganz besondere
Kaufgelcgenhcit, welche unbedingt für jede Hausfrau von Jntereffe

sein dürfte.
Wir gewähre » auf unsere bekanntlich schon ohnedies sehr

billigen Preise noch

❖10 °/ , Rabatt
Grohes Lager in

Wäsche,Schürzen,Trikotagen,
Weitzwaren und Vettwäsche

jeder Art.

flkltstnWtspiteii in Slciteltofeit.
Außerdem offerieren wir, solange Vorrat , zu unglaublich billigen

Nettopreisen.
1 Posten Damen -Hemde » ,

Wert bis Mk. 2.50, per Stück nur Mk. 1.6»
1 Posten Damen -Hemdcn,

Wert bis Mk. 3.00, per Stück nur Mk. 1.9»
1 Posten Damen -Hemden,

Wert bis Mk. 4.50, per Stück nur Mk. 2.65
1 Posten Damen -Beinkleider,

einzelne Stücke, per Stück nur Mk. 1.4»
1 Posten Bcttdainast , 130 cm

Wert bis Mk. 1.40, per Meter nur Mk. 0.9»
1 Posten Bettdamast , 130 und 160 cm,

Wert bis Mk. 1.60, per Meter nur Mk. 1. 10
1 Posten Bettdamaft » 130 und 160 cm,

Wert bis Mk. 2,20, per Meter nur Mk. 1.40
1 Posten Hcmdentnche,

Wert bis Mk. 0.7ö, per Meter nur Mk. 0.52
Es ist lohnend für späteren Bedarf zu kaufen.

Gebrüder Ziem
Spezialität : Gelegenheitskänfe

nur Ellenbogengafse 8.

werden nach einmali¬
gem Gebrauch gegen
ßmmu .Wmkett
nichts anderes mehr w

kaufen, wie

EütoMoikn
™ 30  pfg . sss ;; 1.1 -

WieM.SMsAle.
.. rnumi-M.
. . cwmer sW.

alle Sorten Wnrstwaren empfiehlt in
hochfeiner Ware z. billigsten Tagespreis
w . st ;»»»». Herderstrasie 11. kl484

^ Die Abholung von Gepäck, £
| FRACHT - undEILGÜTERN |
H zur Kgl. Preuss. Staatsbahu er- Q
♦ folgt durch die regelmässig 4bis H
♦ 5 Touren täglich fahrenden J
♦ RETYENMAYERS 33

ABHOLE -WAGEN %
zu je ler Tagesstunde . ^

* Sonntags nur vormittags auf Be- ^
H Stellung beim Bureau : o» JtlSMOilASS'ITESASSiBt: 5. »
J 'J’elephon Nr.;12 ü. 2376. J

Königlicher Hofspeditcur
kfcfcenmayßP

Wiesbaden== •

5347
' -. . ' , u*„ • >'‘ jyS ^ 1 Ul ■' y

■■'■■■■■■■ ' . ■■
V ; - " ^ > ■Ai- . Vn ' .' Veo« »*< 1 fas 1 1 —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresafcaxe).

Montag » den 9. Januar , vormittags 10 u . nachmittags 2h- Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut ntalteue 3Jlobilien öffentlich
meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Vcrsteigcrungslokale

Moritzstratze 7» dahier»
als : 1 hocheleganter, fast neuer Mahag.-Empire-Salou , 1 kompl. Eich.-Speise-

ziMmer-Einrichtung, 1 kompt Schlafzimmer mit 3-tür. Svicgclschrank,
1 kompl. Sdff.afzimmer mit 2-tür. Spiegelsdirant, diverse einzelne hoch»
Haupt. Betten, Herrn- u. Damen-Schreib'üs he mit und ohne Aufsatz,
2-tür. lack. u. pol. Stleiberfcbränfe, Waschlommodenu Nachttische mit u.
ohne Marmor, Vertiko. Kommoden, 2 sehr schöne Frisiertoiletten.
2 Madag.-, 2 Eich.-Ausziehtische, ovale u. Viereck. Ti >che, 1 grüne und
1 rote Plüsch-Garnitur mit je 2 Sesseln, 2 sehr schöne Diwans , einzelne
Sofas , grober Eich.-Pfeilerspiegel mit Konsolschränkchen, schwarzer
und Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trumeau, 2 Wiener Schankelsessel, eine
große An-ahl Stuhle / eine große Partie Portieren in Plüsch-, Damast-
und Fantasicstoffen. 3 große Orient -Teppiche, ein- große Partie sehr
guter Oelgemalde und Kupferstiche, ein- große Anzahl Lüster für Gas
und elektr. Licht, diverse Hirsch- uno Reh-Geweihe, 2 Lefaucheux, ein
Teschin, eine sehr gute L-cheibenbüchse mit Patronenwstcn, alt- Gewehre,
viele nusgestopfte Vögel, 1 Gasbadeofen, 1 große Kaffeemaschine, zwei
Wagen mit Gewichten, 2 Ladentheku, eine große Partie Deckbetten,
Vlnmeaus. Kissen, Steppdecken, ein sehr gutes Fahrrad (Dnrkopp), eine
kompl. Kuchen-Einrichtung, einzelne. Küchen'chrSnke, Küchenwandbretter,
ein emaill. Küchenherd mit Aufsatz, ein zweiflamm. Gasherd, eine Wäsche¬
mangel, ein zweitür. EiSirbrank, eine Partie Hcrrenkleiderund Schuhe,
bunte Oberhemden. Tamenbluscn, Westen, Strümpfe, ein Pack Wolle,
Kinderhäubchen, Jäckchen, re., sowie eine große Partie Nipp- und
Dekorationsgegenstänve, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirre
und vieles mehr.

Bcsiä)tigung am Tage der Auktion.

Atem Bender,
Sruttionator und Taxator.

Gcschäftslokal : Moritzstrasie 7. — Telepllon 1847.

LLllt -Zleivli
..<n,bleicht  Gesicht unv Häilde

rein weitz. Wirksam erprobte unschädliche
Seife gegen unlchöne Hautfarbe. Sommer¬
sprossen, Leberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ.
Ilcher Anweisung 80 A. Man verlange echt

: ! vom Laboratorium„Leo", Dres.
den-A. Erhältl. i. d. Apoth-, Drog. n. Parfüm.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapoll,eke , Langgaffe 37,
Schntzeutiofapottietc , Langgaffe 15,
TannuSapottieke , Taunusstraße 20,
rrictorraapotüete , Rhcinstraße 41,
Drog . Backe & Esklony , Tannusstr .6,
Drogerir Brecher » Neugasse 14,
Will, , Gräfe » Webergasse 39,
A . Hassenkawp » Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie , Moritzsiraße 12,
W . Mach nlieimcr , Bismarckring 1,
($■» Möbns , Taunusstraße 25,
F . K>. Müller » Bisinarcki ing 31,
E . Portzcyl » Rbeinstraße 55,
Ehr . Tauver » Kirchgasse6.

Wiener Masken -Lelhaustalt,
Langgasse 21.

Empfehle für
Tao cn u. Herren
einfache und ele-
aanr- Dominos,
Kostüme , Orden
und Masken zum

Verkaufu. Verleihen in großer Auswahl.
Zivile Preise . HochachtuniSvoll

Madame Emilie ftvliah.

Lager in amerik.Seliuhen.
Aufträge nach Mass. 1875

BSeran . Sticiictorn , Gr. Burgstr . 3.

aS MaEdgemeh
„Clilorodoiat ^ cerrtiĉ t . alle Fäulrüserreger
tm Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mißfarbene Zähne blendend weih , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge-
schmack. 2n Tuben , 4—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 J6,  Probetube 50 4- Erhältlich in
Apotheken , Droaevien , darfümerien.
JnWiesbad .: Löwcnapoth .»Langg. 37,
Drog. Brecher . Neugasse 14, Flora-
«irosr ». Gr. Burgstr. 5, Drog.
Weberg. 39, Drog. HIoebus , Taunus¬
straße 25, Trog . Tauber , Kirchgasse 6.
Kingiiros ., Bismarckring 31. F55

eleg . Herren- u. Damen
Stiefel in schönsten um
neuesten Dass. , in Derb
mit amerikan ., französ . i
Louis XV . Absatz , aucJ
in Lack und für Kindei
sollen zu wirklich billig

Preis , verkauft werd . Neugasse 22. 5051

î ergessf die hungernden
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Kirchliche Anzeigen
Dienstag , abends 8B0 Uhr, im

Evangelische Kirche.
» « »

Marktkirche.
Sann lag . 8. Januar (1. n . Ediph.)
Haupt» att>esdr«nst 10 Uhr : Pfarv-

«NWcrnordcrt Fresenius . — Nbend-
gotbeKdierrst5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Lutherkirchc.
Vorm. 10 Uhr : Ernweihmig der

Krache. Weihevedc: Genevalsuper-
intenderrt D. Maurer . Predigt : Pfr.
Lieber. (Mitwirkung des R-ing-
-kirchoirchors und des Posaunen -chors.)
Aberodgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hermann . (M'itwiÄun -g des Ge-
Mischten Chors vom Christi. Verein
junger Männer .)

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Dibelstunde (1. Kormtherbvief ) von
Pfarrer Hofmann im G-rmeindesaal
Wer der Vorhalle (Eingang am
Hcmptturm , Mosbacher Skväße).

Bergkirche.
Hauptgot-iosdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeher. — Abendgoll>esdfcnst
8 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Diehl. Beerdigungen : Pfr.
vr . Meinecke.

Ringkirche.
BauptHottesbienst 10 Uhr : Pfarrer

Philippi . — Wendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Weber. — Amtswochie: Tauten
u. Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Pfarrer v . Schlosser.

Schlosser.
Gottesdienst in der Aula

der Oberrealschnlc am Zietenring.
(Ri'ngkirchengeme indc.)

Norm. 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Paulinenftiftnng.
Sonntag , vorm. 0 Uhr : Haup-t-

gottesdienst . Vikar Schmidt. Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Christi. Verein j. Männer (E. B.f,

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

kirche in der Kaffcchalle, M-arktstr . 18.
—̂ Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bibck-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugerrd-ab-
Heilung. /— Freitag , abends 8.80 Uhr:
Gemeinschaft sstun de. — Sa in«tag,
abends 8.46 Uhr : Gebetsstunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. SB.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.20 Uhr : Evvn-
gelisationsversammlung . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
— Samstag , abends 9 Uhr : Eebets-
stumde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berrin,
Bersammtungslakal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-

gelbsations-BersamMlung . —̂ Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : BibelVc-
sprechstunde.

Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.
Platter Straße 2.

Donnerstag , äbends 8.30 Uhr:
Bibelstnnde der Jiugendabteilung . —
Samstag , abends 6 Uhr : Gebcts-
stundc>.

Katholisch» Kirche.
1, Sonntag nach Erschein, des Herrn.

8. Januar.
Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Zum Währigen Jubiläum der

Barmherzigen Brüder in Wiesbaden
ist am heutigen Sonntag , vormittags
10 Uhr, feierliches Hochamt mit Fest-
predigt (Herr Prälat , Domdekan und
Generalvikar HApisch aus Limburg)
und Dedeum. Die Kollekte in , allen
heutigen Gottesdiensten in beiden
Kirchen ist für unsere barmherzigen
Brüder bestimmt ; sch wird aufs
wärmste eiichfohlan.

Heil . Messen 0. 7, 8 (Amt), Kinder»
gottesdienst (heile Messe mit Predigt ),
feierliches Hochamt mit Predigt und
Dedeu-m 10, letzte heil . Messe 11.30
Uhr. Nachm. 2.16 Uhr : Andacht von
den drei göttlichen Tugenden (868).
— An den Wochentagen sind d:e bl.
Messen uni 6.30. 7.16. 7.46 und 9.30
Uhr : 7.45 Uhr sind Schulmesfen.
Beichtgetegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an ; Samstag , nachm.
4—7 und nach 3 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.80, 1 zwewi heil. Messe m:t
Predigt und gemeinschaftlicher .Kam»
munion des Gesell,'m -- Vereins 8,

Kin-dergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht (338). . An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.45,
7.45 und 9.80 Uhr : 7.45 Uhr sind
Schnlmesfen. . Sarnstag , nachm.
4 Uhr : Salve , 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen¬
haus - Kapelle, Platter Straße 6,
Donnerstag , früh 6.46 Uhr : Hxil.
Messe.

Altsto.ltzolisch- Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 8. Januar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Nllmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 8. Januar (1. Sonn¬

tag nach Epiph.), voran. 9.30 Uhr:
Lesegottesdi-enst, Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Geineinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zrtgehörig.) Rheinstr . 64.
Sonnia «, den 8. Januar (1. Sonn¬

tag nach Epiph.), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 8. Januar , Vorm.
6.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschnle . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

ZionSkapelle
(Baptistengemeinde), Adlerftrgße 1».

Sonntag , den 8. Januar , voran-
0.80 Uhr? Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschnle . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt . — Mittwoch, abends 8.39 Uhr:
GebÄsstundc. Prediger Mundhenk.

Nen-Npestolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hrnterh . Part.
Sonntaa , den 3. Januar , v-ovnr

r "0 Uhr DHauptgottesdienft . Nach»!.
--.20 Uhr : Predigt.

Mrrsstschev Kolte ^drrnst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil.

Messe. — Freitag (Silvester ), abend-
6 Uhr : AbenÄgottesdienst. — Sams¬
tag (Neujahr ), vorm. 11 Uhr : Heit.
Messe. Kleine Kapelle.
Anslo -Ams -riean ClisurcJi öS

81. Auxsistäise of S aiats »rJ5ääry«
•Tan. S. 1. fiiunday alter Epiphany

8.30 Holy Eucharist . 11 Martinis and
Sermon . 12 Holy Eucharist . 6 Even-
sonijr.

Jan . II . Wlednesday . II Martins
and Litsriy . 11.30 Holy Euelxarigt.

J -an . 13. Friday . 11 Martins and
Litany . 3.30 Lecfeure o-i St . John ’s
Gos-pel'.

NB . The Cliurch is o-per> da-ilv froffl
10 to 12.

Evang. Gottesdienst ttt Sonnenbcrg-
Sountag ', -den 8. Januar (1. nach

Epiph.). vorm. 10 Uhr : Hauptgottes-
dienst. Pfarrer Bender . Nachmittags
2 Uhr : PredigtgotteZd'ienst. Pfarrer
Bender.

Tagez -Veranstaltungen . » Vergnügungen
Köuial. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Die Mitschuldigen. Hieraus : Der
eingebildete Kranke.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der scharfe Junker.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Freiheit.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunne-n - Trintkhalle. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert. 8 Uhr:
Ahorrnement's-Konzert . 8 Uhr, im
kleinen Saale : Vortrag . H>err
Dr . Wolfrani Waldschmidt.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
.Halloh! Die große Revue.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , WilLelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunussträße i-
Nachmitta^ 4—-11 Uhr.

Walhalla (Nestanrant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr: Bücheransgabe und ge¬
sellige Zusammenknnft.

Turugesellschaft. 2.30 bis 9.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kn aben-Abtei ln ng.

Dtänner -Turnvercin . Von 4.30 b:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 6.39
bis 7 Uhr : Kncrben-Turnen . 8 H.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Ev. Männer - ». Jünglings -Verei».

Abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.
Krieger - u. Reserve-Verein . Abends

8 Uhr : Woihvachtsfetcr.
Deutscher u. österr. Alpcn-Berrin.

(Sektion Wiesbaden .) Abds. 8 Uhr:
Kostümfest.

Theosophische Gesellschaft (Adjar ),
Zweig Wiesbaden . Abends 8,15
Uhr : Vortrag.

Blan -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : GebeLsltunde.

Rhein - u. Taunusklub . Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Männergesang - Verein „CäciliaJ
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Krieger - u. Militär -Verein . (Gcar.
1879.1 Abends 8.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

Wiesbadener Militär -Verein . E. B.
Gegr . 1884. Abends 9 Uhr : Haupt-
Bersvinmlnng.

Verband deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. (Zweigberem Wies¬
baden .) Abends 6 Uhr : Weihnachts¬
feier.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Wiesbadener Theater - Gciruschaft.
Ubends 9 Uhr : Probe.

Männergeiangverein Fidelis . Abds.
9 Uhr : Probe.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
Monats ver sammlung.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
9 Uhr : Bersammluiig.

Verein der Vogelfreunde. Aben!>s
9 Uhr : Mitglieder -Bersanimlung.

Verein der Württemüerger , Wies¬
baden. 0 Uhr : Vereinsabend.

Vcreinsabend und

Eknoeichung von Angeboten auf die
Lieferung des Bedarfs an Port-
'land--Zlem-ent zu den städt. Tief-
bauten im R-echnungsfahr 1911, in«
Rathanfc , Zimmer Nr . 57, vorm.
10 Uhr. (S . A. A. Nr . 2, S . 2.)

BersteioeMMg von 2 Pianirws ufw.
im Hause Helemelrstrahr 7, mittags
12 Uhr. (S . Dag'bl. Nr . 10, S . 10.)

Vebsteigernng von 5 Büfetts usw. i>n
'Hause Hetenen'straß'e 24, »achm.
8 .Uhr. (S . Tagbl . Nr . 10. S . 10.)

Theater Concerte

Kö«rg!Lche
Samstag , dcn 7. Januar 1911.

7. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement <3.

Neu einstudiert:

Dis Prifdjuli % eit.
Ein Lustspiel in Versen und 8 Auf-

zÜMn von W. van Goethe.
In Szene g-setzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Personen:

Der Wirt . . . . Herr Andriano
Sophie, seine Tochter Fr . Doppelbauer
Söller, ihr Mann . Herr Herrmann
Alcest . Herr Schwab
Ein 5keilner. . . . Herr Spieß
Ort der Handlung: Im Wirtshause.

Hierauf:
Gastspiel der Frau Uossttt -LiPastk r

Der MgehrLdete Kranke
Lustspiel in 3 Akten von Molisre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Falle » des Vorhangs ).

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Personen:
Argan . Herr Kober.
Veline, dessen zweite

Frau . . . . . Frl , Eichclsheim
Angelique, Argans

Tochter . . . . Frl . Schrötter
Louison, ihre kleine

Schwester. . . . Florchcn Jacoby
Berald.ArgansBrntcr .Herr Zoltin
Clcant . Herr -Schwab
Dr. DiafoiruS . . . Herr Stricbeck
Thomas Diafoirus , f

dessen Sohii . . . Herr Andriano
Dr. Purgon , Argans

Arzt . Herr Herrmann
Fleurant , Apotheker. Herr Wutschet
Herr de Bounesoi,

Notar . Herr Tauber
Toinette, Argans Dienst¬

mädchen . . . . * -- *
! . . . Herr Spie,;

Zwcr errener( , , , Herr Armbrecht
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argans

Haus.
* * * Toinette: Frau Nosfm - Zipöki

als Gast.
Spielieit . : Herr Oberregiffeur Köchy.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direkter Hofrat Schick.
Nach dem 1. Stück findet eine größere

Pauke statt.
G ewöbnliche P reisc.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , den 8. Januar , Ab. v:

Der Ring des Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdämmerung.

Abends 9 Uhr : Ber-

Klub Borussia.
Probe.

Radsport -Klub.
lammt ung.

Schießklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Köche zu Wirsbade ».

.MiftunMest.

Aenvenr - Gyrarek.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. Tjhll. Herrn au Rauch.
Samstag , den 7. Januar 1911.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszig -erkarten gültig.
Neuheit I Nruhert:

Der scharfe ZArrker.
Eine Komödie in 4 Akten von G. Engel-

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

KlausWitt , Gutsbesitzer
auf Grün nhagen . H. Ncsselträgcr

Anna, seine Frau . Theodora Porst
Tyra , seine Tochter . MarianneWallot
Dr. ErwinWitt , Privat¬

gelehrter, sein Sohn Rudolf Bartak
Großvater Witt . . Georg Rücker
Großmutter Witt . . Minna Agte
Malchow, Statthalter

auf Grüneuhagen . Hanns Bernt
Sline , N-agd aus

Grünenbagen . . Lili Bcrnsdorf
Baron Malle von

Bünzelwitz, Gutsbe¬
sitzer auf Hohen-
felchow . . . . KurtKeller -Nebri

Fritz, sein Kammer¬
diener . Willy Schäfer

Fraulein Hoppe,Wirt¬
schafterin . . Ellen Erika v. Bcauval

Oekonomierat Schröder
Rittergutsbesitzer . Fritz Hcrborn

von Nehmzow, Ritter¬
gutsbesitzer . . . Ernst Bertram

Rittmeister v. Bclling,
Rittergutsbesitzer . Carl Winter

Obcrforstrat Rosenau,
Rittergutsbesitzer . Nciuhold Hager

Obcramtmann Röhl,
Rittergutsbesitzer . Frk.Schöncmanu

KreisphyslkusDr.AIt-
mann . Carl Graetz

Drews, Pächter,
Freund von Witt . Fricdr . Dcgcncr

Gäbe, Pächter,
Freund von Witt . Theo Tachauer

Landrat Graf v. Eue R.Miltner-Schönau
Lilli, seine Gattin . Bella Wagner
Justizrat Löwenthal Nikolaus Bauer
Grundbuchrichter

Dr. Heiden . . . Alphons Rück
Wachtmeister üöttcher,

Gendarm . . . . Theo Münch
Die HarMung spielt in der Gcgien-
trnrrt. Der zweite Aufzug 3 Tage

später als der erste.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach OYa Uhr.

Sonntag , den 8. Januar , nachm.
3.30 Uhr (halbe Preise ): Kavaliers.
Abcn-ds 7 Uhr : Der scharfe Junker.

Doltts -The -rrer.
(BsirgerlicheI SchausvielhauI .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Sans Mi !l,elmrs.
Samstag , den 7. Januar 1911.

Zum 2. Male.
Kensirtiouk Neuheit. Ksnsationk

Freiheit.
Politisches Schauspiel in vier Auf-

^ züg-en von Karl Böttcher.
Verfasser von „Ausgewiescn'f Drei

me nschliche Tr agilomödi«n.
Personen:

Rolf XII .,Herzog von
A§kö . Direkt. Wilhclmy

Die Herzogin Mutter Lina Töldte
Der Prciuierministcr Mar Ludwig
Der Voiizstmini'jer . Arthur Rhode
Der Kultusminister . Hans Jöhenny
Dr. Günter, Leibarzt

des Herzogs. . . Willy Wagler

GräfinTatjana Mili-
doff . Trude Burghardt

Ter Wirt „Zumlustigen
Seehund" . . . . Ludwig Joost

Gerda, seine Tochter,
Heimarbeiterin . . Eugcnie Jakobi

Trude,derenFreundiu
Heimarbeiterin . .

Arbeiter

Knut
HinrichS
Veterseu
Niels
Jakobs

s ! :

Fina Walter
Erwin Marion
Ad. Makowiak
Hans Johcnny
K. Bergschwenger
Fritz Stürmer
Ludwig Joost
Paul tzoffmann

Arbeit er, Atzbeit-erinnen.
Das Stück spielt in dem im Norden
Europas geleg-enen Herzog-tum Askö,
Der 1. Aitfzug in der Somm -er--
vesidenz des Herzogs Rolf XII . der
2. Aufzug vor dem Wirtshaus eines
in der Nähe gelegenru Dorfes , der
3. und 4. Aufzug toi-eder in der

Somincrresidenz.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 3. und 4. Aufzug liegt
ein Zeitraum - von 4 Monaten.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Abends 8 TJlir:
Leitung : Herr KapeUm-str . H . Jrmei.
1. Ouvertüre zur Op. , ,Alfonso und

Estreflila“ von F . Schubert.
2. Phantasie aus dea- Op. „Madame

Butterfly ”' von 6 . Puccini.
3. Grossmütfcerch -en , Melodie für zv.ci

Violinen von A . Langer.
4. Ganz allerlaebst , Weizen von

E . WaH -teufel--
5. Ouvertüre z. Op. „ Struensee “ vou

Cr. Meyerbeer.
6. Berceuse für Streichorchester und

Harfe von E . Hm tamrm.
7. Klasadseh und V(ieneriseh von

0 . Komzäck.
8. Danse napoBteine , Tarantelle voii

L . Desormes.

Sonntag , den 8. Januar , itachm-itlags
4 Uhr (kleine Preise ): Die Lötven-
brant . Abends 8.15 Uhr : Freiheit.

MalhaUit - Tlseatex.
DirÄtion : H. Norbert.

Heute n. foigends Tage Gastspiel
des Zeitz Kterdl-E»semb!e.

Abends 8 Uhr.
Halloh! Die große Rsmre
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Musik von Paul Lincke.

Jimliaus zu Wiesbaiten
Samstag , den 7. Januar 1911.

Vormittags 11 XJhr:
Konzert der Kapelle Xheod . Edchhorn

in der Kochbruunen Trinkhalle.
1. Phantasie d. Ballett „Coppelia“

von Jj.  Delibes.
2. Polnisches Lied von W . Burorv.
3. a) Rhapsodie, ' G-mx>ll v. J , Brahmis.

b) Barcaroik ’, Ennoll von
A.  Rubinstein.

Klavier -Solo:
Herr Wäh - Köx-ppen.

i . Telegramme, Walzer von
Joh . Strauss.

5. Am  stillen Herd , Lied aus der
Oper „Die Meistersinger von Nürn¬
berg ' ' von Pu Wagnler.

8. Ouvertüre zur Op . „Buy Blas “ von
P . Mendelssohn.

Eintritt gegen Brunnen -Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunnea-
Konzertk arten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellinstr . II . Inner.
1. Ouvertüre ..Die vier Mienschen-

•alter “ von P . Lachner.
2. Hülms im Glück , Marohenbild von

P . Bendel.
3. Spinneiüted unidl Bnlltide aus - der

Oper „Der fliegende Holländei '“ v.
P-. Wagner.

i. \Vin >tenßiä.rehcn, Walzer von
t ’. Komzäck.

5. Polonaise aus der Op|. ,,Eugeh
Onegjn “ von P. Tsehaikowsky.

6. Ouvertüre z. Op. „ Don Juan “ von
W . A . Mozart.

7. Potpourri , aus der Oper . „Mamsell
Angot “ von Oh, Lecocq.

8. Bocccwcdo-Marsob v. E. v. Snrm*

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vortrag -.

Herr Dr . Wolfram Waldschimid ’fc von
hier.

Thema:
„Unter d. Sonne Hom-ers . Eänie Boise
naoli Konsitamtin-opiel u . Griechenland"

Mit Lichtbi 'ldem nach eigenen
Aufnahmen.

1.—8. Reihe 2 Mk ., alle übrigen
Plätze und Ctal-erie 1 Mk . (Säantlicho
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten , ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Skala-Theater
Stiftßtrasse 18, Fernruf 3818.

WeisbacMnsenible.
Morgen Sonntag: 3 WorsielStang 'i*» .
Nachm . 4 I hr . Abends 8 übr.

i. Diß beiden Marktweiber.
Urkomisches Damenduett.

II . Auf allgemeinen Wunsch:
Im Foi’sthause. Ernstes Lebensbild,
ni . Oie Revierkranken.

Urkomische sächs. Militärburleske,
•sowie der
SyeaiaSHälesiteäl.

8ch!stz-
Hcftancant

SK ! « M Mü.
Jeden Sonntag abend: §6

KLadtthbcrLeV Mmni*
(Vollständig umgebaut).

Direktion: Hofrat Mirx Ketzveud,
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 8. Januar , « achm. 3 Uhr;
ZSonifcrzius.

Wcihnachtserzählungvon E. Manu.
Hierauf:

Kcrs I 'öitösvbuch.
Preise der Plätze intzl . Billetistciicr und
Garderobsgebühr von 35 Pf . bis M. 1.75.

AdrndsVKtzrr P23
Werugavets ( Zicrirst ) .

Große romantische Oper von Gounod
Preise der Plätze iust !. Billettsteuer und
Garderobegebührv. 55 Pf . bisM.4 .60.
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^ 3p sQ*. ‘

V)

. p _
: 'öS *.p.

CP

TO. 2
° py o

o :,
2 . p  ft"

ft cy * ' 2 eyey .p ’ft,

pro *-»• ft ' py ft
^ ft 2 O TT

cp " o  Z ) K | Ss 2.TOTO 0 . ' w - to-

TO 25 ^
& H p ft-

! p  Ar

cy

TO <!V ft * TO TO <70

p «
2 . ^ ft

o £ T
o ft ft .,

5 S
£9 rr . ft 2 tz  to *3 ^ ^
to  p,tr p er ft - -
r - 2 .ft cp ™ (£ )

; ft ft ft p!
TO ft . ft ^ TO P^-TO. ft TO CT. ft

-2 cp - 25 -' '

fto*
o
_TO
to »o  py

TO*P . ft ,ft

j ft TO^

cy,- TO >
< ft .:

ys - ^ ^LoU *. ^ 8
2 . " § K

; pycp

' cP'
> CP

ft py - z3 ftTO ft TO TO

ft
ft —.-. TO
TO O ft

cy
ft

O CkcÄfty

So
ft r ' 3 * to  p o ; .0

.CP TOS
f -t.'ZL. ft

L. e 3 3 L
<5vftfCP TO <P

ft O " TO.'

ft

py

Z * LZ > ^
ft ft TO ft

ft 2x
p -- . . ft
P TO-ft . TO ft
T ' ft &>  ft <p

ft ft TOP
O TO 2
n  er 2

8Ö@

?2a
S *S

a.

s “ °

«S * l

oS *f
s*

all

s ^ s-
r ~S

Z)

«<

III

TO
SS

3^

III

2 - p£ 2 . (s3C?

*” 3* w  y , ff 3.
SZ Z „ t?  3 e., - TO ff P £

o " «
er o va-
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felnuWr Sagblatt.
»erlag Langgaffe 21 ßpj » .. , ,, ^ ,.T-gl>l«tt-Haus" Nr. 6k5o-53.«.«.wÄ 'Ä ....... Wöchentlich 12 Ausgaben. _ {£W Gegründet 18»2. «--->-sstts»mM

biS 8 Uhr abends.
Wöchenttttz 12 Ausgaben.

Brzugs -Prcis für beide Ausgaben : 70 Big. monatlich, M. 2.— vierteljährlich dnrch den Verlag
Langgasse St, ohne Bringerlohn . M . S.— vierteljährlich dnrch alle deutschen Postanstalten, ausichlienlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrrng 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Aunahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Tagblatt -Haus " Nr . 6850 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

anher Sonntags.

» eu-Krcis für die Zeile:15 Psg.für lokale Anzeigen im„Arbeitsmar?t"und»Klemer Anzeiger"Etlicher Satzform; 20 Psg. in davon abweichender Satzausfuhru -M, sowie sur Me übrigen lomlen
Anzeigen; 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. snr lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, brüte ! und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender-»adarr.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 12. Samstag , 7. Januar 1911. 59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
. Ter Übergang vom Jahre 1910 in das Jahr 1911
(!at sich ohne politische Sensation vollzogen, tvie sie der
Alelt in früheren Jahren zuweilen durch die 'Neujahrs¬
ansprachen gekrönter Häupter oder leitender Staats¬
männer beschießen worden waren . Tie Neujcchrskund-
liebungmr sind diesmal ganz besonders sparsam ausge-
sallen, aber niemand wird das als einen Mangel emp-
si»den, denn selbst, soweit es sich hierbei um Friedens-
Steuerungen handelt , gilt doch das Wort , das; die
Frau die beste sei, von der man am wenigsten , spricht,
in entsprechender Anwendung auch für den Frieden,
Tie Leiter der auswärtigen Politik der Treibund-
staaten haben sich danrit begnügt , sich gegenseitig glück-
wünschend anzutelegraphieren , wobei sie sa nur ^ dec
Hoffnung Ausdruck zu geben brauchten, daß die Trei-
bundpolitik sich im Jahre 1911 so günstig anlasse, wie
es im Jalire 1910 der Fall gewesen ist. Falls die Neu¬
jahrsansprache des Präsidenten Falliores , der darin
leine Sympathien für den Weltfrieden bekundete, den
Anschauungen der überwiegenden Mehrheit des fran¬
zösischen Volkes entspricht, oder sagen chir vorsichtiger¬
weise entspräche, dann gäbe es, wenn man hierzu die
Erklärung des deutscheil Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollweg über die Beziehungen zwischen Deutschland
nnd Rußland nimmt , keine Differenzen mehr zwischen.
Dreibund und Zweibund . Aber jene Versicherung vom
10. Dezember v. I ., daß Deutschlands und Rußland
sich auf nichts einlassen wollten, was eine Spitze gegen
den anderen Teil haben könnte, ist nachträglich von
etlichen russischen und französischen Blättern mit der
bedeutsamen Einschränkung versehen worden : In
Asien! Es ist somit begreiflich, daß sich der Wunsch
nach einer „authentischen Interpretation " jenes Kvm-
wentars geltend macht, die inzwischen durch eine mit
aller wünschenswerten Deutlichkeit erfolgte . russisch-
offiziösen Kundgebung gegen die Treibereien des
„Teinps" und anderer Blätter eingeleitet ist.

Ten in den nächsten Tagen wieder beginnenden
Reichstags-  Verhandlungen wird dadurch ein be¬
sonderes Gepräge aufgedrückt, daß sie gleichsam das
Schsvanenlied  des Reichstags darstellen, der noch
im laufenden Jahre seiner Auflösung . entgegengeht.
Dann dies der Fall und ,welches der Termin der Neu¬
wahlen sein wird , darüber hat sich seit, einiger Zeit ein
wenig anregendes Frage - und Antwortspiel entsponnen,
aber zuletzt' ergeht es einem bei diesem Rätselraten wie
jenem Kandidaten der Veterinärmedizin , der, als er
im Examen die Diagnose bei einem erkrankten Ochsen
stellen" sollte, diesen bei den Hörnern und beini Schwanz

faßte und gelassen sprach: „Dazwischen fehlt 's , Herr
Professor !" Also geht es auch bei den in Aussicht stehen¬
den Neuwahlen , für die nun schon sämtliche Termine
zwischen Pfingsten und Weihnächten „ans allersicherster
Quelle" berichtet worden sind, aber wie jener Kandi¬
dat sagte : Dazwischen fehlt 's!

Von dem ebenfalls am Dienstag zusammcntretcnden
p r eußifchen Landtag  braucht man dagegen
keinerlei Überraschungen zu gewärtigen , denn "auch auf
die Tätigkeit dieses Parlamentes werfen die kommen-
den Reichstagswahlen ihren Schatten . Ter „Clou der
Saison ", nämlich die Walilrechtsceform, ist „abgesagt",
du Herr v. Bethmann -Hollweg die Richtungslinien
seiner Politik , die zurzeit noch einigermaßen undurch¬
sichtig ist, nicht nur im Reich, sondern auch in Preußen
von dem Ausfall der Reichstagswahlen abhängig
machen will, während die Parteikonstellation zurzeit
noch so verworren ist, daß sie den Eindruck eines poli¬
tischen Tohuwabohu macht.

Ungefähr das Gleiche ist in Österreich der Fall , wo
die Umbildung des Kabinetts Bienerth nach langen
Geburtswehen ' zu einer Act Mittelding zwischen einem
parlamentarischen und einem Beamtenministerium zu
führen scheint, zu dessen Lebenskraft man freilich kein
übermäßiges Zutrauen haben kann. Hat doch das
abermalige Scheitern der d c u tscho- tfchech fi¬
schen Ausgleichs Verhandlungen  sehr un¬
günstig auf die parlamentarische Lage zurückgewirkt,
und es hat ganz den Anschein, als öb die Tschechen auch
weiter auf ihren Obstruktionsgelüsten beharren wollen.
Den Lichtpunkt in diesen recht ungünstigen Auspizien,
unter denen nran in Österreich das neue Jahr begonnen
hat , bilden die erfreulichen Berichte über die fort¬
schreitende Besserung in dem Befinden des an einer
offenbar -nur belanglosen Erkältung erkrankten
K a i s e r s . Fr a n z I o s e p h.

Ter Jahreswechsel scheint diesmal auf den Kabi-
ncttswechsel ansteckend gewirkt zu haben. Ebenso wie
in Österreich das Kabinett Bienerth , hat sich in
Spanten  das Kabinett Canalesas zu einer Um¬
bildung genötig gesehen, und in Rumänien  ist das
liberale Ministerium Bratianu auf Grund der dort
üblichen pclrlamentarischen Gepflogenheiten nach Er¬
füllung seines Programms zurückgetreten, damit nun¬
mehr die Konservatipen ihr Heil versuchen, wozu sie
freilich erst in einem Wahlkampf  den Befähigungs¬
nachweis .liefern müssen. In P o r t u ga l herrscht
nach den Versicherungen der vertriebenen Royalisten
eine Gärung , die als der Anfang zu einer Gegen¬
revolution anzusehen sei, nach den Beteuerungen der
Lissahoner -Offiziösen aber eitel Ruhe und Frieden.
Die Wahrheit wird am Ende wohl auch in Portugal da
liegen, wo sie in unserer Zeit der schroffen Gegensätze
zumeist zu finden ist, wenn man sich die Mühe des
Suchens nicht verdrießen laßt , nämlich — in der Mitte.

Politische Kbrrstcht.
Das drntfch-rnsstsche Abkommen über Neuste»

und die Dagdodbah«.
Der Wortlaut des russisch-deutschen Abkommens über

die Bagdadbahn  und über die Interessen beider Länder
in Persien  lautet nach der „Evening-Times", wiedergc-
geben in den Pariser Abendblättern, wie folgt:

17 Die kaiserlich russische Regierung erklärt sich bereit,
der Durchführung des ' Projektes der Bagdadbahn keinen
Widerstand entgegenzusctzen. Sie verpflichtet sich auch, der
Teilnahme ausländischen Kapitals an diesem Unternehmen
kein Hindernis zu bereiten, unter der wohlverstandenen Vor¬
aussetzung, daß von Rußland selbst keinerlei finanzielle oder
wirtschaftliche Opfer verlangt werden.

2. Um den Wünschen der deutschen Regierung auf Her¬
stellung einer Verbindung der Bagdadbahn mit deni
eventuellen Gebiet der persischen Bahnen entgegenzukommen,
verpflichtet sich die russische Regierung, sobald dieses Eisen¬
bahnnetz sertiggestellt ist, den Bau einer Linie sertigzustellen,
welche an der türkich-perfischen Grenze die Linie von Sadije
nach Kanikin verbindet, und zwar sobald die Zweigbahn der
Bagdadbahn und die Linie von Kenia nach Bagdad vollen¬
det sind. Die russische Regierung behält sich das Recht vor,
die endgültige Spur der nach Kanikin gehenden Eisenbahn
in eine»! Augenblick festzulegen, den sie selbst bestinlmen
wird. Die beiden Regierungen werden den internationalen
Transport auf der Linie von Kanikin fördern und alle Maß¬
regeln vermeiden, die ihn stören könnten, insbesondere die
Festsetzung eines Transittermins und die Einführung einer
Differenzialbehandlung.

3. Die deutsche Reichsregicrung verpflichtet sich, keine
Bahn in einer anderen Zone zu erbauen als auf der Linie
von Bagdad nach der russischen Grenze und nach Kanikin,
und ähnliche Unternehmungen in dieser Zone weder
materiell noch diplomatisch zu unterstützen.

4. Die deutsche Reichsregierung erklärt, daß sie keinerlei
politisches Interesse in Persien hat und daß sie dort nur
Handelszwccke verfolgt. Sie erkennt andererseits an, daß
Rußland in Nordpersien vom politischen, strategischen und
wirtschaftlichen Standpunkt aus spezielle Interessen besitzt.
Die deutsche Regierung erklärt, daß sie keinerlei Absicht habe,
weder zu ihrem eigenen Vorteile noch znm Vorteile von
irgend jemanden, seien cs seine eigenen Untertanen oder
Untertanen anderer Nationen, irgend eine Konzession nach¬
zusuchen für Eisenbahnen, für Schiffahrtslinien, für Tele¬
graphen oder Konzessionen lokaler Natur im Gebiete nörd¬
lich von der Linie, welche bei Kusrichirn beginnt, Jspahan,
Jesd und Khaka durchschneidetund an der afghanischen
Grenze im Breitengrade von Chasik endet. Wenn die
deutsche Regierung derartige Konzessionen nachsncht, so
muß sie sich vorher mit der russischen Regierung verständigen.
Die russische Regierung wird andererseits forffahren, für den
deutschen Handel in Persien das Prinzip der absoluten
Gleichheit anzuerkenncn.
Studenten als Ubemvachev des Mahlketeiebes.

In der „Akademischen Turnzeitung", der Zeitschrift der
V. O.-Turnerschasten, nimmt cand. phil . Willy Schütz die

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.

Oer kostbarste pelz.
Von Fred Hood.

Seitdem James Cool, der Weltumseglcr, die Einge¬
borenen an der Westseite Amerikas in die kostbaren Sec-
ülerpelze. die damals noch nicht als „Kamtschaika-Blbcr"
^zeichnet wurden, gekleidet-fand, ist dres Fell das Idol ^er
Pelzjäger geworden. Aber wahrend Zobel, Marder und
lübsi das königliche Hermelin ohne außerordentliche Be¬
schwerden gejagt und erlegt werden können, die Seals
(Seehunde) sogar in aller Gemächlichkcii ans Land gelockt
und gefangen werden, wird der Seeotter wie ein Diamant,
wie eine kostbare Perle gesucht; denn die hundertjährige
Erfahrung hat das Ti -r listig und verschlagen gemacht.
Wehl nirgends ist der Mensch übler beleumundet als im
Familienrat dieser armen Geschöpfe.

Der Seeotter bewohnt die Küsten der Nordwestseitr
des amerikanischen Kontinents, und die Jagd wird nur
bau Eingeborenen betrieben, welche ebenso verschlagen sind
w' ic ihre Opfer. Das Hauptquartier der Jäger ist Bel-
kovsky, ein von dreihundert Seelen bewohnter Handelsplatz
aus der südlichsten Spitze der Halbinsel Alaska. Dieses
Land, wo die Millionäre in Blockhütten wohnen, ist nicht
üur reich an Gold, sondern auch an Pelztieren. Seehunde,
Biber, Fischottern, Bären, Marder und Füchse in allen
Farben werden hier gejagt, und die Eingeborenen haben
Innerhalb zehn Jahren für mehr als drei Millionen Dollar
Pelze an die Händler verlauft.

Der Seeotter, der selbst von dem Wert und der Kost¬
barkeit seines Felles überzeugt zu sein scheint, ist äußerst
auf seiner Hut und lebt möglichst entfernt von dem Fest¬
land. Er schläft mit offenen Augen ans den treibenden Un¬
krautschichten oder auf einem vom Seewasser losgespülten
Felsriff. das der reißende« Strömung des nördlichen

Ozeans ausgesetzi ist. Bei dem leisesten Geräusch, welches
das Nahen eines menschlichen Wesens verrät, geht er in die
Tiefe und hält sich bis zu zwanzig Minuten unter Wasser.
Mitunter gelingt es, einen verirrten Otter vom Land aus
mit dem Gewehr zu erlegen: in der Regel werden die armen
gehetzten Tiere aber von ihren Jägern cingeschlossen und
mit Keulen erschlagen.

Eine Schar Insulaner wird von den Meuten nach
Saanack geführt, um dort zwei bis drei Monate zu kam-
pieren. Das ist wahrlich kein Vergnügen, aber die Aus¬
sicht auf das kostbare Wild nrachi die Leute fähig, die
größten Strapazen zu ertragen. Wenn der Wind von der
Küste kommt, ist es unmöglich, Feuer unter dem schätzbaren
Tee zu entzünden, geschweige denn zu rauchen, denn schon
der auffteigende Rauch einer Tabakspfeife könnte den Verlust
eines Vermögens bedeuten, da der Otter ganz Auge, ganz
Ohr und Nase ist.

An einem ruhigen Tage fahren die Jäger gemächlich
in ihren sellbezogenen Kanoes über die See, das wachsame
Auge auf die rollende Brandung gerichtet. Sobald einer
der Jäger den Otter erblickt, gibt er seinen Genossen ein
stummes Zeichen, und blitzschnell verschwindet das Wild
in der Tiefe. Einer der Leute zieht die Ruder ein und
hält sich an deni Punkte, an welchen! das Tier untertauchte,
während seine Gefährten uni ihn einen ungeheuren Kreis
bilden. In spätestens zwanzig Minuten erscheint der Otter
wieder an der Oberfläche, um sofort von den Ruderern
wieder aufs ft'ortt genommen zu werden. Mit einem gellen¬
den Schrei stürzt das erschöpfte Tier zurück in die Tiefe,
che cs noch Zeit findet, ordentlich Atem zu schöpfen. Bald
darauf taucht cs wieder empor, und so fdrt. bis cs gänzlich
erschöpft ist und den Jägern zur Beute fällt.

Anders ist die Fangart bei stürmischen: Weiter. Dann
schlafen die Seeottcrn, die Köpfe in den Seetanglagern der
felsigen, windumwehten Inseln der Chernaboor-Gruppe
verborgen. Sobald der Sturm vorüber ist, tauchen die
Ottern am Morgen wieder in den Ozean hinunter ; darum
gilt cs, sich eiligst noch in der Rächt ans Werk zu machen.

um die schlafenden Ottern mit Keulen zu erlegen. Die Jäger
bürden ihre wehenden Gummimäntel an den Seiten ihrer
leichten, lederbezogenenKanoes fest, und so plätschern sie,
halb Centaur, halb Mensch, aus dem Schutze der Inseln
hervor und werden lvie Spreu vom Winde hcrnmgewirbelt.
Jetzt gilt es, mit größter Vorsicht zu operieren. Denn wenn
sie in der Dunkelheit und dem Brausen dcr Wogen die Insel
auch nur um eine Meile verfehlen, so sind sic auf dem
wilden Ozean dem sicheren Tode verfallen. Wenn sie aber
glücklich den Hafen erreichen, so landen sie und kriechen, die
Keule in der Hand, über die felsige Küste zu dem vom Ozean
bespülten Riff, wo die Ottern schlafen. Das Geräusch des
Sturmes übertönt den Schall ihrer Tritte , und der arme
Otter ist bloß noch „Pelz", bevor er überhaupt Gefahr
wittert . Scharen von Ottern sind aus diese Weise in einer
einzigen Nacht von einem oder zwei Eingeborenen getötet
worden.

Aber nicht lange mehr werden die Eingeborenen dieses
merkwürdige Jagdvergnügen genießen; denn der Secottcr
wird von Jahr zu Jahr seltener und scheuer, und es gilt
heute schon als ein sehr günstiges Resultat, wenn eine
Jagdgesellschaft während einer Frist von drei Monaten
fünf Felle au die Händler verkaufen kann. Früher hatte
man Sceottcrfclle im allgemeinen auf 300 bis 600 M. be¬
wertet und nur ganz besonders ausgezeichnete Felle mit
809 bis 1000M. bezahlt. Bei den letzten Pelzversteigerungen
in London war aber bereits der Durchschnittspreis ganz
erheblich höher.

Das lebende Tier ist von der Nase bis zum Schwänz¬
ende gerechnet drei bis fünf Fuß lang ; doch ist das Fell,
das in losen Falten liegt, in Wahrheit etwas umfang¬
reicher, als der Körper vermuten läßt. Es können die Sec-
otterpelze im Gegensatz zu den Sealfellen, die beträchtlich
weniger kosten, nicht gerade als reichlich bemessenes, be¬
quemes Pelzwerk^bezeichnet werden. Es gehört schon ein
kleines Vermögen dazu, seinen sterblichen Leib in einen
einigermaßen komsochablen Kamtschatka-Biber hüllen zu
könnest,



'Es g* SMMag, T. Z'LKüar 1911, WiesimdsMK TagdLatt.
'Äönigsberger Studenten, die bei der Wahl in Labiau-Weh-
tau sich an der Agitation für den liberalen Kandidaten be¬
teiligten, gegen die Anwürfe konservativer Blätter in Schutz,
?von denen eines diese politische Tätigkeit „als ein bedenk¬
liches Zeichen für den Tiefstand der politischen Bildung der
studierenden Jugend " bezeichnet hatte. Daß der Artikel-
Schreiber nicht politisch voreingenommen ist, Geht wohl
-daraus hervor, Latz er die Teilnahme der Studenten an
der Wahlagitation nicht als Ausfluß ihrer politischen
Überzeugung ansteht, sondern aus dem Wunsche heraus er¬
klärt, mit dabei zu sein und sich einen Einblick in den Wahl-
Betrieb zu verschaffen. Es hätten ja auch viele Studenten
|für die konservative  Partei mitgearöeitct. Um so
bemerkenswerter ist es bei diesem Standpunkt des Artikel¬
schreibers, daß sein« V er t c i d i g u n g zu einer beißen¬
den Kritik  des konservativenWahlbeeinslussungsshstems
wird, denn er führt aus , daß die Tätigkeit der Studenten
Hauptsächlich in der Kontrolle über den richtigen
Wahlüetrieb,  also der Aufrecht er h altun g ücr
da kit i f chen Moral,  bestanden habe. Er schildert dann
dis Tätigkeit der studentischen Agitatoren folgendermaßen:

„Die Studcirten, die in den einzelnen Wahlbezirken auf
deur Lande verteilt waren, waren Vertrauensmänner int
wahren sinne des Wortes. Wie cs bei der Hauptwahl acht
Tage vorher sich herausgestcllt hatte, waren an verschiedenen
Stellen Handlungen bei dem Wahlakt vorgenommeu worden,
die cs den W a h l v o r stc h e r n m ö g l i ch machten, g e-
man zu wissen , wie die einzelnen Wähler ge-
sttmmt  hatten durch Führung einer Gegenliste, Schichtung
der Wahlkuverts usw., und so war von manchem, dem
etwas daran lag, seine Leute in einer bestimmten Richtung
wählen zu sehen, auf diese ch, großer Druck ausgeübt wor-
den. uiü» deshalb weigerten sich auch viele, überhaupt zu
der Wahl zu erscheinen. Das sollte vermieden werden, die
Leute sollte,: frei wählen dürfen und nicht so, wie es ihnen
ihr Brotherr oder Aufsichtsbeanrter vorschrieb. Diese Kon¬
trolle über den richtigen Wahlbetrieb sollten nun die Stu-
dcnten ausüben, da die ortsansässigen Vertrauensmänner
^ Wahlvorsteher gegenüber nicht die geeigneten Per¬
sönlichkeiten waren, mit ihrer Stimme durchzudringen Den
'nrbÄannten Studenten aber wagte man nicht, irgend welche
Ausflüchte zu machen, die wollten alles gleich zu Protololl
gerroinmen haben, urrd das konnte doch peinlich werden.
Wenn man die Tätigkeit der Studenten von dieser Seite be¬
trachtet, kann wohl niemand in ihrem Verhalten etwas Un-
moralrsches erblicken. Auch suchten sie stets zu ver¬
st tndern,  daß den Wählern ungültige Zettel
:zu g est eckt wurden. Daß die Studenten so für hie teaeU
jefytc,  gesetzliche Durchführung der Wahl sorgten, das kann
doch nur vor, jeder Partei gelobt werden."

. Mir« schärfere Kritik wie in dieser naiven Auffassuua
und Darstellung der Verhältnisse haben die konser¬
vativ  e n W a h l m a che r wohl schon lange nicht erfahren.

Deutsches Kekch.
A-K.'kk'Ä

Zä§ ing" Lpen " Großkreuz des Ordens von.^'N Paris stlN'k) die Baronin Leanor«' Wn f rs
Wrtwe des Barons Alphons Rothschild, im Älter von '71 galten

* Der übervorsichtige Herr Reichskanzler. Der seit Jahr
und Tag ausgearüeitcte Entwurf eines Fideikommitzgesetzes
wird, wie der „L.-A." erfährt, dem Landtag in der bevor¬
stehenden Tagung nicht zugehen, und zwar aus dem Grund
Werl die Regierung alles vermeiden will, was dazu ange¬
tan scheint, die Partei ge ge ns  ätze noch mehr zu ver-
ichärfen. Aus demselben Grund ist cs auch nicht sicher, ob
der Entwurf , betreffend Einführung der fakultativen
Feuerbestattung,  dem Landtag noch in dieser
Tagung vorgelegt werden wird, obgleich es sich hierbei
mehr um eine Zweckmäßigkeit- - als eine Prinzipienfragehandelt.

* Der Widerruf eines deutschen Prinzen . Die „Ger-
mama" veröffentlicht an der Spitze des Blattes das Rund¬
schreiben des Papstes Mer die Wiedervereinigung der
Kirchen. Einige Stellen über Iden Artikel des nicht gc-

nannten Prinzen Ma.r lauten : „Während wir uns mit
solchen Gedanken befassen, hat uns ein in der kürzlich ge¬
gründeten Zeitschrift „Roma e Oriente" veröffentlichter
Artikel mit dem Titel : „JPensees sur ln, qaestion de l’union
dos Eglises" Mit großem Schmerz erfüllt; denn das Schrift¬
stück ist so voll Jrvtümer , nicht allein theologischer, sondern
auch geschichtlicher Natur , daß auf wenig Seiten kaum mehr
angehäust werden kann." Weiter: „Es freut Uns noch
miktetten zu können, daß der geliebte Verfasser
jener Schrift, hie von ihm in unüberlegter  Weise,
aber in gutem Glauben herausgegeben war , aufrichtig und
von Herzen den in diesem Schreiben auseinandergesetzten
Lehren in unserer Gegenwart zu ge stimmt  hat und daß
er selbst bereit ist, mit Gottes Hilfe bis zum letzten
Tag  seines Lebens alles das zu lehren,  zu ver-
wcrfen und zu verurteilen, was der apostolische
Stuhl  lehrt , verwirft und verurteilt."

* Mißverständnisse des Wertzulvachsstcucrgesetzesin
agrarischen Kreisen, wie sic nach ihrer Meinung in Zu¬
schriften an ein „führendes Organ der rheinische» Presse"
enthalten sind, sucht die „Nor  öd . Al  lg . Ztg ." in einem
schatzamts-offiziösen Artikel zu berichtigen. Darin heißt es
v. a .': „Die Anuahnic, daß die Auf rechter Haltung
der Gemcindezuschl a gsb efilgnis  neben dem
Reichsgesetz zu einer Überlastung der Grundbesitzerund
einer übergroßen Buntscheckigkeit der Steuerordnungen
führen würde, übersieht, daß die Möglichkeit, Zuschläge cin-
zusühren, nicht nur wie bisher von den übereinstimmenden
Mehrheitsbeschlüssen der Gemeindebehörden und von der
Zustimmung der betreffenden Staatsregierung abhängig ge¬
macht, sondern auch durch das Gesetz selbst iu enge Schranken
gebunden ist. Die Staatsregierungen werden auch ferner
daraus halten, daß bei Regelung der Zuschläge
nicht weiter gegangen  wird , als dies durch die ört¬
lichen Besonderheiten geboten erscheint. Die Notwendig¬
keit einer Rückbeziehung des Gesetzes auf Erwerbsfälle bis
zunr l.  Januar 1885 ist, wie in den Beratungen wiederholt
hervorgehoben wurde, im Interesse der finanziellen Wirkung
des Gesetzes nicht zu entbehren. Sie liegt zugleich im wohl¬
verstandenen Interesse gerade der kleineren Besitzer und des
ländlichen Grundbesitzes, weil durch diese Rückbeziehuug
dem lange in einer Hand befindlichen Besitz die Möglichkeit
geböte,: wird, während der Besitzzeit genrachte Aufwen¬
dungen sich anzurechnen; außerdem wird für jedes Jahr der
Besitzzeit dein Erwerbspreis ein Satz von 2-V->, 2 oder 1
Prozent je nach dem Wert des Ermrdstücks hinzugerechnet,
die der Steuer zugrunde liegende Wertzuwachssumme also
verringert. Vor allem aber ist nicht einzusehen, warum
diesen angeblichen Nachteilen der Rückbeziehung die von dein
bezeichnet«, Matt empfohlene längere Beibehaltung des
Zuschlagdrittels zum U m sa tz stcm p e l vorzuziehen Wäre,
da diese Abgabe anerkanntermaßen eine gröbere und
w e n i g e r gerechte  Form der Belastung darstellt. Die
Besorgnis, daß dem landwirtschaftlichen Besitz aus der Ab¬
gabe besondere Nachteile und Unbequemlichkeiten entstehen
könnten, rechnet nicht mit den mehrfachen Sonderbestim¬
mungen, die auf Grund der Vorschläge hervorragender
sachverständiger der Vorlage angefügt sind; insbesondere
nicht mit der Abstufung des in 8 20 Abs. 3 vorgesehenen Zu¬
schlages nach dem Werte der Grundstücke."

* Gegen das Eingreifen des Papstes in die deutschen
Verhältnisse, das nachgerade airfange, unerträg¬
lich  zu werden, wendet sich erneut der „Reichsbote".
Das den konservativen Freunden des Zentrums sehr
nahestehende Blatt erklärt : „Wenn die Gewissen
der katholischen Priester durch den ihnen zwangsweise
mit Androhung der Amtsantkassung anfgenötigten
Eid belastet werden, so kann eine solche Behandlung
der katholischen Geistlichkeit bei ihrem großen Einfluß
ans die deutsche katholische Bevölkerung nicht obste die
bedenklichsten Folgen bleiben für die Gewisse n -
Hastigkeit , Wahrhaftigkeit . Ehrlichkeit
und Treue des Volkes . . . Es ist nnerträg-
lich, daß der Papst mit seinen Eiden die deutschen
Gewissen  unter seine Herrschaftsansprüche zwingen
kann. . . . Es kann deshalb für die deutsche Nation
nicht gleichgültig sein, daß der räinische Papst von der

Konzert.
Das gestrige 7. Zykluskonz crt im Kurhaus

wurde zur allgemeinen Freude wieder einmal mH einer
Beethovmschen Sinfonie eröffnet. Es war „die Pastorale"
— dieser erste kühne Durchbruch zur modernen Programiri-
mustk. Wie einfach und selbstverständlich ergab sich hier
alles bei der nahen Berührung mit der Natur , deren Herz¬
schlag der Meister belauscht und erforscht hatte, wie keiner
vor ihn,, und wie nach ihm vielleicht nur — R. Wagner im
2 Akt des „Siegfried :" Das Kurorchester  ließ dem
edlen Werk unter Herrn Kapellmeister Afsernis  fügend-
lich-anregsamer Führung eine sehr liebevolle Ausdeutung
zuteil werden. Afft „heiterer Empfindung" wurde das
morgensrohe Allegro in Angriff genonnmen: neuerdings hat
»mn nachgcwiesen, daß das Hauptthenm dieses Satzes einer
slavonischen Volksweise entnommen ist; auch gut: der Mor¬
gen auf slavonischem Land ist nicht weniger schön als sonst
wo in der Welt! Besonders fein aus-gefeilt erschien die
malerische „Szene am Bach" mit all den: lauschigen
Qucllcnrauschcn und den, zarten Vogellockruf; Nachtigall,
Wachtel und Kuckuck hat Beethoven in der Partitur
„namentlich" ausgezeichnet; doch äußerte er späterhin, daß
auch „der Goldaimner viel „ntkomponiert" habe: es find
di« vielfach wiederkchrcnden aussteigeudcir Flötenpasfagen
im 2. Teil des Satzes gemeint; unser Soloflötist wußte
dresa Lockrufe auch demgemäß reckt bell und leicht in die
Luft emporzuwirbelu. Im „Scherzo" ist bekanntlich die
lustige österreichische VoWmusik in genialer Weise von
Beethoven kopiert worden: dieser Satz wie das Finale, mit
deur gestern wirklich krachend cinschlagcndenGewitter —
runden das Tongemälde farbenprächtig ab, das bei so' qe-
lungener iechmscher Ausführung von muem seinen wächii-
gen und zugleich so liebenswert anheimelnden Eindruck be¬
wahrte.

Der gesamte zweite Teil des Konzerts war Kompositio¬
nen Rrck. Wagners gewidmet. Ein vielgcrMmter Waqner-
iangsr, der Tenorist Herr ]> , Alfred v. Bart,,  war zur
Melle. Er besitzt alle die schwerwiegenden künstlerischen

Etgnstchafleu, die Wagner von seinen Interpreten ver¬
langte: Eigeiffchaftcn, die denn freilich erst auf der Bühne
und in Verbindung mit Szene und Aktion sich ganz frei und
zieltreffend zu entwickeln haben. Herr v. Barn bat als ein
hochvermögender, durchaus vornehmer Gesangskünstler zu
gelten, dessen Organ von mäimlickcr Kraft und Fülle ge¬
schwellt ist, zugleich aber auch von einer köstlichen Milde
und Weichheit. Die Textbchandlung ist geradezu vorbild¬
lich -zu nennen; und bewundernswert verficht cs der
Sänger , Ton und Timbre der Stimme nach den jeweiligen
Forderungen des dramatischen Ausdrucks zu modifizieren:
8» beschatten, zu verschleiern. — zu beleuchten, zu erhellen.
Dabe, herrschte überall die von Wagner für seine Inter¬
pretation geforderte „peinliche Korrektheit" in der musikali¬
schen Rhythmik; und alle hohen stimmlichen Glanzpunkte
wurden,nach.des Meisters Rezept „mit natürlicher Energie
und Schönheit" gebracht. „SregmuUds Lievesgesang" gab
der Künstler mit Hinreißendem Schwung und aus tiefster
Empfindung heraus . In der Schmiede-Szene aus „Sieg¬
fried ', fj-r den Konzertsaal wohl am wenigsten ergiebig,
menitc mmr doch beinahe die wuchtigen Hantierungen dos
theatralischen.Porgairgs milzuerlöben: so lebendig war der
-liwdruck. Em ernsaches, nicht minder wirksames Patlios

darh in der zum Schlitß gesungenen„Graals-
Erzahlung aus „Lohengrin's walten. Stimme und Portrag

letzterer in „icistcrwürdjg aufgesparter Steigcruna —
verbanden sich hier zu einem lichtvollen Ganzen, dessen wer¬
bender Kraft sich die Zuhörer gern und freudig fügte» ' Herr
v. Vary feierte einen voMaumleucn Triumph

Zwischen diesen genannten Gesangsszenen erfreute das
Kurorchester,  das sich bei der ungewohnten Be-
gleitun-gsausgabe sehr wacker gehalten hatte — durch die
Wiedergabe des „Waldwegen" «aus „Siegfried", und des
„Lohen,grin"-Vorspielö; wie dort das geheimnisvolle
Raunen und Rauschen der Naturlaute in seinen und lieb¬
lichen Farbe,cklängen nachgezeichMt ist, so im „Vorspiel"
das wonnige Herniederschweben, Ausbreitcn und Ent¬
schwinden des Gkaal-Wundcrs : Die orchestrale Ausführung
unter Herrn Ass -ernis  Leitung wußte, wie dsrt dem

NüeuÄ-AusgMch Blatt . vin  1Ä

Höhe feiner kirchlichen Machtstellung herab durch diesen
Solidereid der Priester mit ihrem Einfluß die Gewissen
der deutschen Nation v'e r g e !p a 11 i g t und so bie
ganze Wulturentwrcklung in bedenklicher Weise Ecetn«
stützt." Der „Mrchsbot'e" bekennt sich also ausdrücklich
von neuen, zu seiner den Konservativen sehr unbe¬
quemen dringenden Warnung vor der ultra-
montanen Gefahr.  Das Blatt wiederholt auch
seine Behauptung , „daß es viel schwerer  ist , gegen
diesen in der « tille des kirchlichen Lebens stattfinden¬
den Einfluß der r v m i s che u Hiera  r chi e anzu-
kämpfcn, als gegen die Sozialdemokratie ".:«
Nur insofern ,nacht der „Reichsbote" seinen dein Zen¬
trum verschwägerten konservativen Freunden zu Liebe
ein Zugeständnis , daß er betont : „Wir müssen doch
feslhalten, daß das Zentruin nicht die römische Hierarchw
ist. so sehr es auch wohl unter ihrem Einfluß  stehi,
und daß wir deshalb den Kampf gegen öle . fett dem
Unfehlbarkeitsdogma immer u n erträglicher  wer¬
dende P ap st h e r r sch a ft nicht mit dem Zentrum
ohne weiteres indentifizieren dürfen , zumal , wenn es
sich um den Kampf gegen die sozialdemokratischen lim-
sturzbestrebungeu handelt . Daraus ergibt sich für uns
folgende Stellung : Wir bekämpfen in der Sozial¬
demokratie die aktuell größte  Gefahr fti^
Deutschland und nehmen dazu auch die Hilfe  des .
Zentrums wie jeder anderen bürgerlichen Partei än,
aber wir lassen uns nicht harauf ein, dem Zentrum für
diese Hilfe in, Kampf gegen die Sozialdemokatie Kon¬
zessionen aus hierarchischem  Gebiete zu machen."
Das ist eilt Streit mit Worten . Tie wahre Meinung
des frommen Blattes tritt in der neuen eindringlichen
Mahnung hervor : „Die Regierungen sollten sich durck;
den äußerlichen Pomv des katholischen Kultus , in dem
sich in den römischen Länden , der geistige Tod de s
Volkes  birgt , und den Schutz für Thron und Altar,
der in allen katholischen Ländern versagt hat , nicht be- ^
stechen lassen."

* Die deutschen Schadenersatzansprüche aus dem Burcn-
kriege. Die Meldung, daß die englische Regierung sich ge¬
weigert habe, mit Deutschland wegen der südafrikanischen
Schadenersatzansprücheneue Verhandlungen anzukimpftn,
entspricht, der „Tägl . Jffmdfchau" zufolge, nicht den Tat¬
sachen. Eine ablehnende Haltung Englands
solcher Art wäre uiit den diplomatischen Gepflogenheiten
unvereinbar.  In diesem Zusammenhang darf daran
erinnert werden, daß die Schadenersatzfragc, die einen Wer^
von 2 Millionen Mark darstellt, zwar für die geschädigien '
Deutschen Südafrika sehr wichtig, für die beteiligten beiden
Großmächte aber nicht bedeutend genug ist, um ihretwegen
die deutsch-englischen Beziehungen so schädlichen Wirknngcn
auszusetzen, wie sie mit der Ablehnung weiterer Verhand¬
lungen verbunden sein inüßten.

* Von einer Ausweisung der Herren de Wendel, de.
Inhaber der bekannten Werke in Hayingen aus Elsaß-
Lothringen ist. nach einer jetzt veröffentlichten offiziöse»
Verlautbarung, in Straßburger amtlichen Kreisen absolut
Vichts bekannt. Die Herren de Wendel haben nach den in
Elsaß-Lothringen bestehenden Vorschriften als Emigranten
für den Aufenthalt int Lande eine Erlaubnis des Ministe¬
riums nötig, ivelche ihnen bisher alljährlich in beschränk¬
tem Umfang erteilt worden ist. Für das Jahr 1P4:1 jst' dcr
betreffende Antrag der Herren de Wendel bisher „ ick-t
einqegangeii; voraussichtlich wird ihm, wie in früherenJahren , entsprochen werden.

* Mudertüstcinüd der Oberlehrer . Zur Frage des
Mcderursteneides schreibt ein bekannter Modern ist dem
„B. T ." : Ws ich, erfahre , wurde auf de,: Bischofskonw-
N'N?i in Fulda die Frage behandelt , ob mau die qe-
prüften Religionslehrer , die geistlichen O b e x l c h r e c
iu Preußen , durch den Antimodernistenetd verpflichten
alle. Eiitige der Bischöfe hoben mit vollem Recht die

Gefahr eines solchen Vorgehens hervor ; denn d-eie
Forderung des Eides müßte einen Konflikt mit
d c i- p r e it ß i. sd) c n R c gier  u u g heraufbeschwöre».

zarten StiUMiungszaubcr. so hier den wechsclrcichen dyna-
,Nische» Schattier,tngcn in rühmlicher Weise gereckt zu
werden. _ q j,_

Aus Kunst uud Leben.
vefieyend au-̂

10 runden, goldemaillierteu Plaketten mit den Bildnissen
der Apostel hat der bekannte Kunsthändler Seliginanu in
Paris von den Erben von Swenigorodskoi in Petersburg
soeben für 1 Million Frank gekauft. Die prachtvoll au«ge
führten Plaketten stammen aus den, st. Jahrhundert und
befände,, sich während langer Jahre bei Swenigorodskoi in
Aachen, der dort lebte und die Kleinodien sorgsam behütet^
Herr Seligmann wird im, Mai und Juni dieses Jahres die
mteressant-n Kunstwerke„r seinem Geschästshause„Ancien
stellm ^ mn  1U  ^ an  öffentlichen Besichtigung auS-

Thcatcr und Literatur.
„(U  srnbcr Nacht von Sonntag aus Montag starb im hohen
Alker von 02 Jahre,,gn Franksurt  a . M. die Witwe des
Geheimen Saintäksr ^ts ch),-. H HofstMpn- des Verfassersdes „Struwwelpeter ". * " ' 0 5 ^ °Uapers

^£1* Intendant der Fraitksurtcr Oper Je „len !>■>„
a >» t  ViovonÄcrd. I . von der Leitung der Oper zurück une
Äerlinmmbl̂ ^ E ^ . Bühneutätigkeit seinen Wohnsitz inKg"A «"'!«L? °" """ »»»

3 » Sfwitlfwl .t  91. ift I flca ,
1e f t 5 "^ '̂ .ier  Direktor .des Komödienhauses Karl
sticke fiU| hc111 ßUen  Theatechlatz an ' der

crbamn- Ein Finanzkonsortium,bSet. - âterbau ubcmchmen will, hat sich bereits ge-
Bildendc Kunst und Musik.

Dgelangte  Leo Falls  neueste Operette
sÄisy "''' - - amc «-
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die Oberlehrer Staatsbeamte  sind . Ein solcher
Konflikt müßte bei den derzeitigen politischen Verhäll-
knssen vermieden werden. Ter Antrag , die Oberlehrer
Aicht zu beeiden, fand jedoch nicht die erforderliche Mehr-
cheit. Es scheint aber, als ob man in praxi sich dennoch
danach richten würde, denn verschiedenen Oberlehrern,
bre die Eidesleistung verweigert haben, ist bis heute
^wch nichts geschehen. Ter preußischen Regierung wäre

freilich zu wünschen, wenn sie einmal offen mit der
Kurie reden müßte . In modernistischen Kreisen (und
nicht nur dort D . R .) herrscht allgemein die Über-
Mugung, daß k e i n e katholisch e Negier u n g
^i ch soviel  voir Rom bieten läßt, als  P r e n-
tien , daß Preußen in der katholischen Fortschritts-
bewegnng der eigentliche Hem  m s chu h ist.

* Die deutsch-schwedischen HandelSvrrtragsvrrhand-
lungen. Die schwedischen Unterhändler für den Abschluß
des neuen Handelsvertrages mit Deutschland, Landeshaupt¬
mann Hammarßkiöld, Doktor Cavalli, Landeshauptmann
Hammarström, der Chef der Handelsabteilung im Aus¬
wärtigen Amt, Hultgreeni, Direktor Ljungberg und Direktor
Innersten treffen am Sonntag in Berlin ein. Die Ver¬
handlungen beginnen am Montag wieder.

* Gegen die Wcrtzuwachssteucr. Unter der Leitung des
Stadtverordneten Völlig fand Kt Cöln eine große Protest-
dersamutlung -gegen die Werhzuwachssteuer statt, der unter
anderen der Reichstags- und Landtagsabgeordnete Tnm-
bvrrr und die Landtagsabqeordneten Frank und Deibcr bei
wohnten. Es hatten sich 2000 rheinische Landwirte, Gründ¬
end Hausbesitzer eingesunden. Es wurde eine Resolution
angenommen, m der sich die VersanrmluW ganz «usichre- ,
b«r gegen das beabsichtigte RerchSwertzuwachsstcuergesetz
aussprach. Die Vorlage bedeute eine einseitige Belastung,
nicht nur der städtischen, sondern auch der ländlichen Grund
und Hausbesitzer. Die Versammlung hält die Besteuerung
des durch Inkrafttreten des Gesetzes entstandenen Wertzu¬
wachses nach wie vor für einen ungehörigen Vorgang.

--- Im Königreich Sachsen hat die Volkszählung er¬
sehen, daß in den 81 Städleit des Landes 2 483 673 Per¬
sonen wohnten, das waren über 60 Prozent der Einwohner
des ganzen Staates . Sachsen hat also trotz aller agrari¬
schen Politik, die auch dort noch getrieben wird, jetzt bereits
eine überwiegend städtische  Bevölkerung. Von den
81 Städten haben nur 11 seit 1905 unbedeutend ab-ge-
nommen, alle anderen weisen, und zwar zum Teil erheb
"che Zunahmen auf.

* Einweihung einer großen überlandzcntrale. In
Ansbach fand die feierliche Einweihung der von der E-lcktri-
srtätsgesellschaft Schuckert errichteten Überlandzentral- für
Franken  statt. An sie sind bereits etwa 1600 Land-
8 Lm c i n d cn angeschloffen.

* Genehmigte Straßcndemonstrationen Die Polizei¬
behörde in Mülhausen hat, wie der „Vorwärts " meldet,
die von der sozialdemokratischen Parteileitung beabsich-
sigten Straßendcmonstratio-nen, durch die gegen die reichs¬
ländische Verfassungsrcform protestiert werden sott, ge¬
nehmigt. Dem Reichstagsabgeordnetcn Emmcl ist am
2. Januar ein Schreiben des Polizeipräsidenten Meckmann
^gestellt worden, in dem cs u. a. heißt: „Gemäß 8 2 der
Drtspolizeiveryrdnung vom 1. Dezember 1383 genehmige
'ch. daß an per Spitze des Zuges Trommler und Pfeifer
spielen, daß in der Mitte des Zuges die Arbeiterntusik ab¬
wechselnd den Soz-alisieumarsch und den Andreas-Hofer-
Marsch spielt und daß der Mbeitergesangverein die „In¬
ternationale" und den „Weckruf" singt. , Die ortspolizeiliche
Genehmigung zur öffentlichen Verteilung des übersandten
Ausrufes in Mülhausen und Umgebung wird hiermit er¬
teilt." Die „Deutsche Tag-eszlg." schreibt, sie habe ihren
Augen nicht getraut, als sie das gelesen habe. Sie will bis
ous weiteres annehmen, daß es sich um einen Silvesterscherz
handle, sonst müßte sie gegen die Genehmigung in dieser
Form aufs schärfste Verwahrung und Widerspruch einlegen.

* Zur Bergarüeiterbewcgrrng im Rnhrreuier . Gestern
landen im Ruhrrevier 36 Belegschafts-Versammlungen statt,
die von drei Verbänden gomeinschaMch einberufm worden
waren. Es wurde eine gleichlautende Resylrttton angenom¬
men und in der Hauptsache eine Lohnerhöhungvon 15 Pro-
»cnt gefordert. Für nächsten Sonntag sind über 60 Ver¬
sammlungen geplant.

Wahlven »ogmrg.
Gin freisinnig nationalliborales Wahlabkomuwnist, wie

wsigeteilt, bereits vor längerer Zeit unter der Voraus-
chIung der Zustimmung der Wa hlk r e i s Organisationen
sur die Provinz Brandenburg vereinbart worden. Wie
Etzt bekannt gegeben wird, lautet es dahin, daß a l le Wahl,
Eeise des Regierungsbezirks Potsdam der Fortschrittlichen
Bolkspartei, auch der gegenwärtig vom natioualliberalen
Abg. Goerke vertretene Wahlkreis Brandenburg-Westhavcl-
wnd und vom Regierungsbezirk Frankfurt a. O. die Wahl
Urcife Kottbus und Züllichau. überlassen werden. Hier leisten
we ^Nationalliberalen der Fortschrittlichen Volkspartet
-rahlhilfe. Diese unterstützt die Natioualliberalen in den
anderen Wahlkreisen des Regierungsbezirks' Frankfurt a. O.
E'"r über Arnswalde-Friedcbera und Königsbcrg-Rcumark
und noch Vereinbarungen Vorbehalten. Nach dem Wortlaut

Wahlabkommens soll es nicht als Unfreundlichkeit gelten,
wenn eine Partei die Zahl ihrer Organisationen zu ver-
i"ehrcn sucht und Versammlungen in einem Wahlkreise ab¬
halt, in dem die andere Partei den Kandidaten stellt.

Ausland.
©ftm 'ciüfj-lfttßstm

Das Befinden des Kaisers ist ausgezeichnet. Er dürfte
>n den ersten Tagen der nächsten Woche die gewohnten
Fahrten von Schönbrunn nach der Hofburg aufnehmen.

Fr «rrrkveich.
Deschanel hat sich auf Wunsch einer großen Anzahl von

Deputierten bereit erklärt, für die Präsidentschaft in der
Kammer zu kandidieren.

Die „moralschädlichc" republikanische Presse und die
Bischöfe. Das Lyoner Diözesanblatt veröffentlicht einen
von zwei Erzbischöfen und elf Bischöfen Unterzeichneten
Erlaß, durch welchen vier republikanische  Blätter

Wresdadrner ifogltkit. _
von Lyon und St . Etienne als der katholischen Religion
und der Moral schädlich  und gefährlich erklärt und der
Verkauf, der Kalls und die Lektüre dieser Blätter als eine
schwere Sünde bezeichnet werden. (Siehe „Letzte Nachr.")

Eine lahme Rechtfertigung des „Temps". Der „Tcmps"
gibt die vom Wolfsschen Bureau veröffentlichte Peters¬
burger Pridatdepesche über die bekannten Treibereien
wieder und bemerkt, die Beschuldigung, die deutsch-russi¬
schen Beziehungen trüben zu wollen, könne sich nicht gegen
den „Tcmps" richten. Das Blatt zitiert sodann die von
ihm über die Potsdamer Entrevne sowie die deutsch-russi¬
schen und die österreichisch-russischen Beziehungen ver-
ösfenilichten Artikel und sagt: Es würde den Tatsachen zu-
ivtdcrlanfen, wenn marr behaupten wollte, daß der „Tcmps"
versucht habe, Argwohn  zwischen Berlin und Peters¬
burg zu säen. In unseren Augen ist die deutsch-russische
Entente berechtigt und vom Gesichtspunkt des allgemeinen
Friedens aus nützlich.

Belgien.
Der BergarSeitcrausstand. Der Ausstand der Berg¬

arbeiter am linken Maasufer ist fast allgemein. 16 000
Bergleute befinden sich im Ausstand. Im Laufe des
gestrigen Tages griff der Ausstand, wenn auch in geringem
Maße, ans das rechte Maasuser über. Alles ist ruhig.

Msnars.
Die Einführung der Verfassung. Der von mehreren

Rechtsgelehrtenverfaßte Bericht über die Einführung einer
Verfassung im Fürstentum Monaco ist veröffentlicht worden.
Deut Bericht ist der Text eines Versa,'sungsgcsetzcs beigc-
fügt, das die .Billigung des Fürsten gesunden hat. (Siche
„Letzte Nachrichten.")

England.
Die Straßenschlacht in London. Bei der gesetzlichen

Leichenschau in der Sidneystrcct setzte der Vertreter der
Krone auseinander, daß die von den Verbrechern gebrauch¬
ten Waffen eine Schußweite bis zu 1400 Meter besessen
hätten, während die Pistolen der Poltzeibcamten viel
kleinere gewesen seien. Aus diesem Grunde zog man Sol¬
daten heran. Der den Befehl führende Polizeiosftzier er¬
klärte, er habe die Mannschaften und die Feuerwehr von
der Annäherung an das brennende Haus abgehalten, da

.er nicht wünschte, sie dem mörderischen Feuer der Ver¬
brecher auszusetzen, die auf die um 7 Uhr früh erfolgte Auf¬
forderung, sich zu ergeben, das Feuer eröffnet hätten. —
Die gesetzliche Totenschau ergab, daß ein Verbrecher der
Sidneystrcct durch einen Schuß hinter das Ohr getötet wor¬
den war. Rach Aussage des Arztes kann sich der Ver¬
brecher diese tödliche Wunde nicht beige-lwa-cht haben. —
Die drei getötet«» H-ouudsditchmördcrgehörten einer min¬
destens ach t u n d z w a n zt g Köpfe starken Verbrecher-
bande an. Der in der Si -d-ueystraße nmgekommene 22jährige
Litauer Vogel aus Kvwno soll nie in seinem Leben ge¬
arbeitet  haben, sondern nur von Raub, Bankeinbrüchen
und Diebstahl gelebt haben. In SuwaM verhaftet, gelang
es ihm, nach London zu enLommen.

Kpanie».
König Alfons und Ministerpräsident Canalejas

sind in Malaga c'ngetroffe». Der König wurde lebhaft
begrüßt.

Türkei.
Blutige Kämpfe an d r griechischen Grenze. In dcr

Umgebung von Krania, an der. griechischen Grenze, hat ein
Kampf-zwischen türkischen Soldaten und einer griechischen
Aufrührer-bande stattgefunden. D'e Türken verloren einen
Unteroffizier und einen Soldaten. Die Verluste der
Griechen sind unbekannt.

Südafrika.
Die Wilh-lmstaler Kaffernunrr.hcn haben im südwest-

afriranischen Unionsparlament eine für Deutschland sehr
günstige Erledigung gesunden. Nach einem Knpstädter
Telegramm der „Deutsch-Südwestafritan. Zig." ist die vom
Rbgeordnejenhause cingedrachte Vorlage, die die Absicht
verfolgte, die Eingeüoreuen-Anwerbung nach anderen Län¬
der:: außerhalb der Union zu verbieten, ab gelehnt  wor¬
den. Der Minister für Eingeborenen-Angelogenheiten er¬
klärte. Damaraland sei sehr populär bei den Eingeborenen.
Die Leute würden freiwillig dorthin gehen, selbst wenn die
Anwerbung verboten wäre.

Uereinrgte Staaten.
Der Ausbau des englisch-amerikanischen Schiedsver-

trags . Präsident Taft  besprach mit Mitgliedern des
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten die
Beseitigung  der Bestimmung in dem Artikel 1 des
gegenwärtigen englisch- amerikanischen- Schiodsvertrages,
nach welcher Fragen, die vitale  Interessen oder die
Ehre  der beiden Parteien berühren, dem Schiedsgericht
nicht unterbreitet werden sollen. Sollte Taft zu der An¬
sicht kommen, daß der Senat seit den, Jahre 1908. wo die
Mehrheit des Senats sich ganz entschieden einer unbe¬
grenzten  Anwendung des Schiüosgerrchts wi-dersetzt
hat, seine Ansicht geändert hat, so sollen England ent¬
sprechende Vorschläge gemacht werden.

Verhandlungen mit Honduras. Ein Finanzagent von
Honduras ist aus New Bort in Washington eingetrossen,
um mit dem Gesandten von Honduras zu verhandeln. Be¬
amte des Staatsdepartements erklären, daß bereits seit
einem Fahre Verhandlungen mit I . P . Morgan «. Ko.
wegen einer Anleihe im Gange, jedoch nicht zum Abschluß
gekommen seien Die Vereinigten Staaten bemühten sich,
um die Möglichkeit oincr europäischen Einmischung zu ver¬
meiden, die verworrenen Finanzen von Honduras in Ord¬
nung zu bringen. Sie hätten jedoch zurz-.lt »ich- die %ji
sicht, ein Protektorat über Honduras, ähnlich dem über
San Domingo, zu führen. Die Höhe der Anleihe, die ge¬
nügen würde, um die Ansprüche der . ausländischen Gläu¬
biger zu befriedigen, werde auf 7(4 bis 10 Millionen ge¬
schätzt. ^ _ _

Luftschiffe und ArropLmie.
w. London, C. Januar . Ein Freund GraceS erkannte

ple bei Mariakcrke gefundene-Schutzbrille und den Helm als
die Gegenstände wieder, die er mit dem Aviatiker Grace
zusammen cingekaust hat.
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Ins Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 7. Januar.
Die Lutherkirch«.

Die vierte evangelische Kirche in Wiesbaden, die
Lutherkirche, ist nunmehr, nachdem vor noch nicht ganz
2*'4 Jahrein der Grundstein gelegt wurde, in ihrer inneren
und äußeren Einrichtung fcrtiggestellt, so daß morgen Sonn¬
tag die feierliche Einweihn-ng erfolgen kann. Professor
P ü tze r in Darmstadt hat mit dem Ban etwas ganz Eigen¬
artiges geschossen, dem wohl von allen Seiten eine achtungs¬
volle Anerkennung nicht versagt wird ., wenn auch einige
Wenige, die gern für Stilcchlhcit sind, mit dem äußeren Ein-
druck nicht ganz zufrieden sein sollen. Altchristlichc und srüh-
romanische Bauart sind hier glücklich vereinigt. Jn ^dcr
Hauptsache sollte wohl aber in den einfachen strengen For-
men der schlichte starre Sinn des großen Reformators zum
Ausdruck kommen. Dieser Kirchenbau dürfte jedenfalls ein
Original sein, wemr man von einer älteren, noch aus der
französischen Zeit stammenden Kirche in Hanau absieht, die
eine ähnliche Konstruktion aufweist. Doch genug über Stil-
verschredenheitew Beschäftigen wir uns vielmehr mit der
inneren Einrichtung der Kirche, mit der uns der Bauleiter
Architekt Wieczarcowiccz kürzlich in liebenswürdiger Weise
bei einem Rund-gang bekannt macht«. An der Mosb-acher
Straße auf der Westseite der Kirche befindet̂ sich der
Hau pt e rüg a n g. der ganz nach den Entwürfen von
Professor Barne sis  in Frankfurt hergestellt ist. Den
Hintergrund der Seitenwände, die durch eine be-derseitige
gekuppelte Säulen,stelluwg flankiert werden, bildet eine
Goldmosaikbekleidung Mosaik in geschmackvoller Anordnung
ziert auch das Tennengow-ölbe, während im übrigen
Muschclkalkstein als Baumaterial Verwendung gefunden
hat. über der bronzenen Tür , das Tymb-anon zeigt auf
blauem Mosaikgrund ein Kreuz -mit Gold- und Perlmutter --
einlage, zu beiden -Seiten die Verse aus dem Lutherlied:
„Ein feste Burg ist unser Gott" und „Das Wort sie sollen
lassen stahn". Wir treten nunmehr in die gräumige Vor¬
halle,  die sich ciits-ach und doch wirkungsvoll dem̂ Be¬
schauer zeigt. Dcr Bodenbelag besteht aus nassauischem
Marmor. Linker Hand- befindet sich die prächtige Tauf-
ka p e l l e. Das Getvölbe derselben besteht aus aufgetragc-
ner und vergoldeter Ornamentik. Der gediegene Taufstein
mit einem bronzenen Deckel ist aus griechischem Marmor
(Skhros) her-gestellt. Das Ganze ist eine Stiftung von
einem ungenannt sein wollenden Wohltäter. An den Wän¬
den sind einfache lasierte Eichenholzbänke von olivgrüner
Farbe angebracht. In diese Vorhalle mündet auch der öst¬
liche Eingang, der in der Hauptsache für die Brautpaare
bestimmt ist. Ein sinnvolles Relief am Portal , sowie ein
Wandgemälde im Innern weisen auf Bedeutung und Zweck
hin. Unter einem kleinen Vorbau können die Brautpaare
und die Hochzeitsgesellschaften aussteigen. An diesem Ein¬
gang ist der Kirche auch eine 14 Meter breite Rampe vorge>-
lagert, die den Straßenlärm abhält und auf der bei Trau-
nngen und ähnlichen Gclegenhctten- die Wagon Ansstelluir..
finden können. Wenden tvir uns nunmehr zu dem ei-gertt-
lichen Kirchen raum,  der insgesamt 1450 Sitzplätze auf¬
weist; davon im Schiff 850, auf den Emporen 450 und aus
der Sängerempore 150. Ter Boden ist mit Korklinolcum
belegt und füllt nach dem Altar zu um 60 Zentimeter;
moderne Traübenraukenornamentczieren die Decke wie leich¬
ter Damast. Das Gewölbe setzt sich aus den sechs Haupi-
gurteübogen, in Eisenbeton ausgeführt , zusammen. An der
Decke befinden sich insgesamt 8 Reifenkrouleuchter in
FMgranarbeit ans Messiniz, je 40 elektrische Glühbirnen
enthaltend, während unter den Emporen 17 Ampeln ange¬
bracht sind. Die Fenster  sind , einesteils, weil die
Malerei im Innern sehr reich ist, anderenteils, um den
Raum heller zu halten, einfach ausgeführt . Bei der Malerei
im Innern der Kirche ist jeder symbolische oder bildnerische
Schmuck vermieden worden; rein ornamnttalisch ist die
Ausschmückung gehalten. Die Stimmung im Kirchenraum
ist eine -ganz hervorragende; die Malerei wirkt dadurch, daß
sic -direkt auf den Putz mit Caseinfakben ausgctragen ist,
fast gobelinartig. Die Nischen sind in zartem Grün gehal¬
ten, das nach dem Chor zu in ein lebhaftes Rot ausklingt.
Kurzum, das Problem dcr Malerei in einer protestantischen
Kirche dürste so glücklich wie in keiner anderen Kirche ge¬
löst sein. Wie in der hiesigen Ringkirche befinden sich auch
hier -A l ta r, K a ne ! und Orgel  übereinander . Dcr
Altar ist ein massiver Block aus nassauischem Marmor,
95 Zentner schlvcr. Die Bltarstuse besteht aus ungarischem
grauem Acarmor. Die Orgel, von Walckeru. Ko. in Lud-
wig-sbnrg, bat 3 Manuale , 46 Register und 2000 Pfeifen
und ist mit elektrisch-pneumütilscher Traktnr eingerichtet.
Vor der Orgel befindet sich die Sängerempore, die 140 Sitz¬
plätze und etwa 60 Stehplätze aufweist. .Aber der Vorhalle
befindet sich der große G e m e i n des -a a l, der durch Osf-
nung der Schiebetürene-ne Vergrößerung des K'.rchenraums
ermöglicht. Seine Ausschmückung ist etwas profaner gehal¬
ten, doch macht er einen durchaus würdigen Eindruck. Da¬
neben ist eine Teeküche angebracht. Bleibt noch zu erwäh¬
nen, daß in der ganzen Kirche Zentralheizung, elektrisches
Licht und Wasserleitung, sowie Garderoben und Toi-lcttcn-
r-änme in durchaus zweckmäßiger Weise angebracht sind. Die
Ge samt kosten  des Kirchenbaues betrugen 570 000 27
wozu noch die beiden Pfarrerhäuser und da-s Küsterbcus
mit zusau.-mcar 100 000 M. kommen. Der Bau der Kirch»
ging glücklich und ohne jeden Unfall vonstatten, was zum
weitaus größten Teil wohl der umsichtigen Leitung des
Architekten Wieczarco -wiecz  zn verdanken ist, der
durch unermüdlichen Fleiß und liebevolles Interesse die.
Vollendung der Arbeiten förderte. g.

*
Die Arbeiten  an dem Bau und der Ausschmückung de»

Lutherkirche wurden von folgenden Firmen  ausgesührt:
Maurerarbeiten: Weder u. Schmidt-Wiesbaden (auch die Ent¬
wässerungsanlage). Eisenlieferung: Schotter- Wiesbaden.
Steinmetzarbeiten: Holzmann u. Ko.-Frankfurt und Philivv
Schulz-Wiesbaden. Malerarbeiten: (nach den Entwürfen von
Linnemann in Frankfurt) Scheppler und .Hoffmann-Wiesbaden.
Zimmerarbeiten: Ehr. tzeilhccker-Wiesbaden. Schmiede- und
Schlosserarbeiten: Karl Philippi-Wiesbaden. Spenglerarbeiten:
Heinrich Ruwedel-Wiesbadcn. Hcizungsanlage: Ritschel mW
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Henneberg - Berlin =>Wiesbaden. Schellenanlage: Doefflein-
«rcsbadcn . Beleuchtungsanlage : Rheinische Elektrizitälswerke-
Wiesbaden. Blitzableiter : Koniecki- Wiesbaden. Gas - und
Wasserleitung: Ruwedel-Wiesbaden. Tachdeckerarbeiken: Ge¬
brüder Beckel-Wiesbaden. Weißbinder- und Rabitzarbeiten:
Bilse und Böhlmann -Wiesbaden. Anstreicherarbeitcn: Scheppler
und Hoffmann-Wiesbaden. Eisenbetonarbeiten : Hoch- und
Tiefbau -Aktiengesellschaft-Frankfurt . Eiserne Dachkonstruk-
lion : G. Bongcs-Tarmstadt . Glocken: F . W. Rincker - Sinn
(Nassau) . Gestühl in der Kirche: W. Gail-Biebrich. Schreiner¬
arbeiten int Innern der Kirche: Gebrüder Neugebauer, Fill,
Zeiger und Fuß -Wiesbaden. Linoleum : Ein-/und Verkaufs-
aenossenschaft der Tapeziererinnung - Wiesbaden. Tapeten:
Georg Diez und Karl Grünig -Wiesbaden. Glaserarbeiten:
Theodor Hetterich. Beleuchtungskörper: (nach den Entwürfen
twn Professor Riegel-Darmstadt ) W. Maus -Frankfurt . Tür¬
beschläge: Reinbard Steib -Wiesbaden. Kmrstverglasung der
Kirchenscnster: Linnemann -Frankfurt . Kjrchenuhr: E. Th.
Wagner-Wiesbaden. .... .. --d

M Die Ländchrsbahn.
r Mit dem in nahe Aussicht.gerückten Bau einer Schnell¬

bahn WieZbaden-Franffurt ist auch wieder die Frage der
Ländchesbahn, die seit langen Jahren in gewissen Zeit¬
räumen immer aufgetaucht war , um stets bald zu den Akten
gelegt zlt werden, akut geworden. Das Projekt der
SchneMahn soll soweit fertig sein, daß, wie man ntuur'di,
in allernächster Zeit sogar schon mit dem Bau begonnen
werden kann. Um noch zu retten, was irgendwie zu retten
ist, hatte das alte zum Teil noch bestehende Komitee für den
Bau einer Ländcheöbahnfür gestern nachmittag in den
„Schwanen" zu Erbenheim  eine Versammlung
erttbernfen, zu 'der außer den: Landrat Kammerherr von
Heintburg, sowie den Landtagsabgeordneten Kommerzien¬
rat Bartling und Bürgermeister Wolfs-Biebrich auch ein
Vertreter der Regierung, Regicrungsassessor Walther, sowie
Beigeordneter Petri für die Stadt Wiesbaden und Syndi¬
kus Dr .Merbot als Vertreter der HandelskamrnerWicsbaden
erschienen waren. Selbstverständlich waren die Vertreter
der einzelnen 'in Betracht kommendem Gemeinden anwesend.
Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft und die König!.
Eisenbahndirektton hatten sich entschuldigen lassen. Die
Verhandlungen wurden durch Pfarrer Hehne-Nordenstadt
eröffnet und 'der Vorsitz einstimmig dem Landrat Kammer-
Herrn v. Heimburg übertragen. Landrat v. Heiniburg >var
der Ansicht, daß die Regierung durch die Erbauung einer
Ländchesbahn eine neue Goldgrube erschließen würde. Ter
Bau einer Schnellbahn sei ziemlich sicher, doch könne diese
den Bewohnern wenig nützen, da als Haltestellen selbst für
Pcrsonenzüge nur eine ganz beschränkte Anzahl Orte in
Betracht kämen. Vor allen Dingen müßten sich die Inter¬
essenten über die Linienführung  einig sein. Dann
müsse versucht werden, den Oberpräsidenten, der bei Bahn¬
bauten ausschlaggebend sei, zu gewinnen. Stadtverordneter
Heß brachte eine durch Pläne und Zeichnungen anschau¬
licher gemachte Denkschrift zur Verlesung, die sich in erster
Linie mit dem Projekt einer Vollbahn: Wiesbaden,
E r b en h e i m, N o r d.en sta d t, Wallau , Dieden¬
bergen , Marxheim , Hofheim,  beschäftigt, die als
Bäderbahn über die Orte Soden , Eronberg , Ober¬
ursel , Homburg , Friodberg und  R a u h e i ni
leicht weiter zu benutzen wäre, dann aber auch
eine Schnellbahn in Betracht zieht, die bei. Erbenhcim und
au anderen Orten Haltestellen für eventuell cinznlegende
Pcrsonenzüge besitzt. Die Landtagsabgeordneten Bartling
und Wolfs sprachen sich für eine Pell bahn nach Hofheim
(wie schon oben angedeutet) aus . Lehrer Wittgen Rordcn-
stadt erörterte noch das dritte Projekt einer elektrischen
Straßenbahn durch das Ländchen, Landrat v. Heimburg
bemerkte hierzu, daß er seinerzeit die Süddeutsche Eisen-
bahngcscllschast aufgesordert habe, sich mit 300001 . an den
Kosten des Eiscnbahnübergangs bei Erbenheim, der 252 000
Mark kostet, zu beteiligen, wofür sie dann bei -einer Weiter¬
führung der „Elektrischen" jede Erleichterung haben sollte.
Eine Anttvort sei seinerzeit nicht daraus gefolgt. Heute
müsse er das Interesse der „Süddeutschen" an einer Weiter-
führung der Erbettheimcr Straßenbahn mit vorerst 50 000
Mark bewerten. Die Versammlung einigte sich schließlich
nach kurzer Debatte auf die Vollbahn nach  H c s
h c i m, für die, wie Landrat v. Heintburg ausführte , die
Pläne in nächster Zeit ausgearbeitet werden müßten. Dip
Pläne werden dann durch den Regierungspräsidenten de»!
Eisenbahnminister zugesandt werden mit der Bitte, diese
Bahn außerhalb der Rcbcnbalmvorlagc dem Landtag vor-
zutmgen. Eine Slbschrift soll dem Chef des Geheinten
Zivilkabinetts übermittelt und bei irgend einer
passenden Gelegenheit versucht werden, den Kaiser  per¬
sönlich für die Sache zu interessieren. Zur weiteren Be¬
handlung der Angelegenheit wurde ein Komitee gewählt,
dem unter dem Vorsitz des Landrats v. Heimburg je c:n
Vertreter der beteiligten Gemeinden, die Landtagsabge¬
ordneten Bartling und Wolfs, Beigeordneter Petri , Stadt¬
verordneter Heß, Fabrikant Horste, Pfarrer Heync-Norden-
stadt und Lehrer Wittgen-Rordenstadt angehörcn. Rcgie-
rungsassessor Walther und Beigeordneter Petri brachten
das Interesse des Regierungspräsidenten, bczw. des Magi¬
strats an dem endlichen Zustandekommeneiner Ländches¬
bahn zum Ausdruck. So war die Angelegenheit von dein
kleineren Teil der Anwesenden eingehend erörtert worden,
nur die beteiligten Gemeinden schwiegen merkwürdiger¬
weise. Ihnen schien wohl die Teilnahme an den Kosten
etwas unsympathisch. g-.

Gemeinsame Ortskrankenkassc.
Die im November v. I . gewählte neue Vertretung trat

»orgestern abend zur Abhaltung der ersten ordentlichen
Generalversammlung  im großen Saal des „Ge-
werkschafMauses" .zusammen. Der Besuch war in Anbe¬
tracht dessen, daß die Zahl der Vertreter herabgesetzt wurde,
im Verhältnis gegen früher erfreulicherweise ein besserer.
Anwesend Ware« 17 Arbeitgeber und 88 Arbeitnehmer von
47, bzw. 119. Unter dem Vorsitz des seitherigen ersten Vor¬
sitzenden des Kassenivorjtandes, Herrn Gerhardt, welcher die
Herren Kaufmann Meyer und Installateur Fuhr 31t Bei¬
sitzern berief, wurde folgendes verhandelt. Air Stelle der
alljährlich aus dem Vorstand ausschcidenden sechs Arbeit-
irehmer Wurden nengewählt die Herren Schlosser Wilhelm
Best. Schreiner Ernst Dittmar , Frau -Elisabeth Reichel und
Gemeinde arbeiter Karl Schmidt. Wiedergewählt wurden
die Herren Lagerhalter Philipp Schäfer und
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Hermann Schlegel. Als Ersatzmänner wurden gewählt die
Herren Schlosser August Fast, Transportarbeiter Emil
Ferker und GomeindcarbciterPeter Philipps . Seitens der
Arbeitgeber wurden die ausschcidenden Herren Buchbinder¬
meister Karl Gcrich, Privatier und Stadtvcrordncicr Simon
Heß und Direktor Friedrich Schipper wiedergewählt. Als
Ersatzmänner neugewählt die Herren Installateur Karl
Gommer und Kaufmann Moritz Goldschmidt. Zn- Rcch-
ttungsprüsern werden seitens der Arbcitnchntcr ernannt die
Herren Bauer, Datum, Teuuncr, Pfeifer, Rcinsbergcr,
seitens der Arbeitgeber die Herren Kindshofcn und Meyer.
Der nunmehr folgende Punkt', „Bericht der Beschwerdekom-
mission", erstattet von Herrn Dcmmer, rief zum Teil einen
erregten Meinungsaustaufch hervor. Die im vergangenen
Jahr eingesetzte und alljährlich neu zu wählende Be-
schwcrdekommission, bestehend aus fünf Arbeitnehmern, hat
den Zweck, Beschwerden der Mitglieder gegen die Verwal¬
tung entgegenzuiiehinen, zil prüfen und eventuell mit dem
Vorstand zu verhandeln. Rach den: Bericht des Obmanns
hatte die Kommission im Laufe des Jahres 1910 dreimal
zusamimentreten müssen. In zwei Fällen beschäftigte sie sich
mit Ordnungsstrafen, die wegen Verstoßes erkrankter Mit¬
glieder gegen die Vorschriften verhängt waren. Während
in einem Fall die Strafe für zu Recht befunden wurde, er¬
hob die Kommission bezüglich der anderen Strafe seinerzeit
Einspruch beim Vorstand, worauf der Betrag, da es einen
sehr kranken Menschen betraf, herabgesetzt wurde. In dem
dritten Fall legte di- Kommission dem Vorstand nahe, ein
freiwilliges Mitgliederpaar, welches wegen Nichtzahlung
seiner Beiträge wiederholt ausgeschlossen wurde, doch noch
einmal in seine Rechte riuznsetzen, welchem Ansuchen der
Vorstand damals auch entsprochen batte. Die Kommission
empfahl dein Vorstand, für die Zukunft nur die Ordnungs¬
strafen anzusetzcn, wo sichere Beweise erbracht sind, hingegen
nicht auch in solchen Fällen, in 'denen' das nicht der Fall ist.
Auch über den Ausschluß freiwilliger Mitglieder erachtete
sich die Kommission für berufen, dem Vorstand Ratschläge
zu erteilen, die jedoch mit dem Hinweis erwidert wurden,
daß der Vorstand den freiwilligen Mitgliedern in größt¬
möglichster Weise eittgegenkomme. An der Diskussion, welche
die meiste Zeit der Versammlung in Anspruch nahm, be¬
teiligten sich die Herren Schäfer, Günster, Fink, Heß, Neu-
mamr und Rendant Kilian. Für das/laufendc Jahr setzt
sich die Beschwerdekommission zusamnien aus den Herren
Demmer, Dreßler. Bettner, Kilb und Dönges. Des weite¬
ren wurden die Verträge mit dem neu angcstellten Bcrufs-
kontrollenr Hinz und den: Hausmeister Rodermund und
dessen Ehefrau genehmigt und hierauf noch drei Bcamten-
stcllen zu pensionSbercchtigteu Stclleir erhoben.

— Die Hotelbesitzer beim Oberbürgermeister. Um über
das Schicksal der Kurtaxe, für  deren Fallen von ver¬
schiedenen Seiten Hoffnung gemacht wird, Auskunft zu er¬
halten und andererseits auch an maßgebender Stelle gegen
eine Beibehaltung der Kurtaxe vorstellig zu werden, hatte
der „Verein der Gasthof- und Badhausbesitzcr" beschlossen,
ein- Deputation  an den Oberbürgermeister zu ent¬
senden. Oberbürgermeister Pr . v. Jbcll empfing die fünf
Herren gestern und ließ sich von Dr. Zais („Vier Jahres¬
zeiten") über die Sachlage berichten. Endgültige Ver¬
sprechungen konnte der Oberbürgermeister natürlich nicht
geben, doch verkannte er nicht dm schädlichen Einfluß, den
die Kurtaxe auf die Frcmdcniudustric ausgeübt hat. Er bat
um weiteres Material , in dem ziffernmäßig nachgcwiesen
ist, in welchem Umfang die Kurtaxe an dein Rückgang des
vorjährigen Geschäfts der Hotelinhabcr schuld ist. chie
Deputation will in nächster Woche auch beim Bürgermeister
Geheimrat Pr . Glässing vorstellig werden.

— Bolksbildungsverein. Gestern fand in der Aula der
Oberrealschule am Zietenring der Vortrag des Herrn Bild¬
hauers Küpen  über Stockholm und sein Frei¬
lichtmuseum  statt . Der Herr Vortragende verbreitete
'ich zuerst über die Lage Schwedens im allgemeinen und
die der Landeshauptstadt Stockholm im besonderen und
childerte die der Stadt vorgelagerten Schären int soge¬
nannten Schärengarten, nach denen an hellen Tagen die
ganze Wassersport treibende Welt hinausrudert , trat dort
über Rächt int Freien oder im Boot zuzubringeu. und erst
am nächsten Abend ivieder hcimzulehreu. Stockholm selbst
ist eine ziemlich neugobautr Stadt , teils , weil sie oft von
verheerenden Branden heimgesucht worden, teils , weil der
Stockholmer es liebt, sein altes Haus uiederzurcißcn, 'um
ein neues aufzubauen. Infolgedessen sind Stockholms älteste
Gebäude höchstens 200 bis 300 Jahre alt , und die Stadt
würde mit ihren,geraden Straßenzüacn einen sehr lang-
weiligen Eindruck mache«, wann nicht das viele Wasser der
Mecreseinbuchwngenund das .gebirgige Terrain Abwechse¬
lung böten. Redner besprach sodann das nordische Museum
mit seinen köstlichen Schätzen, wahren Fundgruben alt-
schwedischer Volkskunst und Kultur : zeigte im Lichtbild
Wcbstühlc und Musikinstrumente, besonders die sogenannte
UhlandAgeige, führte eine Lappensaniilie vor, schilderte die
landüblichen, mit Gras besäten, mit Blumen bewachsenen
Hausdächer und schloß endlich mit Bildern, die schwedische
Tänze zur Darstellung brachten. Der Vortrag fand reichen
Beifall.

— Kommunallandtag. Der Kommunallandtag für den
Regierungsbezirk Wiesbaden ist zum 8. Mai 1911 nach der
Stadt Wiesbaden berufen worden. Regierungspräsident
Dr. v. 5M ei ff er ist zum Stellvertreter des Obcrpräsidcntcn
der Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigenschaft als König¬
licher Kormntssar für den letztgenannten Landtag .ernannt.

— Mainz-Wiesbadener Berkehrsinteressen. In letzter
Zeit fanden wiederholt Besprechungenz-lvischeii Vertretern
der Stadt Mainz und der Süddeutschen Eiscubahngesell-
schast statt, welche die Elektrisicruidg der Mainzer Vorort-
bahuen nach Gonsenheiur, bezw. Hechtsheim zum Gegenstand
hatten. Die Süddeutsche EiseNbahugesellschaft hatte die
Absicht, diese Simen zu elektrisieren, um dann die Wagen
ihrer Linie Wiesbaden-Mainz in Mainz zunächst bis zum
HauptbahNhof über die Große Bleiche durchführen zu
rönnen. Die hessische Regierung will aber hierzu erst ihre
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Zustintmung geben, wenn eine EimKiug zwischen der Ge¬
sellschaft und der Stadt Mainz erfolgt ist. Bisher ist das
nicht jgeschehcu, doch ist die Regierung bemüht, einen gang-
baren Wog. zu finden, der den Interessen beider Beteiligten
dient.

— Im neuen Schimrck. Die bereits vor Weihnachten
ttt Angriff genommenen Arbeiten, crueuter Anstrich der
Decken der Bahnhofshalle, haben nunmehr ihr Ende er¬
reicht und die Halle gewinnt jetzt wieder einen freundlichen
Eindruck.

— Am Mauritiusplatz ist jetzt endlich der Bauzaun gc-
salleii und dem -Publikum dadurch Gelegenheit gegeben
über die neue Gcstaliuttg des Platzes mit seinen verschie¬
denen -Anlagen einen Überblick zu gcwiniren. Hoffen wir,
daß nunmehr auch die Arbeiten so -gefördert werden, daß
in allernächster Zeit der Platz in seinem neuen Gewands
der Vollendung entgcgensieht.

— Ein günstiges Terrain hat sich die Stadtverwaltung
zur Beseitigung der ungeheuren Schneemassen ausgesucht.
In den letzten Tagen kann man nämlich zwischen der
Nitolas - und Kaiscrstraße ein interessantes Bild beobach¬
ten. Von morgens früh bis zum späten Nachmittag fahren
die hoch mit Schnee beladenen Fuhrwerke nach dem frühe¬
ren Eiseuhahngeläude, wo sie ihre Last abladcn, um als¬
dann ivieder den Kreislauf nach den versichiedensten Stra¬
ßenrichtungen hin aufzunehmen. Der Platz ist insofern gün¬
stig, als bei einem eventuellen Schmelzen des Schnees die
ehemaligen EiseNbahudämmcein übertreten der Wasscr-
meugen verhindern.

— Sein ZyjShrigrs Dienstjubiläum als Vorsteher der
landw.-chemischeit Versuchsstatton feierte, ivic schon kurz er¬
wähnt, am 31. Dezember 1910 Herr Geh. Regierungsrat
Professor Dr. H. Fr eseit iu  s hier. Die Laudwirtschasts-
kammer hat gelegentlich ihrer letzten Vollversammlungschon
dieses Jubiläums gedacht, nun veröffentlicht der Vorsitzende
der Kammer, Herr Bartmamt-Lüdicke, noch eine Bekannr-
machung tut Kainmerorgan, in welcher er ausführt : „Ich
möchte jedoch nicht unterlassen, auch an dieser Stelle Herrn
Geb. Rat Fresenius zu seinem 30jährigen Jubiläum zu be¬
glückwünschen und ihm für seine treue Mitarbeit bei den
Bestrebungen für das Gedeihen der nassauischen Landwirt¬
schaft nantens der Landivirtschaftsk̂mmer herzlich zu dan¬
ken. Möge es Herrn Geh.-Rat Fresenius vergönnt sein,
noch vchle Jahre in der bisherigeu körperlichen und geisti¬
gen Frische tm Dienst der heimischen Landwirtschaft tätig
feite zu föirneit. In diesem Wunsch weiß ich mich eins ntit
den nassauischen Landwirten."

— Keine Verteuerung der Krankentransporte. Da dci
Beschluß des ständigen Darifausschusses auf Verteuerung
der Krankentransporte auf der Effenbahn in der Presse
und in Verkehrsvereinonstark verurteilt worden ist, hat
jetzt der EiseNbahnministcr verfügt, daß für den Bereich der
preußisch-hessischen Staatsbahnen bei Krankentransporten
wieder die bisher  übssch gewesenen Gebühren zu er¬
heben sind.

— Schwurgericht. Es sind nunmehr 2 Wochen Voll¬
besetzt. Die Tagung wird sich aber bis in die dritte Woche
hinein erstrecken. Am Samstag , Von 21. Januar , steht Ter¬
min an wider den SchlossermeistcrFranz Hellmund
von Oberlahnstein, zurzeit in UntcrsUchungHaft, wegen
Mordversuchs. Verteidiger ist Rechtsanwalt Rabe.

— Militärisches. Wegen Zurückstellung vom Militär¬
dienst haben sich diejenigen jungen Leute, welche im Besitz
des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
sind und in diesem Jahr das 20, Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1891 geboren sind, bet der Ersatzkommtssion
hicrselbst, Friedrichstraße 25, Zimmer Nr. 33, zu melden.
Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8. Januar
bis 15. Februar d. I . zu erfolgen, und es ist dabei der Bc-
rechtigunysschein zum einjährig-freiwilligen Dienst vorzu-
legen. Versäumnis dieser Meldung hat eine Bestrafung
wegen Verstoßes gegen die Melde- und Komtrollvorschriften
zu Folge.

— Schncebericht. Rach den heute vormittag einge-
lausenen drahtlichen Meldungen lallten die Wetter- und.
Schneeberichte aus den umliegenden Höhmzügen und dem
Schwarz-wald wie folgt: Fel d borg i m Taunus:
Frostwetter, 40 bis 80 Zentimeter Schneehöhe (Pulver¬
schnee); bk Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahn
nach dem Fuchstanz sowie die Schneeschuhbahn sind sebr
gut. Obe rr e ifcnb erg : Frostwetter , 40 Zentimeter
Schneehöhe(Pulverschnee); die Schneedecke ist gleichmäßig.
Die Rodelbahn (Nordbahn) und die Schneeschuhbahn sind
sehr gut. Morgen Sonntag sinoe.t das Rodelrennen
des RodeMubs „Taunus " vier statt. Eronberg:  Frost-
Wetter, 30 Zentimeter Schneehöhe(3 Zentimeter Neuschnee);
die Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahnen (Schwar-
zer°Wegbahn und KeLergrundbahei-) sind vorMglich/ die
Schlittenbähn ist ebenfalls vorzüglich. H om b u r g v. d. H.:
Frostwetter, 10 Zentimeter Schneehöhe (Pulverschnee): die
Schneedecke ist gleichmäßig. Die Rodelbahn Saalburg ist
sehr gut, auf der Saalburg -Chaussce am Restaurant „Wald¬
brücke" vorzüglich. Hofheim  i . T.: Leichter Frost,
20 Zentimeter Ŝchneehöhe, der Schnee ist vereist, die Schnee¬
decke gleichmäßig. Rodel und Schneeschuhbahn sind gut.
Ob erursol (Sandplacken ) : Leichter Frost, 35 bis 40
Zentimeter Schuech-öhe, der Schnee Ist vereist, die Schnee¬
decke gleichmäßig. Rodel- und Schneeschuhbahn sind gut.
Mari eit borg  im Westerwald: Leichter Frost, 30 .Zenti-
ntcter Schneehöhe(Pulverschnee) ;' die Schneedecke ist gleich-
mäßig, Rodel- und Schneeschuhbahn sind sehr gut. Feld-
b erg im Schwarzwald:  Frostwetter , 90 Zentimeter
Schneehöhe(Pulverschnee); die Schneedecke ist gleichmäßig,
die Schneeschuhbahn vorzüglich. Ttibcrg : Leichter Frost,
üsi bis 70 Zentimeter Schneehöhe, der Schnee ist gefroren,
die ischncedeckc gleichmäßig. Rodel- und Schneeschuhbahn
sind vorzüglich.

— Das 18. Armeekorps int Schnee. Ein großer Winter-
felddieust brachte vorgestern die zum 18. Armeekorps ge¬
hörigen Truppenteile in die Gegend von Hofheim am
Taunus .' Die Garnisonen von Frankfurt, 'Mainz, Wies¬
baden,  Hanau usw. gaben sich dort ein Stelldichein und
betrieben vom frühesten Morgen bis zum spätesten Abend
eifrig den militärischen Wintersport. Es war ein schnei¬
diger Betrieb, und die wackern Baterlandsverteidiger
lernten die Beschwerden eines WinterfeDzugs "gleich recht
gründlich kcitncn.
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. —- Personal -Rackricktcn. Der frühere Vizekonsul in Cor¬
doba «Argentinien ) . Ingenieur Adolf Kettler  in Wiesbaden,
erbrelt den Roten Adlerorden 4 . Klasse, der Arzt Dr . Hans
Kt es in Hochheim den Königlichen Kronenorden 4.  Klasse,
Volrzeidiener Peter Pau li e in Cratzenbach «Usingen ) , die
Bahnwärter a > Dl Anton Diel  in Ems , Kornelius Füchter
ut Griesheim . Christian Krieger  in Nied und Anion Mohr
m Eddersheim , Schreinerborarbeiter Wilhelm N i e h o f f und
Werkmeister Friedrich S t e r n b e r g in Biebrich das Allge-
meme Ehrenzeichen. — Den Regierungskanzlisten Friedrich
Valccker,  Emil Fritsche  und Wilhelm E-teinmetz  zu
WleLbaden ist der Titel Kanzleisekretär verliehen worden.

— Justiz -Personalien . Die Rechtskandidaten Barn  und
Gr es  sind , nachdem sie die erste juristische Prüfung bestanden
haben, zu Referendaren ernannt und als solche dem Amtsge¬
richt in Hochheim resp. Wehen zur Beschäftigung hingewiesen
worden.

— Post -Personalien . Verliehen der Titel Oberpostassistent
den Postassistenten Drescher  in Höchst. Wilhelm Kaiser  in
Geisenheim und Hermann Z i v v in Wiesbaden . Etatsmäßig
angestellt die Postassistenten Ehrh in Höchst und Heine»
mann in Dillenburg.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Gras b. ft tc I =
Mannsegge  aus Mannheim im „Hotel Nassau und Cecilie ".
Kammersänger Professor Dr . v. Bary  aus Dresden im „Hotel
Prinz Nikolas ".

.. — Das Jubiläum des Kaufmännischen Vereins rückt immer
näher ; die Vorbereitungen aus die Festtage am 13., 14. und
15. Januar werden in eifrigster Weise gefördert . Das Fest-
vrogramm verspricht eine würdige , dem Ansehen des Vereins
entsprechende Feier . Eingeleitct wird das Jubiläumsfest durch
Schmückung der Gräber der verstorbenen Mitglieder und eine
Gedenkfeier am Freitag, , den 13. Januar , nachmittags 3 Uhr,
am Grabe des verstorbenen Vorsitzenden Böhmer . Der Sams¬
tag bringt dann die Gäste von auswärts , die sich in großer Zähl
angemeldet haben . Das Empfangsburean befindet sich im
Hotel „Prinz Nikolas ", Nikolasstrahe 29/31 . Als Eröffnungs¬
feier findet am Samstagabend im Festsaalc der Turngesell¬
schaft (Schwalbacher Straße ) ein großer Festkommers statt unter
Mitwirkung des Männergesangvereins „Concordia", der „Wies¬
badener Tnrngesellschaft " und namhafter Wiesbadener Künstler.
Professor Dr . Kindermann aus Stuttgart wird die Festrede
»alten . Ein gut besetztes Orchester bestreitet den musikalischen
Part . ■ Für die Damen sind zum Kommers beide Galerien
reserviert . Sonntag , den 15. Januar , folgt die Hauptfeier , die
eröffnet wird am Vormittag 114» llhr im Residenz-Theater durch
eine Matinee , deren Einnahmen dem Baufonds zur Errichtung
eines Wiesbadener Kaufmännsheims zufließen . Nach einem
Lustspiel, dem ein Prolog , von I . Chr. Glücklich versaßt , borauf-
aebt und in dem die ersten Kräfte des Residenz-Theaters aus¬
treten . folgen Darbietungen der Königl . Opernsängerin
«räulein Krämer , der Herren Professor Mannstaedt und Kapell¬
meister Jrmer u . a . Der „Wiesbadener Männirgesängverein"
wird durch einige Chöre erfreuen . Nachmittags 2 (4 Uhr findet
rm Weinsaal des Kurhauses ein Festessen mit Damen statt und
ein Festball im Wartburgsaale , abends um 8 Uhr beginnend,
wird dem Feste einen fröhlichen Abschluß geben.

- Giiterrechtsregistcr . Die Eheleute Weinhändler Johann
Baptist F u h r m a n n und Margarese , geb. ^ Büttner , von
Estrich, Maler Peter Anton M a n n und Franziska , geb. Kunz,
zu Schönberg i. T .. Landwirt Ludwig Thomas  und Philippine
Luise, geb. Krieger , zu Cronberg, Viaurer Peter Paul  und
Susanna . geb. Freund , zu Kleinschwalbach, Gastwirt Johann
Steuer  und Anna , geb. Westinner , in Dausenau a. d. L.,
Rentner Friedrich Buhl  m a n n und Dora . geb. Drumm , zu
Biebrich a . Rh , und Maurer Wilhelm Feld  zu Frauenstein
und Emilie Christiane Philippine , gcb. Schwatbach, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird die Händlerin Luise L ä u -
ding er,  geb . am 19. März 1891 zu Hochstätten, Kreis Kirch¬
heimbolanden . wegen Betrugs und Diebstahls.

— Kleine Notizen . Der R e i n e r t r a g des am 19. Dez.
vom Zerlettschen Frauenchor zum Besten des Vereins zur
Speisung bedürftiger Schulkinder veranstalteten Konzerts
ttt der Ringkirche beträgt 1141 M . — Die Eisbah«
Adolfshöhe  ist spiegelglatt . Dein zurzeit im „Hotel
Erbprinz"  auftretenden Da me no r che st e r gebt der Ruf
voraus , daß es musikalisch das beste Damenorchestcr fei . Es
besteht ans 9 Damen und 1 Herrn . .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i e l p I a n.) ' Sonntag,

den 8. Januar , Abonnement D : „Götterdämmerung ". An¬
fang 6Vi  llhr . Montag , den 9., Abonnement 8 : „Die Welt,
in der man sich langweilt ". Anfang 7 llhr . Dienstag , den 19.,
Abonnement A : „Undine ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch , den 11.,
Abonnement B : „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. ' Donnerstag,
den 12., Abonnement L : „Die Jüdin ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag. den 13., Abonnement D : „Goldfische". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 14., Abonnement L : „Mignon ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 15., nachmittags 2 1/a  Uhr : „Die Karolinger ".
Abends 7 Uhr, Abonnement- ch: „Tiefland ".

* Residenz - Theater . «S p i e I p l a n.) Sonntag , den
8. Januar , nachmittags %4 Uhr : „Kavallerie ". Abends 7 Uhr.
»Der scharfe Junker ". Montag , den 9. : „Die Silberfischchen".
-.1. Klasse". „English spokeu ". Dienstag , den 10. : Ein¬
maliges Gastspiel Rosa Poppe mit Ensemble : „Sappba ".
Mittwoch , den 11. : „Der scharfe Junker ". Donnerstag , den 12. :
..Die Silberfischchen ". „1. Klasse". „English spokeu ". Frei¬
lag, den 13. : „Kaserncnluft ".

* Kurhaus . Aus Anlaß der 100. Wiederkehr des Geburts¬
tages des großen deutschen Dialektdichters Fritz Reuter (geboren
U November 1810 ) veranstaltet die Kurverwaltung am Mitt¬
woch kommender Woche eine Fritz - Reutcr - Feier.  Die
Feier konnte leider an keinem früheren Termine stattfinden,
da der bekannte Reuter -Interpret Herr Königl . Hofschauspieler
August Junkermann nicht zur Verfügung war . :— Das 8. Kur-
»au  s - Z h klu  8 - Ko  n z e r t unter Leitung des Direktors
des K. K. Hofopern-Tbeaters in Wien , Herrn Felix Wein¬
gartner , und Fräulein Lucie Marcel als Solistin , findet dies¬
mal an einem Donnerstag statt , und zwar am Donnerstag der
Nächsten Woche, den 12. Januar.

* Bortrag Werner . Wir machen noch einmal auf den
Vortrag  des Frankfurter Pfarrers Werner aufmerksam
über das aktuelle Thema : „Weibliche Kulturleistung ohne
bolitisches Frauenstimmrecht " und bitten , aus dem Anzeigen-
leil dieser Nummer , Seite 9, das Nähere zu ersehen.

Gerichtliches.
Aus Wiesb -rdrrrev Gerichts>a!en.

— Jung verdorben. Unter Bezugnahme auf die in der
Morgen-Ausgabe Des „Wiesbadener Tagblatts " vom
2- Januar veröffentlichteGerichtsfaalnoiiz geht uns von
luristischer Seite folgende Richtigstellung  zu : Am
Schluffe des Berichts über die am Mittwoch vor der hiesigen
Strafkammer stattgehäbte Verhandlung gegen die jugend¬
liche M. ist gesagt: „Ein Antrag der Verteidigung, sie zur
bedingten  B e g n a d i gu n g in Vorschlag zu bringen,
ivurde abgelehnt. dagegen wird in Erwägung gezogen, ob
sie nicht der F ü r s o r g e e r z i e h u u g zu überweisen sei."
Es liegt hier ein Mißverständnis Ihres Berichterstatters
bor. Die Beschlüsse, welche,wegen Empfehlung zum be¬
dingten Strafaufschub ergehen (die Strafkammern haben
sich hierzu nur gutachtlich zu äußern), werden nicht ver¬
kündet, und eS ist dies auch in« vorliegenden Falle nicht
geschehen. Wenn Ihr Herr Berichterstatter der Verkündung
»es Urteils entnommen hat, daß das Gericht den Fall als
Lür Einleitung der Fürsorgeerziehung geeignet angesehen

hat (die Strafkammern haben sich in dieser Hinsicht nicht
einmal gutachtlich zu äußern), so ist darauf hinzuweise»,
daß ein segensreicher Erfolg der letzteren nur in Verbin¬
dung mit einem Strafauffchnb, der womöglich dazu führt,
die Angeklagte von der Verbüßung der kurzen Freiheits¬
strafe zu bewahren, erwartet werden kann."

■wc. Der Buchhalter ohne Papiere . Eine hiesige Firma
der Lebensmittelbranche hatte vor einiger Zeit einen Buch¬
halter engagiert, welcher ivedcr eine Jnvälidenkarte noch
dine polizeiliche Abmeldcbescheinigung vorzulegen ver¬
mochte, der sich jedoch erbot, die Papiere gleich andern Tags
-bcizubringcu. Mehrfach wurde in der Folge an die Ein¬
lösung dieses Versprechens erinnert, immer aber vergeb¬
lich, und als nach acht Tagen noch immer nicht die Papiere
zur Stelle waren, sah der Prinzipal sich um so mehr ver¬
anlaßt, den Angestellten zu entlassen, als er einmal bereits
wogen Beschäftigungeines jungen Mannes, der nicht inr
'Besitz einer Jnvälidenkarte war, bestraft worden ist. Der
Buchhalter jedoch glaubte, daß ein gesetzlicher Entlassungs-
grund nicht vorliegc und beschritt den Wog der Klage vor
dem Kaufmannsgcricht, und sein Vertreter legte gelegent¬
lich der Verhandlung eine Bescheinigung der Landesver-
sichcrungsanstalt Hessen-Nassau vor, wonach die Nichtbei¬
bringung der Jnvaliditätskarte tatsächlich nach rechtskräf¬
tigen Entscheidungeir einen gesetzlichen Entlassungsgrund
nickt abgebc. Nichtsdestoweniger aber wurde der Buch¬
halter mit seiner Klage abgewiesen aus folgenden Erwägun¬
gen: Der Beklagte habe frcn Kläger — was zugegeben
werde — mehrfach aufgcfordert, die Jnvalidenkartc bei-
zubringen; es habe auch die Möglichkeit Vorgelegen, der
Aufforderung zu entsprechen. Wenn er das nichtsdesto¬
weniger nicht getan habe, so liege eine beharrliche Weige¬
rung vor, einer Anordnung des Prinzipals nachzukommen,
und damit ein Grmtd für die sofortige Entlassung. Im
übrigen habe auch sonst der Kaufmann alles Interest«
daran, daß die Leute, die er in seinem Geschäfte anstelle,
ihm ihre Papiere vorlcgtcn.

Aus auswärtigen Gerichtsfäleu.
Die Moabiter Straßenkrawalle vor Gericht.

8 . & H. Berlin, 6. Januar.
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung fährt Rechtsan¬

walt Wolfgang Heine  in seinem. Plawoyer fort : Der
Staatsanwalt hat angedeutct, es wäre eine planmäßige
Leitung der Krawalle nicht erwiesen, aber wahrscheinlich.
Damit konnte er Nur die sozialdemokratische oder gewerk¬
schaftliche Organisation meinen. Deutlicher hat sich noch die
polizeioffizös inspirierte Presse ausgesprochen. Gegen eine
solche Bezichtigung müssen wir uns mit aller Macht wehren.
Tie Moabiter Arbeiter gehören zu den besser situierten Ar¬
beitern. Wenn diese Arbeiterschaft durch die Arbeiterbe¬
wegung ein gewisses Ehrgefühl bekommen hat, so daß sie
Prügel nicht mehr uüt dem blöden Lächeln eines russischen
Muschik hinninnnt, so nimmt die Sozialdemokratiedie Ver¬
antwortung hierfür gern ans sich. Der Haß der Ar¬
beiterschaft  gegen die Polizei, der in gewissem Maße
vorhanden, ist erwachsen aus dein Gefühl, daß die Arbeiter
die Polizei immer auf der Seite ihrer Gegner finden,
namentlich auch in wirtschaftlichen Känipsen. Durch das
ungeschickte Vorgehen der Beamten ist erst die Aufregung
in die Bevölkerung hinemgetragcn worden, es zeigte sich
aber ein absoluter Mangel an sachgemäßer Leitung.
Charakteristisch für die „Revolutionäre von Moabit" ist es,
daß sie nach ihrer Arbeitsstätte eiten, sobald die Fabrik¬
pfeife ertönt. Im Falle Hermann, der an den Folgen der
ihnr beigebrachtenVerletzungen starb, liegt einfacher Tot¬
schlag vor, und wenn die betreffenden Beamten ermittelt
werden könnten, kämen sie vor das Schwurgericht. Direkt
verbrecherisch war das Einschlagen der Beamten auf be¬
reits am Boden liegende Personen. Schlimmer sind im
letzten Kriege unsere Verwundeten von den Z u a v en u n d
T u r ko s auch nicht behandelt worden. Schuldige befinden
sich unter den Angeklagtenund unter der Masse, aber die
Schuld dafür, daß die Dinge diesen Umfang annehmen
konnten, liegt bei der Polizei. — Nach der Pause erhebt sich
der Erste Staatsanwalt , um die Beamten gegen die Be¬
hauptungen der Verteidigung in Schutz zu nehmen. Wenn
die Verteidigung hier Hunderte von Zeugen genannt hat,
so habe sie dies getan, nicht um der Sache zu nützen, sondern
Um der Behörde eins anzubringen. Die Verteidiger pro¬
testieren gegen diese Auslassungen. Der Gerichtshof zieht
sich darauf zur Beratung zurück. Der Vorsitzende verkündet
nach kurzer Beratung, daß der Gerichtshof kein Mittel be¬
sitze, uni den Staats «,tzvalt zu zwingen, derartige Aus¬
führungen zu unterlassen. Das Gericht richte aber einmütig
sowohl an die Staatsanwaltschaft wie die Verteidigung die
Bitte, gegenseitige Angriffe zu unterlassen. Der Erste Staats¬
anwalt führt dann fort, die Angriffe der Verteidigung auf
die Beamten zurückzuweiscn. Er habe vor allem der Mei¬
nung widersprechen müssen, als wenn d>e Verbindung der
einzelnen Strafsachen aus politischen Gründen heraus er¬
folgt sei. Diese Behauptung stehe in krassem Widerspruch
zu den Ausführungen der Anklageschrift. Die Polizei habe
nach bestem Wissen Ordnung zu schaffen gesucht, wen« sie
sich tu einzelnen Mitteln vergriffen habe, so sei das eben
ein menschlicher Irrtum . Hierauf plaidicrt der zweite Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Heinemann.  Er geht speziell
auf die Fälle Wandt, Schulz. Weiß, Heinemann und Ehren¬
reich ein und sucht nachzuweisen, daß sich die Beamten nicht
in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes befanden, als sie auf
die Menge einschlugen und daher die Vergehen der Ange¬
klagten milder anzusehen seien. Die Beamten haben ge¬
glaubt, ihre Autorität wahren zu müssen, das sei eine völlige
Verkennung der gesetzlichen Vorschriften und eine über-
hebnng. Darin, daß die Beamten die feste Überzeugung
hatten, sich mit dieser Auffassung im Recht zu befinden,
liegt der Schlüssel für die ganzen Vorfälle. Das Volk
hat jedenfalls kein Verständnis dafür, daß jemand unge¬
straft Bluttaten begehen darf, daß aber dem, der diese Blut¬
taten scharf aber richtig mit „Bluthunde" kritisiert, sechs
Monate aus seinem Leben gestrichen werden sollen. Jeder
Richter, der eigentlich souverän ist, ist an strenge gesetzliche
Bestimmungen gebunden, ein subalterner Polizeibeamter
dagegen verhängt Körperstrafen, wie es ihm beliebt.

" Morgen werden die Plaidoyers fortgesetzt.
*

lu Berlin, 7. Januar . Das Urteil  im Moabiter
Krawall-Prozeß soll erst am Mittwoch gefällt lverden, da

der Dienstag für Beratungen frei bleiben soll. Gleichwohl
wird der zweite Krawall-Prozeß vor dem Schwurgericht am
Montag seinen Anfang nehmen. Die Anklage wird in diesem
Prozeß Oberstaatsanwalt Preuß selbst vertreten.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunfälle. Ein vormittags Von Paris nach der

Bretagne abgegangener Eisenbahnzug ist in Rambouillet
entgleist. Man spricht von mehreren Verunglückten; der
Sachschaden ist bedeutend; mehrere Wagen brennen. Der
UnterstaalssekretärGuisthau, der sich in dem Zuge befand,
ist unverletzt. — Einige hundert Meter vom Bahnhofe Mons
(Belgien) entgleiste ein Personenzug. Der Heizer und
Lokomotivführerkonnten sich durch Abspringen retten, da¬
gegen wurde der Zugführer getötet. Ihm wurde der
Kops vom Rumpfe gerissen. Außerdenr erlitten 13 Reisende
mehr oder minder schwere Verletzungen.

Ein großer Diamantcnschwindel. Ein polnischer Jude,
welcher unlängst in Antwerpen -eingetroffon war und sich
das Vertrauen der Mitglieder des hiesigen Diamanlcn-
klubs zu erwerben gewußt hatte, hat sich gegen einen völlig
Wertlosen Scheck in den Besitz von Diamanten im Werte
von 86060 Fr . gesetzt und ist dann geflüchtet, man glaubt,
daß er in Begleitung seiner Frau nach Deutschland ent¬
kommen ist.

Ein Fiaker von seinen Fahrgästen erschlagen. In
Untermais bei Meran erschlugen nachts zwei Zwischen¬
händler und Hazardspieler den Fiaker, der sie nachmittags
von Gasthaus zu Gasthaus geführt hatte und dem sie das
Fahrgeld verweigerten. Die Leiche wurde ans der Straße
gefunden; die Täter wurden verhaftet.

Schwerer Rodclunsall. In Kalten und im Hölterhof
sind mehrere zu Tal fahrende Rodler, die mit ihren
Schlitten einander nicht ausweichcn konnten, weil die Bahn
zu schmal war , auf- und gegeneinander gefahren. Sieben
Personen wurden verletzt, darunter mehrere schwer.

Erfrorön. Auf der Landstraße hei Brich wurde ein
Arbeiter erfroren aufgesunden.

Ein Paffagierdampfer gestrandet. Der Passaqierdampfer
„Everton Grange" strandete kurz nach seiner Abfahrt von
Adelaide und sitzt fest. Man weiß nicht, wie viel Passagiere
an Bord sind. Das Schiff kostete über zwei Millionen und
hat eine Ladung von über zwei Millionen an Bord.

Handel. Industrie.
i= i Volkswirtschaft . t= i

Inventur-Ausverkäufe.
C. A. Berlin, 6. Januar.

Kaum ist das Weihnachtsgeschäft vorüber und schon wird
■die Saison der großen Inventur -Ausverkäufe angekündigt, die in
diesen Tagen beginnt. Man sollte meinen, die Kauflust des
Publikums habe sich in den Weihnachtstagen so stark betätigt,
daß keine neuen Reizmittel sie nach kurzer Zeit schon wieder
neu anregen können. Und doch täuscht man sich in dieser
Annahme. Die Kunst, das Publikum in seiner Einkaufstätigkeit
zu lenken, ist durch die neueste Entwicklung des Detail-
geschäftes so sehr ausgebildet, daß auch das scheinbar Un¬
mögliche zur Wirklichkeit wird. Ob diese Entwicklung volks¬
wirtschaftlich erfreulich ist, darnach kann ja die geschäftliche
Praxis, die ihre Methode nach den finanziellen Erfolgen be-
mißt, überhaupt nicht fragen. Hat erst ein Unternehmen mit
dem Inventurausverkauf Glück gehabt, so muß die Konkurrenz
in die nämliche Bahn einlenken, Will sie nicht den Gewinn aus

, solchen Verkäufen einigen Wenigen in der Branche überlassen.
Gewiß sind die Inventurausverkäufe als solche nicht neu, aber
so allgemein und systematisch inszeniert waren sie bis vor
wenigen Jahren nicht. Daß zu diesem allgemeinen Brauche
in erster Linie die Praxis der Warenhäuser und der großen
Spezialgeschäfte 'mitgewirkt hat, kann nicht verkannt werden.
Hier sammeln sich im Laufe des Jahres Berge von Waren an,
die u n t e r dem üblichen Preise an den Mann gebracht werden
müssen. Die Größe des Unternehmens bedingt, daß in allen
Artikeln stets eine reichliche Auswahl vorhanden ist. Der Ge- <
Schmack des Publikums ist nicht vorher zu bestimmen und von
dem vorhandenen reichen Lager geht ein Artikel rasend, andere
weniger gut, wieder andere fast gar nicht. So bleiben am
Jahresschlüsse Restbcslände von sogenannten Ladenhütern, zu
denen noch zahlreiche Waren kommen, die in den Auslagen
etwas gelitten haben oder sonstwie in der Qualität nicht mehr
ganz einwandsfrei sind. Auch Waren, die mit der Mode nicht
mehr gleichen Schritt halten, sollen nicht im neuen Jahre die
Vorräte belasten. Alle die genannten Waren machen in den
großen Geschälten bedeutende Mengen aus, deren Verkauf zu
besonders niedrigen Preisen einem großen Teil des Publikums
es ermöglicht, eine ganze Reihe von Haushalts - und Gebrauchs¬
gegenständen billig zu erwerben. Die Fehler der Ware sind
oft minimal und kommen angesichts der Preislage kaum in
Betracht Und der Erfolg gibt den Veranstaltern der Inventur¬
ausverkäufe recht. Das Publikum läßt sich die Gelegenheit
nicht entgehen : es nimmt die Gelegenheit wahr und entwickelt
gleich nach Weihnachten wieder einen Bedarf, der kaum ver¬
mutet werden sollte.

Dabei ist allerdings zweierlei beachtenswert : nicht alle
Geschäfte erfreuen ,sich bei den Ausverkäufen eines kauf¬
lustigen Publikums , sondern nur die großen und größten
Unternehmungen des Detailhandels. Nicht nur , daß hier der
Inventurausverkauf gleichfalls reiche Auswahl bietet, auch
die Preise sind so niedrig kalkuliert, wie das von kleinen Ge¬
schäften kaum nachgemacht werden kann. Das liegt an der
Größe der Gesamtumsätze dieser Detailriesen. Der kleine Ge¬
schäftsmann, der kaum sein Einkommen aus dem Umschlag
seiner Waren verdient, kann wohl die Preise bis zu einem ge¬
wissen Grade zurücks^tzen, aber er kann nicht gut auf Kosten
des übrigen Gewinn bringenden Umsatzes so weit mit den
Preisen heruntergehen , wie dies der große Detailbetrieb kann,
der auf der einen Seite äußerst niedrige Einkaufspreise genießt
und auf der anderen Seite nicht einmal Geschäftsun¬
kosten  in die Ausverkaufspreise einzukalkulieren braucht,
da diese durch die- Umsätze1 aus dem Verkauf zu regulären
Preisen hinlänglich ■gedeckt sind. Dies begünstigt die Inven¬
turausverkäufe der Warenhäuser und der großen Spezialge¬
schäfte.

Eine zweite Beobachtung, die sich auf das Publikum be¬
zieht, ist gleichfalls lehrreich. Die Gelegenheit, bei den
Inventurausverkäufen den Bedarf an einer bestimmten Ware
billig einzudecken, hat nur ein Teil  des Publikums. Nur wer
nach Weihnachten die nötigen Mittel  hat , schon wieder
größere Einkäufe namentlich in Tisch-, Belt- und Leibwäsche
zu machen, der hat gewisse Vorteile von dem Brauch der
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Inventurausverkäufe . In dieser glücklichen Lago befindet sich,
aber nur ein relativ kleiner Teil des kaufenden Publikum«,
während vor allem die minderbemittelten  Kreise diese
Zeit, wo sie billiger einkaufen könnten, nur in ganz be¬
scheidenem  Maße ausnützen können. Das ist aber zum

.mindesten sozialpolitisch ein sehr unbefriedigender
Zustand . Denn er kommt darauf hinaus , daß die Kreise, denen
inan eine Bedarfsdeckung zu besonders niedrigen Preisen ge¬
rade am allermeisten gönnen möchte, gar nicht in der Lage
.sind, von der sich bi«lenden Gelegenheit Gebrauch zu machen,
daß aber die Kreise, die in der Hauptsache sehr wohl auch zu
'den regulären Preisen die benötigten Waren erstehen könnten,
den Vorteil eines billigen Einkaufs haben. Daß dies zweifel¬
los eine ungesunde Erscheinung ist, die durch den Brauch der
Inventurausverkäufe hervorgetufen wurde, das muß auch den

.Interessenten selbst einleuchten. Aber sie werden erwidern,
■daß sich unter den heutigen Verhältnissen, wo die Konkurrenz
die üesvhäftspolitik diktiere, nichts dagegen machen, lasse.
Dieser Einwaud sei zugegeben, ohne daß wir damit die Hoff¬
nung einer Besserung schwinden lassen möchten. Auch im
DetAilhardel kann die zügellose Konkurrenz nicht etwig ihre
Herrschaft behaupten , auch hier wachsen Organisationen und
eine gewisse Annäherung  der großen Rivalen aneinander
heran , die über kurz oder lang mächtig genug sein werden,
auch den Verkaufsmodus  der 'Warenmengen, die im
Preise zurückgesetzt werden müssen , so zu regeln, daß

.wenigstens auch die minder bemittelten Schichten der Be¬
völkerung sich am Einkauf zu den außergewöhnlich niedrigen
Preisen, wie sie die sogenannten Inventurausverkäufe bringen,
beteiligen können.

Industrie und Handel.
w. MelaUpöEMndler-VeicaBimluag. Bei einer zahlreich

besuchten Versammlung der Metallgroßhändler im Saale der
Produktenbörse zu Berlin herrschte angeregter Verkehr zwischen
den Teilnehmern. Vertreten waren u. a . Aron Hirsch u. Sohn-
Halberstadt dufch den Chef Aron Hirsch, die Kupierwerke
Deutschland, ferner die Metallgesellschaft Frankfurt a. M..
Beer, Sondheimer u. Ko.-Frankfurt a. M., W. Lavy u. Ko. durch
den Chef Norbert Levy, Jakob Raven ne u. Lohns-Berlin, Ge¬
brüder Bergmann-Wien, die Londoner Firma Brandois, Gold¬
schmidt u. Ko. Es wurden einige hundert Tonnen Kupfer zu
'119H cif Hamburg per Februar -März, Abladung von Amerika,
gehandelt.’

Handelsregister Wiesbaden.
— J. Hexte, Wiesbaden. In das HandelsregisterA. Nr. 622

wurde bei der Firma „J. Hertz" mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen : Der Kaufmann Konrad Matths ei von Wiesbaden
ist in das Geschäft, als persönlich haftender Gesellschafter «in¬
getreten. Die nunmehrige offene Handelsgesellschaft hat am
1. Januar 1011 begonnen.

— L, Man*, Wiesbaden. In das Handelsregister A. Nr. 440
wurde bei der Firma ..L. Marx“ mit dem Silz in Wiesbaden
eingetragen : Der Kaufmann Ernst Marx zu Wiesbaden ist in
das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter «ingetreten.
Die nunmehrige offene Handelsgesellschaft hat am 1. Januar
1911 begonnen. Dis Prokura des KaufmannsErnst Marx ist
erloschen.

== Jean Schieil, Biebrich. In das Handelsregister A.
Nr. 170 wurde bei der Firma „Jean Schleif“ mit dem Sitz in
Biebrich a. Rh. eingetragen, daß die Finna auf den Kaufmann
Georg Joseph Schädel von Mainz-Kastel und Kaufmann Paul.
Wiegand zu Biebrich a. Rh. als persönlich haftende Gesell¬
schafter übergegangen ist. Die nunmehrige offene Handels¬
gesellschaft hat am 1. Januar 1911 begönnen. Der Übergang
der in dem Betriebe des Geschäftes' begründeten Verbindlich¬
keiten auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen. Die Prokura
der Kaufleute Heinrich Vier und Louis Kaiser zu Biebrich a. Rh.
ist erloschen.

=sl  Ph . FsrtL Wagner, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
ist unter Nr. 1196 infolge Verlegung des Sitzes von Nicder-
breebeu nach Wiesbaden die Firma Ph. Feld . Wagner einge¬
tragen worden. Alleiniger Inhaber ist der Kaufmann Phüi"*>
Wagner zu Wiesbaden.

Berliner Börse.
Letiie Notierungen vom7. Januar.

(Eigener Drahtiioric.it des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir , •/* _ V orleUte letzt*

Notierung.
» Berliner Handelsgesellschaft 159.75 169.50
t> Commerz* u. Discoatobaok . 115.(10 115.90
6'/j Darmstädter Bank . . . . , , 130.70 130.90

12'/, Deutsche Bank . p . , 2 te. 5 263.90
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 145.50 147
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank , 110.30 110.75
M. E -sconto-Coimnandit , . . 195.2) l :Jö.5i>
8'/, Dresdener Bank . . . . . . , 164.2» 134.30
0V« -Nationaibankfür Deutschland , , 181.90 152

1» Oesterreichisohe Kreditanstalt , , , 21'.40
5.83 Reichsbank. , 141 140.80
V‘/> Schaathausener Bankverein , , 143.25 143.30
• 7 1 Wiener Bankverein . . , B , 140.70 141.50
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. . , , 145.60 145.90
8>/. Berliner Grosse Strassenbabn . 1Jo 19t
0 Süddeutsche Kisenbahn-GeaeÜschaft . 121. 0 111.50
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . 112.2) 142.50
0 Norddeutsche Lloyd-Act.en • 10.1.70 10-.80
6'/» Oesterreich-Ung. Staatsbahn • * , — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) • , » 21.50 21.50
6','» Gotthard . . . • i » --
0' /, Oriental, liisenb.-Betrieb . , , 153.75 ■W!*
6 Baltimore u. Ohio . » » ■ , 10 i.tO 106.80
0 — —
4V» Lus. Prinz Henri . . , , 141.10 144.50

10 Neue iiodengeselischaft Berlin • . . 1)5.10 144.50
O Südd. Immobilien 60 % . . 90.50 89.70
0 Sehöfi'erhof Bürgerbräu . . 1 « . 84 83
0 Cernentw. Lothringen » . • . , 120.50 12.1.50

27 Farbwerke Höchst . . . » ■ » « 532 528
32 Chera. Albert . . . . . . K » . 489.75 490
10 Deutsch Uebersee Elektr. Act. . , 181. 10 184.70

F'elteu & Guilleaume Kahm. . . , 156.25 114.50
5 l .ahtneyer . , . 1 -0 118
6 Schuckert . » . » . 151,20 157.90

10 Rhein.-Wcstfäl. Kalkvverke. • ' 151.5J 168.25
25 Adler KJeyer . . . . . i • » « 4 3 413
15 2 0.60 2 1
12 2 :0 219.90
5 Buderus. > ' 111 Ul

11
8

Deutseh-Luiemburg , , . »
Esch weiter Bergw. . . . ,

* . ft 1 »4.50 194.50• • 181 75 131
3 Friedrichs!»litte. » . ft 113.25 1 >6,10
9 Gelsenkirchencr Berg , . » • , ft 2 '3.60 2 5.93
(i do. Guss . , . 78 76.75
8 llarpener , . . . . . . 11560 182.25

15 I'jräQiL, » « , » » , « » , 2 7 236.50
4 1 .8.H l 8

14 Aiigem. Elektr, Gescllach. . . . . 23,85 2 6.90
Tendenz: ziemlich fest.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 8. Januar . Kartoffeln

ICO kg 7.50, Weißkraut 1 St, 10—26, Rotkraut 15—45, Zwiebeln
100 kg 18, gelbe Rüben 12, Lauch 50, Sellerie 125, Petersilie
40, Butter süß V» kg 1.15—1.20, in Partien 1.05—1.10, Eier
25 St. 1.60—1.80, Karotten geh. 15, vb kg 14—18, Schwarz¬
wurzel 20—25, Rosenbrocken 25—30, Spinat 20—25, Tomaten
86—100, Champignons 1.80, Knoblauch 40—50, Römischkohl
12—14, Röterüben 10. WeißeruWh 1.2, Teltowerrüben 40, Erd¬
artischocken 20—30, Winterkohl .1 St. 12—14, Artischocken 40
bis 50, Kohlrabis 4—8, Jirdkohlrabie 15—30, Zichorie 10—15,
Wirsing .10—12, Zuckerhut 8—12, Kopfsalat 12—15, Endivien
8—12, Blumenkohl. 50—80, Meerrettich 15—30, Rettich 10—20,
Radieschen geb. 5—8, Melonen 25- 35» Kokosnüsse 25—35,
Äpfel Vs kg 12—25, Birnen 14. 25, Trauben 70—.1.00, Bananen
I St. 5—10, Zitronen 4—8, Apfelsinen 3—10, Ananas % kg
1.30, Moronis .16, Süßkroneberger 12, Daronüsse 80, Nüsse 60
bis 80, Feigen 30 - 50, Manabrot 30, Granatäpfel. 1 8t . 30—40,
Datteln 80 —100, Johannisbrot % kg 20—SO, Erdnüsse 50, Hasel¬
nüsse Vs kg 40—50, Mandarinen 5—10, Traubenrosinen 80.

Letzte Nachrichten.
Tie französischen Sorgen nur die Tripel-Entente.
M . Paris , 7. Januar . Ter „Matin", dem in der

letzten Zeit die russisch-deutsche Politik nicht mehr ge¬
fiel, hat einen seiner ersten Vertreter, Herrn Hedemann,
nach Petersburg geschickt, um die Politik machen zu
helfen. Dieser telegraphierte seinem Blatt , daß die
gestern durch die „Evennig Times" veröffentlichte an¬
gebliche Note über das russisch-deutsche Abkommen
(vergl Pol . -Übers.) nur mit aller Reserve  aufzu-
nehmen sei. Er persönlich glaube nicht an dessen
Authentizität, In gut unterrichteten französischen
Kreisen wäre man dagegen trotzdem überzeugt, daß es
mit dem Dokument seine Richtigkeit habe. Ter „Matin "-
Körrespondent telegraphierte weiter, daß derjenige, der
behaupte, die Entrevue von Potsdam wäre der Anfang
vom Ende der Tripel-Entente oder selbst der franzö¬
sisch-russischen Allianz und sage, daß die Unterhandlun¬
gen in bezug auf Persien das Vorspiel einer allge¬
meinen Entente zwischen Deutschland und Rußland
oder gar einer Allianz zwischen den drei Kaiserreichen
Rußland, Deutschland und Österreich seien, einen eben¬
solchen Wahnsinn  ausspreche wie derjenige, der be¬
hauptet, daß Rußland seine Freundschaft und Sym¬
pathien ebenso wie seine Politik wechsele. Eine solche
Behauptung sei eine Beleidigung gegen den Souverän,
der erst vor einigen Tagen einer Persönlichkeit seiner
Umgebung gegenüber erklärt hat, die Tripel-Entente sei
solider als die Tripel-Allianz.

wb. Paris , 7. Januar . Ter Londoner Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " telegraphiert: Der heute ver¬
öffentlichte Wortlaut des russisch-deutschen Abkommens-
Entwurfes bestätigt des pessimistischen Eindrucks, wel¬
chen er im Hinblick auf die englisch-russischen Beziehun¬
gen hervorgeruseir hat : man meint zwar, daß das fran¬
zösisch-russische Bündnis unversehrt sein und hofft, baß
die Tripelentente fortbesteheil werde, doch sei es unleug¬
bar. daß Ssasonow durch seine Verständigung mit Ber¬
lin den Geist des englisch-russischen Taktes vom 31.
Anglist 1607 verkannt habe, mit welchem durch die Ver¬
ständigung über die asiatischen Interessen die euro¬
päische Solidarität der beiden Vertragsmächte herge-
stellt worden sei. Es werde, nun mehr Aufgabe der eng¬
lischen und französischen Diplomatie sein, die Tripel-
enlenie in Europa, wenn schon in diesem Sinne kräftig
zu erhalten.

Presse und Bischöfe in Frankreich.
, wb. Paris , 7. Januar . Die radikale Presse greift

die Bischöfe wegen des gegen die Lyoner republikani¬
schen Blätter gerichteten Erlasses aufs schärfste an. . —
„Petite NepubliquO" schreibt: „Wir stehen vor einer
neuen handgreiflichen Kundgebung der Unversöhnlich¬
keit und des Fanatismus der katholischen Kirche, die
wahrscheinlich den Eingebungen Roms gehorcht hat."
Die „Aurora" meint: „Wahrlich, man glaubt zu träu¬
men! Wie werden die gläubigen Katholiken, die jeden
Augenblick die Freiheit im Munde führen, diesen Frei-
heitsduft mit der Verfolgungssucht der Bischöfe ver¬
einbaren." — Tie „Lanterne" richtet an den Erzbischof
von Paris die ironische Bitte, sich auf den Index . zu
setzen. — Ter konservative..Gaulöis" dagegen meint:
Die ministeriellen Blätter hätten kein Recht gegen die
Bischöfe den Vorwurf der Unduldsamkeit zu erheben,
denn gerade die Negierungsblätter übten die schärfste
Zensur über die Lektüre ihrer Untertanen aus.

England und Frankreich.
lid. Paris , 7. Januar . Der „Matin " veröffentlicht

den Wortlaut eines Telegramms, welches der König
von England am NeujahrStage an den Präsidenten
Fallidres gerichtet hat. Es lautet : Herr Präsident!
Anläßlich des Neujahres halte ich darauf, Ihnen meine
Glückwünsche auszusprecken und erneuere Ihnen _zu-
oleich den Ausdruck der Freundschaft, der unsere beiden
Länder verbindet.

Zum Rücktritt des Wiener Nuntius.
wb. Paris , 7. Januar . Im „Matin" wird behauptet,

der Rücktritt  ves päpstlichen Nuntius B el m on t e sei
weit bedeutsamer,  als man ursprünglich angenommen
habe, denn er entspreche einem großangelegten Plane des
Papstes, der die diplomatischen Vertretungen des Vatikans
überhaupt abschafsen und die Kirche zu ihrem ursprüng¬
lichen Zustand zurückführen wollte, wo der Papst keinerlei
diplomatische Vertretungen mit den weltlichen Mächten
notwendig hatte.

Die neue Verfassung von Monaco.
wb. Paris , 7. Januar . Das Verfaffungsgesetz für das

Fürstentum Monaco besagt, das Fürstentum bildet einen
unabhängigen Staat, die Freiheit und die Souveränität des
Fürsten bleiben wie in den Verträge» mit Frankreich fest¬

gesetzt. Das Gesetz garantiert die persönliche Freiheit des
einzelnen, die Unverletzlichkeit des Eigentums, das Der-
sanunlungsrecht und die Freiheit der Kulte. Die Regie¬
rung wird unter unmittelbarer Hoheit des Fürsten ausge¬
übt durch einen Minister unter Mitwirkung des Staats-
rats ; die Legislative  wird ausgeübt durch den Fürsten
und einen Rational rat  von 21 Mitgliedern, die nach
dem allgemeinen Stimmrecht  auf vier Jahre ge¬
wählt werden. Das Gebiet des Fürstentums wird in drei
Gemeind-vbezirke eingeteilt, die von Gcmeindekörperschaftcn
Verwaltet werden, an deren Wahlen auch F raue  u \nw
wirken.

Ein anarchistischer Anschlag ans König Alfons?
lid. Paris , 7. Januar . Das „Journal" berichtet aus

Malaga: Die hiesige Polizei verhaftete Gestern den 23jäh-
rigcn Anarchisten Rugas, der -sich auch an den Unruhen in

.Barcelona beteiligt hat. In seinem Besitz wurden ver¬
schiedene krinrpromittiercnde Schriften gefunden, sowie auch
eine Nummer eines Anarchrsteriblatts. Die Polizei glaubt,
Rugas -setz nach Malaga gekommen, io dort ein Attentat
auf König AHorrS ausznfüihren.

Zur Meuterei in Mexiko.
3ul. London, 7. Januar . Aus Rio dc Janeiro wird

gemeldet, daß dort Gerüchte verbreitet seien, wonach
Candeda, der O r g a u i s a t o r der kürzlicheu Meu¬
terei sowie 4 4 Matrosen  eines plötzliche u
Todes  gestorben seien. Tie aus New Aork hierher
gelangten Nachrichten bringen indessen bisher keine
Bestätigung dieser Meldung.

Wegen Sklaverei verurteilt,
bd. Paris , 7. Januar . Das „Journal " meldet aus

New Borck: Ter Holzindustrielle Henz, ein vielfacher
Millionär,  ist wegen Anwendung der Sklaverei
auf seinen Besitzungen zu 6 Monaten Gefängnis verur¬
teilt worden. Das Gericht hat sich geweigert, die Ge¬
fängnisstrafe in eine Geldbuße umzuwandeln. In dev
Berufungsinstanz wurde das Urteil bestätigt.

Ein Eroßfcuer.
w. Elbingen(Württemberg), 7. Januar . Im Waren¬

haus Kahn ist in der vergangenen Nacht ein Großfeuer ans-
gebrochen, dem binnen wenigen Stunden ca. 19 Häuser zum
Opfer fielen, die bis auf den Grund abbrannten. Etwa
30 Fvmlion sind obdachlos. Das Rathaus war bedroht.

Eine Kesselc,rp>osi-m.
lid. Bi',da>pcst, 7. Januar . In der Slpiritusfabrlk von

Fcrano.z>w«igos fand «ine heftige Keffelexplosion statt, bv
der drei AiHeiter tödl'ch, hwei schwer verletzt wurden.

Neue Erdstöße in Aeutralasicn.
lick. Petersburg, 7. Januar . Der Bevölkerung von

Turkcslüu hat sich abermals eine wilde Panik bemäch¬
tigt, als gestern das schwer heiingesuchte Gebiet durch
neue Erdstöße  erschüttert wurde. Die bemittelten
Bewohner haben größtenteils die Flucht ergriffen. Tie
Zurückgebliebenen verbringen die 'Rächte unter freiem
Himmel. Furchtbar ist der Eindruck, den man erhält,
Wenn mau die vielen Obdachlosen in den Straßen der
zerstörten Stadt Wjerny umherirreii sieht, die unter
dem Eindruck der Katastrophe den Verstand verloren
haben. Von den Spitzen des Semiretschje-Geüirges
sind-mächtige Lawinen ins Tal gestürzt und Feisblöcke
haben die Gebirgsbäche streckenweise.'verschüttet. Tie
Behörden sind bemüht, die Bevölkerung zu beruhigen.
Halbofffeiös wird gemeldet, daß auch die Städte
Tokenatsch und Rowodmitviewsk durch das Erdbeben
z e r sto r t worden. Aus Wladiwostok wird berichtet,
daß auch die Vulkane auf Japan eine verstärkte Tätig¬
keit entfalten.

L' etzts Kaudrlsuackkvlcktrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(MltgeteM vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse l &.J
Frankfurter Börse, 7. Januar , mittags 12 fe Uhr. Kredit-

Aktien 21350 . Diskonto-Kommandit 196h', , Dresdner 'Bank
164.25, Deutsche Bank 264. Handelsgesellschaft 169, Staatsbahn
159. Lombarden 21-/». Baltimore und Ohio 106' /*. Gelsen¬
kirchen 206, Bochumer 219 50, Harpencr 181.25. Türkenlose
181.50, Norddeutscher Lloyd 107*/*, Hanckurg-Arnerika-Paket
147.25, 4proz. Russen 94.50. Phönix 237, Edison 2663/8, Schnckert
158.50. Übersee 184. Tendenz : still.

Wiener Börse. 7. Januar , österreichische Kredit-Aktien
678.70, Staatsbahn -Akttcn 752.20, Lombarden 117.50, Mark¬
noten 117.56.

Dir Abrrid-Ansgads rm.saßtIO Seite«
n»d die Berlagsbcilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. He Erhörst , Erbenheime»
Höh;: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnen'rwra; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rot Herdt ; für Nassauiswe viachrichren, Aus der Umgebung
und Gerichtsiaa!: H. Diefenbach ; für BeimiichteH, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Tornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
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Mklie und Uelsm
Zum Verkauf gelangen

zu bedeutend herabgesetzten Freisen
SettuehhaMeinen,
Kandidier, Tischtöeher,
Servietten, Tisehoeieeke,
Kemdentueke, fikees,
Ifoekköper, Samaste.

grosse Posten :
Damen-Taghemden,
Saraen-Jtaektkeffldgi!,
Santen-Beinkleider,
Kaetitjaeken, lintertaillen,
Kinder- und Srstlingswäsche

fteinleinene Betieber,
Halbleinene Bettücher,
Hissenbeaäge, geh. n. fest,
Damast-Bettbezüge,
Iteberbettüeher.

Einzelne und angestaubte Wäsche AnfiMm fij| | jA
Einzelne Tischtücher und Reste KilBllM illllS«

Beste Gelegenheitzum  Einkauf nur erstklassiger Fabrikate für den Hausbedarf Hotelsu. Pensionen.
lebenuilimc kompletter Bimt -Ansstttttungen.
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Rechtssachen
bei billigster Berechnung.

Dütertrennnngen » Alimentationu. Ehesachen. Testamentu. Erbschaftssachen.
juber Art. als : Bittschreibcn, Eingaben an Behörden,

^ »v | UWv Gnaden- Gesuche. PU - Steuerreklamationen . - MT
'&%(***Indien jeder Art. insbesondere Pfand-, Leih- und Kaufverträge.

Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten. Freimachnug
Pfändungen. Hilfe in jedem, selbst im schmierigsten Falle.

Beitreibung von Forderungen.

keciitsMiro Wiesbaden,
Kiedricher Str «7, 1. Sprechst. Werkt. 2 —7 Uhr nachm.

Kchtung!!
Groftcr Posten

Gmi!sea.Sw-MMm.
nur erstklassige Marken, zu sehr billigen
Preisen. Bei Abnahme von l-ii  Dosen

eine Dose gratis.
Ferne« frisch eingetroffen:

biße Krangen,
12 Stück von 35 Pf . an.

Hotels n. Pensionen Vorzugspreis.

Höst- u. Südftüchtekalre
Marktstraße, Ecke Gradenstraß«.

^ Telephon 1801.

lätm-Silrsteti
kaufeu Sie

gut  und unter Gara ntie
in der 1384

Drogerie btto Lilis,
im r .W orit sbst r i»ss e ÜS.

jäjjr“ Bei jeder Witterung macht*T| Bi

Älbimr
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker iriunis Flora-
Drogerie , ©rohe Burgstrage5. _

Ausgekämmte Haare kauft
zu den höchsten Tagespreisen

E. Ackermann, Dotzhcim-rr Str . 88.

Mesfe-
Verkauf

weif unter Einkaufspreis
Spitzen,
Besätzen,
Bändern,

Hüten,
Bfumen,
federn .

Jtdolpf ) Koerwer,
9 Langgasse  9.

Fernruf j881.

Reelles Angebot.
Wegen Ueberfüllung des Lagersln. 25 yM. Ketten

mit Holz- u. Eiscnbcitsicllen. cinzel.
Wo«-, Kapok- u. Seegras«
Matratzen, Polster. «. Patent«
rahme«, selbstangcfcrt.,nur prima
Qualität, mit Rabatt bei bar.A T.PiehAr Orantensteaste 6,. JJültlltl , an der Rhcinstraste.

Nr. 18. Abend-Ausgabe, 1. Blatt.
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ab Montag , den 9 - Januar.
vt "<■ "4 / «rt

Sonder-Angebote zu überraschend billigen Preisen!
Damm -Wäsche.

Damen -Hemden, |S 8-0- ,sl-
und Einsatz-Garnierungen
Iregulärer Preis bis 275 |

gante Stickerei-
Inventurpreis
1.95 , 1.75,

Damm -Hemden,
nur Jwchaparte FassonsInventurpreis fj  „
!regulä rer Preis bis 0.75 | 3 .95, 2.95, 2.45 , ■■ Ä

2t) Beinkleider, Madapolameu.Barchent
mit Stickereivolants u. Einsätzen Inventurpreis ■>
| regulärer Preis bis 2.65 | 1.95, 1.65 , * *

^ Beinkleider,  L ) 25
hockaparto Ausführungen Inventurpreis (_ \

f ] regulärer Preis bis6.50 i 3.95, 2.95, 2.45, 1 *

fl achtfachen,  Ia Stoffe mit Stickerei- J 25

l ? En Heiner rosten (» 25 Ü50a M* Stickerei -Bocke  ü M. -I m.
regulärer Preis 8.75 15.— bis 18.50.

Bestposten -4 0 k
Hnstandsröcke,

Pikee und Eiderflanell Inventurpreis JE. M.

Ein grosser Posten . £) JT
und I estongarmerungen
jregulärer Preis bis 3.50

Inventurpreis
2.45 , 1.95 , 1.65, 1 31.

Grosser Posten hochelegante
Damen -Hemden 1“J Jlachthemden 4495 Untertaitten

Mit e eilt er liandges:ickf. 3Iadeirapasse, 1.95,
Viel unter Preis!

I M.
[regulärer Preis bis 11.— |

Inventurpreis ,
6.95 , 5.45 , 4.45 , *) M.

regulärer Preis bis 8.90
Inventurpreis 2.45 , 1.95 , 1.25 , 9?

. itßvf.

Bettwäsche.
===== Kolossale Posten =

Halbleinen -Bettücher
| regulärer Preis bis 3.75 Inventurpreis 2.50, L M.

r
Cretonne -Bettücher

Inventurpreis 2.45,regulärer Preis bis 3.25 j 1M.

EinPoIstieenen‘ Hissenbezüge
in vielen Ausfuhrungen

ÜJrjPsirT Inv.-Preis 4.95,3 .45,
ois8.75 2.45 ,1 .75,1 .35, —.95regulärer Preis bis < is 48

pf.

Weiße Bettbezüge , 1
| regulärer Preis bis 7.50

Oberbettücher
fregulärer Preis bis 9 .75

0/180
gross,_

Inventurpreis
5.50 , 4.25 , 3.45,

Invt
6.75.

Ein Posten

Pa . Biberbettücher
Inventurpreis 1.95,

Grosse Posten

2
W

venturpreis f,
r, 4 .25, 3.45, U 3

1

31.

0

31.

75
LI.

Auf alle anderen Waren, welche nicht
besonders im Preise ermässigt sind

(kenntlieh durch blaue Schrift),

Extra-Rabatt
der an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Handtücher.
3 Unterpreisposten Zimmerhandfiicher

I II III

S : « 900 925 900
höher ! w “ k

per V* Dtzd. 31, 31.

Rüchenhandtücher,
Halb- und Beinleinen,

Inventurpreis Dtzd. 3.10, 2.40 , m 31.

reint . Gfäsertücher,jiin
Posten

regulärer Preis 50 Pf. p. St.,
Inventurpreis Stück W Pf.

Yie’e
Hundert Badehandtücher

regulärer Preis bis 1.25 j Inventurpreis
85 Pf., 75 Pf.,

Ein
Bestposten

mit Hamen
Badehandtücher

Inventurpreis Stück

St große Badetücher
| legulärer Preis  bis 5.25 [ g

Tischtücher,
Halb- u. Beinleimen, Inventurpreis

3. 4»,2.7»,1,95,1,6 »,| reguläier  Preis bi . 5. —

Ca. 1800 3Ieter Ei QtiddtTlClSf,  180 cm breit,
nur erstklassige Fabrikate

1.75 2.25 2.95
) “

I45 Servietten,
Inventurpreis

jregul . Preis bis 13 — p. Dtzd. j
is p. 'h  Dtzd . ß

4.75, 3 .70 , U

40 $ Kaffeedecken,
# regulär er) eb-
♦ lieh höbe .! 3.

•edecken,  n,~ |
Inveniurpreis •

3.9g , 2.4o , 1.65 , OV Pf. |

regulärer Preis : 1. 1.25

Inventurpreis
Mtr. 78J5J !!ISf

31k. a 31k. A 31k.

—* envoit'n Betfuchhatbteinen,ICO eni breit
nur bewährte Qualitäten

regulärer Preis 1.45 1.75

Inventurpreis Mtr.
l 10 1 » |

Mtr. 1 Mk. 1 31k. 1

215

55
31k.

Yiele Tausend Meter

;Hemdentuche::
Ponten I : niittelfädige Benforces,

heut ger Tagespreis 48 — ' ii ) Pf.
Inventurpreis

Posten II : Elsässer 3!adapo!ames und t C\
Was hibatist heut. Inventur . Pf.

preis ■*

Weiss Efockcöper,  i a Qualitäten,
regulära - Preis : 48 Pf. 75 Pf. 85 Pf.r . u i ;i
Inventurpreis Mtr. OV Pf. Pf. 9 Ji Pf.

Ttockpikee,  gute Qualitätenu. schöne Muster,
regulärer Preis : 50 Pf. ■ C > Pf. 85 Pf.

Tagespreis 68-
’orc

Batiste , lieut . Tagespreis 75 Pf . ilil Pf.
Inventurpreis

SS

Posten III : Elsässer BeaforCe, CretOnne und P"’ *
75 Pf . jr \ i

liver.turpreis

S8„ 48 rr. 64«
Bettuchkretonne, pSÄö,88 P£
Inventurpreis Mtr.

| Grosse Posten 3 Ah ^ % Diverse Bestposten — “

| Stickereien und  Bestens.
H chne Bücksicht auf legülären Wert . .
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Nr . 12. Nr . 12.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt
_ _ —

Samstag,

7. Januar 1911.
39 . Jahrgang.

Inventur - Ausverkauf
W

Ohne Rücksicht auf frühere Preise

Jackenkleider. . Ulk. 27 - , 35 - , 47 - , 53.
Taillenkleider. . „ 20 .- , 32 .- , 49 - , 58.
Winter -Paletots

99 7 - , 1

Langgasse 20. J . Hertz

I 24 - , 32 s

Langgasse 20.

Dieser Ausverkauf findet alljährlich nur einmal statt und bietet
besondere Gelegenheit zum Einkauf preiswerter Damen-Konfektkm.

K8J

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 13 . Januar 5911 , abends S'/a dir , im grossen Saale:

VIII. Zyklus-Konzert.
Leitung : Herr Felix Weingartner,

Direktor des K. K. Hofopern - Theaters in "Wien.
Solistin : Fräulein JLilCte Hareel (Sopran).

Orchester : Städtisches linrorcliester.
Vortragsfolge: Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini “ Berlioz. Arie

*lceste : „Divinitds du Styx“ aus der Oper „Alceste'1 Gluck.8 (Frl.
der

Marcel .)
.Vniphonie Nr. 3, E-dur (erste Aufführung in Deutschland), Weingartner,

(■ieder mit Orchesterbegleitung : Schäfers Sonntagelied, Frühlingsgespenster,
L>u bist ein Kind, Unter Sternen, Weingartner . (Frl . Marcel ).

- - Ende etwa 9l/i Uhr. ——
, Dogen sitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Leihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe
“ Mk., Mitteigalerie 1. u. 2. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
* Mk., Ranggalerie 2 Mk., II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie 1.50 Mk. E 245

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
(u wollen. Städtische Iinrverwaltuns.

JLoge Friedrichstrasse 35.
Montag :, den 9 . Januar 5951 , abends 8 Slir.

Hl.populär.Kammermusik-Abend des Lindner-Ijiiartetts
gestehend aus den Herren : Ermt Lindner , Königl. Kammervirtuos (erste
Violine), Eranz Miesei , König]. Kammermusiker (2. Violine), -löset
•Vcimer , Königl. Kammermusiker (Viola), 54arl Hackbaus , Königl.
Kammermusiker (Cello), unter gütiger Mitwirkung der Königl. Opernsängerin
Kräulein Adele Urämer (Sopran), des Königl. Kammervirtuosen Herrn
* kr . Eckl (Kontrabass) u. d. Kgl. Kapellm. Herr» Artur Rotlter (Klavier).

Rrograinagi.
D (Uraufführung) Streichquartett A-moll (Manuskript) von F. Zech ; 2. Lieder

Klavier, Königl. Opernsängerin Erl. Adele Krämer ; 3. Klavier (Forellen )-
Quintett A-dur Op. 114 von Schubert.

Karten ä Mk. 1.50 sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung des
Kenn H. Wolff, Wilhelmstr., in der Musikalienhandlung des Herrn Schellenberg,
Kresse Burgstr ., Herrn Schellenberg, Kirchgasse, Herrn Stoppler, Adolfstr. und
an i er Abendkasse. — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte zu erscheinen.

Mmmgesüllg-Bemn„Friede".
gountae , btn 8» Januar , abends 8 Uhr. im oberen Saale des

“Ahoi. Gesellenhauscs, Dotzheimcr Straße:

Zweites Rsnzert,
verbunden mit Weihnachtsfeier , lebende Bilder » THeater-
Aufführung und Ball . Ball-Leitung: TanzlehrerA. Jung.

Unsere werten Mitglieder nebst Familien, die Inhaber von
Jahreskarten, sowie Freunde und Gönner laden wir hierzu er-

E »si ein. Eintritt frei . Der Vorstand
Königl . Preus ;. Klaffen-Lotterie.

Zn der am 13» Januar beginnenden
Ziehung 1. Klasse 224 . Lotterie

sind los« zu haben in den Königl. Lotterie-Einnahmen von
H . ttiencke , Bahnhofstratzc 8.

6932
V. fl' scliuül , Adclheidstratzr 17.

Gegründet
1397.eethevsti-

Konseroatorinm
Dir.: H. G, Gerhard.

Wilhelmstr. 12, Luisenstr. 3, Ghs.
Ausbildung in

allen Fächern
des * Toukunit
für das Haus, den
Konzertsaal und die

Bühne.
Methode
Dalcroze

f. rhythmischeGym¬
nastik, für Kinder

und Damen.
Anmeldungen

werden täglich im
Bureau entgegen¬

genommen.
Sp rechzeit : 12 und 6 Uhr. 65

Pfößerltof,
Grabenstrasse 5.

Bürgerliches Restaurant.
Mittagstisch 60, 70 ü. 1.10,

Abendtisch von 35 Pf. an,
nach der Karte , ff . Bier , 3/io
10 Pf ., 4/io 12 Pf.

Volle Pension
monatlich von 60 Pf . an.

Vereins -- Sälchen.
Größer Mtzverkauf 5019

Gut'. Nengasse 22. Billig 1
Ein größerer Trans¬

port hannoverischer
Pferde ist bei uns
«ingetroffen.

4. Stranss & Sohn,
Pferdehandlnng,

Adelheidstrahe 82. —Teleph. 58».

fplcplglulte kisdsljii
Adolfshöhe.

Montag , den S. Januar 1S1I , abends 8 »̂ Uhr, im großen
Saale der „Wartburg " :

Vortrag
von

Wmr Alills Werner-FMU s. M.:

„Weibliche» iwckWng
44

ohne

politisches Frauenstimmrecht.
Eine kleine Anzahl reservierter Plätze zu 1 Mk . ist in den Buch¬

handlungen von Nömer , Langgasse 48, Staadt , Bahnhofstraßr 6,
und Mifsions -Buchhandlung , Michelsbekg 24, erhältlich. Im
übrigen F579

= Eintritt frei. =
Achtung ! Achtung!

Sn MarnbachMSaalban MM LanAtts
(Besitzer: Herr Meister)

finden am Sonntag , den 8. Januar er., von abends 7 Uhr ab,

pSe KixkimtWiMche UorsiilMge»,SSÄ
statt, wozu frenndlichst einladct Di« Direktion.

«SBQBS ©&©©©sso ©ooooooim©  svSEOsssaa

Rodelschlitten , §
Schlittschuhe I

in großer j Aus wähl.
M. Frorath Naclif«

Mlrclngasse 34.
•9

o

I
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-HI 8 VEKLHIE !
EIN POSTEN 110—130 OM BREITE

.EIDERSTOFFE
BISHERIGER PREIS 4.50—6.50

smD \on MONTAG ab ohne unterschied der früheren preise

ZUM EINHEITSPREISE
V . 3

ZUM VERKAUF GESTELLT.
P. METER

i DIE  STOFFE SIND DI SCH AUFEISTER" AUSGESTELLT. 3 K27

WEBERGASSE
4 . I. BACHARACH WEBERGASSE

4.

Die Heilsarmee,
^ Scharnhorstftraße IS.

- Samstag abend 8 '/- Uhr leiict Adjutant ALIIsr-
*Ua »ne große Extra -Versammlung und am Sonutaa.
den8 .d.M ., abends 8 /̂-- Uhr, findet eine große Lokal-Offizier-
ekrgeladen̂̂ ^^ jedermann ist zu diesen Versammlungen herzlich

Hotel „Uarlshos ",
8526

Rheinstraße 72 ,
_ - - . - Ecke Karlstraße.

öc,{ »t Januar 1911 , abeudS 8 Nhr , hält die
gästencins Thuriirger -Vereuriguttg in Gemeinschaft mit den Stamm-

WeLlmachtsfeiee
mit Christbaum -Verlosuug ab.

V"b ® önncr m  Vereinigung und di- werten Stammgäste ladet
h-er̂ uhoftE cm DaS Komitee.

99Mama “, Halle « . S, 9
Lebens-, Pensions- und Leibrenten -Vers.-(jresellsch. a. G.

Die Verwaltung unserer Kassen- u.  Geschäftsstelle
für Wiesbaden und Umgegend haben wir von jetzt ab unserem

früheren langjährigen Vertreter

Herrn Pani Sulzöerpr. Wiesbaden, lorilzstrssse 41, l Fernspr. W,
übertragen und bitten unsere Interessenten betr. Zahlungen etc. sich mit

Wonlag , cfon 9. Jcinuar, beginnt unfer großer

Aiwenfur-j$ usverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preifen.

Zum Verkauf kommen:

Spitzen, Stickereien, Blufen , Spifzenßoffe,
•v Bänder , Tfcmdfchuhe etc. etc.

Huf sämtliche PßfzwaräH
33 % % Rabatt

- - - - ** rjaruuugci i
genanntem Herrn in Verbindung setzen zu wollen.

Snlulireht ioa I der . .Iduna “ , a.
50

Samstag , den 14 , Zannar
I» 1I , vormittags II Uhr
anfangend, kommen im hiesigen Gc-
mcindewald, Distrikt Schcibigheck 1,
an der Hühnerstraßc:
174 tannene Stämme v. 34,24 km,
231 „ Stangen 1. Kl.,
70 2o " " .7' "

ö „ ,, o . „
zur Versteigerung.

Ketternschwalbach,
den 4. Januar 1911. F236

Der Bürgermeister;
!S if¥sa*<ät

Wechbrot . 44 Pf.
Hauseucr . .14 Pf.
Gemisstes . 43 Pf.
Schwarzbrot . . . . . . 40 Pf.

S*etev  8asaerwefn,
Karlstraße 21*

X WO . Kohle»
der besten staatlichen Zechen und

zwar:
Rust I und II , nachgesiebt,

, a mt.  1 . 40,
Rust 111, nachgesicbt, k M . 1.83,
in loser Fuhre , zirka 20—25 Ztr .,

frei Haus,
in Säcken, mindestens 10 Zentner,

5 Pf . ver Zentner mehr,
unter 10 Ztr . 10 Pf. p. Ztr . mehr

gegen Barzahlung liefert
MMr . Ara et , Karlstr. 39.

Telephon 4;86.

^ Hüte und Ttlode - Tlrtikef =
su jedem annehmbaren Preis.

Unsere Schaufenster zeigen was wir bieten.

Gerstel£ Jsraek
Neben dem

Tagblatthaus. langgasse 19. Neben dem
Tagblaith ans.

laimti  isjttteioö
per Sack l Mk ., Ztr . 2 Mk ., Breun-
ftotz 1.80 Mk . per Zentner.

Dotzheim, Wiesbaö. Ltr* 20, 8.

Russische
Gummischuhe

in größter Auswahl. Für
Herren, Damen u. Kinder.
Ferner ein großer Posten

für Damen
Mainzer Schuh B̂azac

rjiilipp Kdiunfeld
Marttftraste 23,

gegenüber Konditorei Waldanrr.

67

l«
Wieder da 1

1011

I M der Heise zaräGk.
Dr. Bender.

& &
oOi

jesv ^

empfiehlt

Adolf Maybach,
Hevmundsiratze 43. 1887

eleJ Pf,
Frisch geschlachtete

SiÄweinstöpse Pfd.
.4] tst ailthoinmn.  Metzgern.
Achtung! Achtung!

MetzMi-N!ia!eI
Mache meiner werten Kundschaft und

Nachbarschaft die freundliche Mitteilung,
daß ich unter Heutigem im Hause Gcke
Hallgarter u. Ranentaler Straffe
eine Filiale errichtet habe, und tmlic
mich den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen._ t SAar 3.J5*.e He r .

Einlegefchiveilte zu verkaufen.' " “
Ramötr ck. Eckgaffs 6._
Gute Kanarienbähne ä 14—18 Wf~

ftiti ver 'k. gBielkifejioafrg3, NAiv;

Eelegenheitskaus.
Wenig getragener Damenpelzmantel

mit Ncrzkragen, ein prachtvolles Nuiria-
futter, billig zu verkaufen.

4e » n » 'ix , Langgasse 24.

Rodelschlitten. Handwagen . Ofen
zu verk. Rhemrvauer Str . 14, P . 1

Wie Melt-KWm
m verschiedener Größe billig zu verkaufen
Kirch gasse 76, 1, b. ^iiligirl« .

Roben werden angenommen
sum Stacken: auch wird Galbstickcre:
schon ausveführt . Näheres Wellris-
st raße 27, 2, L. Naael ._

Langgassc zu vermieten.
Offerten unter IV.

m^ cnTaM ^ rlaa.

Hiesiges °z
„Krnotheater !" \i

langjährig u. bestgeiiend lnebst 8
Wohnung), umgehend zu ver- kJ
mieten. Gef. Off. unt. H. SSt » D
au den Tagbl.-Verlag.

Grmüurichies ^ ^ 'sch? » ' bistries
Zimmer , auch zwei, b. kinz. Dan e
auf Tage, Wochen oder Toner
Marktüratze 26.

Mttl.-Wohnntta
behor von jungem Arzt gesucht.mit Zube

Offerten unter
Tagbl.-V:rlag.

sr . SSS an den

Obstgarten ob. Grundstück m. Obst-
bäumen . ev. mit kl. Wohn., zu Pacht.
Mi._ Off , u. St.  H . 11 hauvt vostlag.
,. A»i Freitag gold. Damcn -Ülir mit
M .. Koboe Varl. Mzua . ge«. Brlahrr.
Rncrnffra ffe 19. PH, Walther.
7 , , Geb. Herr (Kfm. ),
Mute 30, in gut . pensionKber. Skrllq.
WH . Er,ch.. berat ., w. nett«, häuÄ.
eJi:  jo . Dame a. gut . Fant . zw. hat- .
Heirat t.  z . lernen . Bc-rmög. cnv.
Ernstgem. Jirschr. erb . u . F . R. T. 106
a » Rudolf Moste, Frankfurt o. M.,
zur Weikerbes. Disrr . zuges. Anon.
« . brrursm . Bern, , verbeten . V 103

Verein.
(3 >-eo

Von dem Ableben unseres
langmhrigenMitgliedes. Herrn
Karl Schmidt . Wäscherei-
besiscr, geben wir geziemend
KcNliN's. Die Beerdiauia
findet in aller Stille in Mainz
sta" . Der Uorstand.

Wlesbadcn, 7. Jan . 1011.
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Anon.
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